report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 


other figures of circulation guaranieed, 
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WUus der Bundeshauptfiadt. 
Er’lärung der Einfommenftener. —Bleich- 

mäßige Urbeitsgefege in allen £andes- 
. teilen. —Austilgung der Ratten in Ma» 

nila infolge von Beulenpefterfranfun. 
gen. — Der große „Aemter kuchen“. — 

Präſident Wilſon macht einen Ausflug. 
Die Stimmrechtlerinnen fahren 

„ſchweces Geſchütz“ auf. 

Waſhinoton, 26. April. Im Hauſe 
bat der Abgeordnete Hull, der Verfaj- 
jer des Eintommenfteuerentmwurfs, 
heute diejen erklärt und gegen ben 
Bormwurf der Klafjengefeßgebung in 
Schuß genommen; durd die Maßnah- 
me follten alle jene Berfonen zu den 
Steuerlajten herangezogen werben, 
welche fich bislang diefen zu entziehen 
vermocdhten. Die meniger bemittelten 
und armen VBolfsmaffen müßten das 
Meiite der 312 Millionen Schußzoll- 
tteuern bezahlen; das folle einigerma- 
pen ausgealichen werden, indem jolche 
Berjonen, die $4000 und mehr ab: 
teseinfommen hätten, nicht einmal 100 
Mill. Dollars jährlich zu den Aus- 
zaben peitragen müßten. Die Steuer 
werde von Dauer jein und folle den 
Kusfall an Zöllen decken. Es ſei 
nicht wahr, daß LebenzverficherungS= 
polizen bejteuert werden würden, jon= 
dern nur der Gewinn der Gejellichaf- 
ten von den verwalteten Geldern; Die 
Prämien würden nicht Steigen. 

Der Abgeordnete Eurley vonMaffa- 
Yufetts hat heute zum Schu der ns 
duftriellen in folhen Staaten, in denen 
ſtrenge Arbeiterfchuggeiege beitegen, 
gegen Mitbewerber in anderen Staaten 
ım Haufe einen gemeinfamen Beichluß 
eingereicht, der auf bie Einführung 
gleichmäßiger Arbeitszeit im ganzen 
Lande hinwirkt, ein Zwed, der durch 
einen Berfafiungszufag erreicht werben 
toll. 

In Manila find feit Neujahr fünf 
Menichen an der Beulenpeit geitorben; 
infolgedeffen hat das dortige Geſund— 
heitsamt noch fünfzig Rattenfänger 
angeftellt, um das Ungeziefer, welches 
die Pet verbreitet, zu vernichten. Er= 
frankte Ratten wurden in Waarenhäu= 
jern gefunden, in denen in Stroh ver- 
padter Flafchenwein aus Ofaka, Ja— 
pan, gelagert war. In Dfafa haujt 
die Epidemie fait immer. Auf 
Rortorito und den Haimatinfeln bat 
ınan nicht eine franfe Ratte unter ben 
vielen aefangenen aefunden. 

Generalpojtmeifter Burlefon tit heute 
vom Abg. Field von Kentudy um eine 
Verwaltungsanordnung erjucht wor— 
den, wonach die Amtäzeit der Poit- 
meifter am fünften Jahrestage ihres 
Amtsantritts erlöfht. Der Vorfchlag 
iſt im Intereſſe demotratiſcher Pa— 
trioten. 

Zum zweiten Mal in einer Woche 
fanden heute die Befürworter des 
Frauenſtimmrechts vor dem zuſtändi— 
gen Senatsausſchuß Gehör. Alle Füh— 
rerinnen im Streit, die Senatoren 
Shafroth von Kolorado und Brady 
von Idaho, die Gattinnen der Sena— 
toren La Follette von Wiskonſin und 
Sutherland von Utah, der National— 
abaeordnete Bryan von Wafhington 
und andere fprachen zu Gunjten des 
Stimmredt3 der Frauen, die an den 
Breifen aller Haushaltsartitel und jo- 
mit der Zölle ebenfo Anteil nähmen 
wie die Männer, und die neun Zehntel 
aller Einfäufe für das Haus machten, 
wie Frau La Yollette verticherte. 

Präfident Wilfon hat Heute in Be- 
aleitung feiner jüngften Tochter, Elea- 
nor, in aller Stille einen zweitägigen 
Ausflug auf der Jaht „Syiph“ bis nach 
den Virginia Capes angetreten, um fic 
zu erholen. Die japanijche, die meri- 
fanifche und die Zollfrage haben ihn 
bisher nicht zur Ruhe fommen laffen. 

Auf dem Amerifanifhen Kongreß 
für Völferreht fprach heute Hannis 
Ianlor, der frühere Gelandte in Spa= 
rien, über die Frage der Panama: 
fanalzölle, deren Löfung er als einen 
Prüfftein der Stärke des jogenannten 
fittlichen Bündniffes zimifchen den bei- 
den aroßen Teilen der englifch ſprechen⸗ 
den Völter bezeichnete. Man dürfe 
nicht vergelien, daß durch den Banama-= 
fanal die Flotten beider Länder fich 
als große Rolizeimacht zur Erhaltung 
bes Tsriedens der Melt vereinigen foll- 
ten, und ein folder Augenblid jei 
Tchlecht gewählt zum Streiten. Jin un- 
nötiger Ungebuld hätten die er. 
Staaten eine einziq daftehende inter- 
nationale Gemwalttat begangen, indem 
fie Kolombia um die Kanalzone be: 
raubt hätten. E3 jei daher nicht mehr 
al3 angemeffen, in ruhiger und billiger 
Meife die zweite große KRanalfrage, die 
der Zölle, zu.erledigen. 

Die Zwifchenftaatlihe Harbelstom- 
million trifft Vorkehrungen zu einer 
Bewertung der Anlagen aller Eifen- 
bahnen unter einem neuen Gejet. 
Fünf Ingenieure und Hunderte von 
Iechnitern ufm: werben dazu angejtellt 
werden, leßtere unter Zivildienftgejep, 
da Präfident Wilfon das wünfht Die 
Arbeit dürfte fünf Jahre dauern. 

Bänter Glover wird wegen feines 
Angriffs auf den Abg. Sims von Ten: 
neifee vom Haufe progeflirt werben. 

Der Abgeordnete Garen hat eine 
Unterfuhung der hohen Transport⸗ 


raten von bier nah Mount Vernon, 
George MWafhingtond Grabftätte, und 
der Verwaltung der Stätte durch den 
rauenberein beantragt. 

Vize = Gouverneur D’Hara bat 
Präafident Wilfon heute telegraphiich 
auf die Ausfagen vor dem Sllinoijer 
Senatdausihuß Hiniichtlich der Be- 
ziehungen zmifchen der International 
Shoe Eo. und ihren Angeitellten auf- 
merffam gemadt. 


Ausland. 


Bom Gold verführt. 
Ehepaar foll Breslauer Befeftigunaspläne 
verraten haben. — Große Hunabme an 
Reingewinn der Bergmannwerfe. 
(Epdesialtabeidepefhe der „N. Y. Stant3zeitung“.) 


Berlin, 26. April. Der Kaufmann 
Eduard Kohler von Breslau und feine 
Yrau haben fich vor dem Meichägericht 
auf die Anklage zu verantworten, die 
Pläne zur propiforifchen Befeftigung 
bon Breslau an eine fremde Macht 
verraten zu haben. Das Ehepaar hatte 
fih auf raffinirte Weife, vermöge 
mannigfacher Durchitechereien, in ben 
Belig der Pläne zu bringen gewußt 
und jie um hohen Preis verfchachert. 
Die Verhandlung ift geheim, moraus 
die Wichtigkeit des Falles hervorgeht. 

Der Jahresabichluß der Bergmann- 
werke, dem in Finanz- und Induſtrie— 
kreiſen mit Spannung entgegengeſehen 


Redners Verwahrung einzulegen, daß eine 


Chicago, Samſtag, den 26. April 1913. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Etwas gelinder. 


Verkehrserperte des „City Club“ nimmt 
Angriff auf Ald. Block zurück. 
Herr Geo. C. Sykes vom City Club 
hielt geſtern Abend vor dieſem einen 
ſorgfältig ausgearbeiteten Vortrag 
über den Plan der Verſchmelzung der 
örtlichen Verkehrsanlagen. Er ver: 
trat den Standpuntt, daß diejer Plan 
«uggeflügelt fei, um die Stadt nad 


allen Regeln der Kunft übers Ohr zu ı 


hauen. 3 fet darauf abgefehen, dem 
Verkehrsſyndikat eine Betriebsgereiht: 
ſame auf unabjehbareDauer zu fichern; 


und bedeute feine Bejferung aegenüber 
der Verwaltung jeines Vorgängers. 
Um feine Vorfchläge aber in der Legis- 
| latur durchzubrinaen, fei es nötig, daf 
das Staatsoberhaupt feine Aufmert- 
famteit in den nächiten Wochen voll 


| 
| 


und ganz beiden Häufern der aejehae- | 


benden Körperichaft zumwende und Gr- 
nennungen zu Staatsämtern und Die 
Verteilung der Beute in den Hinter- 
grund dränge. 


Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß 
die Berater des Gouverneurs dabei 
eine Nebenabſicht haben, nämlich die, 


die einzelnen Mitglieder der beiden 
Häuſer, die für ſich ſelbſt oder ihre 

| Yreunde auf Ernennungen rechnen, 

‚ den Wünfchen des Gouverneurs in Be- 
zug auf feine Vorlagen gefügiq zu ma- 
hen. Sobald alle Staatsämter verge- 
ben find, fann der Gouverneur feinen 
Drud mehr auf die Mitglieder der Le- 
gislatur ausüben. 


der Stadt werde porgegautelt, daf; fie 
mit der Zeit, ganz ohne ihr Dazutun, 
die Mittel erlangen werde zur käuf- 
lichen Ermwerbung der Anlagen, und 
daß diefe dann an fie würden abgetre- 
ien werden. Aber in Wirklichfeit fünne 
hach dem vorliegenden Plane diefer 
Zeitpuntt nie und nimmer eintreten. 
Verichiedene Mitglieder des Stabdt- ar s * 
ratsausfchuſſes fur Verkehrsweſen, Sefichtigte Wöchnerinnenheime. 
darunter auch Vorfiger Blod, wohnten Der Hausausfchuß, der mit der In: 
dem DVortrage bei. Herr Blod jah fi ; terfuchung der Wöchnerinnenheime be- 
beranlaßt, gegen die Behauptung des | traut ift, befichtigte heute Vormittag 
Anzahl derartiger Heime und 
er, Bloc, in Bezug auf den Plan mit | Hofpitäler auf der Güpfeite. Auf 
dem Anmalt des Verfehrsigndifats, | Montag find find R. %. Bennett und 
Herrn Beale, Hand in Hand arbeite. | MW. ©. Reynolds, Präfident und Su- 
Er mies darauf hin, daß er noch erjt | perintendent der llinois Childrens 
int Laufe des geitrigen Nachmittogs | Home and Wid Society, vorgelaben. 
— wie fchon berichtet — eine Abände= | Außerdem hat der Ausfchuß noch eine 


rung des Planes durchgejegt habe, 
turch welche diejer ein mejentlich an- 
deres Ausjehen erhalte, jo dab nun 
auch der Ingenieur Arnold ich damit 
einverftanden erfläre.. Herr Sykes 
berficherte, daß er unter diejen lUim= 
ftänden den betreffenden Teil jeiner 
Ausführungen vor der Drudlegung 
des Vortrags aus Diefem ftreicgen 
werde. 

Vorſitzer Henry A. Blairvom Di— 
rektorenrat der Chicago Railways Co. 
hat jetzt einen Finanzausweis, der ur— 
ſprünglich nur für das Direktorium 
beſtimmt geweſen iſt, auch der re— 


war, meilt einen Reingewinn von 10,- 
500,000 Marf auf gegen aht Millio- 
nen Marft im Vorjahre; die Berg- 
mannmerfe bejigen jchon jegt zahlrei- 
he Aufträge, die erfledliche Gewinne 
abmwerfen dürften. Im ein bejjeres Er- 
gebniß zu erzielen, werden lUnterneb- 
mungen, die jich nicht lohnen aufgege- 
ben werden. 
Schredenspilder. 

Gettinje, 26. April. Graufige Zu— 
Itände herrfchten in der Feitung Stu- 
tari, ala die Montenegriner einzogen. 
Die türfifchen Truppen und die Be- 


bölferung waren infolge Hungers völ- 
ligq erichöpft, und die einziehenden Sie- 
ger wurden bon Männern, Frauen 
und Kindern um Brot angebettelt. In 
den Straßen lagen in Vermejung 
übergegangene Leichen, viele andere in 
Häufern, mo auch zahllofe Sterbende 
waren. Entfeglih waren die Zujtände 
in den Kranfenhäufern. Es murde jo- 


gelorat und drei mit Zebensmitteln, 
Meditamenten, Desinfizirungsftoffen 
u. f. m. beladene Schiffe auf Befehl 
des Königs hingefandt. Heute hielt 
König Nicholas feinen Siegeseinzua. 
Serbien und Bulgarien haben fich 
verjtändigt; eriteres hat auf Skutari 
verzichtet, und jet unterhandeln Bul- 


bellirenden Minderheitägruppe von Ak— 
tionären zugehen lafjen. &3 heißt va= 
din u. U, daß die Gelellichaft nicht 
wohl umhin gefonnte hätte, die Ge- 
rehtfame und die Anlagen der Con— 
folidated Iraction Co. käuflich zu er- 
werben. Die Finanzlage der Rail- 
ways Go. jei, obgleich die Gejchäfte 


J ausgezeichnet gingen, noch immer keine 
fort nach jeder Richtung für Abhilfe | 


gute. Unter dem  beitehenden Abfom- 
men hätte die Stadt am 1. Jan. diefes 
Jahres die gefammten Anlagen ber 
Gejellihaft zum Preife von $77,488,- 
460 käuflich übernehmen können, dabei 
Bätten fich gleichzeitig die Verbindlich— 
fetten ver Gefellfihaft auf iiber 87 Mil- 
lionen Dollars belaufen. Unter diejen 


Umitänden fei e$ notwendia, daß die 
Gejelfchaft einen Tilgungsfonds an- 
lammle. Die Annahme fer indefien 
irrta, daß der im Finanzaustmweis bes 
Präfidenten erwähnte Baarvorrat 
von annähernd $6,000,000 als Ueber: 
Ihuß anzujehen gewejen jei und in 
Form von Dividenden an die Attio- 
näre hätte verteilt werden fünnen. E3 
hätten daraus die Abgaben an die 
Stadt, aufgelaufene Zinsperbindlich- 
feiten und Steuerrüdjtände beglichen 
werden müjfen, jo daß der tatjächliche 
„Meberihuß“ fich nur auf $435,511 be- 
| laufen habe. 
| Der Stabtfämmerer, Träger, hat 
| dem SKorporationsanmwalt um ein 
| NRechtsautachten darüber ersucht, ob er 
' gegen die Chicago Railways Eo. etwas 
| unterne&men fönnte und follte auf den 
Orund hin, daß diefe den Anzeigen: 
taum in ihren Elettrifchen zu einer 
Rate vermietet hat, die um $45 für 
| das Nahr und jeden Wagen niedriger 


| 
ı tft, ala die Rate, welche die City Rail- 
way Eo. erhält. Die Stadt ift an 
diefer Sache interejfirt, da von .den 
Anzeigeeintünften der Straßenbahn- 
G. X. Rainfen, Nr. 4610 Ellis Ave; | U SEIRENRR 
Frau W. E. Witberbee, Nr. 835 Dre- |  Ernennungen zu Staatsftellungen 
rel Square; Frl. Margaret Dennina, | Tind, wie heute von einer Gouverneur 
Nr. 4336 Greenwood Ave.; Frl. Flo⸗ Dunne naheſtehenden Seite verlautete, 


garien und Griechenland wegen Salo— 
niki. 

Die belgiſche Welausſtellung. 

Ghent, Belgient, 26. April. König 
Albert hat heute Nachmittag hier im 
Palaſt der Feſtlichkeiten die belgiſche 
Weltausſtellung mit einem Druck auf 
einen elektriſchen Knopf eröffnet, in 
Gegenwart von Tauſenden von Zu— 
ſchauern, und dann mit der Königin 
und Kronprinz Leopold alle Teile der 
Ausſtellung beſucht. Mit Tannengrün 
bekleidete Triumphbogen ſind auf den 
Straßen errichtet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorl: Bremen von Bremen; Baltic von 
Liverpool: Kailsrin Augufte Riftoria von Han 
burg; Celtic don Qucenstomn, 

Pibau: Ruifia, don New Porf. 

——_ 
Hatte ein Einſehen. 


Die Angeklagten ſchützten Unkenntniß des 
Geſetzes vor. 


Wegen Uebertretung der ſtädtiſchen 
Verordnung, der gemäß kein Kraft— 
wagen länger als eine Stunde ohne 
Aufſicht auf der Straße eſthen darf, 
hatten ſich heute fünf Frauen und ein 
Mann vor dem Stadtrichter Fry zu 
verantworten. 


Angeklagt waren Frau W. K. Coch— 


u en Wird jeine Uufmertjamkeit in den nächften 
tane, Nr. 5467 Caft End Ape.; Frau 1 


gejellichaften 55 Prozent ihr zufallen, 


—— 

Dunne verſchiebt Ernennungen. 
rence Carlſon, Nr. 1403 Pratt Ave., in den nächſten Wochen nicht zu erwar— 
und Dr. John Leemang, Nr. 5541ten. Er wird ſeine Aufmerkſamkeit 


Indiana Ave. An Stelle der plötzlich 
erkrankten Frau Witberbee hatte ſich 
ihr Gatte eingefunden. Dieſer und die 
übrigen Angeklagten ſchützten Un— 
kenntniß des Geſetzes vor. Auch be— 
merkte Witherbee, daß doch nicht Je— 
dermann in der Lage ſei, 
Wagenführer zu halten. 


$6 betragenden Koſten zu zahlen. 


ſtatt deſſen auf die Arbeiten der Legis— 
latut und die Annahme der Geſetze 
richten, die er in feiner Antrittsbot⸗ 
Ihaft befürwortet hat, und die fein 
Programm für feine Amtszeit bilden. 
Die Lage in der Legislatur ift nad) der 
Anficht det politifchen Berater des 
Staatsoberhauptes nicht gerade gün- 
ftia. Schaufe Gegenfäge, ‚wie die An: 
nahme der Kleemanjchen Hafenvorla- 


ge im Haus und die der Hafenporlage 
Senator D’Connors im Senat fie an 
deuten, drohen die Legislatur lahmzu= 
legen und die Annahme von Vorlagen 
im ntereffe des Staats, abgejehen 
von den Berilligungsporlagen, un- 
möglich zu mahen. Darunter würben 
natürlich aud die jog. Verwaltungs- 
maßregel leiden, welche das politifche 
Programm des Goupverneurs bilden. 
Das fuchen die Anhänger des Staat3- 
oberhauptes nah Kräften zu vermei- 
den. Gie find der Anficht, daß das 
Staatsoberhaupt von den Derfpre- 
Hungen, die er der Bevölkerung wäh- 
trend feiner Kampagne und in- feiner 
Antrittsbotfehaft gemacht hat, fo viel 
ala möglich einlöfen fol, damit nicht 
der Vorwurf negen ihn und die demo- 
fratifche Staatöperwaltung erhoben 
werben fönne, fie fei ein ehffchlag 


Bon einer Beltrafung ihrer Frau wer— 
de ich diefesmal noch Abjtand nehmen.“ 
Auch Frl. Carlfon und Frau E. 4. 
Ramjey wurden nur zur Iragung der 
Koften verurteilt. Frau Ramfen be- 
bauptete, jie hätte fich beim Poliziften 
Stevens erfundigt gehabt, ob fie ihren 
Kraftwagen auf der Straße jtehen laf- 
fen dürfe, und der Beamte hatte die 
Frage bejaht, jie aber jpäter verhaftet. 
Das ftimmt jchon, antwortete Ste- 
vens, doch konnte ich, als fie die Frage 
an mich richtete, nicht wiffen, daß fie 
den Kraftwagen länger ala drei Stun- 
den unbeaufjichtigt dort ftehen zu: laf- 
fen beabfichtigte. * 
Die übrigen Anklagen wurden 
gleichfalls niedergeſchlagen, nachdem 
die Angeklagten _ die Koften bezahlt 
hatten, — 


ſich einen 
Der Richter ſchnitt ihm das Wort 
mit der Erklärung ab: „Sie haben die 


rich 


ehemalige Patientin des National 
Emergency und Maternity Hofpitals 
borgeladen, aus defien Leiter Dr. . 
| D. Rogers der Ausfhuß mur wenig 
ı hat herausbringen können. Rogers und 
jeine Gattin, deren der Ausfchuß hat 
überhaupt nicht hHabhaft werben fön- 
nen, werden jedenfalls vor das lnter- 
haus geladen werden, um fich wegen 
Mipachtung der Legislatur zu verant- 
morten, Dr. Rogers Gattin, die eben: 
falls Uerztin ift, hat vem Ausſchuß 
| allen Ernites das Anerbieten gemacht, 
| Mich zu einer Verhandlung einzufin- 
ı den, verlangte aber das Recht, die Be- 
| antwortung von Fragen, die ihr nichi 
| paßten, abzulehnen. Der Ausichug ift 
nicht darauf eingegangen. 


! 


Nachzählung wird ausaedehnt. 


Kreisrichter Baldivin fündigte ge- 
fiern an, daß die Nachzählung der m 
der Novemberwahl für die Kandidaten 
für dieStaatsanmwaltichaft abgegebenen 
Stimmen auf alle Wards der Stadt 
ausgedehnt werden würde. Veranlaſ 
fung dazu gab der Bericht, daß der 
Spzialift Cunnea. in der 19. Ward 
einen Reingeivinn von 423 Stimmen 
zu verzeichnen gehabt habe. Someit 
dat Gunnea nad den Berechnungen 
der ſozialiſtiſchen Aufpaſſer einen 
bon 5400 Stimmen zu 
verzeichnen. Außerdem jind noch 1000 
angefochtene Stimmen vorhanden, de- 
ren Schidjal fpäter entfchieden werden 
wird. Staatsanwalt Hoynes Mehr- 
heit beträgt ungefähr 12,000 Stim- 
men. 


Reingemwinn 


Bryan in Chicago. 


Die Lage in Yllinois bildete den 

Gegenftand einer Reihe von Konferen- 
zen, die Staatsjefretär William Jen— 
nings Bryan geitern mährend eines 
mehritündigen Aufenthalts in Chicaan 
mit biefigen Politifern hatte. 
Staatsjefretär befand fich auf dem 
Meg nad) Kalifornien, wohin ihn Prä- 
jident Wilfon entfandt hat, um, wenn 
möglih, die Annahme von LQandge- 
feßen zu verhindern, die gegen Japa- 
ner gerichtet find. Ueber jeine Mii- 
fion wollte er. fich nicht ausfprechen. 
Er fonferirte mit Senator Lewis, 
Manor Harrifon und William. 2. 
D’Connell, - dem politiichen Ber- 
trauenämarfn Gouverneur Dunnes, 
E3 wird angenommen, dab die Ber- 
teilung der Bundesämter in llinois 
beiprochen murbe. 

Der Direktorenrat des Allinoifer 
Yabrifantenverbandes hat auf Mon- 
tag Mittag eine Situng nad dem 
Union Zeaque Klub einberufen, in der 
Stellung zur Zollftage genommen 
werden Joll. Den Anjtoß dazu hat 
John E. Wilder von der Wilder— 
Manning Ianning Co. und Präjident 
des Nationalverbands der Gerber, ge: 
geben, der geitern vorjchlug, Präfident 
Milfon Hinfichtlih der Durchführung 
der Beltimmungen der FFreilifte freie 
Hand zu geben, damit da& Land bei der 
Erhebung von Zöllen auf Waaren aus 

ı den Vereinigten Staaten durch andere 
Länder mit Vergeltungämaßregeln ge- 
genüber den Waaren aus dem betr. 
Land antworten fünne. E3 wird vor- 

geſchlagen, ſobald wie möglich einen 

Fabrikantenkonvent nach Waſhington 

| einzuberufen, der den Präfidenten 
und ben Senat erfuchen foll, die Trei- 
lifte nur mit einfchräntenden Beitim- 
mungen zur Annahme zu bringen, 
| melche dem Präfidenten das Recht ge- 
| ben, die Freilifle außer Kraft zu 
| fomeit die Einführung eines 


Der 


fegen, 
Artitels aus einem Land, das die zoll- 
freie Einführung desjelben Artikels 
aus den Vereinigten Staaten verbietet, 
in Betradht fommt. 


— Die Gattin des Generalaouver- 
neur®? bon Kanada, Herzogin von 
Eonnaught, eine preußifche Prinzef- 
fin, liegt an den Folgen einer Blind- 
darmoperation in London im Gtet: 

| ben. 


— Bifhof Johannes Yanjfen war 
geftern 25 Jahre Bifchof der. Didzefe 
ellenifle, ZU. Er murbe in Keppeln 
im Rheinland 
er 


J 
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rn. 


tyrat heute bejchloffen; die Plumber- 
arbeiten im neuen Countyhofpital der 
Hanley-Eafey Company übertragen 
und nicht der Firma Nelfon Bros., ob- 
gleich diefe dafür H2000 weniger ver 
lanat, als jene. Der Beichluß feht im 
Einklang mit einer Empfehlung des 
Gountyardhitetten Schmidt. 


—— 


Gegen Derfladtlihung. 
Straßenbahnpräfident für lange 
Gerechtiame — aus Sparjamteit. | 


Stadtratsausihh winft ab. 


— — —— 


Aus dem dunkelſten Chicago. 


Ein kleiner Fortichritt in Bezug auf die 
Telephonraten. Countykommiſſär 
Bartzen von der Countyverwaltung 


Angeblicher Straßenräuber 
Tat ertappt. 
Auch geitern Abend wieder haben 


auf frifcher 


verklagt. 


Der Lerfehrsausfchup des Stabt- 
rat3 war auc) heute Vormittag wieder 
in Situng und fuhr fort, den Plan 
zur Verfchmelzung der örtlichen Ver— 
fehrsaefellfchaften zu erwägen. Der 
Sigung wohnte u. a. der Präfident 
der Chicago Eity Railmay Eo., Herr 
Leonard U. Busby, bei. Herr Busby 
ift der Anficht, daß e3 nicht zmedtmäßig 
fein mürbe, die VBetriebsgerechtiame, 
welche dem Verkehrsſyndikat zu er— 
teilen ſein würde, auf 20jährige Dauer 
zu beſchränken. Es ſei natürlich nicht 
daran zu denken, meinte er, daß alle 
Schuldbriefe des Synditats binnen 20 
Jahren würden eingelöſt werden kön— 
nen. Zur Refundirung der nicht ein— 
gelöſten Bonds würden alſo, wenn der 
Freibrief nur auf 20 Jahre laute, nach 
Ablauf dieſer Friſt neue Bonds ver— 
ausgabt werden müſſen, und das 
würde dann wieder klotzige Makler— 
gebühren koſten. Dieſe könne man ſich 
fparen, wenn man die Gerechtſame 
gleich von vornherein entweder auf 
längere Zeit bemeſſe oder auf unbe— 
ſtimmie Zeit. Einverſtanden erklärte 
ſich Herr Busby damit, daß das Syn— 
dikat ſich verpflichten ſolle, innerhalb 


von 20 Jahren ſeine nicht greifbaren 


Be — m: 


Merte zu löſchen. Gefragt, ob er da— 
mit einverſtanden ſei, daß nach 20 
Jahren begonnen werden ſolle mit der 


Detektives der Wache an Desplaines 
Straße in dem vom Stadtrichter Ma— 
honey als verrufenſte Gegend Chica— 
gos bezeichneten Teil der Weſtſeite eine 
Anzahl Verhaftungen vorgenommen. 

J. L. Williams, Nr. 15 N. Sanga— 
mon Straße, ein Angeſtellter der 
ſtädtiſchen Abteilung für Ausdehnung 
des Röhrennetzes der Waſſerleitung, 
wurde angeblich beim Straßenraub 
überrumpelt. Er hatte den Zimmer— 
mann Louis Maſon, Nr. 802 Weſt 
Madiſon Str., nahe Waſhington Bou— 
levard und Desplaines Str., zu Bo— 
den geichlagen und beraubt und 
würgte ihn angeblich gerade, als die 
Detektives Connord und Shea ihn 
beim Widel nahmen und einfäfigten. 
In feinen Tafchen fand man eine Ta- 


Ichenuhr, die er angeblih dem Mafjon | 


abgenommen hatte. 

Williams ifb der Burfche, von dem 
angeblid der Schanktwirt Henry 
Eming, Nr. 823 Wafhington Boule- 
bard, behauptete, daß er ihm, dem 
Wirt, eine dem Dr. Chlopet geraubte 
Uhr in Verwahrung gegeben habe. 

Williams gab das vor Gericht zu 
und behauptete, die fragliche Uhr auf 
der Straße gefunden zu haben. Da 
aber Dr. Chlopef, mährend er im 
Emingg Wirtjchaft eingenidt mar, 
noh andere Wertfahen eingebüßt 
hatte, wurde der Wirt, in dejfen Be- 
fig man das angeblich geitohlene Gut 
gefunden Hatte, wegen - angeblichen 


Diebitahld den Großgeichworenen 
übermiefen. 

Williams wird ich jegt wegen an= 
geblichen Raubes und unordentlichen 
Betragens zu verantworten haben. 

Michael Gearity, Harry Wilfon, 
Wm. Karpp und Thomas Corcoran 
prügelten fich geftern Abend "in ber 
Wirtichaft Nr. 629 W. Madifon Str. 
Sie hatten Ihon Släfer, Flafchen und 
Möbel zertriimmert, als die Polizei 
eintraf und fie feftnahım. 

Der angebliche Steifbettler lad 
Rennie, Nr. 6231 ©. Peoria Straße, 
wurde verhaftet, nachdem er angeblich 
an W. Madifon und Desplaines Str. 
Straßenaänger beläfiigt hatte. 


Tilgung der Kapitalifirung aud) der 
greifbaren Werte, antwortete er ver= 
neinend. Gr halte nichts von den 
Berftadtlichungsideen, erklärte er rund 
heraus. 


Zur Beratung liegen gegenwärtig 
folgende fünf Klaufeln vor, welche der 
Ausshuß in das Abkommen eingeichal- 
tet willen mill: 

1. Borbehalt der Stadt, die An 
fagen fäuflich übernehmen zu dürfen. 

2. Tilgung der nicht areifbaren 
Werte innerhalb von 20. Jahren. 

3. Der aegebenenfalld von ber 
Stadt zu zahlende Kaufpreis ift in 
dem Abkommen bon vornherein zu be= 


ſtimmen. 

4. Der Betrag der greifbaren Werte 
iſt getrennt zu halten von dem der nicht 
greifbaren. 

5. Eine ſtädtiſche Kontrolbehörde 
beaufſichtigt den Betrieb der Anlagen. 

Auf Antrag von Ald. Long wurde 
vom Ausſchuß in aller Form beſchlaſ— 
ſen, an dem Grundſatz feſtzuhalten, 
daß die jeweilige Betriebsgerechtſame 
nicht für länger als zwanzig Jahre 
gelten ſoll. Ingenieur Arnold war da— 
mit nicht ganz einverſtanden. Es 
würde ſchlechterdings unmöglich für 
das Syndikat ſein, meinte er, ſeine 
ganze Kapitaliſirung aus den Ein— 
nahmeüberſchüſſen auch nur binnen 
40 Jahren zu löſchen. Die Hafen- und 
Tiefbahnkommiſſion hatte berechnet, 
daß ſolche Löſchung binnen 38 Jahren 
ſich würde bewerkſtelligen laſſen. 

Der Ausſchuß hat weiter beſchloſ— 
ſen, daß das Synditat ſich verpflichten 
ſoll, ſeine nicht greifbaren Werte bin— 
nen zwanzig Jahren ſelber abzulöſen. 

Ueber eine Klauſel, welche dem 
Syndikat das Recht geben ſoll, auch 
Verkehrslinien außerhalb der Stadt— 
grenzge—bis auf 25 Meilen im lim- 
freife—unter feine Kontrole zu brin- 
gen, foll am Montag verhandelt wer— 
den. 

Der Stadtratsausihuß für Del, 
Gas und eleftrifches Licht fam Heute 
um einen fleinen Schritt weiter mit 
der Regelung der Raten für den 
erniprechdienit. Auf Antrag des Al- 
derman Waltowiat wurde befchlojien, 
den Betrag der von Gefchäftäfirmen 
für Zelephonapparate zu zahlenden 


Stadtrichter Mahoney hat infolge 
feines mannhaften Eintretens für die 
Säuberunga der verrufenen Gegend 
zahlreiche Unertennunag- und Danf- 
Ichreiben erhalten. Giner der Schrei- 
ber behauptet, daß ein Polizift, den 
er um Beiliand anrief, nicht den ge— 
tinaften Verfuch gemacht habe, drei 
Tafchendiebe einzufangen, die ihn, den 
Beichwerbeführer, um $8 erleichtert 
hatten. „Sie find ja gnädig davon— 
gelommen”, habe der Scherge gemeint. 

Ein anderer Schreiber erklärt, fel- 
fenfeft dapon überzeugt zu fein, daß 

| die Polizei mit den Tafchendieben un- 
| ter einer Dede ftedt. 


Unangenehmes Grwaden. 


Mit einer brennenden Zigarette 
zwiſchen den Lippen war heute früh 
der 36jährige Paul Michalsky, Nr. 
ı 4359 Thomas Str., eingeichlafen. Als 
er erwachte, brannten jein Hemd und 
da3 Bett. Er fprang auf, rik fich das 
| brennende Hemd vom Leibe und jchlug 

ärm. Da er fchmere Brandiwunden 
erlitten hatte, mußte er nach dem 
| Eountyhofpital geichafft werben. Das 
Teuer im Schlafzimmer murbe ge- 
löfcht, nachdem es etwa $200 Schaden 
angerichtet hatte. 


— — — — — 


— Heute noch hofft der New Yorker 
Millionär Borden feine 17jährige 
Zochter Romana, welche am Mittwoch, 
aus einer Heilanftalt in Bompton, N. 
Y., entfloh und fich feither in Geſell— 
Ichaft von zwei fremden Frauen befin- 

| det, in einem Hotel im „Bad Bay“ 
Bezirk in Boiton wiederzufinden. 


— Der Preistämpfer Emil Sparre 
in Rod Island, Ill. erſchoß heute 
früh dort jeine Geliebte Grace Camp- 
beil in deren Gemächern und beaing 
dann Gelbftmord. Giferfucht. 

— Elizabeth Gurley und Carlo 
Trejefa wurden heute bei ihrer An- 
funft aus New Dort in Baterfon, N. 
%., unter der von den Großgeichwore- 
nen erhobenen Anklage der Aufrei- 


Kahresmiete auf $40 feitzufegen, falls 
der Apparat nicht öfter ala 800 Mal 
im Jahre benußt wird, um andere an- 
zurufen. Für meitere Anrufe, bis zu 
400, foll der Mieter je 4 Cents zah- 
(en, über 400 hinaus foll ihm eine 
weitere Preisermäßigung zugeftanden 
werden. 

Peter Barten verflaat. 


Eine Klage auf Zahlung von $3,500 


bat die Gountyverwaltung gegen den 
Gountytommiffär und früheren Eoun= 
tyratöpräfidenten Peter Barken ange: 
ſtrengt. Es handelt fih um Gelber, 
die Herr Bargen jeinerzeit feinem amt= 
lichen Dispofitionsfonds entnommen 
und nach feinem eigenen Ausmeis- für 
Amede verwendet Hat, welche der 
Gountyrat ala amtlih nicht hat .an= 
ertennen fünnen. Am 12. Yanuar hat 
der Coyntyrat von Bargen verlangt, 
er folle die. Summen zurüderftatten. 
&3 mwurde ihm eine Frift von zehn 
Tagen dazu bewilligt. Daraus find 
inzroifchen über drei Monate geworden, 
‚aber Zahlung bat der Kommiffär 
Bargen noch nicht geleiftet. Nun mill 
man ih dazu zu zwingen verfuchen. 
Mit 8 gegen 3 Stimmen, und zwar 
die der Kommilfäre Ba 
und garris, dat ber 


SE 


Gem 


zung zum Aufruhr während des jüng- 
jten Weberjtreil3 verhaftet, wie ſchon 
vorher Adolph Leflig, der Paterfoner 
Führer der Induftrial Worferd. Wm. 
D. Haymood und Patrid Quinlan 
find ebenfall® angeflagt, aber noch 
nicht ergriffen worden. 


— — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Hepte - Abend ımd 
morgen beiter; bente Abend wahrfcheinlich Teich: 
ter Reif; leichter beränderliher Wind. 

Illinois: Heute Abend und morgen, heiter, 
beute Abend wabriheinlich leichter Reif im Nor- 
den und im mittleren Teile. 

Indiana: Heute Abend umd "morgen beiter: 
beute Abend wahrfheinlich leichter Reif im Nor» 
vn I ea a ER 

Niedermihinan: Heute nd und morgen 
beiter: beute- Abend reif. ı m 

Heute Abend Mar und wahrichein- 

 fübler im Often; morgen heiter. 

In Chicago itellte fi der Temveraturitand 

ftern bis heute Mittag twic folgt: 
Abends 6 ad: Nadt$ 12 Ahr 47 

ad: Morgens 6 Uhr 44 "Grad, Mittags 12 

ng 9:53 pr. 


veröffentlicht Henter 
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25. Jahrgang — Ro, 9 


Malerfreik ift be 


Klub der Maler nnd Deloratenre 
geſteht Forderuugen der Streiler zu 


Ergibt fit) bevingungslos. 


“2 


Ablehnung des Kompromiß vor ſchlags durch 3 i 
die Ortsverbände führt den Srieden here, ; 
bei, — Streifer nehmen die Arbeit am = 


Montag wieder auf. 


Der Streit der zum Bezirksverband = 


333 


J 


der Maler, Tapezierer und Dekorateure 


gehörigen Gewerkſchaften wurde heute 
beendet. 


8 


Der Klub der Maler und 


2 


Detorateure, deffen Mitglieder fi zum 
Teil den Forderungen des Bezirkäner-' J— 
bands widerſetzt haben, geſtand heute 


dieſe Forderungen zu. 


Ungefähr 0 


Mitglieder unterzeichneten das vom 


Bezirlsverband entworfene 
men, das ein Teil der Mitglieder und 


Abkom⸗ 


die überwiegende Mehrzahl der nicht 


zum Klub gehörigen Malermeifter x # 


reit3 früher unterzeichnet haben. Di 
Uebergabe der Klubmitglieber, bie 

bisher den Forderungen der Gtreifer 
widerfegt haben, ift bebingungslos, 
Sie folgte der Ablehnung des Kom 


—* 


F 
: 


g 
S 


promißvorſchlags des Klubs durch die 
zum Bezirksverband gehörigen Orts— 


verbände, deren Zahl 23 beträgt. Nr 
diefem Kompromißporfählag geftanden 
die Klubmitglievder alle Yorberum 

des Bezirksverbands, einfchl. der Lohn 
forderungen bi auf zmei, zu. 


J 


Dieſe © 


beiden Forderungen, die ſich auf die — 
ſog. Spezifikationsklauſel und den 2 


ainn der Arbeitäzeit am Morgen be 
zogen, jollten nad) der Forderung bes! 


ſcheidung überwieſen werden. Wäh— 


Klubs einem Schiedsgericht zur Ents 7 


A 


vend der Beratungen follten bie 9 


Streiker zur Arbeit zurückkehren. 
Der Bezirksverband erklärte ſich damit 
einverſtanden, dieſen Vorſchlag dem’ 
ihm angehörenden Ortsverbänden zur 
Abſtimmung vorzulegen. Die über— 
wältigende Mehrzahl lehnte ihn, wie 
Sekretär L. P. Lindelop vom Bezirks— 
verband heute einem Berichterſtatter 


der „Abendpoit” gegenüber mitteilte, 4 


ab. Ste tiefen daraufhin, daß, die 
überwiegende Anzahl der Malermeifter 


| und Unternehmer, welche die Yorbe- 


I 


| 
| 


gelegenen Auguftana Hofpital. 


rungen de3 Bezirfsverbands bereits 
früher zugeftanden habe, aud Dieje 
Forderung anerkannt. habe, und daß 
der Bezirksverband den Mitgliebern 
des Klubs der Maler und Deforateure 
nicht Zugeftändniffe machen könne, die 
er den übrigen Meiftern und linter- 
nehmern verweigert habe. Die Folge 
diefer Abftimmungen, die in den legten 
JIagen vor fich gingen, war die Unter- 
zeichnung der Forderungen des Bes 


A 


3 


sirfsperbands durch die Klubmitglies 


der heute Mittag. 


Die in dem Abkommen, dad auf 
zwei Xahre abgeichloffen worden ift, 
feftgefegten Löhne betragen für Maler 
65 Gent3 die Stunde für das erite 
Jahr und 70 Cents für das zweite 
Jahr. Tapezierer werden entweder 


nach der Stunde oder nach Stückarbeit 4 


bezaͤhlt. Im erſteren Falle erhalten fie 7 


75 Gent3 die Stunde. 

Ein Zugeftändnig machten die Vers 
treter des Bezirfsperbands, deffen urs 
Iprünaliche Forderungen alle zugeitan 
den mwurden, in der heutigen onfes 
renz, die zum Friedensihluß führten 
Sie verftanden fih zur . Ernen« 
nung eines aus drei Mitgliedern bes 
jtehenden Konferenzausfchuffes, dem im 
den nächiten beiden Jahren alle Strei= 
tigfeiten ziifchen Arbeitgebern und 


Re: 
er 
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Arbeitnehmern zur Schlichtung unters ä 


breitet werben follen. ; E 


iur 


Unfälle, 


Beim Berfuche, an der Garfield Une, 4 


dicht hinter eine Elektrifchen die Lin 
coln Xoe. zu kreuzen, trat geftern Nach 
mittag Elizabeth, die achtjährige Toch- 
ter des Anmwalts Henry D. Coghlan, 
Nr. 2052 Lincoln Ave, in dın Bfab 
eines von dem 22jährigen Fred Dlfon, 
Nr. 1143 Waveland Ave., bedienten 
Laſttraftwagens der Firma Siegel, 
Cooper & Co. und wurde bon dieſem 
überfahren. Straßengänger hoben ſie 
auf und trugen ſie nach dem nahe— 
Dort 
konnte nur feſtgeſtellt werden, daß ſie 
auf der Stelle getötet worden war. 

Olſon wurde zwar verhaftet, aber 
bald darauf in der Wade an N. Hals 
fted Straße gegen $1000 Bürgichaft 
auf freien Fuß gejegt. 


Erhängte fid. 


In einem Güterwagen auf den 


Frachthöfen der Chicago, YBurlington: 
& QDuincy-Bahn in Eicero Hat heute 
früh der 6Ojährige 
Frank Bloom Fic erhängt. Der Mantı 


Stredenarbeiter ; 


fol tranf und feit geraumer Zeit 


ſchwermütig geweſen ſei. 


Die „Abendpoſté« 
veröffentlicht heute 
88323 
Kleine Anzeigen FE 
Wer Urbeitsträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu verf Kiel 
au vertaufchen oder zu vermieten 5 





EIHIoR ihr den Mund mit Küffen. 
| will ib, Dih und nichts an— 

* ftammelte er. 

fie machte fih janft aus fei- 

los. Ganz demütig ftand 

ihn®, gebeugten Hauptes, aber 

me Hang feit und flar. „Ic 

; * f Die nicht angehören, Geliebter, 
darf nicht!” 

Hundden, Du fannft e3 ja nicht 
- ertragen, mich aufzugeben.“ 

2 Se hob den gejentten Kopf. hre 
Augen ſahen ihn nicht an, ſie blickten 
um Fenfter Hinaus und fjuchten den 
> Himmel. „Gott wird mir helfen, und 
dann ann ich es,“ ſagte ſie leiſe, und 
ein Schauer rann durch ihre Glieder. 
Mein, Kind nein!“ rief er außer 
fie; 2 barfjt mich nicht verlafjen. 
 Hörft Dut_ Du barfit nicht!“ 

„sh muß, Bruno, — und ich will!” 

Nur flüſternd hatte ſie die Worte ge— 

——— aber er hatte fie doch veritan- 

Den, und der Gebante, fie zu verlieren, 

= machte ihn tafend. Mber noch be= 

£ berrfihte er fih. „Ich habe gemeint, 

Du bätteft mich lieb, daß Du mit mir 
; auch freudig Arbeit und Entbehrung 
- Heilen würbeft. Bangt Dir davor, das 

"808 eines Verftohenen zu teilen?“ 

Da jhmiegte fie fih an ihn. „Mein 

- Glüd, mein-Leben, alles für Di!“ 

> Aeluchzte fie.- „Weil ich Dich fo gren- 
3 * liebe, darum kann ich auch alles 
= Für Dich Hingeben. Du darfit Deinen 
* Eltern nicht verloren gehen, darfit 
nicht heruntergezogen werden um mei⸗ 
netwillen.“ 

And wenn ich Dir ſage, daß alle 
——— und alle Ehren mir nicht er— 
9 — fönnen, mas ich mit Dir ber- 
Tiere.” 
$ „Bruno, Bruno! Es ift die Pflicht 
— Sumd darum Gottes Wille!“ Sie hatte 
} es ganz außer fich gerufen und fi von 

> Abm losgeriffen. 

Er holte fie nicht zurüd und fah das 
bangenbe Mädchen nur jchmerzlich an. 

= Mad einer bangen, f&weren Paufe 
= Fagte er endlih: „Kind, jo rafch gihſt 
‚Qu mid auf?“ 

In Bezzweifeltem Schmerze * ſie 
bie Hände. „Und wenn ich darüber 
fterben follte, ich muß, ich muß!“ 

Dann wandte er fich ab von ihr und 
= warf ich in einen Sefjel. Leife Ichlich 
Ai ihm nad, fniete neben jeinem 


es 


En 


Stuhle nieder und brüdte den Kopf | 


auf feine herabhängende Hand. „Habe 
© Erxbarmen,“ - flehte fie; „es geht faſt 
uülber meine Kraft. Ich — 
Da ging die Tür auf, und Frau 
v. Siersbeck trat ein. Sprachlos vor 
Erſtaunen blieb ſie ſtehen. Bärbchen 
flüchtete ſich zu ihr. „Es briht mir 
das Herz, aber ich darf nicht fein eigen 
werden!“ 
Die alte Dame legte ihren Arm um 
das zitternde Mädchen und blickte vor— 
wurfsvoll auf den jungen Offizier, der 
= am fie herangetreten war. 
E  diefem geliebten Mädchen, daß es fein 
= Med Hat, fih und mich unglüdlich zu 

machen burch feine Weigerung, meine 
= Braut zu werben!“ 

rau dv. Sieräbed Iegte ihre Hand 
auf den Arm des Erregten. „Sch dante 
Gott, daß Bärbihen fih ihrer Pflicht 
bewußt geblieben ift. Wie die Sachen 
liegen, fann ich mich nur ber Auf: 
faffung Xhrer Mutter anichliegen.” 

Bruno braufte auf. „Uns beide für 
das Leben unglüdlich machen?“ 

Die alte Dame fah ihn mit einem 
eigentümlich warmen Blide an. „Viel: 

= Jeicht Fanın ich Khnen einen Hoffnungs- 
E  firahl aeben. E3 betrifft die Sache, 
E bie ich heute mit Ihnen beſprechen 
wvollte.“ Ein Hoffnungsſtrahl! Wie 
dieſes Wort die Züge der beiden be— 
lebie, die noch ſoeben tottraurig waren. 

Frau v. Siersbeck holte aus ihrem 
Schreibtiſch ein ſorgſam in Papier ge— 

hülltes Blatt hervor. „Als ich vor 
vierzehn Tagen in Frankfurt war, be— 
ſuchte ich Bärbchens Pflegemutter,“ er⸗ 
zählte fie. „Die Frau war leidend und 
daher vielleicht zugänglicher als ſonſt. 
Dieſe Stimmung benutzte ich und er— 
langte für Geld und gute Worte das 
Bild von Bärbchens Mutter. Erſt 
hier, als ich es genau betrachtete, ent⸗ 
deckie ich zwiſchen den Verzierungen ein 
aar geſchriebene Worte, die mich 
= Aukig madhten.“ Die Dame hielt 
Kerlau das Bild hin. Ein reizendes 
Gelicht, ala ob Bärbchen dazu Modell 
gejefien hätte, zeigte fich. 

Aber mas Bruno fonft entzüdt 
bätte, heute jah er e3 faum an; er 
blidte nur auf die Stelle, die Frau 
». Sieräbed mit dem Finger bezeich- 

Eee, und heif Tho& ihm das Blut in 
= a8 Gefiht ala er laa: „A mon 
2° epouse bien aimde. Frederic de 
Bonjou". (Meiner jehr geliebten 
Gattin. Frievrih von Bonjou.) 
„Das ift Rettung,“ jubelte er und 
Hüßte ftirmifch die Hände der Dame. 
Bärbchen jah verwirrt von einem 


Die zartefte Haut wird verſchöner 


HAND 
SArdio 


Fur Toilette und Bad. 


weich und ſammtartig an 
ses, mit, gerabe *ie * ente, welche 
um die Haut grimdlich gu 
eriveichen und 


"gu. Rücken, zu 


| zum 'andern 





„Sagen Sie | 


nicht Barbara idart A 

„Nein, fondern Fräulein von Bon 
jou, das nun nicht® mehr bon mir 
trennt,“ jubelte Bruno und zog die 
Geliebte an fic. 

Seht mehrte fie ihm nicht. In auf: 
jauchzender Wonne jchmiegte fie fih an 
ihn. „Mein Lieb, mie dante ich 
Gott!" 

Frau d. Gieräbed blidte gerührt auf 
das junge Paar. Gie hatte nicht den 
Mut, jegt ein trennendes Wort zu 
ſprechen; waren doch auch in ihren 
Augen die hindernden Schranken ge— 
ſunken. Sie zweifelte nicht daran, 
daß die Unterſchrift des Bildes ihnen 
eine genügende Handhabe bieten würde, 
um Bärbchens Herkunft feſtzuſtellen. 

Heinen Tag wollte Kerkau unge— 


nützt verſtreichen laſſen, dieſes Ziel zu 


erreichen. Schon morgen wollte er 
nach Frankfurt fahren, um dort die 
nötigen Schritte zu tun; aber heute 
ſollte der Tag uneingeſchränkt ihrer 
Liebe und ihrem jungen Gluͤcke ge— 
hören. 

Am andern Morgen wurde der 
Reiſewagen gerüſtet, doch ehe noch Ker— 
kau die Fahrt antrat, langte auf dam— 





pfendem Pferde ein Bote an, der dem | 
Seutnant dv. Kerfau ben Befehl des | 


Königs brachte, unverzüglih nad) 
Berlin zurücdzufehren. 


des Geliebten, und beunruhigt fragte 
Frau v. Sieräbed: „Was kann das be- 
deuten“ 

„&3 ift möglich, daß diefer Befehl 
mit dem Kriege zulammenhängt,“ ant- 
mortete er. „Ich fan nicht mehr 
Berlin verlaffen. Was tun wir nun?” 

„Haben Sie denn nicht meinenSohn, 
der feine Mühe fcheut, um jeinem 
Treunde zu helfen?“ fragte die Dame. 
„sch werde ihn benachrichtigen, und er 
wird fofort die Sade in die Hand 
nehmen.“ 

Kerkaus ernite Züge hellten auf. 
„sa, Hans, der wird verftehen, e3 rich- 
tig anzufangen. Komm, mein Lieb,“ 
manbte er fi an Bärbehen, „die lebte 
Viertelftunde gehört nun Dir.“ 

Sie eilte nicht in feine Arme, [on- 
bern blieb ftill an ihrem Plabe jtehen. 
Er Tonnte den Blicl nicht von ihr wen- 
den. Die Sehnjuht padte ihn, fie an 
fih zu reißen, und dom Fielt er fich zu= 
tüd; er wagte nicht, ihren hobeitspollen 
Ernft zu ftören. 

Barbara ftand neben dem Betpulte, 
umflutet vom Sonnenlichte, das dur 
die bunten Scheiben drang und flam- 
mende Lichter auf ihr meibed Gemand 
warf. Das goldene Gelod umleud)- 
tete ihr erhobenes Haupt. Die Augen 


in dem blaffen Geficht jahen auf ihn | 


mit einem Ausdrud, der ihn er- 
fchauern madte. Schmerz und Liebe 
lag darin und zugleich eine millen3- 
ftarfe Kraft. „Ich habe euch Beiden 
noch etwas zu jagen,“ hob jte an. |hre 
Stimme jhmantte zuerit, aber jie ge— 
warn an Feitigkeit, als fie fortfuhr: 
„In der ftillen Nacht ganz allein mit 


Gott Habe ich mich betend zurechtae= | 


funden und mei, mas ich tun muß!” 
Khre Hände fchloffen fich feiter in- 
einander, fie jenfte den Blid. „Ic 
bin fchreach und fürchte mich por mir 
ſelbſt. Es könnte geſchehen, daß ich 
über der Pflicht vergäße, über meinem 
Glück das Seinige. Aber lieber ſter— 
ben, als das. Nie will ich Weib des 


Geliebten werden, wenn Peter Rickart 


mein Vater iſt. Wenn ich nichts an— 
deres bin, als ein Kind des Volkes, 


dann haft Du mich heute zum lebten | 


Mat Deine Braut genannt. Das ge- 


fobe ich heilig, und danach mill ich | 
Sie leate 


mich unverbrüchlich halten.“ 
die Hand auf die Bibel, 
Betpulte lag, und — * ein Schwur 
tklangen ihre legten Worte. 

Länger hielt Bruno ſich nicht zurück; 
ſtürmiſch zog er ſie an ſich. „Wenn ich 
Dich noch mehr lieben könnte, ich 
würde es tun nach dieſem helden— 
mütigen Entſagen. Aber kein Menſch 
kann das von uns fordern. Hundchen, 
Hundchen, noch ein paar Wochen, und 
ich bringe den Eltern die Braut, das 
Fräulein v. Bonjou.“ 


Zweiter Teil. 


I. Kapitel. 


Der Reiſewagen des Leutnants v. 
Kerkau fuhr in Berlin ein, da rief 
eine Stimme vom Bücgerſteige her: 
„Halt, halt! Wo kommſt Du her?“ 
Farenteil war es. Er winkte dem 
Kutſcher, anzuhalten. Kerkau ſah hin— 
aus. Mußte denn dieſer unwillkom— 
mene Geſelle das Letzte und Erſte ſein, 
was er in Berlin ſah? „Du erlaubſt 
wohl,“ ſagte Farenteil. „Ich habe in 
der Nähe Deiner Wohnung zu tun, da 
kannſt Du mich bis dahin mitnehmen.“ 
Er ſtieg ein und gab ſich den Anſchein, 
als hätte er längſt vergeſſen, daß ſie 
im Grolle voneinander geſchieden 
waren. „Nun, wo fommft Du her?“ 
wiederholte er, während er ſich bequem 
zurechtſe zte. 

„Aus Wentrup!“ erwiderte Kerkau 
turz. „Aber laſſen wir das. Sage 
mir lieber, wie ſteht es mit den Aus— 
ſichten auf Krieg?“ 

‚Hm, e3 fieht bedenklich aus. Der 
König hat, wie Du weißt, Graf 
Schlippenbach nach Stralſund geſchickt 
und ſich bereit erklärt, auf die Wünſche 
des ſchwediſchen Königs einzugehen 
und ſeine Truppen aus Stettin zu— 
rückzuziehen, wenn uns die an Ruß— 
land und Sachſen geleiſteten Zahlun— 
gen durch Schweden wiedererſtattet 
werden.“ 


„Jawohl,“ unterbrach ihn Kerkau 


ungeduldig, „aber weiß man jetzt, wie 


ſich König Karl zu der Sache verhält?“ 

Vorläufig geſteht er nichts zu, und 
eben das fann man faft ala Ariens- 
erklärung aufnehmen. General Nat- 
mer rät, Ioszufchlagen, che der 


| Schwebe nad) Holftein dDurhbricht und. 
—* —— größeren Umfang an- | 8 
. Die verfchiedenen Gefandten 


Erihroden | 
blidte Bärbiyen auf die ernten Züge | 


| 


| 


| 


„Und der ihr — — ge 


Tpannt. 
„Der hat, anftatt Stettin zu räu— 


men, die Befagung noch verftärkt, und. 


man erzählt fi; da Majeftät ftark 
an den Krieg denen,“ 

„Sp wirft Du Dich ficher bei einem 
derReaimenter melden, die ausrüden?“ 
warf Bruno hin und fah den Kame- 
raben jcharf an. 

Der Strich bevächtig feinen Schnurr= 
kart. „Ich jpüre feine rechte Luft da- 
zu. Men zarte Bande halten, der 
bleibt gern daheim.“ 

„Ras mwillft Du damit fagen?“ 

„Halt Du von geitern auf heute ver— 
geſſen, 
ſchwärme? Hole Du Dir nur im 
Kriege Lorbeeren, ich werde unter— 
deſſen der Liebe huldigen.“ 

Bruno fuhr heftig auf: „Von Bärb— 
chen laß die Hand ab; das wiederhole 
ich Dir heute noch einmal. 5 

„Und mit welchem Rechte trittft Du 
fe auf?“ Lauernd fah ihn Yarenteil 
bei der Trage an. 

Kerfau, auf das Aeuferfte gequält, 
verlor feine Beionnenheit und faate, 
mas noch Geheimniß bleiben jollte: 
„Sie ift meine Braut!“ 

Der andere mar bleich geworben. 
Er lachte kurz auf. „Du fannft bodh 
im Ernite nit daran denften, da3 
Mädchen von der Straße zu Deiner 
Frau zu erheben?“ 

Bruno war ſo gänzlich unter dem 
Banne ſeiner Erregung, daß er ſich 
immer weiter fortreißen ließ. „Wer 
Bärbchen iſt, das ſollen die nächſten 
Wochen enthüllen. Sobald das ge— 
ſchehen iſt, werde ich ſie aller Welt als 
meine Braut vorſtelen⸗ 

„Alſo erſt dann,“ dachte Farenteil. 
„Und wenn ſie nicht edelgeboren iſt, 
was dann?“ fragte er anſcheinend 
ruhig. 

Bruno zog die Stirn kraus. „Der 
Fall iſt ausgeſchloſſen,“ erklärte er. 

In Farenteil loderte ein wilder Haß 
auf gegen den Glückspilz, dem er 
unter keinen Umſtänden auch noch das 
Bärbchen gönnte. „Erlaube denn, daß 
ich Dir meinen Glückwunſch aus— 
ſpreche,“ meinte er, und der Spott 


klang hindurch, „aber geſtatte, daß ich 


bares in 


hier ausſteige. Ich ſpüre keine Luſt, 
noch Herzensergüſſe zu hören.“ Er 
ſprang aus dem Wagen, und Kerkeu 
war froh, daß er ihn los wurde. 

Zu Houſe fand Bruno ein Schreiben 
ſeiner Mutter vor, die ihm mitteilte, 
daß ſie nach Berlin gekommen wäre, 
und ihn bat, möglichſt bald zu ſeinen 
Eltern zu kommen. Das wollte er 
auch; aber die ſonſtige Freudigkeit 
fehlte ihm. Die Liebe zu, feiner Mut- 
ter, die bisher als etwa Unantaft- 
jeinem Herzen gejtanden 


| hatte, war durch ihren Brief an Bärb- 


chen erjchüttert worden. Diejes rüd- 


| fichtälofe Eingreifen in fein Schidfnl 
| hatte ihm tief’ verlegt, aber ein offenes 
| Nusfprechen war jett noch nicht ange- 


| Eltern auf. 


bracht. Es galt, zu harten, und das 
mar nicht feine Sache. 

Sobald er feine dienftlichen Mit- 
teilungen beendigt hatte, fuchte er feine 
Was ihn fonft peinlich 


berührt hätte, freute ibn heute; die 


| Ueberrafchung, daß feineEltern Evchen 


| örterungen jchüten. 


mitgebracht hatten, und ihre Gegen- 
mart mußten ihn vor unliebfamen Er- 
Er bearüßte fie 
herzlich, und das junge Mädchen reichte 
ihm jtrahlenden Blides die Hand. 


| Wunderfhön und aroß war Evchen 





! 


i 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


geworden. Kaum ein halber Kopf 
fehlte an feiner eigenen ftattlichen 
Größe. Wie eine Edeltanne war fie 
gewachien, dabei jchmieafam mie eine 
Meidengerte und leichtfüßig mie eine 


die auf dem | Gazelle. 


Er fah das alles und bewunderte 
das Ebenmaß der feinen Glieder, die 
edlen Züge und die lichtblauen Augen, 
die mie Sterne unter den Wimpern 
bligten, aber das vermochte ihm feinen 
ſchnelleren Herzſchlag abzugewinnen. 
Er dachte nur daran, wie dieſe könig— 
liche Erſcheinung wohl geeignet war, 
von allen Seiten Freier anzulecken. 

Als er eine darauf bezügliche Be— 
merkung machte, lächelie Ebchen. Ein 
Zug von Stolz lag in dieſem Lächeln, 
und die Antwort klang etwas weg— 
werfend: „Ich mache mir nichts da— 
raus, wenn mir die Menjchen fchön- 
tun.“ 

„So jung und fo gleichgiltig gegen 
Bewunderung?” nedte er. 

„E3 fommt darauf an, wer &3 ift,“ 
antmwortete fie und jah ihn mit einem 
offenen Bid ihrer fehönen Augen an. 
„Rur manchmal ärgert es mich.“ 

Bruno, beluftigt von diefem Ge- 
ftändniß, verficherte ihr, daß er nad 
diejer Erklärung ihr gegenüber äußerft 
borjichtig fein würde. „Ober,“ fragte 
er heiter, „habe ich ala Xante Sy— 
bilfeng Sohn etwa einen Vorzug zu 
erhoffen?“ 

Sie nidte lachend. „Worläufig, ja.“ 

Frau v. Kerfau, die den Sohn voll 
geheimer Unruhe empfangen hatte, 
fühlte fi bei dem fröhlichen Ge- 
fpräh der beiden erleichtert und 
Ihöpfte immer freubdigere Hoffnungen, 
als Bruno Evchen, die noch einen Be: 


Arbeitet Ihr? 


ein Mann braucht jetzt müßig zu ſein, 

es ſei denn, daß Krankheit ihn von der 

— abhält. Rückenſchmerzen, Rheuma⸗ 

tismus u.Lumbago 

machen viele Män⸗ 

unfähig zur 

Arbeit. Dies bes 

deutet Th wa de, 

Ähmerzende und 

iechende Nieren u. 

ein allgemeiner 

Sch wächezuſtand. 

Dies iſt auch der 

Hall bei icjmergenden Blajen- u. Urtnirs 

nregelmäßigfeiten. Euer Zuftand wirb 

ihlimmer, bi8 Ihr die richtige Medizin 
nehmt. Holt Eu 


FOLEY KIDNEY PILLS 


——— 
mehr. ne 


dab ich dag Bürbehen um: ! 


F fuch machen wollte, zutüchielt, indem 
er jcherzend- erklärte, er geftatte nicht, 
daß fie Reigaus nähme, folange er da 
wäre; das hieße nicht fameradfchaft- 
Ih gehandelt. Frau dv. Kerfau war 
bocherfreut über diefe Yeuberung. Sie 
abhnte nicht, daß der Sohn das zur 
tat, um jeßt ein Alleinfein mit den 
Eltern zu bermeiden. — — — 

Eine Woche verftrih. Sie düntte 
dem jungen Offizier eine Emigteit; 
denn noch immer erhielt er von Siers- 
bed feine Nachricht über das Ergebnif 
von defien Reife nach Frankfurt. 

Zugleih nahmen die Kriegsnach— 
richten immer ernftere Geitalt an. In 
Stettin wurden große Magazine an 
geleat, und bei Schwebt follte ein La- 
ger von 32,000 Mann zufammenge: 
zogen werden. Jeder Tag konnte die 
Kriegserklärung bringen und damit 
zugleich den Ruf ins Feld. 


(Fortſetzung folgt.) 


xetabberiqht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 
Herr David Mayer ſichert ſich weiteren 
Baugrund an der Quincy Straße 


Wie fchon wiederholt gemeldet, hat 
Herr David Maper fich an der Sübojft- 


— 


ede von Quinch Straße und Fıfth | 


Une. einen Baugrund ermorben, auf 
dem er einen modernen Hochbau errich- 
ten zu laffen beabfichtigt. Jetzt hat er 
aub das nad Dften zu anjtoßendbe 
Grundftüd noch hinzu gepachtet, wel- 
ches einem Herrn Wm. E. Lodenftine 
in New York gehört. Der PBadıtlon: 
trat lautet auf 198 Jahre, und die 


ı Bodenrente wird während der erjten 10 


Sabre $8000 das Jahr betragen, da= 
rauf 25 Jahre lang $10,000 das Kahr 
und fpäterhin $12,000 das Jahr. Der 
zu errichtende Hochbau wird nun ent= 
Iprechend größer werden. Er joll 11 
Stodmwerfe erhalten, und die oberen 
Stodwerfe find jchon jegt an eine 
Hotelgefellfchaft vermietet. Mit dem 
Abbruch der jegt auf dem Plabe be- 
findlichen Gebäude wird am 1. Mai 
begonnen mwerden. 

Die „United Charities“ haben das 
von ihnen feit vielen Jahren benußte 
Grundftüd Nr. 167 N. La Salle Str. 
verfauft an Chas. 9. und Chas. U. 
Meaver. Der Kaufpreis wird nicht 
angegeben. Für Gteuerzmede tft ber 
Plat auf $48,130 bewertet, und babon 
find $11,800 auf da3 Gebäude geredh- 
net. Die „United Charities” hatten 
das Grundftüd im Jahre 1874 für 
$17,000 von Alfred Comles gekauft. 

Noyes 8. Yadjon von Belvedere, 
SU., faufte vor Kurzem von Dr. Vin- 
cent E. Price für $75,000 das Grund- 
ftüdf an der Südoftedef von Caß und 
Michigan Straße. Zu gleichem Preife 
hat er nun von der Price Baling 
Pomder Co. die Südoftede von Caß 
und Indiana Straße erworben. Er 
will dort einen einjtotfigen Neubau 
aufführen laffen, der elegante Laden= 
Iofale enthalten wird. , 

Einen 55 Fuß breiten und amNord- 
ende 150, am Güdende 173.4 Fuß 
breiten Baugrund an der Siübmeltede 
pon Late Shore Drive und Chejtnut 
Straße hat Arthur B. Jones zu nicht 
genanntem Preife von John H. S.Lee 
gekauft. 

Mm. €. Harmon & Co. haben einen 
43 Ueres großen Traft Land in der 
Gegend von Belmont pe. und 40. 
Ave. gekauft und werden ihn zu Baus 
ftellen aufteilen. Auf diefem Gelände 
befand fich früher eine FZatholifche 
Waifenanftalt. ® 

Sohn E. Krafa hat von Wm. Lo 
rimer eine 250 bei 117 Fuß meflende 
Bauftele am Douglas Blpd., nahe 
Ridge AUve., erworben und wird da— 
rauf ein großes YZinshaus errichten 
laſſen. 

Für 825,000 baar hat Jakob Wolf 
von Murray Wolbach das Grundſtück 
an der Nordweſtecke von Waſhington 
Bipd. und 40. Ave. nebit den darauf 
befindlichen einftödigen Labdenlofalen 
gefauft. 

Das Grundftüd an der Norboftede 
bon Ohio und Troy Straße, by: 
pothefarifch belaftet zum Betrage bon 
$23,000, ift zum Preife von $23,000 
aus dem Befit von James Ede in den 
bon George . Bertman übergegangen. 


— — 


* Grira Bale Pilfener und „Bai- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Bremwina Eo,, in Flafchen und 
Faflern. Tel.: GCalumet 730 und 869. 


— —2—ñ— — 


Für die Miſſion. 


Wm. W. Borden vermacht der Sache, der 
er ſein Leben widmete, ſein Vermögen. 

Der jüngſt in Kairo, Egypten, ge— 
ſtorbene junge Chicagoer Miſſionär 
William Whitney Borden hat für die 
Sache der chriſtlichen Miſſion nicht nur 
ſein Leben, ſondern auch faſt ſein gan— 
zes Vermögen, nahezu $1,000,000, 
dahingegeben. Dies wurde geſtern bei 
der Einreichung ſeines Teſtament im 
Nachlaßgerxicht bekannt. Das größte 
Einzelvermächtniß, 8250, 000, hat Bor⸗ 
den für die Chineſiſche Binnenland— 
miſſion, mit dem Hauptſitz in German⸗ 
town, Pa., beſtimmt. Er ſelbſt war 
belannilich im Begriff, nach China zu 
gehen, um dort als Miſſionär zu wir—⸗ 
ken. Chicagoer Anſtalten, die er be— 
dacht hat, ſind die Chicago Ave.-Kirche, 
Chicago und La Salle Ave., welche 
8100,000, die „Chicago Hebrew Miſ⸗ 
fion“, 1425 Golon Place, melche 
$50, 000, und die „Chicago Tract 
Society“, 440 ©. Dearborn Gtr., 
welche $25,000 erhält. 

Bordend Nachlaß beſteht 
$80,000 in Grundeigentum und 
$165,000 in Fahrhabe. Der Tefta- 
mentsbollftreder ift ermächtigt, die zur 
Ausführung der legtwilligen Beftim- 
mungen nötigen Verkäufe zu machen. 


aus 


Das Teftament Mi bom 9. ee 1912 
datirt. 


Vier Bargains in 
Sommer: 
Muslin - har) YY 
zeug für Montag 


Kombination" Snits für Tamen-- 


arnirte Motes, u. Beins 
dv Töc wert— h&c 


—— 


Princeß Slips für Damen; — 
prachtboll mit Epiken und 
derei garnirt, in rofa, 
blau und weiß — 
$1.50 wert, au 


g8c 


Bon Bercale, 
Ginghbam und 
Chambran, mit 
Braid und Sti- 
derei garnirt; 
jehr hübſch ge⸗ 
macht — in 
allen Größen, 


von 2 bi3 zu 14 
Kabren — zum 
Preife von nur 


Muslin Beinklei- 
der für Damen,— 
beitidter Flounce 
und Tuds — ein | 


Muslin — 2* für 
En. — allen 


Grö⸗ 


reife * 100 


DES. IE 


ee 


MILWAUKER AVENUE AN. PAULINA STREET 


Walch : Kleider vu ITEME: 


Verjänmt nicht den Berfauf von 9,300 niedrigen Damen: 
ichuhen, die von den Ohioer Hochfluten verſchont blieben 


Dieſes Lager be— 
fand ſich in einem 
der oberen Stock— 
werke der Starner 
Copeland Fabrik 
in Columbus. 
Jedes Paar iſt 
nen und per- 
fett — Heine 
durch Waſſer 
erreicht. 


Knöpfe-Oxfords | 
für Damen— 


Cchnür - Orxrfords ‘ 
für Tamen— 


Bumps für Ta- 
men— | 


Golonials fürütn- 
men— } 


Um uns zurlleber- 
nahme des ganzen 
Yagers zu beives 
en, machten die 
Fabrifanten einen 
diesbezüglichen Ra- 
batt, welcher 
eine Gripar- 
ni® bon 45 
Prozent für 
End) bedentet, 
| 1, 2 u. 3 Strap 
Damen Sandalen. 


In ihwarzem, weißem, rofa und blauem’ Atlas, ihwarzem Sammt, lohfarb. ruifiihenm Galf, Iohfarb. Kid, 


Gunmetal Calf, Ratent Colt und weißem neuem Bud. 


Mit Goodyear Welt gemadt; 


fammtlih bei 


Hand gedreht und Mcftay genäht. Hüblche, elegante Modelle; in einer großen Varietät zur Auswahl. 


Bier große Partien— 83.50, S3.00 und 82.50 Werte 


Be 5 [> 69 — 1.19 = 51.29 


unterzeng 


Stickereien: 


Balbriggan Unterhemden und Hoſen 


für Männer; alle Größen; 2öc 
Wert, für 


18€ 


125 Stüde 183Öllige Swih Stiderei- 
Flouncing und Korjet Cover Stide- 
rei — wert 48c — die Yard 


Feine gerippte Unterhemden und -Hoſen 


für Knaben — 25c wert, 


Aermel, 256c wert, für 


Weiche Negligee Hemden für Männer — 
mit weichem Kragen und Manſchetten; 


in fchlichtfarbig; 50c wert, 
Eure Auswahl zu 


IBe für dieje eg wert 1.83 - 


10€ wert (2 ®2ib.) 


Groceries I 
Feinft. granul. Zuder 10 Pfb. 


(mit 50c Einlauf von 
Tee oder Staffce).. 7 
c 


Old Crop Santos — 

berrh Kaffee, ver Bid.... 
————— 3 Kaf · 
ec, regul. © 
Corte, ver P 25 
Galvanic, die leicht —— 
Seife, 10 Stücke für 38 
Lowueys Br Aa» 

lao, 1, Bid 

grlimgebad. Singer 

Enapg, ver PId 

Griipo Soda Graders, 

3 5c ®alete für 

Vorderviertel 
Stew, das Pfund 


10€ 
10€ 


Ihe 


* Mo 
BE oo... 3%e 


Sugar cured Romp Gorned Ber, — 
das Pfund für 


Friſches loſes Leaf Schmalz, Pf. er * 


Haushalt⸗ 
=> Urtifel 


Waihbrett; — Yamilien- 
Größ, Harthoz Geſtell, 


—Toilet Vapier, Peerleß — 
Rollen, durchld⸗ 
J loöcherte Bogen, 
5 für nur 
weder » Abitäuber für Deren — voll 
Htändig. mit einem 6 Fuß Gtiel 
ein 50€ — — ide 
zu nıtr.. “... ..ugenenene 


6 Fuß Trittleiter, Tannenhols, 
gut gemacht und berftärft, 


Anszich-Leitern für Anftreicher, extra fchiwere 


15: 


Größen, Eihenfproffen, 1 eine 
Länge von 20 bi 36 5 


14c 


Gerippte geformte Beits für Damen — 
ausgejchnittener Hals und ohne 14c 


* Palet friihe Griivo Graders.. 
Palet Arge Laundrhftärte 
10€ Vatet Uncie Jerrn er Ta 

10€ Rafet Diamond Gryital a 163 
10€ wert (2 5c-Bücien) Keen Alecner 


10€ Büchfe Weitern Inderkorn 
13€ Side folid pade» rote reife Tomaten...09 


| 
3 

—* J 9 
* ve Bü | 
10 | 
— 


üchſe Rumford Bachulver 
En Werte, zu 


200 Stüde Cambrice Stiderei, Ränder 
und Einfäße — wert Sc — w 
per 9 

150 Stüde dentihe Torchon Spitzen 
und Einfäße — wert Tc — 4 
per Yard c 
250 Stüde engliihe Torhon Spiten 
und Einjäße — mert 5c — 6 
per Yard..... Bes sand c 


Kurzwaaren 


Tape, fortirte Breiten, 3 Yard 

Bolt, Montag, zu le 
Bulgariſche waſchb.Beſatz, 19 
tirt echtfarbig, Montag, 6 —8 St c 
Lisle —— für 
—in weiß, roſa, blau un 

ſchwarz, Länge 3e 
Waihbare © Schweißblätter,Nain- 6 
foofübergug, 3 Gr., Montag, Br. c 
Berimutterfnöpfe, 2 m.4 Löcher, in al- 
len Größen, 2 Dußend au der % 


Karte, 9 tonta 
. Kombination u. andere 


Strumpfbänder 


2 in 1, lohfer 
beliebten 10c Marfen von 


* Schuhpolitur, Montag 


aranulirter Zucker 1 
afet Quaker Toaſted Corn —— 
tuck Ouval Fairy Seife . . 2 02 


fd. fanch Santa Glara Awetichen.. 
atet Kennedy rolled Dats 


fe fanch Eaitern 9— in Sprup..10 
Gall. weißer deftili. Effig 
fd. Thompion — Roſinen.. 


81 für 2.50 Wert Liköre 
1 SL Private StodWbisben, volles Dt. ot. har 2 
1 fafhe California Portwein, wert. ‚0 
1 Zlafhe California Sheren Wein, wert.. 
1 Flaſche California Muscatel, wert.. 


Gelammtwert......$2. 
Für Montag, diefe ganze Beitellung... 


Der neue SHermit 
Gasherd, nidelplat- 
tirt, 6 Pd. Größe, 
bot. mit 6 Fuß 
Cdlaud u. Stander 
im Retail überall au 
$3.50 berfauft— un: 


nu... 61.89 


Abdiall-Behälter, gerilit, mit Dede, 
faßt 23 Gallonen, fchwerer 89c 
Boden, nur 


Aluminium Saucepfannen, in Set3 verfanft, 

nur 2, 272 und 3 Quart Größen, ‘ 

das Eet au 1.29 
zu nur 


die Gallone nur 


Provifionen 
New Gentury Wiehl, da3 beite, 
4 Bbl. 


Eier, direft von der 
Farm, per Dod 


Butter, Meadow Hill Ereamerh, 
die allerfeinite Butter, 33 
nasse beenden c 
"ch milder amerifan, 

Käſe, ver Bid 


Feine Nr. 1 jug. enred Bicnie 
hinten, 121 4 


"1212e 


Home arown —— 
fein, ver Peck.. 


Treinfter Alasta roter 
Cachs, bobe Biüchfe 


Norwegiiche importirte Sardinen, in 
teinem Dlidenöl, 
> Büchfen für 


Bargains in Tape: 
ten und Farben 
Hübiche Bettzimmer- und Küden-Ta- 


peten — jpeziell die — Zac 


für nur 

Barlor-, Eßzimmer— * Korridor⸗ 
Tapeten, reg. 18e wert — 

die Rolle c 
Farbe, unſere „Houſehold“, 
tirung., auch weiß u. ſchwarz, 
die Gallone nur 


Neines gefoctes Leindl — 


27 Schat: 


Beiter Tapeten- 
Reiniger, Büchfe. 
— einfarbig; 
ellgrün, das 1 
Pfund nur.. »ac 
Beiter netrofn. Klei— 


iter zum Tape: 
— Pfund. 6%e 


Grtreme Bargains für Montag in Voll: 
itoffen, Seidenitoffen, Waichitoffen und 
Leinenitoffen. — Kommt früh für die erfle Auswahl 


= Zoll breited Batifte, — 
rofa, blau, creme, fcdhivarz, 
mweinfarbig, navy und grau, 
85c Wert, 


36 Boll breite reinwoltene 
franzöfifhe Serged, u. pen- 
cil geitreiftes Mohair, rein- 
wollen, 


enaliiche Mobair, 


69 wert 89c, 


u die Yard 


off Breited Poplin, jeide- und wolle 
gem fht, — alle Etraben- und ge 
Abendfhattirungen, c 
$1 Wert, Yard 
36 Zoll breite Seiden-Meflaline — in 
fhwatz, weiher Catinfinifh, 
$1.19 Wert, die Yard % c 


10€ Everett GIailic®ingham, volle Stüde, 

3 ———— eg nur 20 m c 
arde aut einen Kunden, 

die Pard zu 234 


12*86c Gingham, Cheviots, — in guten 
Langen, echtfarbig — 634c 


Bercale — — 


n, 10c Bert — 5334e 


— 5* Lawn — in guten Längen, 


nette Muner, bolle Stüde, — zae 


wert 10c, bie Parb 


32 Zoll breiter Bongee, einfach od. pen. 
cilgeitreift,” in guten Län» 

gen, * Wert, c* 
ie u 

19€ mercerized Boplin, 27 Zoll breit, — 
alle Schattirungen, bolle ‘ 14 
Gtüde, die Yard c 
verfauft au 


200 weiße 


36. dl. Dee 
* * pe e 
ard 


zadt od. ber anſt, hohl⸗ 
gefäumt, einige eimas 9 c 


gebätt Bettdeden, 5 
be hmugt, Auswahl.‘ 


feblerbaft, 
Montag, 
per Yard 


heile 


, Partie Yanacı, en Boplin, Ba- 
tifte, wort Bis * 

die Yard Die 634€ 
tonneg, Batifte, Galicog, 21 

die Yard se 
36 Zoll 5 gebleichter Cambrie, 
feinweich appretirt, frei von Dreffing, 


wert 12%c, 20 Pardb an 
einen Kımbden, die Yard 


ns breiter nes Bercale, 
unlle Mufter, 12% 
Biete die Yard 


—8 Partie Waihitofie, Gre- 


15c türfiihe Handtücher, 
bleibt oder ungebleicht, 
has er Montag, 


® 
dc 


(erbieiane Bettlalen, 72x90, 
de — Bun fehlerhaft — 50c 


„ 


gr -uebersüge, 42 bei 36 
— 14c Bert, 


B4c 


tb8 breite Deltumh, leicht 
c breit, 32c Wert, 


die Hard 


Schlechte Zähne ſind häßlich! 


Laßt die Leute keine Bemerkungen über Eure vernachläſ⸗ 


ſigten Zähne machen. 


Mäßige Preiſe. 
83.95 bis 84.95 
82.05 bis 83.95 


Gebleimt. Beitiatenftoft, 2 9». 


50 3911 breite reinmwollene 
ſchwarz, 
naby, wein⸗ und — 


5 Muslin, MBZoll 
— 


ne: runs 


— geheilt 


Goldene Brilliten, 


bollitändig bon. 19 * 3.95 I 


— — Paar 988 | 





Werte, die nicht verfehlen werden, am Montag 
den groken Laden mit Räufern zu f üllen 


) 


—, 


In unferenm Rurgmaaren-Dept. 


„Drummer“ Jap Rofe Tal-| Ball u. Eodetj Hafen u. Def.,:Eztra feine 


Toiletpapier, |cumpulber, per | Kleid-Befeitig. 
die Rolle am Püh’e am to. ——— 
Montag zu Montag zu — Karte 


3e 120 10 


„RB unaebleicht. Mus⸗ 
fin, 36 Mr Breit; 9c OL, / 


bom Etüd, Mor 
tag, Dd.. iu... "6lze 


Kefter v: Safeöu-Tiding, 
32 Zoll breit, Pch' Strei- 


fen, 25 Qual, 
ver Vd 


ftidte Front, 
Hals n. Mermelmw 
fveziell am 
Montag zu 


Hauskleider 
Reſter von Cambric und 
Muslin, 36 Zoll breit, 
ſehr weicher Finiſh, wert 
bis zu 100 — 
Montag, Vd 


tleidern in 
Bercales, 

- 
Laundrh Bags, auter u. 1.25 
dauerhafter Kambric 
edte Farben, regul. 1ö5c 


u.& 


E * 2 lange Hoſen, 
Albion Foulards, 27. 3 — 


breit, großeAuswahl von 
Muſtern und Schattirun—⸗ 
En wert 1246c 
peziell, Yard 


1214c 


— 6a. Karte, 


Damen Musfin Gouns 59e 


Großer Bert in Mustin 
Gomwns für Damen, be- 
gezadter 


Feine Auswahl ele- 

anter F$acons in 
extra großen Haus- 
i blauen 
Größen 
46, 48, 50, Montag 


III ING GL BL GL GL LG LE BL NG 
Unterzeug, ipeziel! 
Feine Sommerleibd. 
ofen- f. Kinder, 
lurze NAermel, Inie- 


alle 
Größen, 19 Mt., 


„Nuns“ tie 
ihwar; oder imeiie Berri- | dere Einfaf- 
weiß, 2 Did. Ifnöpfe, 1 De. fung, alle 
auf- Harte, auf Karte — |arb., 6 Pd. 
alle Gr., 2 Kt. ;Wiont., Karte, i 


ic 2% 


Reiter von hellen Perca— 
leg, 36 3. breit, große 
Auswahl Ctreifen und 
Ched3, 12%ec 

Sual., Dard 

9 Arbeitsbemden für Mäns 
ner, fhwarz u. lveiß ge: 
ftreifteMuiter,, groß und 


geräumig— m 
Stustwabl. —— — 45c 


Seidene Ties für Män- 
ner, Foursin-hand3 und 
Bows, 25c Werte, 
ziel, Montag, 
au 


fpes 


Novelty Gardinen-Scrim, 
weiß oder cream, in be— 
liebten Muſtern oder ein— 
farbig, farbige Borders, 


Qualität, 10€ 


15c 
Nard 
Zürmatten, 


24, ertra ichmwer, 
ER: 


Größe 12%X 


59€ 


ı  — Aus dem Carnegie’fchen Helden⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


@eliefert don der Ae⸗aociatad Proesꝰ. 


Inland. 


Hohe Schanklizenſen! 
Rockford, Ill., April. D 
Städtchen Decatonica, der einzige 
„naſſe“ Platz in dieſem County, hat 
bie Lizensgebühr für ſeine zweiSchank— 


25. Das 


tes Jahr hatte jede dieſer Wirtſchaften 
nur eine Lizens von 51500 bezahlt. 
Die neue Lizensgebühr iſt wahrſchein— 
lich die höchſte, welche jemals im 
Siaate Jhlinois irgendwo abge— 
fordert worden iſt. 


Miſſouri u. die Feuerverſicherung. 

Jefferſon City, Mo., 26. April. 
Bundesgeneralanwalt Barker hat heute 
im Staatsobergericht ein „Quo War— 
ranto“Verfahren gegen hundertneun 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften unter 
der Anklage der Verletzung des ſtaat— 
lichen Antitruſtgeſetzes eingeleitet. Sie 
ſollen ſich zur Einſtellung der Geſchäfte 
in Miſſouri verſchwoten haben, infolge 
der Verfügungen des neuen Verſiche— 
rungsgeſetzes. Ihre Beſtrafung wird 
gefordert. 


cceſegraphiſche NRolizen. 


2nland. 


— Cleveland, O., baut ein Kunſt⸗ 
mujeum; geichentt dafür fi..d etwa eine 
Million Dollars. 

— 307 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 310 in der gleichen Vorjaßks- 
woche. 

— Neueſter Truſt: Binnenſeefracht— 
ſchiffahrt als Interlake Steamſhip 
Co.; Kapital 86,500,000. 

— Bei Whitefifh Point im Superior 
See mird. die Schiffahrt durch Dice 
Eisfelder, aut heutiger Depefche, wies 
ber gehemmt. 

— FFreigefprochen von der Anklage 
der Ermordung des Ehicagoer Ge 
ichäftsreifenden J. U. Applebaum, in 
einem Hotel in Atlanta, Ga., wurde 
geftern die Wittive. 

— Die Bethlehem Steel Corporation 
hat die Anlagen der Fore River Ship- 
building Co. in Quincy, Maff., Er: 
bauer von Krieggfchiffen, Kapital 
$4,000,000, erworben. 

— Sechs bis zehn Jahre Zuchthaus 
erhielt in Nem Porf der Polizift Ro- 
binfon, welcher Grabjch von Freuben- 
häuſern erhoben hatte, für die Vorge— 
ſetzten. 

— In deam Antitruſtprozeß der 
Bundesregierung gegen die Inter— 
national Harveſter Co. von Chicago 
wurde heute in Kanſas City das Ver— 
hör der Zeugen, darunter alle 181 
Eiſenwaarenhändler in der Stadt, 
beendigt. 

— Aus der Grube Cincinnati in 
Finleyville, Pa., ſind zwei bereits tot 
geglaubte Kohlengräber, Legler und 
Crawl, nahezu bewußtlos bei der 
Suche nach Leichen gerettet worden. 
Es ſind alle 93 Leichen bis heute Mit- 
tag herausgeſchafft worden. Morgen 
iſt Maſſenbegräbniß. 

— Um 15,000 Anteilſcheine der 
„Naſhville Terminal Co.“, welche als 
Darlehen bei der hochangeſehenen 
„National Bank of Commerce“ in St. 
Louis verpfändet wurden, vom Bank— 
präſidenten W. H. Thompſon aber 
ohne Wiſſen der Direktoren weiter ge⸗ 
geben, ſchließlich in die Hände der 
Rockefellerſchen Standard Dil⸗Bank⸗ 
gruppe und des Bundesſenators Bai— 
ley von Texas kamen, wird vor Richter 
Münch in St. Louis prozeſſirt. Der 
Oelmagnat Pierce ſagte aus, daß ſein 
Vertrauen in J. C. van Blarcom, 
Thompſons Nachfolger, ihn nahezu 
ſieben Millionen Dollars gekoſtet habe. 

— Im leichten Nebel ſchoß aus 
Verſehen im Judithſund an der Küſte 
von New Jerſey bei Hochſeeſchießübun⸗ 
gen der Monitor „Tallahaſſee“ auf die 
Regierungsjacht „Dolphin.“ Eine 
ſechshundertpfünd. Bombe ſauſte un— 
mittelbar über den Hinterteil des 
Schiffes, durchſchnitt ein Seil der 
Takelage und explodirte gleich darauf 
über dem Waſſer. Eine Anzahl Kon⸗ 
greßmitglieder, welche auf dem „Dol⸗ 
phin“ den Schießübungen beiwohnte, 


war nicht ſchlecht erſchredt. Eine 


fonds in Pittsburg haben außer Me- 
daillen der Gepäckmeiſter Maxey von 
Monmouth, Ill., wegenRettung zweier 


Kinder vor einem Zuge 81000, ber | 


| Anabe Dliver, Qampico, XU., aus 
ı gleihem Grund $2000, für erzieheri- 
iche Zmede, Gertrüde Semon, Gale3- 
burg, XU., weil fie Yrau King aus 
| Feueränot rettete, lobende Anerfen- 


ı nung erhalten, tlingenden Zohn u. X. | 
mwirtjchaften auf je $3350 erhöht! Leb- | 


der Arbeiter 
Schwimmens 


Kevorkian, 
unkundig, 


der, des 
150 Fuß 


oberhalb der amerifanifchen Falle in | 


Niagara Falls in den Strom matete 
und Henry Zub mit Hilfe einer lan 
gen Halkenitange rettete. 


Ansland. 


— $100,000 wurden für eın Gain3- 
borofches Bild: „Der Markttarren“, in 
London geftern bezahlt. 

— Die Deutiche Bant in Berlin hat 
eine Milliarde Mart Goldvorrat, mie 
fie befannt mad. 

— Kriegsjefretär Garrifon hat den 
25 Wirtichaften in der Banamafanal- 
zone die Erneuerung der Lizens ber- 
weigert, wird aus Panama gefabelt. 

— in Spanien find unter neuem 
Geje Kinder nichtkatholifcher Eltern 
bon der Teilnahme am Religionsun= 
terricht in den Schulen befreit worden. 

— Kardinal del Bal in Rom em= 
pfing heute in Vertretung de3 genejen= 


den Papites Bilchof Schremb3 von | 


Toledo, D., und die ihn begleitenden 
Pilger. 

— Mor der Bant von Garbiff, 
Wales, trat ein Bolizift den brennen 
den Zündfaden einer Bombe mit der 
Snihrift: „Stimmt. für Frauen!“, 
aus. In einer Londoner Borftabt 
wurde verjucht, einen Frachtzug in 
Brand zu fteden. 

— Das Wohnhaus des befannten 
Goldihmieds Froment-Meurice in der 
bornehmen d’Anjonftraße in Paris 
ftürzte gejtern Abend ein, und der Be- 
figer, ein Nachtomme des Malers Ru= 
ben3, und feine Gattin wurden von den 
Trümmern erfchlagen. 

— Buga, der Madrider Künftler, 
welcher -genaue »Nahahmungen der 
Karavellen, in denen Kolumbus über 
den Atlantiichen Ozean fuhr, für die 
Chicagoer Weltausstellung berftellte, 
bat der Univerfität Harvard die Stiz- 
zen verfprochen, da ber Ruderflub der 
Studenten danad ein Schiff für die 
Fahrt durch den Panamafanal bauen 
mill. 

— Die „Berliner Neueiten Nach— 
richten“ fpotten über Staatäfefretär 
Bryans Weltfriedensidern: „Herr 
Bryan hat es ſehr eilig, ſich unſterblich 
lächerlich zu machen. Wir müſſen ent— 
ſchieden als Leitfaden für unſere 
Politik das krankhafte Geſchwafel“ 
ablehnen, mit dem er das Gehirn 
unwiſſender, eingebildeter Yankees 
kitzelt.“ 

— Von der Gallerie des Glocken— 
turmes der Notre Damekirche in Ant— 
werpen ſtürzten ſich geſtern Elis Wal— 
kow, ein 18jähriger Jüngling, und 
ſeine gleichalterige Geliebte Alice 
Peeters auf den Marktplatz, 180 Fuß 
tief, und wurden zerſchmettert. Meh— 
rere der vielen Zuſchauer wurden vor 
Entſetzen ohnmächtig. Hinterlaſſene 
Briefe erzählen von Liebesnot und dem 
Beſchluß, gemeinſam zu ſterben. 


LEokalbericht. 


Intereffanter Bortrag. 


Ueber. da Ihema „Wie man zu 
Erfolg im Leben und zu hohem Alter 
fommt“ mird morgen Nachmittag 3 
Uhr in der Schillerhalle im Schiller: 
Iheatergebäude, an Randolph, nahe 
N. Clark Str., Herr Adolf Candrian 
bon La Erojje, Wis., über das ganze 
Land hin ala „Der Herr Gefundheits- 
tat“ befannt, einen Vortrag halten. 
Außer ihm wird Dr. H. Lindlahr 
einen englifchen Vortrag halten über 
„Hydrotherapn in the Treatment of 
rag Dizeafed.“ Der Eintritt ift 
rei. 

Der „Gejunbbeitsrat“ ift in feinen 
über da8 ganze Land hin verbreiteten 
Zeitungen „Volfapoft“ und „WVolksrat” 
feit Jahrzehnten für naturgemäße 
Zebensieife, gegen Medizin und gegen 
unnötige Chirurgie eingetreten, und 
allgemein wird ihm das Prädikat „Der 


— 
2. MER a er 


" Balgemirht. 


Des Geſundheitslommiſſärs Proteſt 
gegen unzwedmäßige Platzwahl. 


Harlan nimmt das Wort. 


führt fih in die Stimmafchinenunter: 
fuhung als „‚$reund des Gerichtshoies‘ 
ein. — Das Stroldjen- und Derbreder 
tum auf der Weitjeite. 


Der geharnifchte Proteit, melden 
Dr. Geo. B.-Young, der ftödtijche Ge: 
fundheitstommiffär, dagegen "erhoben 
bat, daß das neue ftäntifche Hojpital 
für anftedtende Krankheiten auf dem 
leihen Pla gebaut wird, den das 
jegige Hofpital einnimmt, hat die ge: 
münfchte Wirkung gehabt. Dr. Young 
hat darauf aufmertfam gemadt,. daß 
das fraglihe Grundftüd zu flein tft 
für den Zmed, und daß man bis zur 
Tertigftellung des Neubaues ganz ohne 
entſprechende Hoſpitalräumlichkeiten 
ſein würde, ſofern der alte Bau nun 
abgetragen werden ſollte. Mayor 
Harriſon hatte die getroffene Platz— 
wahl mit dem Umſtande zu entſchuldi— 
gen verſucht, daß der einzige andere 
Platz, der in Betracht kommen kann, 

ein 35 Acres großer Trakt Land in der 
Nähe des Arbeitshauſes, zu teuer ſein 
würde; die Eigentümer verlangten da— 
| für $200,000, und es ftänden doc) für 
| den Hofpitalbau im Ganzen nur 
$300,000 zur Verfügung. Ald. Richert 
und der YFinanzausfhuß haben nun 
aber doch einen Ausweg aus bdiefer 
| Verlegenheit gefunden. Der Pla ne— 
| ben dem Arbeitshaufe foll erworben 
| werden, u. zwar auf dem Wege des ge- 
richtlichen Enteignungsverfahreng, To 
dah die Stadt davon Befit ergreifen 
fönnte auch ehe die Preisfrage geregelt 
ıift. Gekauft fol der Plat werben auf 
Rechnung des Wafleramtes, und das 
Gejundheitsamt würde vor bdiefem 
pachten fo viel Boden eg an Baugrund 
benötigt. Die Nähe des Arbeitshaufes 
würde e3 ermöglichen, einen großen 
Teil des Baumateriald und aud 
Arbeitäfräfte für einen erheblichen 
Teil der Bauarbeiten jehr mohlfeil zu 
befommen. Eine Verzögerung wird 
indelfen infolge des Wechjeld in der 
Tlabwahl der Hofpitalbau nun doc 
erfahren, denn den verbefferten Raum: 
verhältniffen entfprechend foll nun der 
| Rau entfprechend größer angeleat mwer- 





— —— —— — — — — — — 
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ſſrengt worden, meil diefe gegen gejeb- ' 


liche Beitimmungen in Bezug auf die 
Bezahlung von Kommiffionen ver— 
ftoßen hatte. Die Gefellihaft befannte 
fich fchuldig, wurde zu einer Geldbuße 
von $750 verurteilt und zahlt. Der 
Herr Wegner erhob nun, ebenfalls un- 
ter dem einſchlägigen Geſetz, Anſpruch 
cuf die Hälfte des Betrages ber 
Summe. Der Staatsanwalt erkannte 
die Berechtigung dieſes Anſpruchs 
nicht an. Wagner wurde klagbar gegen 
ihn, und geſtern hat der ſtellvertretende 


Countyrichter Smiley ein Urteil zu⸗ 


gunſten des Klägers abgegeben. Die 
Verwaltung tes Waymanſchen Nach— 
laffes fol an Weaner $395.65 aus= | 
zahlen. Der Verwalter des Nachlaffes 
bat gegen diefes Urteil Berufung anges 
meldet. Er erklärt, daß die Fragliche 
Straflumme an die Countyfaffe abae- 
führt worden fei, und dat Wegner fich 
an diefe halten müffe, um zu feiner n- 
zeigegebühr zu fommen. 


Uene Stadtgerichtsabteilung. 
Das Stadtrichterfollegium Hat ges 


26. Auguſt 1827 


ftern befchloffen, eine neue Abteilung | 


für Straffachen in der Bezirkswache 
an Halftedv-und 47. Straße einzurich- 
ten, dafür aber die entfprechenden Ab— 


teilungen in den Bezirfämwachen an ber | 


35. Straße, in Hhde Part und - in 
Englewood eingehen zu laffen. 


Sollen Befäbigqungsnahmweis erbringen. 
Eine 


für viele der zunäcjt Be: | 
teiligten fehr unliebfame Verfügung | 


hat auf Veranlaffung feines Bräfiden= | 


ien Reinberg ganz unter der Hand der | 
Schulrat getroffen. Gie geht dahin, 
daß die im Schuldienjt befindlichen | 


Mafchiniften und Echuldiener, ſoweit 


ſie nicht gemäß der Zivildienſtordnung 
angeſtellt ſind, einen Befähigungsnach— | 
mei3 erbringen, aljo nachträglich ſich 
einer Zipildienftprüfung unterwerfen | 
jolfen. Kommiffär Arthur T. Rayn3s | 
ford von der Zipildienftfommiffton fol | 
diefe Prüfungen leiten. Zur Beitreis | 


| 


— — — — —— 


24. April 1913 


CARSON PIRIE SCOTT & Lu. 


Wholeſale 


Retail 


Geſchloſſen Montag, den 28. April 1915 


EEE EREEEEEEIEEEE KERSTIN POS BENENNEN GETRETEN 


500 ausgeworfen, und vielleicht werden | 
die Nachprüfungen auf alle Abteilun- 
gen der Schulverwaltung 


ausgedehnt | 
werden. 


— — —û —— 


Dippel tritt zurück. 


Der Direktor der Operngeſellſchaft weicht 
freiwillig — wem? 

Herr Andreas Dippel, der General: 
direftor der Chicagoer Großen Opern: 
gejellfihaft, Hat geftern in einer Gib: 
ung des Direftoriums feine Ent- 
laffung erbeten und erhalten. Das 
Direktorium hat dann in einem ge= 


| den, als e& auf dem anderen Plate | fahten und veröffentlichten Beichluß 


| tunlich gemwefen märe. 
I nun eine Umarbeitung der fchon ent- 
worfenen Pläne bedingt. 
| Preis für da3- Gelände anbetrifft, To 
rechnet man darauf, daß der Gericht3- 
hof diefen auf etwa $130,000 bemeifen 
wird. Dafür würden die Eigentümer 
den Plat verkauft haben, ehe dieStabt- 
bermaltung al3- Käuferin auf dem 
Markt fich einitellte. Nicht unerwähnt 
| Toll bleiben, daß es fchlieklich: doch 
Mayor Harrifon gemeien ift, der den 
Finanzausfhuß auf den im Grunde 
genommenen freilich recht naheliegen- 
ben Ausweg vermwiefen hat, der jebt 
eingefchlagen werden foll. Außer dem 
Hofpitalbau follen auf dem Gelände 
ftädtifche Reparaturmerkftätten und 
Lagerpläße eingerichtet werben. 


Dürften nicht diel entdede:t. 


Wie jchon mitgeteilt, Hat Stadtrich- 
ter Mahonen mit feinem ent|chiedenen 
Proteft gegen die Duldung des GStrol- 
chen= und PVerbrechertumes im Des: 
plaineg Str.:Bolizeibezirt die Stabt- 
verwaltung aufgerüttelt, jo daß fie 
nun verjucht, das Unmefen zu unter- 
drüden. Zugleich aber ift man bemüht, 
„lein Geficht zu retten”. Zu dieſem 
Zmede find von der Zivildienftbehörde 
Geheimagenten ausgefchidt worden, die 
„genaue Erhebungen über die wirkliche 
Sachlage in dem Bezirk“ anftellen jol- 
len. Dur die vorherige Belanntgabe 
bes Auftrages diefer Agenten wird na= 
türlich bewirit werden, daß diefe alles 
in jhönfter Ordnung vorfinden und 
demgemäß berichten werben. 


Ein freund des Gerichtshofes. 


Die Grandjury jeßt heute ihre Erhe- 
bungen über die Umftände fort, unter 
denen der Kontrakt zujtande gefommen 
ift, welchen die Wahlbehörde wegen bes 
Anfaufs von Stimmafcdinen abges 
Ihlofjen ‚bat, jomie die. Beftätigung 
diefes Kontraftes durch die Stadtver- 
mwaltung. 


Ein neuer Faktor ift geftern in biefe 
Unterfuhung eingetreten in der BPer- 
fon des nachgerade fattfam befannten 
Unmaltes Kohn M. Harlan. Diefer 
hat, als „Freund des Gerichtähofes“, 
eine Eingabe an Richter Burfe gemadht, 
morin er beantragt, daß der abge- 
ſchloſſeneKontrakt für ungiltig erklärt, 
und daß gegen die Wahlbehörde, bezim. 
gegen den Präidenten, Chas. Keller: 
mann, Anklage erhoben merbe megen 
Ueberjchreitung ihrer Befugniffe. Herr 
Harlan führt zur Begründung feines 
Antrages an, daß unter den Beitim- 
mungen b83 einjchlägigen Gefeges nur 
die County und nicht die Stabtver- 
waltung für die Anfchaffung von 
Stimmaſchinen auffommen dürfe. Der 
MWahltommiffion als folcher ftänden 
nur die Befugniffe zu, welche ihr das 
Togenannte auftralifche Wahlgefet gebe, 
und biefes jehe befanntlich bie Ab- 
ftimmung mittel Stimmzettel3 vor, 
nicht aber folche mittels ber Mafchine. 

Wan bezeichnet diefen Verfuh Har- 
lang, jid) in den Gang der Handlung 
einzumifchen, als einen verfpäteten 
Aprilfcherz des ehemaligen Reform- 
alderman, fragt aber zugleich, in weifen 
Auftrage er mohl feine Freundſchaft 
für den Gerichtshof entbedt haben 
möge. ß 

„Der Anzeiger befommt die Hälfte,” 
— — — len Kauf 

2 Wegner 1 ‚jeinerzeit bon = 


oltatbertahr: 


— 
* ege 


Hierdurch wird Herrn Dippel in höflichen Ausdrücken 


den Dank für die erfolgreiche Verwal— 


Was den tung ſeines ſchwierigen Amtes und die 


volle Anerkennung des von ihm Ge— 
leiſteten ausgeſprochen und ihm die 
beſten Wünſche mit auf den Weg ge— 
geben. 

Dieſer Abſchied nimmt keinen Be— 
zug auf allerlei Vorgänge, welche hin— 
ier den Kuliſſen Herrn Dippels Rück— 
tritt vorangegangen ſind, denn dieſer 
iſt den Eingeweihten durchaus nicht 
unerwartet gekommen. An die Oeffent— 
lichkeit ſind ſeinerzeit nur der Streit 
mit Karolina White und der Streik 
des Chorperſonals gekommen, Symp— 
tome eines ernſten Zerwürfniſſes zwi— 
ſchen dem Direktor einer- und der 
Künſtlerſchaft und ganz beſonders 
Herrn Generalmuſikdirektor Campa— 
nini andererſeits. 

Der Abgang Dippels ruft hier in 
den Kreiſen der Muſiker, Künſtler und 
Opernfreunde den Eindruck hervor, als 
ob es ſich um eine Wiederholung des 
ſattſam bekannten Falles Dippel— 
Gatti-Caſazza in New NPYork handle, 
als ob hier, wie damals dort, der 
Italiener ſich in Gegenſatz zum 
Deutſchen geſtellt und es verſtanden 
habe, das Künſtlerperſonal und das 
Direktorium auf ſeine Seite zu brin— 
gen, um die unumſchränkte Herrſchaft 
ausüben zu können. „Der Mohr hat 
ſeine Arbeit getan, der Mohr kann 
gehen“, heißt es, nach dem in manchen 
Kreiſen gewonnenen Eindruck, auch 
hier, nachdem die hervorragende Tüch— 
tigkeit Dippels das Chicagoer Opern— 
unternehmen über die Klippen und 
Fährlichkeiten der Anfangsjahre hin— 
weggebracht hat. 

Herr Dippel iſt geſtern Abend nach 
Cincinnati abgereiſt. Er konnte oder 
wollte über ſeine Zukunftspläne nichts 
Beſtimmtes ſagen. In Abrede ſtellte 
er, daß eine Reibung beſtanden habe. 
„Wir ſcheiden“, ſagte er, „als die beſten 
Freunde.“ 

Die Herren Harold F. MeCormick 
und Charles C. Dawes, Präſident und 
Schatzmeiſter der Operngeſellſchaft, 
welche den auf Herrn Dippels Rück 
tritt bezüglichen Beſchluß bekannt— 
gaben, erklärten, daß dieſer Alles be— 
ſage, was über die Sache zu ſagen ſei. 


Der Tod fein Erlöfer. 


Vor drei Wochen brannte dem 25- 
jährigen Milhfahrer Walter ©. Belt, 
Nr. 817 Oft 19. Straße, das Pfero 
duch. Der Wagen fippte um, und 
Bell, der auf das Pflafter faufte, erlitt 
außer einem Bruch des Rüdgratz in- 
nerlich ſchwere Verletzungen. Erft heute 
wurde der Verunglückte im Merch— 
hoſpital durch den Tod von ſeinen 
Leiden erlöſt. Die Leiche befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 214 Oſt 
115. Straße. Dort wird am Montag 
der Koroner ſeines Amtes walten. 


— Amerikaniſche Firmen haben viel 
ausgeſtellt, die Bundesregierung be— 


In der Falle. 


Drei jugendliche angeblihe Er: 
preſſer dingfeſt gemacht. 


Die Genofjen entfommen. 


Sollen verfucht haben, einen Fruchthänd— 
ler um $1000 zu fchröpfen. —Don Kna» 
ben überfallen, mighandelt und beraubt. 
—Jm Derfolgungswahn. 


Bor mehreren Tagen erhielt der 75- 
jährige Fruchthändler Paul Orlanbdi, 
Nr. 2343 W. Late Straße, einen Brief 

' des Inhalts, daß er und feine Familie 
| umgebracht werden würden, falls er «3 
| nicht vorziehen follte, fein und jeiner 
| Lieben Leben mit $1000 zu erfaufen. 
| Das Geld follte er geftern Abend unter 
| die Ladentürfchmwelle legen. Ea würde 
| von dort abgeholt werden. Drlandi 
ı fegte fich mit der Polizei in Verbin- 
| dung. Die riet ihm,anfcheinend auf die 
ı Pläne der Erpreffer einzugehen. Als 
| geftern Abend fünf Halbrwüchtige Ana- 
ben vor demXaden auftauchten und das 
nur leere Briefbogen enthaltende ver- 
meintliche Geldpadet Tich aneigneten, 
murden drei der Schlingel von den auf 
der Lauer liegenden Häfchern dinafelt 
gemadht. Die beiden Spießgefellen 
enttamen, obgleich die Detektives fie 
eine Strede mweit verfolgten und ihnen 
ein halbes Dugend Schredihüffe nad: 
ſandten. 

Die Häftlinge gaben ihre Adreſſen 
an als Earl Maffett, Nr. 2631 Weſt 
Lake Straße; Earl Abbott, Nr. 2200 
Parf Upe., und Earl Angle, Nr. 2336 
DW. Late Straße. Sie find 15 und 16 
Jahre alt. 

Die Schlingel ftellen in Ubrebe, den 
Drohbrief geichrieben zu haben. Sie 
gaben aber angeblich zu, gelehen zu 
haben, wie Orlandi das Pädchen unter 
die Ladentürſchwelle jchob, und daß fie 
beabjichtigt hatten, das Pädchern, von 
deffen Inhalt fie feine Ahnung gehabt 
hätten, zu ftehlen. 

Angle hatte das Pädchen herporge- 
zogen, als die Detektive aus ihrem 
Verftedt berausfprangen und ihn und 
zwei feiner Genofjen beim Widel 
nahmen. 


Hoffnunasvolle Jugend. “ 

Drei faum den Knabenjchuhen ent= 

machfene Raubgefellen kletterten geſtern 
Abend an ©. Kedzie Ave. und W. Volt 
Straße auf einen Wagen, prügelten 
den Kuticher Arthur Beder, Nr. 3554 
W. 12. Straße, windelmeich, ftahlen 
| FFrauenfleider im Werte von $150 und 
machten fih aus dem’Staubße. 

Die mit der Aufarbeitung desfzalles 
| betrauten Detettives verhafteten heute 
ı zu früher Morgenftunde als der Ber 
| teiligung am Raubüberfall verbächtig 
ı ben 16jährigen George Barber, Nr. 
| 825 ©. Kedzie Aoe., und den gleich) 
| altrigen Barius Diden, Nr. 2816 

Taylor Straße. Beide find von Beder 
identifizirt worden. Sie wurden un- 
ter der auf Körperverlegung undDieb- 
ftahl lautenden Anklage gebucht. hr 
| angeblicher Spießgefelle hat fich bisher 
| feiner Verhaftung zu entziehen ge- 
| mußt. 
| Seine Geduld erichöpft. 
Alfonfo Goodrich, der Präfident der 
„Soodrih Manufacturing Eo.”, lie 
geftern Abend feinen leichtjinnigen 


teiligt fi nur in geringem Umfang, 
da der Kongreß nicht mehr ala $25,000 
dafür bewilligt hat. Frankreich iſt am 
Belten vertreten, dann folgen Deutjc- 
land und England. Geradezu ent- 
züdend ift die Blumenausftellung in 
einem breiunbeinenhalben Wcres ein- 
nehmenden Glashaus; außerdem ift ein 
zwei Acres Flächenraum bedeckendes 
Glashaus für Obſtlultur vorhanden. 


II ) 


Sohn ‚und das ar uferf 


| Sohn Lloyd, der ihm jchon vielen 
| Kummer bereitet hat, verhaften und in 
| der Wache an Welt Lake Straße ein- 
| fperren. Der junge Mann, der vor brei 
| Jahren eine in Dienften feines Vaters 
| febenbe Stenographin heiratete. und 
| Vater eines vierzehn Monate alten 

Kindes ift, machte Donnerstag 
: mittag eine Ausfahrt im Srafi 


nelbe: 


u. 


Dab- 
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Härger Yen zertrümmerten Kraft: 
wagen vor der Wirtjchaft Nr. 1925 
Weit Madifon Straße und Lloyd mit 
zwei jungen Männern und zivei Däm- 
chen in der Wirtfchaft Nr. 1439 Weit 
Madifon Straße. Die beiden jungen 
Männer riffen aus und entfamen, die 
Dämden entpuppten ich als Pearl 
Murphy, Nr. 1411 Wafhington Boul. 
und Nellie MeFarland, Nr. 1435 Weit 
Harrifon Str. Sie gaben zu, am Frei- 
tag Nachmittag Lloyd nah South 
Chicago begleitet zu haben. Dort habe 
man fie, weil fie zu viel Radau mach- 
ten, aus einem Lofal hinausgemworfen. 
Später habe man fie aus Hegemwiich 
verjagt, meil fie darauf beitanden, den 
„Bärentanz“ zu tanzen. Auf der Rüd- 
fahrt nah Chicago hätten fie mehrere 
Pannen aehabt.e Daher rühre der 
Häglihe Zuftand des Kraftwagens. 

Lloyd mwurde auf Erjuchen des 
Vaters eingefäfigt. 

„sch habe meinem Sohn,“ fagte der 
alte Herr, „wohl an zwanzig oder fünf- 
undazmwanzigmal, wenn er verhaftet 
worden mar oder verhaftet werben 
jollte, auß der Berlegenheit heraus— 
geholfen. ch liebe ihn über Alles 
und würde ihm den halben Anteil an 
meinem Gejchäft, das einen Wert von 
250,000 hat, übertragen, wenn er ein 
ordentlicher Menich fein mwirde. Alles, 
mas ich bisher für ihn getan habe, 
mar fruchtlog. Nett will ich mal fehen, 
mwelhe Wirkung ein paar Wochen 
Arbeitshaus auf ihn ausüben werden.” 

Dabei blieb der Kläger, obaleich 
feine Schmwiegertochter ihn inftändig 
bat, doch noch einmal ihrem Gatten zu 
verzeihen. 

Aufgeftöbert. 

Nah amderthalbjähriger Suche 
ftöberte geftern Nachmittag Frau 
Media Davis aus Pontiac, JU., ihren 
Öatten, den Dr. J. 8. Davis, der fie 
nach faſt 25jähriger Ehe verlafjen 
hatte, in feinem Sprechzimmer, Nr. 
1133 Dft 63. Str., auf und ließ ihn 
und eine gewifje Lucy Gray aus Pon- 
ttac, die jich als feine Gattin auf- 
geipielt haben foll, verhaften. Wenige 
Tage nach dem Verſchwinden des 
Arztes hatte auch Luch Gray Pontiac 
mit der ausgeſprochenen Abſicht ver— 
laſſen, Verwandte in St. Louis zu be— 
ſuchen. Seitdem ſoll ſie hier mit Dr. 
Davis zuſammengelebt haben. 

Im Tode vereint. 

Die 38jährige Frau Bridget Linſey, 
Nr. 315 Sheldon Str., erfuhr gejtern 
Nachmittag, dak ihr Ichmwindfüchtiger 
Gatte Jojeph im Countyhofpital im 
Sterben liege. Obgleich fie felbft Iei- 
dend war, beitand fie darauf, an fein 
Sterbelager zu eilen. Auf dem Wege 
nah dem Hofpital begriffen, alitt fie 
an Lincoln Str. und Dgden Abe. aus, 
fiel und erlitt einen Schäbelbrud. 
Man brachte fie nach dem nahegelege- 
nen Countyhofpital, wo fie um halb 
fieben Uhr jtarb. Eine Stunde fpäter 
ſchloß auch ihr Gatte die Augen zum 
ewigen Schlummer. Das Ehepaar 
wird Sonntag zur letzten Ruhe ge— 
bettet werden. 

Sah Geſpenſter. 

In einem Anfall von Verfolgungs— 
wahn ſprang heute früh der Ajährige 
Harry Hetager aus einem Fenſier fei- 
nes im 3. Stock des Hauſes Nr. 2730 
W. Jackſon Blod. gelegenen Zimmers 
und lief davon. Die Polizei hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, feiner hab— 
haft zu werden. Seine Zimmerwirtin, 
Frau Emma Ridaboch, befürchtet, daß 
er Selbſtmord begangen habe. 

Der junge Mann, der als Verkäufer 
in Dienſten der Firma J. W. Farwell 
Company, Nr. 102 ©. Markel Str., 
fteht, fol ftändig in dem Wahne gelebt 
haben, daß feine Urbeitägenoffen und 
auch jeine Hausgenoffen ihm nach dem 
Leben tradhteten. ; 

Ungläubiger Thomas. 
"Die 4öjährige Frau Emma M. Ro: 
Nr. 6110 Ellis Aoe., eine 
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AUmtszimmer de3 Leutnant? Maurice 
Erottyg von der Wade an Stanton 
Une. geftürzt und meldete dem Polizei— 
beamten ein graufiges Abenteuer, das 
fie erlebt haben will. hren Angaben 
gemäß hatte fie in der Zeitung gelefen, 
daß im Haufe Nr. 3128 ©. Michigan 
Ave. eine Krantenpflegerin gewünfcht 
werde. Sie habe fih alfo nad dem, 
fraglichen Haufe begeben. Ein Neger 
habe ihr geöffnet und fie nach dem 
zweiten Stod gewiejen. Dann habe er 
aber ein Rafirmeffer gezogen und fie 
fei in der Tödesangft nach dem Keller 
gelaufen. Dort habe der Unhold fie 
eingeholt, fie gefnebelt, ihr die Kleider 
| vom Leibe geriffen und ihr Hände und 
| Füße gebunden. Dann habe er ich mit 
| der Erklärung entfernt, daß er wieber- 
fommen werde. E3 fei ihr mährend 
feiner Abmwefenheit aelungen, fich ihrer 
Bande zu entledigen, fich anzufleiben 
und durch ein von ihr zertrüümmertes 
Henfier ihre Flucht zu bemerfftelligen. 

Leutnant Erotty hält diefes angeb- 
liche Erlebniß für das Spuckgebilde 
einer franfhaft überreizten Phantafie. _ 
Er kann die fragliche Zeitungsanzeige 
nicht finden. Das Haus, in dad Frau 
Robinfon angeblich gelockt: wurde, if 
feit zwei Jahren unbewohnt und im 
Innern mit einer diden Staubjhicht 
bedect, auf der feine Spuren eines 
Kampfes zu bemerken find. XTroß 
jorgfältigfter Unterfuhung Hat man 
nur einen Fubabdrud, fonjt aber feine 
Spur finden fünnen, daß jeit Jahr 
und Tag ein menfchliches Wejen es 
betreten hat. 

Auf der Sluht angefchofjen. 

Drei halbwüchfige Burfchen wurben 
Donnerstag bei der Plünderung eines 
Güterwagens überrumpelt. Zmei ber 
angeblihen Spitbuben murden an 
Ort und Stelle dingfeft gemacht. Ahr 
Spießgefele gab Terfengeld und 
fonnte erjt feitgenommen merden, 
nachdem einer der Häfcher ihm eine 
Kugel in die Hüfte gejagt hatte. Der 
Bermundete, ein 16jähriger Burfche, 
Namens Charles Chimalesti, hat 
Aufnahme im Merchhofpital gefunden. 
Dort befindet er Jich unter poligeilicher 
Bewachung. 

Seine Genoſſen, der 17jährige 
Walter Rysczinski und der 15jährige 
Kaſimir Kaszara, wurden erſt in der 
Wache zu South Chicago eingefperrt, 
heute aber dem Bundesmarfchall übers 
geben. Sie haben nämlich dadurch, 
daß fie angeblih einen plombirten 
Güterwagen erbrachen, der dem zwi⸗ 
Ichenftaatlihen Verkehr dient, fich ges 
gen da3 am 13. Februar 1913 erlafs 
jene Bundesgefeß vergangen. 


Brutaler Mohr. 


Die Polizei fahndet auf einen Nes 
ger, der gejtern Abend die im Hause 
balte der Frau Daniel 3. Bird bes 
Ihäftigte Nona Yordan in der Nähe 
der Wohnung ihrer Dienftherrin, Nr. 
3758 Grand Boulevard, überfallen 
und jchmer mißhandelt hat. Das 
Opfer, dem ein Zahn ausgejchlagen 
wurde und das außerdem drei Schä— 
delmunden und Schrammen im Ge 
fiht erlitten hat, fand Aufnahme im 
Michael Reejehofpitaf. 

Griff in die Tafche, 

Der Schwarze Klopffechter Jack 
Sohnfon zahlte geftern die wegen Ein» 
Ihmuggelung eines Diamanthalsbanz 
de vom Bundesrichter Carpenter über 
ihn verhängte Gelditrafe nebft den Kos 
ften, nachdem der Richter Strafe und 
Koften von zufammen $1700.49 auf 
inägefammt $1426.24 herabgefeßt hat» 
Das Halsband hat Yohnfon nas 
türlih auch vingebüßt. E38 murbe 


te, 


bom Zollamt beichlagnahmt. ir \ Re 
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— Auf hundert Millionen Franken 
iſt der gi zu. — —— 
ſtreik in Belgien verurſachte Schaden 
berechnet worden, nicht zu viel, nach 
Anſicht der ſozialiſtiſchen Führer 
wenn dadurch das gleiche Stin 
rkämpf den iſt. Nur die F 
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Ar: ol March 34. I878. 
Bejeihnende Drohung. 


Einige Richter haben fi in ber 
jüngiten Zeit über die Polizei, ben 

ürgermeiiter und den Staatsanwalt 
Bifentlich beklagen zu müfjen geglaubt. 
Daraufhin droht ihnen das Weltblatt, 
das nach feiner eigenen Anſicht den 
Bürgermeijter und den Staatsanwalt 
auf ihre Bojten aeftelit hat, folgender- 
maßen: 


„Es ijt nicht unmwahricheinlic, daß | 


in allen diefen Fällen die Richter eine 
ganz richtige Stellung eingenommen 
haben, aber der Verdacht ift immer 
vorhanden, daß eher die Sucht, ſich 
befannt zu machen, hinter einigen die= 
fer richterlihen Kreuzzüge ftedt, ala 
eine brennende Fürforge für das 
Öffentliche Wohl. Doc es trägt alles 
Dazu bei, die NRechtiprehung in das 
öffentlihe Auge zu bringen und bie 
Wähler auf den Einfall fommen zu 
laffen, daß die Rücberufung der Rich- 


fer eine wertvolle Zugabe zu unjeren | 


Einrichtungen fein würde.“ 

Unvorfihtiger hätte die Kate nicht 
aus dem Sade gelaffen ioerden fünnen. 
Man wird jebt noch befier miflen, ala 
vorher, warum gewiffe Zeitungen, die 
jeben Wahlfieg jich jelbit zufchreiben 
und ihren angeblichen politifchen Ein- 
fluß nad beiten Kräften augnüten, 
für die Rüdberufung begeiftert find. 
Wie leicht könnte ein Weltblatt Rüd- 
berufungspetitionen in Gang bringen 
und das Volt gegen alle Beamten auf: 
P>’en, die nicht an feinem Strange 
sieben oder vor ihm fautauen wollen! 
E3 mag dahingeitellt bleiben, ob die 
Zeitung3bofle bejjer oder fchlechter find, 
ala die anderen Bofle, aber daß man 
fi auch auf ihren Edelmut nicht allzu 
fehr verlaffen darf, follte ohne Wei- 
teres einleuchten. 


Miklungene Bfufhereien. 


Ihre rein mehaniihe MWeltan- 
fhauung haben die Reformer in un 
ferem Staate u. U. daburch befundet, 
daß fie die Stant3legislatur durch eine 
Veränderung ihrer Gefchäftsregeln 
beffern zu fönnen geglaubt haben. 
Denn die Welt blos ein Uhrmert ift, 
fo muß Selbjtverftändlich auch jede Un- 
tegelmäßigfeit ihres Betriebes auf ein 
mangelhafte oder falich angebracdtes 
Rädchen zurückzuführen fein. Hat alfo 
3. B. die Legislatur jchon feit Jahren 
nichts Gutes vollbradit und fich häufig 
fogar mit Schande bededt, fo liegt das 
nicht etwa an den Wählern, die ihrer 
Sujammenfegung zu menig Aufmerf: 
famfeit gefchentt haben, fondern ledig 
üb an ihrer fchlechten Gelchäftsord- 
nung. € ift aber doch ficherlich nicht 
jhmwer, beffere Regeln zu erfinnen und 
zu Papier zu bringen. Alfo ruhten die 
„Brogreffiven” nicht eher, als vis fie 
dem Abgeordnietenhaufe eine mit allen 
modernen DBerbefierungen verfehene 
Gefhäftzorpnung beicheert hatten. 

Doch leider bemährt fich auch diefe 
nicht. Die Legislatur tagt nach mie 
vor nur vom Dienstag bis zum Don- 
nerätag jeder Woche und jchlägt auch 
dann noch nur die Zeit tot. Gehr oft 
ift feine bejchlußfähige Anzahl von 
Mitgliedern vorhanden, weil bie Herren 
Gejebgeber ihre amtlichen Pflichten ala 
Nebenjache betrachten und fich durch fie 
in ihren Privatgeichäften nicht ftören 
laffen wollen. Da nun aber die neue 
Gefhäftsordnung vorichreibt, daß ohne 
„Duorum“ nicht3 getan werden bürf-, 
jo wird eben nichts aetan. Die Sad: 
lage ift jo bedenflich germorden, daß 
die Progreſſiven jelbft, den Antrag ge— 
ftellt Haben, die ftrenge Vorfchrift zu 
mildern. Wenn aber auch in biefem 
alle ihr Patentmittel eine ganz un: 
erwartete iible Wirkung gehabt bat, fo 
werben fie fih in dem Glauben an 
feine Wunderheilfraft mahrfcheinlich 
nicht erfehüttern Iafien. 

Denn e3 jchmeichelt dem Molte, 
wenn man ihm die Verantmortlichkeit 
für alle politifhen Mißftände ab- 
nimmt und fie auf rein mechanifche 
Urfachen zurüdführt. Deshalb wollen 
bie um feine Gunft buhlenden Politiker 
ihm niemals jeine Verfehlungen bor= 
halten. €3 ijt aber eine offen zutage 
liegende Tatjacdhe, daß die Gtaats- 
legiälatur von Yllinois in äußerft 


leihtfertiger Weije ermählt wird, und | 


beöbalb unmöglich viel taugen fann. 


Die grohe Mehrzahl der Stimmgeber 


fcheint überhaupt nicht zu mwilfen, daß 
bie gejeßgebenden Körperichaften ber 
einzelnen Bundezftaaten einen beveu- 
tend größeren Wirfungsfreis haben, 


und folglich bei weitem wichtiger find, | 


als der Kongreß. In Folge diefer 
Untenntniß wird fchon die Aufftellung 
ber Kandidaten für die Legislatur, 
tro ber bdireftien Vorwahlen, ben 
Barteimajchinen überlaffen, und bei 
ber Hauptwahl vollends merben bie 
geiftigen und jittlihen Eigenfchaften 
ber Bewerber nur von ben menigften 
Bürgern in Betracht gezogen. So 
fommt e3, daß Senat und Abgeorbne- 
lenhaus ſich vorwiegend aus Maſchi— 
nenpolitikern unterſter Ordnung zu⸗ 
an einen — Willen 
haben und zu itzungen nur 
bann einfinden, wenn ihre Oberen fie 
m. ©s gibt allerdings aud) fühige 
üchtige Gefehgeber, aber biefe 


wiffen zu reden, daß fie ihre Bürger: 
pflicht Torgfältiger, verftändiger und 
eifriger erfüllen müflen, fchlagen die 
Reformer teil Menderungen in der 
Geihhäftsordnung, teils die direkte Ge- 
feßgebung durch das Volt vor. Ob- 
mohl biejes eine vergleichämeife leichte 
Arbeit jo jchlecht wie nur möglich per- 
richtet Kat, will man ihm einreden, daß 
es eine viel jchiwierigere alänzend be= 
forgen würde. Der Gouverneur will 
foaar alle wirklich dringenden Refor- 
men um viele Jahre hinausfchieben, 
damit nur ja die’ Snitiative und das 
Referendum fofort oder noch früher 
eingeführt werden fünnen. Wird ihm 
aber jein Wunfch erfüllt, jo werden 
vorausfichtlich nicht allein noch jchlech- 
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tere Geſetzgeber erwählt, ſondern die 


Legislatur wird auch noch viel nachläſ⸗ 
ſiger werden, weil ſie ja alle „gefähr— 
lichen“ Entſcheidungen auf das Volk 
wird abſchieben können. Wo die di— 
rekte Geſetzgebung bereits eingeführt 
worden iſt, hat ſie ſich ſo wenig be— 
währt, daß die Fortſchrittlichſten der 
Fortſchrittlichen eine ganz neue Radi— 
kalkur ausgeſonnen haben, nämlich die 
Ausdehnung der in manchen Städten 
verſuchten „Kommiſſionsregierung“ auf 
den Staat. Statt die alten Einrich— 
tungen meiter auszubauen, werben auf 
dem Papiere immer abgeichmadtere 
Menichenbeglüdungsplane entmorfen, 
die natürlich nach furzer Probezeit in 
ven Bapierforb wandern. Wenn das 
amerifanifhe Volt nicht fo fräftig 
wäre, hätten die politifchenKurpfufcher 
e3 jchon längft zugrunde gerichtet. 


| Die Wirtswanhl. 

Kleine Veränderungen oder Neue- 
| rungen werben oft zu bewunderungs— 
| würdigen großartigen Yortichritten 
aufgebaufht und die Kunde Dabon 
twird in alle Welt hinauspofaunt, als 
fei derartig Beglüdendes noch niemals 
zubor dageweſen, während wirklich 
Neues und Großes, die erſte Anwen— 
dung eines Gedankens, deſſen Ver— 
allgemeinerung die weitreichendſten 
Folgen haben und die zukünftige Ent— 
wickelung ſtark beeinfluſſen, wenn nicht 
in ganz neue Bahnen leiten müßte, oft 
kaum erwähnt, oder doch ſo kurz ab— 
getan werden, daß ſie der öffentlichen 
Aufmerkſamkeit entgehen — wie das 
Veilchen, das im Verborgenen blüht. 
Und wie ein blindes Huhn auch ein— 
mal ein Korn findet, ſo kommt hier 
und da auch einmal eine kleine „welt— 
entlegene“ Ortſchaft auf einen guten 
Einfall, der die fortſchrittseifrige, auf 
ihre überlegene Intelligenz pochende 
Weltſtadt zu beſchämen geeignet 
ſcheint. 

Dieſe Gedanken werden geweckt 
durch eine Mitteilung, die kürzlich aus 
Sioux Falls, Süd Datota, einlief und 
ſchon eine Woche alt iſt, aber bislang 
in der Preſſe noch keinerlei Beachtung 
fand, obwohl ſie eine eingehendere Be— 
leuchtung und Beſprechung überreich 
zu verdienen ſcheint. Sie beſagte in 
und zwiſchen ihren Zeilen folgendes— 
Durch ein am 1. Juli in Kraft treten⸗ 
des Geſetz wird die Zahl der Wirt— 
ſchaften in dem Orte Elkt Point, 
Union County, Süd Dakota, von fünf 
auf zwei ermäßigt, denn die Ortichaft 
hat nur eben tnapp 1200 Einwohner 
und das Gejeg erlaubt nur mehr je 
eine MWirtfchaft für jede 600 Köpfe 
| der Benölterung. Das Wirtögejchäft 
| warsmwohl leidlich aut gemeien in Elf 

Boint, denn es bemwarben fich nicht nur 
| ausnahmslos die bisherigen Wirte um 
die Schantgerehtiamen, jeder um 
eine natürlich, jondern es war aud 
noh ein jechiter Bewerber dazu ge- 
fommen, und jeder der Bewerber hatte 
feinen Anhang und behauptete, der be- 
liebtefte und geeignetiie Mann zu fein. 
Die Wahl würde für bie Beamten, 
melche die Zizenfen zu bemilligen hät- 
ten, ichwer geworben fein, denn aud) 
in Elf Point, Union County, Güd 
Dakota, mögen Leute, die etwas fein, 
unb noch mehr werben mollen, Ti 
nicht gern Feinde maden, und Die 
Verantwortung war groß. Da fam 
den hellen Köpfen non Elf Point ein 
großartiger Gedante; mälzen mir bie 
Verantwortung auf das liebe Volt, 
fagten fie fih; lafien mir die zwei 
dem Orte aeftatteten Wirte durch das 
Bolt ermählen! . 

So geſchah's. Von den ſechs Kan— 
didaten erhielten P. D. Kelly und W. 
%W. Guillaume die meiften Stimmen 
und fie wurben dementsprechend für 
gewählt erklärt. Sie werden nad) dem 
1. Zuli die beiden fozufagen amtlichen 
Wirte von Elt Point jein. 

3 wird fein langes Weberbenten 
nötig fein, zu erfennen, wie großartig 
der Gedanke, die Wirte dur Das 
Bolt ernfühlen zu laffen, it. Bejon- 
ders unſeren Reformern, die darauf 
aus find, alle und jede Veranimort- 
fichfeit auf da® Volt abzumälgzen, wird 
die Gropartigfeit des Gedantens jo- 
fort einleuchten. Sie follten, menn fie 
fich getreu bleiben wollen, fofort eine 
Orbinanz ausarbeiten, und dem 
Stadtrat einreichen, melde den Elf 
Point Gedanken für Chicago nubar 
machen würde, ober auch eine Bill, die 
für_ganz Illinois, fomeit es nicht 
troden ilt, die Ermählung der Wirte 
durch das Volk einführte. Natürlich, 
mit einer NReferendum-Beitimmung, 
damit das Volt aud) dafür die ganze 
Verantwortung habe. Daß eine folche 
eine überwältigende Ya-Mebrheit er- 
geben würde, jcheint ganz gewiß, wenn 
man von der Vorausfegung ausgeht, 
daß das Hiebe Bolt allemal genau 
weiß, mas e3 tut und das Richtige 
tut. Denn die Vorlage ließe fich ganz 
großartig begründen. 

E3 ift unbeftreitbare Tatfacdhe, daß 
auf die Perfönlichkeit des Wirtes und 
den Karakter des Wirte ganz unge- 
heuer viel antommt; daß es ebenfd 
wichtig und wichtiger ift, gute, faraf- 
terfefte Wirte zu haben, wie Poliziften, 
Aldermen und fonftige Gefegeber und 
Beamte. Denn die Angehörigen feines 
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„Saluhnfrage“ 


—— 


das Denken und Handeln eines ſo 
großen Teils ihrer Mitbürger, wie 
ihnen. Der Wirt iſt mehr oder we— 


niger der Vertraute und Berater, ſei— 


ner Kunden. Er mag einen guten 
ſittlichen Einfluß auf ſie ausüben und 
er mag ſie dem Laſter und Verbrechen 
zuführen. Deshalb haben alle, die die 
ernſthaft ſtudirten, 
ſchon immer behauptet, daß es der 
denkbar ſchlimmſte Fehler iſt, dem 
Wirtsgeſchäft den Stempel der Min— 
derwertigkeit aufzudrücken und es halb 
und halb ungeſetzlich zu machen — 
wie es geſchieht, weil das die 
befien Elemente, dem Gefchäft, das 
nur fittlih tadellofe, faratterfefte 
Männer ‚gebrauchen kann, foll es nicht 
feinen Angehörigen und feiner Rund: 
ſchaft verderblich werden, fernhält. 
Deshalb wurde immer geſagt, man 
ſolle danach ſireben, das Wirksgeſchäft 


nicht nur durchaus geſetzlich, fondern | 


angejehen zu machen und das eben 
wird fi durch die Wirtswahl errei- 
hen lajfen — wenn das Volt das 
Iharfe gefunde Urteil und die Tugend 
befitt, die e3 den VBehnuptungen der 
Reformer zufolge haben fol. 
Ermählung der Wirte dur das 
Volt! Der Gedante ift viel zu groß- 
artig ald daß es möglich fein fünnte, 
ihm in einem furzen Auffag au nur 
einigermaßen gerecht zu werden; ber 
Horizont, der dadurch eröffnet wird 
ift jo ungeheuer weit und was fi 
uns da zeigt it jo Vielerlei und 
bieljeitig, eigenartig und feffelnd, daß 
man verwirrt wird und nicht mei, mo 
man beginnen fol. Wie reizvoll 
mürbde eine Wirtsmahl hier in Chicago 
jein! Wir haben an die 7000 Wirte 
und an die 1400 Wahlbezirfe, und 
Diejenigen von diefen, die „naß“ find, 
würden natürlich ihre eigenen Wirte 
zu wählen haben, den trodnen aber 
ſollte die Erwählung der Wirte des 
Geſchäftsteils zuſtehen, denn ihre Be— 
wohner ſind deren getreuſte Kunden 
Auch könnte man den „Trockenen“ das 
Stimmrecht in den angrenzenden naſ— 
fen Wahlbezirken geben, denn deren 
Wirte haben bekanntermaßen ſehr viel 
mit ihnen zu tun. 
Doc) das find Einzelheiten, auf die 
bier noch meiter einzugehen, nicht 
möglih ift. . Ebenfo unmöglich 
it es, bier auszumalen, mie das 
Verhältnig fein mürbde, das fich 
unter dem Wirtswahlſyſtem zwiſchen 
den Wirten und ihren Runden, den 
Wirten und der Polizei und den Wir- 
ten und den übrigen jtädtifhen und 
ftaatlihen®eamten herausbilden würde 
— aber ungeheuer reizvoll müßte das 
fein, und wer fich einen wirklichen Ge- 
nuß bereiten will, mag e& für fich felbjt 
tun; noch auszumalen, wie ungefähr 
die Wirte ausfehen und fein würden, 
die in den verfchiedenen Bezirken durch 
deren Volt gemählt werden würden, 
und au das müßte außerordentlich 
intereffant fein und — die verjchieden- 
artigften Karafterbilder ergeben. Es 
aeht nicht — fchade drum. Aber für 
fich felber mag’s ein Xeder tun, und 
däinn — mwird’s auf das Bild, das er 
fi malte, anfommen — bezw. von 
feiner Meinung vom Volte — ch er fich 
für die Wirtömahl begeiftert oder nicht. 


Aus Bequemlichkeit. 


Daß der möchentliche oder monat: 
liche Zahltag für den Arbeiter und 
Ungeftelten die ftarte Verſuchung 
birgt, feinen durch Arbeit erworbenen 
Lohn in die Wirtfchaften zu tragen, 
ijt eine alte Sache. Wenn fo viele die- 
fer Verfuchung unterliegen, ift e3 nicht 
allein die mangelnde Charafterftärte 
des einzelnen, fondern aud die raffi- 
nirte Salußnprari® hierzulande, de= 
nen daran die Schuld zu geben ift. - 

Auh bier Haben Menfchenfreunde 


und die fich welche nennen, eingehatt. 


und Reformen angeftrebt, die Diele 
Gefahr für die Familie — denn diefe 
bat doch zunädft für den Schaden 
aufzufommen — befeitigen oder minde- 
jtenö vermind:rn follen. Der Sonn: 
abentnachmittagfhluß der Wirtfchaf- 
ten mar eine folche Xbee, die dem vor= 
beugen mollte. 

"Daß fih an die Spite folcher Berme- 
gungen immer Leute von Stand und 
Namen ftellen, ift Erfahrunastatfache, 
und e3 muß auch wohl fo fein, um den 
gehörigen Nachdrud zu erzielen. Die 
mohlmeinende Abficht diefer Voltäver- 
befferer wird meijtens anerfannt, und 
erit Später fommt man dahinter, mie 
mwadlig die Gejchichte eigentlich immer 
Ihon mar. 

E3 ift in Verbindung mit diefen 
Gedanken al3 unverantwortlich anzu- 
jeben, daß viele große Gejchäfte, Fa- 
brifen etc. e3 fi) aus Bequemlichkeit 
angemwöhnt haben, ihre Arbeiter und 
Angeftellten mit Cheda zu bezahlen, 
die auf irgend ein Banfinftitut auäge- 
ftellt find. Natürlich macht e3 nicht 


‘halb jo viel Umftände, als das böfe 


Geld aufzubringen, fein fäuberlich ab- 
zuzäblen und in die Papiertafchen zu 
paden. Biel mühelofer ift es, einfach 
die Scheine auf Namen und Betrag 
auszuſtellen. 

Nun ſchließen ja bekanntlich die 
Banken Sonnabends am Mittag. Wo 
ſoll nun der Angeftellte den Schein i 
baares Geld verwandeln? Der nädlt- 
Hiegende Weg ift der zum Saluhn, und 
tatfächlich in den meijten Fällen ber 
einzige. 

&3 ift jelbitverftändlich, daß bie 
Mirtichaften fich dies zu Nube machen, 
denn mit dem Geldummechjeln mädhlt 
auch der Verdienjt der Bar. Ein un- 
gefchriebenes Gefet zwingt den Mann, 


der fich feinen Sched zahlen läßt, auch | 
: : . ſpitze beftiege, wenn er damit auf ben 


einen Trunf zu nehmen. Bei dem 
einen bleibt e3 natürlich nicht, denn der 
Arbeiter oder Angeftellte ift nicht al- 
lein, und feine Freunde laffen fi 
nicht freihalten, ohne fich zu tevan- 
chiren. 

Es wäre noch nicht ganz ſo ſchlimm, 
wenn dieſe Praxis nur auf männliche 


Angeſtellte angewendet würd 
biefen fuchen bie M 
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möglich, | zu müffen; aber aud) weib 


lichen Ans 
gefteliten mwirb bier und da der MWo- 
henlohn in Geftalt eines Sched3 aus- 
gehändigt. Da nun das ungefchrie- 
bene Gefeß auf diefe nicht angemenbet 
werben fann, läßt fich der betreffende 
Schankwirt feine Dienfte baar be— 
zahlen. 

Und mie mancher der Leiter großer 
Fabriken oder Geichäftshäufer mag 
mitten in der Bewegung zur Hebung 
der Moral und der allgemeinen Wohl- 
fahrt ftehen. Er follte tatfächlich erit 
einmal prüfen, ob er nicht jelbit in- 
direft Anlaß dazu gibt, das Wohl der 
Familie zu untergraben und zu fchä= 
digen. 

Eine bequeme, aber verdammens— 
mwürdige Geichäftspraris! 


Die Revandye: Briefmarfen, 


Wie mir berichteten, haben fich in 
Rußland die Poftbeamten gemeiaert, 
die YJubiläaumsmarten mit den Por- 
trätS der Herricher aus dem Haufe 
Romanomw abzujtempeln, meil fie e3 


für eine Majeftätsbeleidgung halten, 


das Antlif eine® Zaren mit Stempel- 
farbe zu verjehmieren. Die Porträt 


marten follen daher wieder abaelchafft : 


und durch andere erjegt werden. Die- 


fes patriotifche Verhalten der ruſſi⸗ 
ſchen Poſtbeamten hat Delcaſſe auf 


den Gedanken gebracht, es in ſeinem 
Vaterlande umgekehrt zu machen, näm— 
lich Marken mit den Porträts der ver— 


haßten Feinde Frankreichs anfertigen 


zu laſſen. Sein Vorſchlag iſt bereits 
vom franzöſiſchen Poſtminiſter ange— 
nommen worden, und demnächſt wird 


die erſte dieſer denkwürdigen „Jubilä— 


umsmarken“ in Paris ausgegeben wer— 
den. Sie trägt das Bildniß des Feld— 
marſchalls Vorwärts, des Fürſten 
Blücher. Delcaſſé ſtellt ſich vor, daß 
die franzöſiſchen Poſtbeamten mit 
Wolluſt das Geſicht des ruhmreichen 


Erbfeindes, der vor hundert Jahren 


die franzöſiſche Herrlichkeit zu ſchan— 


den machte, mit dem dickſten Stempel 


beſchmieren werden, deſſen ſie habhaft 
werden können. Wie das in den fran— 
zöſiſchen Poſtämtern „futſchen“ wird! 
„Bumms!“ — wieder ein Fettfleck ins 
Geſicht des vermaleideten Pruſſiens, 
„bumms, bumms!“ und ſo fort. Da 


man auf andere Weiſe ſeine Rache nicht 


ſtillen kann, ſoll es wenigſtens auf dieſe 
geiſtreiche Manier geſchehen. Später 
folgen dann Scharnhorſt und Gneiſe— 
nau, und alle die Helden, die wir heute, 
im Jubiläumsjahre der großen deut— 
ſchen Erhebung beſonders verehren. 


Ziehen erſt dieſe Marken nicht mehr, 


ſo kommen Moltke, Roon, der alte Kai— 
ſer Wilhelm und — Bismarck an die 
Reihe. 
Nützlichen zu verbinden. werden dieſe 
Marken zum doppelten Preiſe verkauft 
werden, z. B. wird die rote Zehnpfen— 
nigmarke zwar den Aufdruck „10 Cen— 
times“ haben, aber 20 Centimes koſten, 
und hiervon werden 10 Centimes in 
den großen Revanchefonds fließen. 


Man hofft, auf dieſe Weiſe allmählich 
eine Rieſenſumme zuſammen zu bekom-⸗ 


men, um davon Kriegsſchiffe, eine 
Luftflotte, Vernichtungswerkzeuge für 
die Landarmee, kurz, alle guten Sachen 
kaufen zu können, die geeignet ſind, 
uns im künftigen Revanchefeldzuge zu 
vernichten. Man ſpekulirt auf den 
franzöſiſchen Patriotismus, den alten 
Haß gegen Deütſchland, und dürfte ſich 
da kaum verſpekulirt haben. Glück— 
licher Delcaſſée, glückliches Frankreich! 


Ein Hundund die Lederinduſtrie. 


In den „Leipziger Neueſten Nach— 
richten“ leſen wir: Um den plötzlichen 
Aufſchwung eines großen Induſtrie— 
zweiges herbeizuführen, ſind oft die 
wunderlichſten Dinge am wirkſamſten. 
In Berlin beißt ein übermütiger Hund 
einen Menſchen, man vermutet, daß er 
— der Hund — tollwütig ſei, ſofort 
erfolgt die Wiedereinführung des Beiß— 
korbzwanges und der Hundeleine und 
— die Lederinduſtrie der Reichshaupt— 
ſtadt ſchnellt zu einer Hochkonjunktur 
empor, wie man ſie noch nicht erlebt 
hat. 
lin ſo unerhört teuer geworden, daß 


außerordentliche Maßnahmen bevorſte-⸗ 


hen, um den beängſtigenden Zuſtand zu 
bekämpfen. Wie wir hören, iſt die 
Armeeverwaltung. darum angegangen 
tmorden, die Stiefeln der Soldaten vor= 
läufig nicht mehr aus Leber herzu= 
ftellen, und ‚nan prüft foeben mehrere 
Erfagitoffe auf ihre Brauchbarteit — 
Gummt, Filz, Zelluoid, fogar Majo- 
Ita und geflochtenes Stroh aus Bet- 
fufer Roggen. Den Offizieren fol 
befohlen werden, auf die braunen und 
die weihen Glac63 zu verzichten und 
Smirnhandfhuhe zu tragen. 
Damentafchen mwerden aus Porzellan 
angefertigt. Ein jehr qlüdlicher Ge- 
danfe, mern man bebenft, daß Hand- 
täfchchenräuber das geraubte Täfchchen 
in der Regel erft einmal hinfallen laf- 
fen, bevor fie enbailtig damit au3- 
reißen. Diefen böfen „Brüdern“ ift 
alfo zugleich das Handwerk gründlich 


gelegt morben; denn die einzelnen Bor= 


hung don diefen Kämpfen angefüllt 
‚find. Ein, völfergefchichtliches Dent- 
mal aus ber Zeit des Anftürmens ge- 


zellanftüdchen können fie ja doch nicht 
aufleien. Die Beitfchen der Drofd- 
fentuticher und Fuhrleute find abge- 


Tchafft worden, moriiber die Tierfchup- 


vereine jehr alüdlich find. In Wirf- 
lichkeit acht es auch fo; bei Barnum 
und Benlai durften troß der zahlreichen 
Pferde befanntlich Beitfchen nicht ver- 
mwanbt werben, und man hatte bortin 
der Tierbehandlung den arößten Er= 
folge. Schulranzen aibt e3 nicht mehr; 
der fleine Hans nimmt Vaters Rud- 
Tad und ftellt fich vor, daß er die Zua=- 


Kreuzberg acht. Und fo gibt ed zur=- 
zeit in Berlin noch verfchiebene amli- 
fante Ueberrafhungen. — Leider wird 
ber intereffante Ausnahmezuftand nicht 
lange anhalten; denn unfere Berliner 
Redaktion melbet und, daf; der Hunb 
— gar nicht tollwütig gemwefen fei. Na, 
— da war ed c 
mit ber Jnbufi 
nur für 


I 


| Umgangsfpradien-Gtatiftit inBöhmen 


Um das Angenehme mit dem | 


Iatjächlich ift das Leber in Ber: | 


9 wieber einmal nicht3 


a ET ERTTEE 


1% an * 


günſtig ausgefallenen Ergebniſſe der 


erſcheinen in weſentlich anderem Lichte, 
wenn man die Ziffern der Bevölkerungs⸗ 


bewegung zum Vergleich heranzieht. 


Im Zeitraum 1900 -1910 betrug der 
Geburtenüberſchuß in Böhmen 622,- 
364 Berjonen oder 9,51 % der mittle- 
ren Bevölfekung, gegenüber 9,82% 

| de3 Zeitraumes 1890—1900 und 
8,38% dei Zeitraumes 1880—1890. 

| Während von 1880—1890 die tfehechi- 
chen Gebiete ziemlich weit voran ma= 
ren, folgte 1890—1900 ein Aufſchwung 
Deutfch-Böhmens. Die Ueberlegenheit 

| Deutjch-Böhmens blieb alfo auch im 

letztenZeitraume beſtehen. Dieſe Tat- 

ſache kann nicht oft genug betont wer⸗ 
den, da in weiten Kreiſen der deut— 
ſchen Bevölkerung noch ganz falſche 

Vorſtellungenüber über das Wachs— 

tum des Tichechenvoltes herrichen. 

ı Freilich find frogdem unfere deutichen 

Minderheiten in einer jehr ſchwierigen 

Lage, da lever für ihre innereStärte 

nicht fo geforgt worden tft, wie es 

vorbildlich bei den Tſchechen geſchieht. 

Indeſſen iſt der Verluft, den die deut- 

: Ihen Teile durch Abwanderung erlei- 

den, geringer geworden. Wir haben zu 

unferer Freude erfennen fönnen, daß 
die Entwidelung der Deutjchen inBöh- 

men durchaus gefund ift und bie der 
Tichechen übertrifft. Beide Umiftänbe, 
größerer Geburtenüberfhuß und ge> 
ringerer Wanbderberluft, haben die Be- 
fürchtungen zunichte gemacht, die bie 
ungünftigen Umgangsfprachenziffern 
hervorgerufen hatten. Die Deutich- 
böhmen ftehen nach den harten Käm- 
pfen des verfloftenen Jahrzehnts un= 
aefhwächt da. Sie bilden in dem Ge- 
füge Deutfhöfterreichs einen Editein, 
veffen Feltigkeit nicht zu unterfchägen 
ift. 


Anekdoten über Lord Wolſeley. 


Anläplich des Todes des ehemaligen 
englifchen Feldmarfchalle Lord Wolfe: 
len ‚ bringen englijche YBlätter - einige 
Anekdoten, die von dem berühmten 
Feldherrn erzählt werden. Als Lord 
Molfeley nah einem erfolgreichen 
Kriegdzug aus Egypten nad) England 
zurüdiehrte, veranftaltete Königin 
Viktoria zu Ehren ihres Feldherrn ein 
Galadiner, bei dem fie felbft den 
Trinkſpruch auf Lord Molfelen aus- 
ı brachte. Sie fhloß mit den Worten: 
| „Ich wünfche, daß Gott Lord Wolfe: 
‘fen und den braven Truppen, die er 
alüclich tommandirte, auch meiterhin 
ı in ihren fchmeren Kämpfen für das 
' Baferland Gefundheit und Segen ver 
leihen möge. Zugleich aratulire ich 
; ihm und feinen tapferen Soldaten zu 
ihren ruhmpollen Erfolgen.“ Als 
' "Cord Molfeley vom Diter nah Haufe 

fam, wurde er von feiner Gattin ge- 
' fragt, wa3 die Königin gejagt - 
Aber Molfeley, der jehr ermüdet zu 
dem Diner gegangen war, war bei ber 
Rede der Königin halb eingefchlum- 
mert, fo daß er fih auf ihren Toaft 
durchaus nicht mehr erinnern fonnte. 
| Seine Gattin fragte nun brieflich bei 
| einer ihr befannten Hofdame der Köni- 
| gin an, wie denn beiläufig ber ehren- 
volle Trinkſpruch ihrer Majeftät ge- 
| lautet habe. Die Hofdame hatte nun 
| nichts Eiligere® zu tun, als biefe 
| Tchriftliche Anfrage der Königin felbit 
| borzulegen. Tiefe überlas lächelnd den 
| Brief und ſetzte ſich ſodann flugs an 
den Schreibtiſch, um der Lady Wolſe— 
ley perſönlich den wörtlichen Inhalt 
| des Toaftes aufzufchreiben. — Auf fei> 
nen Ariegdzügen in Xeg' pten murbe 
' eines Tages dor Lord Molfelen ein 
| gefangener Araber geführt, der fich 
ı hartnädig meigerte, irgend eine Aus- 
| tunft über die Stellung bes Feindes 
| zu aeben. „Schau“, fagte der Syeld- 
| herr auf Arabifch zu dem Manne, „ich 
ı bin ein pie vermönender Zauberer. 

Wenn ich will, kann ich dich und dein 
| ganzes Geflecht in Heufchreden ver- 
| mandeln, wenn ihr euch aber gutmillig 
| ergebt, foll euch nichts aefcheben.” Als 

der Araber zu diefen Worten ungläu- 
ı big lächelte, fı:hr Lord MWolfelen fort: 
| „Du glaubft wohl nicht, dak ich über 
ı geheime Kräfte verfüne? Nun fieh 
‚ einmal her.” Und bei diefen Worten 
‚ führte der General feine Hand aeaen 

das Gelicht und nahm aus feiner Tinten 

Augenhöhle ein Auge heraus, da3 er 
| dem Wraber vorzeigte. Darauf jebte 
ı er da3 Auge wieder an feine richtige 

Stelle. Der Araber, der nicht willen 
ı konnte, daß Lord Wolfelen en Glas- 
| auge trua, erichraf fo heftig, daß er 
| dem „großen Zauberer” alle gemünfch- 
| ten Ausfünfte erteilte, 

j 


—r — — 


| Chineſiſche Koſaken. 


\ * 

Die Eniwicklung Rußlands anf chi— 
neſiſchem Gebiet iſt durch den Mongo— 
| leivertrag in einen neuen Abfchnitt ge- 
treten. Bon dem Vordringen und Zu- 
rüdmweichen de3 Slamentums imflampf 
‚um mongolifhen Befig fünden nur 
menige Dentmäler, troßbem die legten 
drei Jahrhunderte faft ohne Unterbre- 


gen die damals fräftige Manbihu- 
dynaftie hat fi in Peking erhalten. 
In der Geſandtſchaftskirche wirb ein 
altes Heiligenbild des Nikolas von 
Mofhaist (Kreisftadt im Gouperne- 
ment Mostau) und ärmliches Altarge- 
rät aufbemahrt, da3 den in der Nord- 
oftede Pelina3 mohnenden „Hinefiichen 
Kofalen” aebört. Zur Kaiferzeit zählte 
diefe ruffifche Kompaanie zum „gel- 
ben Banner mit der Kante”, in ihrer 
aelben Fahne führten fie ala Zeichen 
ihres, freilich rein äukerlichen, Chri- 
ftentums das ruffifche Kreuz in blauer 
Seide geftidt. E3 find die legten Nach- 
‚tommen der Befatung ber Armur- 
feitung Albaſin, die 
von den Truppen des 
kriegsge 


im Jahre 1684 
andſchukaiſers 
a 


angen nad) Weling gebradit 


| Die befanntlich für die Deutſchen un⸗ 


% Uhr, Iented 


8 ” 
zum: Die Statue”, 
genichts", Nuftipiel 


Gegenwehr bewilligten die Chinefen, 
die mit Laufgräben, Schiffen und allen 
damals modernen Anariffsmitteln fi 
an die Feitung herangearbeitet hatten, 
dem MWoitwoden Tolbujin freien Abzug 
nach Nertichinst. Ein Teil der Ein» 
wohnerjchaft mit dem Bürgermeifter 
an der Spite nahm den Vorjchlag des 
belagernden Feldherrn, chinefiiche Un- 
Jertanen ohne Verluft ihres Glaubens 


Sean s “in Banlır 
öpfer. 


i 
von L. 


zu werden, an. Der Prieſter der Fe— 


ſtung, Maxim Leontjew, führte die 
Kirchengeräte mit, die heute in der Pe— 
tinger Geſandtſchaftskirche ſtehen. Die 
Gefangenen leiſteten dem Bogdüchan, 
als Dolmetſcher gute Dienſte, in den 
Kriegen in der Djungarei wurden ſie 
mit Erfolg verwandt. Durch Heiraten 
mit Chineſinnen, meiſt Wchtern von 
Räubern und Wegelagerern, legten ſie 
allmählich die Lebensgewohnheiten der 
ruſſiſchen Heimat ab, nur die äußerli— 
che Zugehörigkeit zur rechtgläubigen 
Kirche kennzeichnet bis heute ihre Ab— 
ſtammung. Bis auf die helle Farbe des 
Haares, das ja bekanntlich ein ſicherer 
Träger der Raſſenmerkmale iſt, iſt ihr 
Ausſehen mongoliſch. Da ſich unter 
ihnen durch die Kirche auch die Kennt— 
niß der ruſſiſchen Sprache erhalten 
bat, finden fie al3 Dolmetfcher bei ruſ— 
fifchen Miffionen, in ruffifchen Ban 
fen, Drucdereien ujm. Beichäftigung. 
Den friegerifchen Geijt haben die ein- 
ftigen albafinfchen Kofaten völlig ver= 
loren, 


Todesauseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Gattin und 
Mutter 
Emma Schneider gebor. Legleiter 
im Alter von 54 Jahren nach kurzem 
aber fchwerem Leiden am 25. April rubig 
im Herrn entihlafen it. Die Beerdigun 
findet ftatt am Montag, den 28. April, 
Morgens um 8 lihr, vom QTrauerbauie, 
1823 Elnbourn Mve., nah der Sophia: 
Kirche, wo eine Wielfe zelebrirt_ wird, 
bon da mit ftutfhen nah dem St. Bo- 
nifazius-sriedbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Jatob Scdmeider, Gatte. 
Ratod, Eddie, Karl, Anna, Kinder. 
Mary Schnedte, G. Ertel, Echmie- 


fafo gertöchter, nebft Berwandtent. 


Todedanzeige. 


Fremden und PBelannten die traurige nn 
ridt, dab meine geltebte Gattin und umlere 
liede Mutter 
Auguita Hering gebor. Draft 
am 24. Upril im Ulter don 40 Jahren und 3 
Monaten nah fchwerem Leiden fanft im Herrn 
entichlaien it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonnteg, den 27. April, um 1 Ubr Nadm., bom 
Zrauerbaufe, 3749 Belden Ade., nah der Evan: 
geliſch-Lutheriſchen Jebova-Kirche, Ede Velden 
und Nidgewab Ade., von -da nah dem Concordia» 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Hering, Gatte. 
Liltie, Eltfabeth, Klara, Eifie, Viola, 
Kinder, 
GHrit und Hermann Drafg, Britider, 
nebit Verwandten und Freunden, 


Ein treues Mutterberg 
at aufgehört au fchlagen, 
eitillt ıft all ibr Schiners, 
Verftumme find ihre Alagen. 
Die müde Geel’ it nun 
Dabeim im Vaterbaus, 
Die fleikigen Hände ruh’n 
In itiller Kammer aus. 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Cohn, Bruder, Neffe und 
Vetter 

Frank Stahl 

im Alter von _10 Jabren felig im Herren ent» 
fohlafen ift. Die Neerdigung findet 1tatt am 
Sonntag, den 27. MYpril, um 1 Uhr 30 Nachm. 
bom Trauerbaufe, 2710 Boswortb Abde., nach der 
Ct. Alvbonfustiche, und von dort nad dem St. 
PVontfaziusGottedader. Um ftille Teilnahme bit- 
ten die trauternden Hinterbliebenen: 


Charles und Anna Stahl geb. Reimer, 


Eltern. 

Karl, Anna, NAatharine und Maria 
Stahl, GSeichwiiter. 

Kari Meng, Ontel. 

Katharine Meng, Tante. 

Eduard Meng, Beiter. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter 
Gatte und Vater 

John Ponitein 

im Alter von 64 Jahren nach lurzem Leiden 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntaag, den 27. April, üm 12 Uhr Wittags 
vom Zrauerbaufe, 4342 W., Bernard Stx ua 
dem Waldheim⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Suſanng Bonitein geb. Kraft, Gattin. 

Hattie Betrie, Tochter. 

liſabeth Schneider, Schweſter. 
Jakob und Veter VRontein, Brüder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 

Auguſta Heberlein 

am 26. April im Alter don 90 Jahren und 2 

Monaten geitorben. iit. Beerdinung am Montag, 

den 28, April, um 1 Uhr Nahm., don der Wob- 

nung ihrer Großtochter, Frau Peter Merfel, 

Evergreen Bark, Cool Counth, ZU. Die trauern» 

den Hinterbliebenen: 

Augnit Heberlein, Gobn. 

Edward, Margaret und Dora Wehle, 

Frau Fran Schäfer u. Frau Beter 

Merkel, Entellinder. fafon 


Todbedanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nadhe 
richt, daß unfere bvielgeliebte Schweſter 
Katherine Hezel 
am 23. April fanft entichlafen ift. Die Beerdi⸗ 
eung findet ftatt am Sonntag, den 27. Üpril, 
um 2 Ubr 30 Nahm., von Grfind Kapelle, 2110 
Irhing Park, Blod., mit Automobiles nah dem 
Montrofesfgriedhof. Die trauernden Hinterblie- 
nen:* 


be 
Roſe und Louis Hezel, Geſchwiſter, 
Minnie Hezel gebor. Huels, Schwä—⸗ 


gerin. 
nebit Berwanbdten. 


Zode3anzeige 


Freunden ımb Belannten die traurige Nacd- 
richt, dat unfere liebe Mutter, Ehiwtegermutter 
und Großmutter 

Maria Schulze 

im Ylter bon 64 Jahren, 5 Monaten und 27 
Tagen fanit entihlafen if. Die Meerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 27. April, Nahm, 
2:30, dom Trauerhaufe, 3927 Lincoln Place, 
nach Rofebill. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenem: 

ge Bertha Spenflon, Tochter. 

Sharled und SHE Schulze, Söhne. 

Nedit Schwiegerlindern, Entelfindern, 

Berwandten und Belannten. 


—— 


Todesanszeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
ait daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
mutter 
Maria Albrecht 
im Alter von 83 Jahren am Samstag, den 26. 
April, nah furzem Leiden im Serrn entich afen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
28. April, um 1 Uber Nahm., vm Xrauerhbaufe, 
2414 Maffot Str., nah dem Waldheim-Friedbof. 
Um ftille Zeilnahme bitten die Hinterbliebenen 


fafo Kinder und Entfeltinder, 


Geftorben: Lonife Zi _aebor. Alm, im 
Sorital, um 1 Uber Donnerätag 'Nagmiitag. 
Gattin bon Edward Zid, Mutter bon William, 
— Sormittae un ur v ne 

on re bom . 
haufe, 10023 Map Str. u 


Ber Hamburgs As 


u 


— — 
Abe den e F Banl G. Grauf 
RR eg BE 


Alter bon 30 

agen am‘ 24. Wpri 
—— ift. Die Beerdigung findet natt‘ a 
onn den 27. April, um 2 Ubr Nadm., do 

Trau ufe, 4025 N, Albanh Mbe., nad 
Blontrofe-istiedpof. Die $rauernden Hintexbl 


Alara rauf aedor; Molter, Sattin. 
GHriftopg und Lontia Grauf, eitern, 
Aidert und Eile, —n 
gerin. 
iltam Sinad, sa et. 
err u. Fran Audwig Möller, Schi 
gerletern. 


Todesanzeige. 
wi erden I. Daß unfee gelebte Gare 
i mit, daB unfer geltebter Gatt: 
Cohn und Bruder . * 
Vaul G. Grauf 
im Alter von 30 Jabren, 7 Monaten und 20 
Tagen am Donnerstag, den 24. Aykil 1913, ge» 
ftorben tft. Die Beerdigung findet flatt am Sonns 
tag, den 27. April, um 2 Uhr Nacm., dom 
zrauerdaufe, 4025 N. Albany Ave, ıäch dem 
u Die — ————— 
Mara Grauf gebor. Molter, Gattlır. - 
ne und * rauf, Eltern, 
Albert und Elia, Seichmiiter, 
Lonife Grauf, Schwägerin. 
William Anal, Ehtwa 


ger. 
Herr u. Fran Pudwi 
gereltern. 3 Mofter, sont. 


\ 


Todesanzeige, 


Freunden und PVelannten die trautige Na 
siöt. dab mein geltebter Satte und unlee vba 
tate 
Hermann Reimann 

am 24. Upril_im Mlter von 74 Nabren mb © 
Monaten Tanft im Herrn entichlafen tft, Die 
Beerdigung findet ftatt am Eonntag, den 977, 
April, um 12 Ubr 30 Nahm., vom Trauerbanfe, 
2253 W. 21. Str, nah der Ed. Lutb, <t, Mate 
tbäuslirche, 21, Etr. und donne Ade., und bon 
dba nad dem Concordia-Gottesader, Um ftille 
Eeiluaßime bitten die trauernden SHinterblies 
) 2 

Anauita Reimann, Gattin. 

Theodor, Otto und Albert, Söhne. 

Bertha Johannſen, Emma Heinrich, Die 

tifie Sopfins, Töchter, ftfa 


Todesanzetge. 

Freunden umd Belannten die traurige Na 
eicht, dab unfer licher Vater m ” 
Mar Hofheinz 
(Gatte der veritorbenen Kumigunda Hofbeina ab. 
Gruß) im Alter don 59 Nabren und 3 Mona» 
ten am 24. April janft entichlafen ift. veerdi⸗ 
gung findet ftatt am Sonntag, den 27. April, 
um 1 = Naben. * a 3800 ©. 
Honore Str., mit Autihen nad pem $Foreft yome 

Friedhof. De trauernden Öinterbliebenen: ° 
Frau Minnie Star, Fran Kunigunda 
„ver, John Hofheinz, Kinder. 
Charies Hpfheinz, Bruder. 
fefa 
Todesanzeige. 


reunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
William Pahl . 
am Mittmod, den 23. April, um 1:15 Nadım., 
nad langer Siranfbeit im Alter don 64 Jahren 
aeftorben tit. Beerdigung am Sonntaa, den 27. 
April, um 2 he Nadın., vom Trauerhaufe, 
1013 Kenilmworth Ade., Rogers Barf, mit Auts 
[den nah dem Monttofe-sriedhof. Die traitertie 
den Hinterbliebenen: 
Loniſa Pahl, Gattin. 
Gnftav Panl,- Sohn. 
fefa Emil und Johann Pfacl, Schtwäger, 
mind 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Na 
richt, daß unſer liebes Söhnchen R w 
Joſeph Hammes 
am 24. April im zarten Alter bog 9 wionaten 
feltg im Herrn enifchlafen ift. De Beerdigung 
findet Statt am Conntag, den 27. Avril, um 
1:30 Nadm., vom Tranerbaufe, 1326 PBarrh 
Ude., nad der Ct. Alybonfusfirhe und don da 
nah dem St. Vonifazius-Gottedader. Um ftille 

Zeilnahme bitten: 
Iojeph und Maria Hammes aeborene 
mig, Eltern. 
Ferdinand, Bruder, frfa 


‚ Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Sreumden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab umfer bielgeliehter 
Sohn und Bruder 

Faxf Scheuer 
Freitag, den 25. April, im, Alter don 20 
—— und 9 Monaten nah laksem ichwerent 


m 
a 
iden entichlafen ii. Die Beerdigung findet 


a 
% 
ftatt am Montag, den 28. April, um 1 Uber Nach» 
mittags, vom Zrauerbaufe, 2118 rlether Str., 
nad dem Montroje-isriedbof. Um ftille Teilnahs 
me bitten die, trauernden Sinterbliebench: 
Sohn und Foiephina Scheuer, Eltern. 
William Scheuer, Bruder, ttebft Ver: 
wandten. fe 
Todedanzeige, 
‚Freunden und Belannten die tratıriae Nach⸗ 
richt, dab umfere liebe Gattin, Mutter und 
Schweſter 
Alwine Panzer 
am 28. April geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Trauerhaufe 0844 Ada Etr., Sonntag Nahmits 
an 1 Ubr mit Autos nah dem Montrofes 
Beledhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hr. Panzer, Gatte, 
Walter und Edna Panzer, finder. 
Fran Shramm und Adolph Bent, Ge⸗ 
ſchwifter. "a 


Todbesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Albert Vahl 
im Alter von 54 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Conntaa, ben 
27. April, um 1 Uhr 30, dom Trauerbanfe, 
2641 Thomas Ctr., nad der Ep. Lutb. Berhanias _ 

Kirche, Ede Cortes und Rodwell Str., don dort 

mit Automobiled® nah Concordia. Um ftilles 

Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Vahl, Gattin 


Otto, Anna, Title, Charfie und Albert, 
fria Kinder. 


Zur Gritnerung 
Mit tiefbetrüibtem Herzen gebenfen wir keute des 
Sterbetages aloe: lieben Mutter 
Anna Billy geb. Yrühmwalb 
melde am 26. April 1912 geitorben ift, 


Ruhe fanft, du gute Mutter, 
Die du uns fo fehr geliebt. 
Du wirft, uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ein treue3 Mutterbers 

Hat aufgebört au fhlanen, 
Geitillt iit all’ ihr Schmerz, 
Reritummt find ibre Klagen. 
Die Liebevolle ift nun 
Dabeim im Baterhaus, 

Die fleißigen Hände rub'n 

In ftiller Kammer aus. 


Gersidmet bon deinen dich nie bergelfenben 
Kindern: 
M. und Näthi Gchler geb. Billy, 


Sur Erinnerung 
In Wehmut umd Liebe gedenten wir heute an 
den Todestag unferes lieben Sohnes u, Bruders 
Satob Grimm 3 


gu fhmerzli war für uns dein Scheiben, 
u bitter dein fo früher Tod, 

Soc du Bift num befreit don Leiden 

Und auch bon jeder Erdermot. 

Nube fanft, ob wir aud meinen 

Und Zrauter uns das Herz erfüllt, 

Denn einitens wird und Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gemwidmet bon deinen Eltern: 
acoıdb Grimm, Bater. 
arie Grimm, Mutter. 


Louiſe und Harry, Geſchwiſter. 
ſaſon 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Gattin und Mutter 
Bertha Reich 


die heute vor 5 Jabren, am 26. April 1006. 
geſtorben iſt. 


Ruhe in Frieden. 


Gewidmet von den winderm. 


Daunkſagung. 

Allen Freunden und Betannten fpreden mie 
— und die Taaren, Slimen 
zablreiche nahme und di 
penden beim begrabniß meiner lieben Gattin 
und unferer Mutter 

Bertha Braun 
Kia Ar bie ioiseihen Sr, "und "aa 
Kirner für die troftrei . 
teile der Ed. ‚setbiehene Ge 
(ir die ihönen Lieder, und dem Neichenbeitatter 

Ibert Churon für die gute Bedienung. Node 
mals allen dantend, der trauernde Gatte: 

Julius Braun und Slinder. 


Waldheim. 


ER BER 
Bananen a 
9. Zutte eiher, Zland, € 


Supf. u. 
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Zur Beachtung! 


Dies ift die Mitgliedstarte der einzig anerfannten 
- Mufifer-Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarter are not paid before the 


CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


JULY, AUG., SEPT. 


First Day of March, June, Septem 


r and December stand suspended 
302 . 


Wenn die Mufiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 


wie diefe vorweijen fönnen, 


Chicago Lehrerchor. 
KONZERT 


(Sans Piedermam, Dirigent) 


Donnerftag Abend, 15. Mai 1913, 


in ber 


Michigan Ave, Jadfon Blvd. und Adams Etr. 

Ein großer gemifhte Chor, ein profeffionelles 
SOrxceiter und andere bedeutende Künitier werden 
mitwirden. Eintrittsfarten jind zu haben bei als 
len Zehtertt in den Gemeinden und brieflich bei 


W. 5. Diener, 3446 Boswortd ve. Tel. Lale | yy;, 


Bier 5607, zum Preife von $1.00, T5c und 50c. | 
av26,mai3,10,1& | 


6. grofes Stiftungsfeit 
abgebalten vom 


Gemiſchten Chort „Eintracht“ 


mit Konzert, Theater n. Ball, unter Mitwirkung 
derſchiedener Geſangvereine, am Sonntag, den 

Mai 1913, in Wondboris Halle, 
. Halfted Str. Ant. 3 9 


North Ave. 
Nachm. Tickets 250 im 
Borberfauf, an der Haile Zöc 


— — — —— 


Sliflungsfeſt und Ball! 


beranftaltet bom 
Margaretha Damen-Mnterflüknngsnorein | 
am Sonntag, den 4. Mai 1913, in der Züdfeite | 
Zuruhalte, 3143-47 ©. State Str. Tiders im | 
Vorpertauf 2öc, an der Halle 50c. Antara 4 Uhr 
Fahm. Mufil vd. Brot. Yan. Auehnens heiter. 


Orche 


Elſaß-Lothringer Süngerbund. 

Zweites Stiftungsfeſt, Konzert und Ball, in 
Gounts Halle, 1500 Zedawid Str,, am Sonntag, 
Ben 4. Mai 1912, Anfang punlt 3 uber, Tickets 
%bc im Vorverlauf, 





ap12,20,20,111a13 


grobe Agilalionsnerfammfang | 


des D. A. U. V. 





am Sonntag, den 27. April 1913, in 


M. Scha⸗ 
* Halle, 5218 Nfbland Abe 


Anfang 6 Nbr 

bd8. Zwed: Gründung einer neuen Brandı. 
Nah der Berfammlung Mufil und Tanz. Ein- | 
tritt frei. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincoln Vark. 


Sohn Weis, Eigentitner. 


KONZER Leden Wend und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seiferts Orchesier, 


didoſae 


F Dioetrichs | 
Konzert : Bapillon, 


835 @. North Ave, Ede Davpton Etr. 
Das Edelweiß Enſemble bringt zum Vortrag: 
„Schlager anf Schlager” von Linde, ı. die Rolle 
„Bom Regen in die Traufe”. Gin riefiger Lach— 
erfolg, fowie Eoli, Duette, bumorift. Rorträge, 
Ricitationen u. f. mw. Jeden Montana ımdb Done: 
nerstag gemütlicher Yamilienabend ncbit Bat, 

Anfang 8 Uhr. Mufil von Chris. Lenburg. 


Wurz’n Sepps 
Familien = Rejort, 


715 NORTH AVENUE. | 
Jeden Abend fowie Eonniag Nachmittag Kon« | 
ert. Gurt Manthey in jcinen Original lomi— | 
hen Vorträgen. Guftl. Bauner, beliebt. IS | 
Humtorift: mt. W. Ghriftophs Orgeiter, Aurz'n | 
Cepps Sonntagstiih don 11%, bis 3%, | 


Grosses Schlachifest | 


— in — 


Fritz Grobel’s Saloon, 


1613 Larrabee Str. 
Mexeliuppe! riidhe Würfte! Beite Getränte! | 
Seppl Rids beliebte Tnrolertruppe, 


Wiener 


KLEIN WIEN, 


Seden Bonnerdtag und Samstag: 


TANZ — 


Srig Jahndmüller, 1598 Elnbourn Ave, 
laſon 


Tiroler Heimat, 


729 NORTH AVENUE. 
Konzert und Aomiler jeden Abend und Sonn 
tag Nahmittag. Donnerstag, Camdtag und 
Sonntag Tanz. 


Frifher grüner 
Waldmeiller u. Maiwein 


161 N. 2aSalle Str. 
(Alte Nr. 55) 


fafon Sohn Bref. 


Cafe Germania 


Ede North Ave. und Hubfon Ave, 


| den 


ı Samstag, den 
ort 


der Halle Bde. 


| geholfen. 





Samdtag und Eonntag Konzert und Tanı. | 


Mpihiebd-Ronzert der beliebten Sutteriutes. 


” — 
Turner Park Picnie Grove, 
Diefer berrlihe Grove, am fhönen Desplaines 
Niber gelegen, ift an Eonn- und Wochentagen 
an Kogen, Vereine, Eängerfeite u. f. w. für 
"nädlten Eoınmer au bermieten. 


Oglereth & Allendorier, River Grove, JI. 


Unterftägt die Hilföbedürftigen und tanft ein 
OMAHATORNADOALBUM 
mit beutiher Beihreibung 
Einziged deutihes Anfichtswerl der furdtbaren 
Zeritörung de3 Dftertornados in DOmaba. 23 
roße interefiante Bilder mit padender Befchrei» 

Bune. 25€ das Etd. 2c erira für Porto. 


Omaha Tribüne, AL, smen se. 


Dmaba, Nebr. 
doſaſon 


| Bei Luftröhrenerlranfungen unüber- 
H trefflih. Keim Mittel bat in Turzer 
Beit fo fpnelle Berbreitung gefunden 
wie: 
Ss REIMER’S T 
BRONCHIAL ELIXIR H 
T Beites Jquenik feier -Güte. . 
E ber $1.00. - m Mm 
2 Cincaln Mde., Ede 
N — Eonniag of. JA 


fo find es Nicht-Unioumuſiler. 


apı2,4ia 


Achtung! 
= Die Plattdeutiche 
Gilde Belmont Nr. 39 


ift eine der größeren Nummern, mit 246 Mit« 
gliedern, von den Plattdentfchen Gilden des Ber. 
<t. von N. 9. Hält VBerfammtlungen jeden 2. u. 
4. Donnerstag im Monat, in 3600 N. Albland 
Ade., Chicago, II. Bezablt stranfengeld $5 bie 
ode für 5 Jabre und 6 Monate, und Sterbes 
geld tm Detrage von $500 zu den niedrigften 
Raten. Deutichiprehenden Berfonen im Alter 
zwiſchen 18 und 45 Jahren, von gutem Charal⸗ 
iſt hlermit Gelegenheit geboten, Mitglied 
Aufnahmegebühren ſind ſehr nie— 
Unterſuchung wird von der 


A 


Hit. Wegen näberer Ausiumfmt wende 


| man fich ichriftlich oder verfönlih an die Unter» 
| zeichneien: Frik Mißteldt, 2652 N. Halfted Str.; | 


Auanit Pinzte, 2420 Slether Etr.; Sermann 


Kunziveiler, 1911 Dalvale' Ave; Fr. Logemann, | h 


3501 Belden Ave. 


avi12,4ic 
Großes Rappen-Lelt 
nebſt Agitationsverſammlung, veranſt. vom 
Prinzessin Heinrich 
Deutihen Gegenjeit. Nnterftüß.-Verein 


Sonntag, den 18. Mai 1913, in Sichens Halle. 
457 Einbonrn Ave, Ant. 3 Uhr Nadım. Tidet3 


tdc @ WBerion. 
!Stes St'!ftunasfen 
verbunden offeutlicher Juſtallirung der 


rbunde mit 


- Beamten, veranftaltel bon der 


— 
Treue Schweſtern Loge No. 6 
Orden der Hermanns⸗Schweſtern 
am Samstag, den 24. Mai 1913, in Nondoris 
Halle, Nortb Mive. u. Halitev tr. Anfana Abds. 
8 ihr. Tiefeis 25 im Vorvert., an der ttalfe 35c. 
av26ö,mai22 


Agitations⸗Verſammlung 


ob — de *. 
wer Plattd. Gilde 
ee Lake View Nr. 3 


| im Serm. Hoeppners Kalle, Velmont Ave. und 


Tue rechl und ſchene Jienand 


r ani Sonmnag, den 27. April 1913, 

n. Jede deuütſchſprechende Verſon, 

un od. Frau, im Alt. v. 1845 Jahr. lann 
freier Toftorunterſuchung auſgenommen wer 
für wenig Eintrittsgeld. apto, 26 


Mai Party 


abachalten bon der 


‚Körner Loge Nr. 54, 


O. M. P. — 
3. Mai, in Folz’, Halle, Ecke 
( I öc, a 


) Ave. und Larrabee Etr. ders 25c, 


2Siühriges Stiftungsfen 


und Ball, des 


' Lincoln Dentiher ranenverein 


im Tleiners Halle, 1638 N. Hälſted Str., 

Sonntag, den 4. Mai 1913, Anfana 3 

Tidets im Borberf. 25c Perf., ait der 
st. Supper geliefert vom Berein. 


amt 
Uhr Am. 
stalle 35c 


May Party und Verloofugn 
veranitaltet vom 
Fidelia Damenvderein 
Tonnerdtan, den 1. Mai, in Schönhofens Halle, 


Unfang 1 Uhr Nahm. Eintritt 10c mit Kaffee 
und Kuchen. 


Warnung!!! 


Niemandem tft c& erlanbf, nnter dem. Namen 
der „Ghicago German God Garriers Union and 
Benevsient Society” Gelder für Anzeigen für 
ihr Programm für ihr am 10. Auguft in Harıns 
Karf jtattfindendes Pilnil zu folleftiren. 
dia “. Schreiber, Sceltetär. 


._— — 


Lokalbericht. 


Im Zuchthauſe untergebracht. 


Der Sektenſtifter See, Erfinder des Kultus 
vom „abſoluten Leben“. 


Evelyn Arthur See, Erfinder des 
genußreichen Kultus vom „abſoluten 


LebeL“, iſt vor Jahr und Tag ſchuldig 


befunden worden, die minderjährige 
Mildred Bridges 
Daß die Mutter des Mädchens, eine 
fanatiſche Anhängerin des Sekten— 
ſtifters, zu dieſem hielt, hat ihm nichts 
Er wurde zu Zuchthaus— 
ſtrafte von ein- bis fünfjähriger Dauer 


verurteilt. Das Staatsobergericht hat 
das Urteil beſtätigt, und die Begnadi- 
gungsbehörde hat es abgelehnt, ſich 


nad | 


einzumiicen. Heute ift See 
Soltet abgefchoben worden, wo er feine 


| Strafe zu verbüßen bat. 


Unter der Anklage, fih in unfitt 
licher Weife mit der 14jährigen Mariel 
Coito abgegeben zu haben, ift auf Be- 
treiben der Mutter diefer Mariel ein 
gewifjer George B. Hanes verhaftet 
worden. Hayes wohnt Nr. 229 St. 
Johns Court und war Gtallmeifter 
bei der „Daniel Herr Teaming Co.” 
Er ijt verheiratet und hat drei Finder. 


— +0. — 


— Au! — Zirkusdireftor (zu fei- 
nem Freunde): „Denken Sie fich nur, 
zehn meiner Clowns haben fidh die 
Hände verjtaucht und find frant.“ — 
Freund: „Alfo die reine Klauenfeuche.“ 

— Das erklärt alles. — Mann: 
„Wie fommt denn das, dag Kiüchen- 
budget tft ja fo viel höher ala im vori- 
gen Monat?“ — Frau: „Ja, Männ- 
hen, wir haben doch jet Garnifon!“ 

— Gemütlid. — Fremder (am Bil- 
letfchalter): „DVerzeihen Sie, wann 
geht der nächte Zug nah Hamburg? 
Sch möchte noch heute weiter fahren.“ 
— Billetteur: „Noch heute? Bleiben. 
Sie doch noch ein bischen!“ 

— Mißperftanden. — Arzt (zu 
Fräulein Eulalia): „An Yhrem Lei- 
ben, Fräulein Eulalia, ift nur Yhre 
figende Lebensweife jchuld; die müf- 
I Er —— — 
ein Eulalia: „Sa, Herr 
fi aber nun nichts Paffendes tr 


entführt zu haben. | 


Sie wird vorgeihlagen, um Erledi- 
gung der Gejchäfte zu bejchleunigen. 


Die Lafterfommtifion. 


Sie erfucht Eegislatur von Miffonri mm 
Bilfe gegen die International Shoe Co. 
— Appell an den Präfidenten. — Bryan 
fonferirt mit Politikern. 

(Eigenbericht der „Ubenppolt”.) 
Springfield, ZU., 25. April. Beide 

Häufer der Legislatur vertagien ji 

heute nach furzen Sigungen vIS zum 

Dienstag. Berchlubfähige Mehrheiten 

tmaren iveber im Senat noch im Haus 

vorhanden. In letzterem wurden vier 

Vorlagen eingebracht und ein Abände— 

rungsantrag zu den Geſchäftsregeln, 

der die Erledigung vor Vorlagen er— 
möglichen und befchleunigen joll, die 
andernfall3 der Unluft der Hans: 
mitglieder, Ausfchußfigungen zu be= 
fuchen, zum Opfer fallen würden. Der 

Abanderungsantrag wurde bon bem 

Hortjchrittler Sohn M. Curran im 

Namen des Ausfhuffes für Gefchäfts- 

regeln eingebracht. Er hebt die ftritte 

Vorſchrift der Gefchäftsregeln auf, daß 

ein Ausfhuß Gejchäfte nicht erledigen 

fann, wenn nicht eine beichlußfähige 

Mehrheit der Mitglieder in der S©iß- 

| ung anivefend ift. Der Mangel au 

| Pflichteifer von Ausfhuhmitgliedern, 


— ———— —— — — — — — — — — 


die den Sitzungen fern geblieben ſind, 

at die Erledigung von Ausſchuß— 
arbeiten außerordentlich verzögert. Die 
Uenderung der Gefchäftsregeln fchreibt 
bor, daß im Haus gegen eine Vorlage 
der Einwand, e3 fei in der Ausſchuß— 

| figung, in der fie erledigt worden fei, 

| feine befchlußfähige Mehrheit antvefend 

| gemefen, nicht erhoben merden bürfe, 

| wenn er nicht fehon in der betr. Au2- 
Ihußfigung erhoben worden ilt. 
Antrag wurde auf näcdjlten Dienstag 
zur Beratung angefeßt. 

Zur zweiten Lefung mwurden elf 
| Haudvorlagen und eine Senatäporlage 
| vorgerüdt. Darunter befand fich die 

Sehaltsgrabfeiporlage des Chicagoer 
Demokraten Hubert Kilen® vom 
ı Schlahthofbezirf, die eine Erhöhung 
der Gehälter von $2000 auf $5000 für 
die Tagung vorfieht, und die Maßreael 
des Ubgeordneten Gorman vor Peoria, 
| welche den Widerruf des jtaatlichen 
ı Sioildienitgefeges borfchreibt. 
Deichitener für Heberfchwenmungsgebiet. 


Der Abgeordnete Charled Eurran 
bon Mound Eity brachte eine Vorlage 
ein, welche Bewilligungen von $250,000 

| und $50,000 für die überfchwemmten 
| Gebiete um Cairo bezw. Mound City 
vorsieht. Ebenfalls durch die Leber: 
Ihmemmungen am Ohio veranlaft ift 
eine vom Abgeordneten G. W. Eram- 
ford vorn Yonesboro eingebradhte Vor- 
lage, welche die Erhebung einer Deich- 
fteuer von einem Dollar auf je $100 
Steuermwert im Bezirk von Cairo vor- 
| fieht. Mit dem Ertrag jollen die 
| Deiche in dem Bezirk ausgebeffert, ver- 
| ftärft und neuerbaut werden. 
| Kriey dem „Sreilumd‘‘, 
| Der Lizensausfhuh des Haufes 
| empfahl eine Vorlage zur Annahme, 
melde Schankfwirten die Lieferung von 
„Sreilunch“ verbietet. Die Mafregel 
war bon dem Chicagoer Abgeordneten 
P. %. Sullivan eingebracht worden. 
!irbeiter gründen „Lobby, 

Die Abaefandten von 14 Arbeiter- 
organifationen, die mährend ver 
Zagung der Legislatur in Springfield 
vertreten find, gründeten heute eine 
dauernde Vereinigung, die als „Lobby“ 
im Intereſſe der Arbeiterfchaft hier 
wirfen fol. W. W. Carroll vom 
Orden der Eifenbahnzugführer wurde 
zum Vorfigenden, Ben Williams vom 
Ver. Grubenarbeiterverband zum 
Gefretär und Schabmeifter ermählt. 

Unterzeichnet Bewilligungs- Vorlage. 

Gouverneur Dunne trat. heute in 
Vegleitung des Generaladjutanten 
Didfon und feines Privatfefretärg 
William Sullivan eine Infpektions- 
tour duch das Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet in der Umgegend von Cairo an. 
Vor jeiner Abreiſe unterzeichnete das 
Staatsoberhaupt eine Anzahl Bewilli— 
gungsvorlagen. Darunter befindet ſich 

die, welche $10,000 für Beitreitung der 

ı Ausgaben der Lafterfommiffion des 
Staatsfenat3 ausmirft. Gine andere 
Vorlage bemillist $12,000 für zu⸗ 
fällige Ausgaben im Staatsſekretriat, 
eine dritte $600 zur Begleichung eines 
Fehlbetrags im Büro für Ueberwach⸗ 
ung privater Arbeitsnachweisbüros. 


Erfucht Mifjouri um Unterſuchung. 


Vizegouverneur O'Hara erſuchte 
heute den Ausſchuß der Legislatur von 
Miſſouri, der mil der Unterfuchung 
des ſoziolen Uebels betraut iſt, um 
ſeine Mithilfe für eine Unterfuchung 
der Lohnverhältniffe in den Fabriten 
der international Shoe Co. Das 
Sefuh war in einem Telegramm an 
Vizegouverneur Paynter von Miffouri 
enthalten. Gleichzeitig fandte Dize- 
Gouverneur D’Hara ein Telegramm 
an Präfibent Wilfon, daß eine Unter- 
fuhung durd) die Bundesregierung am 
Plage fei, da die Firma gegen die Zoll⸗ 
vorlage proteſtirt habe, weil ſie nicht 
mit den auswärtigen Fabriken und 
ihren billigen Arbeitskräften konkur— 
riren könne. Er machte das Ober— 
haupt der Nation auf die niedrigen 
Löhne aufmerkſam, welche die Firma 
ihren meiblichen „Angeftellten zahle. 
Veranlaffung zu den Xelegrammen 
gaben die Ergebniffe der heutigen 
Situng der Lafterfommiffion, deren 
Vorſitzender der Vizegouberneur iſt. 
In ſeiner Sitzung im Leland Hoiel 
ü brif der ‚ 
deren Aftienfapital 





Der - 


Die Vorlage fteht. 


— — 


— 
an 72 Schuhe, müßten aber 5 Cent 

Strafe bezahlen, wenn ſie eine einzige 
Kappe ruinirten. Sie verdienten 
$2.75 bis $5 die Woche. Derby, der 
Leiter der Fabrik, erregte ben Zorn des 
Vorfigenden und Senator Juuls dur 
fein Benehmen. Er jprach jo leile, 


daß ‚weder die Stenograpgen noch die | 


Berichterftatter ihn verftehen konnten. 
Auf eine Aufforderung, lauter zu ſpre— 
chen, erwiderte er, e8 fümmere ihn 
nicht, ob er verftanden werde. Senator 
Xuul fprang wütend auf: „SH 
mwünfchte, ich hätte die Macht, hre 
Firma aus dem Staate zu vertreiben,“ 
erklärte er voll Wut. „Sie ilt ein 
Schandfled für den Staat. Die Ber- 
hältnijfe Ihrer Firma veranlaßten die 
aanze Lohnunterfuchung. Die Schilde: 
rung einer meiblichen Angeitellten 
Ihrer Fabrik in St. Louis, die $3 
die Woche erhielt und einem Leben ber 
Schande in die Arme getrieben wurde, 
war dafür verantwortlid. Sie war 
derart, daß fie nicht für die Leffent- 
lichkeit pakt. Schandbare Zuftände 
mie in Ihrer Fabrik haben die Unter- 
fuhung nötig gemacht.“ Der Zeuge 
erklärte, die Lohnverhältniffe in ber 
Springfielder Fahrit ſeien dieſelben 
wie in den Fabriken der Firma in 
Belleville und Jerſeyville und in ver- 
Ihiedenen Städten Miffouris. Er be— 
bauptete, nichts von Tätlichkeiten zu 
willen, deren fich die MWerfführer an— 
geblich den Mädchen gegenüber jchuldig 
machten, und verfpracdh die Lohnliften 
der Firma vorzulegen. 

Das gleiche Verfprechen gab der Lei: 


ter der Coates Watch Tool Eo., deren 
Ungeftellte ausfagten, fie hätten die 


erfte Woche $3 erhalten und jeien dann 
für Stüdarbeit bezahlt worden. Dabei 
hätten fie nur 30, 40 oder 50 Cents 
den Tag verdienen fünnen. 
Geo. N, 
Proteft gegen Initiativvorlage. 
Einen Proteft gegen die Anitiativ- 
porlage, die im Senat zur Annahme 
gefommen ift und dem Haus vorliegt, 
erließ geitern der Vollziehungsaus- 
fhuß der Eivic Federation von Chi» 
cago, welche die Maßregel fei* langer 
Zeit befämpft hat. Der Proteft, der 
die Vorlage als die draftijchite Verfaſ— 
fungsänderung bezeichnet, die je vor— 
geichlagen worden ift, erflärt die ein- 
Tchränfenden Beltimmungen, melde 
pie Befürworter der Mafßreael einges 
fügt haben, für wertlos und tatfächlich 
undurchführbar. Beſonders ſcharf 
wird die Beſtimmung getadelt, welche 
die Zahl der aus Cook County ſtam— 
menden Unterſchriften zu einer Pe— 
tition beſchränkt. Dadurch, erklärt 
der Proteſt, werde Cook County dem 
Reſt des Staates auf Gnade und Un— 
gnade ausgeliefert. Die Beſtimmun— 
gen der Vorlage werden als irrefüh— 
rend bezeichnet, da nicht die Bevölke— 
rung, ſondern irgend eine Perſon aus 
eigenem Antrieb Vorlagen abfaſſen 
und der Bevölkerung zur Genehmi— 
gung unterbreiten könne, wenn ſie das 
Geld oder den Apparat habe, 90,000 
Unterſchriften aufzubringen. Nach den 
Beſtimmungen der Vorlage hänge die 
Verkörperung neuer Ideen in Geſetzen 
nicht von der öffentlichen Meinung ab, 
ondern von den Wünfchen einer Min- 
derheit der Bevölkerung. „Die Rechte 
bon Minderheiten, welche dieRepräfen- 
tativform garantirt,“ erflärt der 
Proteft, „können völlig beifeite geicho- 
ben werden, wenn der Berfallungszus 
laß in Kraft tritt. Epanfton würde, 
wenn ihm mit dem Widerruf des 4 
Meilen-Gejetes, das Wirtfchaften un— 
möglich; macht, gedroht würde, ober 
eine Sefte oder eine Religionggemein= 
Ichaft, deren Glaube bebroht würde, 
fih der aewaltigen koſtſpieligen Auf— 
aabe unterziehen müffen, den ganzen 
Staat in feinem Intereffe zu be— 
arbeiten und aufzuklären, um eine 
Mehrheit für fich zu erlangen, melche 
die ihm oder ihr drohende Gefahr ab- 
wenden mwürbe. Die ungerechte Bejtim- 
mung, welche Coof County verbietet, 
mehr als die Hälfte der Unterfchriften 
einer Petition aufzubringen, ift ein Be- 
mei3 dafür, auf welch Schwachen Füßen 
Sie hebt den Ge- 
aenjaß zwijchen Coof County und dem 
übrigen Staat fcharf hervor, ohne 
einem anderen County irgendmelche 
Vorteile zu bieten. Wenn das Xni- 
tiatiofyftem all die Vorzüge hat, melche 
feine Befürworter dafür in Anfpruc 


Berrüttet, biliös, 
krank? ‚‚Cascarets‘‘ 
Kein Kopfweh, Biliöfität, jhledter 


Geſchmack oder Berjtopfung 
am Morgen. 


B. 


— 


Haltet Ihr Eure Eingemeide, Leber 
und Magen rein, fauber und friich 
mittel3 Cascaret3, oder erzmwingt Ihr 
einfach einen Durchgang durch dieje 
Abführ- und Ausfheidungs-DOrgane 
alle paar Tage mittel3 Salzen, Ab» 
führpillen, Rizinusöl oder purgirendem 
Waſſer? 

Hört auf mit dem Waſchtag der 
Eingeweide. Laßt Cascarets den 
Magen gründlich reinigen und regu— 
liren, die unverdaute Nahrung und 
faulen Gaſe ausſcheiden, den Ueber—⸗ 
fluß an Galle von der Leber ent— 
fernen und alle faulenden Abfallſtoffe 
und Gifte aus den Eingeweiden und 
Gedärmen des Körpers abführen. 

Ein Cascaret heute Abend bringt 
Euch bis morgen früh wieder in Orb- 
nung. Sie arbeiten wähkend 
ſchlaft — verurſachen nie Kneifen, 
Uebelkeit oder Beſchwerden und koſten 
nur 10 Cents die Schachtel bei Eurem 
Apotheker. Millionen von Männern 
und Frauen nehmen Cascarets ab und 


zu und haben nie Kopfweh Bilioſität, 
belegte Zunge, Unver f 


— 


nehmen, iſt dieſe einſchränlende Wer 
ſtimmung ——— und ſollte be— 
ſeitigt werden. Iſi ſie nötig, dann iſt 
die ganze Vorlage für jedes Gemein⸗ 
weſen im Staate gefährlich und ſollte 
abgelehnt werben. Der einzige Zived 
diefer einfchräntenden Beftimmung ift, 
ECoof County dem übrigen Teil bes 
Staates auf Gnade und Unanade aus- 
äuliefern.“ 


Droben D. Rogers mit Progef. 


Eine ftürmifche Situng hielt der 
Hausausfhuß unter dem Vorfig de3 
Hogeordneten Curran, dem eine lin- 
terfuchung der MWöchnerinnenheime an⸗ 


Dr. 2. D. Rogers, Leiter des National 
Maternity Home, der fich in früheren 
Situngen bereits ala ehr unbefriebi- 
ı gender Zeuge erwiefen hatte, brüdte 
\ Jich wie in früheren Sigungen um Ant- 
| worten auf ihm vorgelegte Fragen. 
| Der Ausfhuß hielt eine Sigung hinter 
verichlofjenen Türen ab, in ber ein 
Vorichlag, ihn-vor das Haus zu laden 
und ihn wegen Mikadhtung des Haufes 
zu progeffiren, befprochen wurde. 3 
| wurde beichloffen, ihm eine weitere Ge- 
legenheit zu geben, den Ausfchuß über 
| feine Anftalt aufzuflären, 
Wilfred S. Reynolds, Leiter bes 
„JUinois Childrens Home and Wid 
Society“, der nächite Zeuge, bezeich- 
nete Waifenhäufer oder andere Anital- 
ten, in der Kinder in großer Zahl un- 
tergebradt würden, ala unbefriebi- 
gend. 


Heute befichtigt der Ausfchuß eine 
Reihe von MWöchnerinnenheimen ber 
Südfeite und eine foldhe Anftalt in 
dem benachbarten Xrgo. 


u —— 


(Eingefandt.y 


— — 
— die 
Redaltton icht verantworrich Zuſchrhien 
müſſen möglichſt llar ung fura gehalten, und 
ſret von perfönlichen Angriffen, das vaplet 
nur auf einer Seite beidrieben fein. Nur 
Bufriften, melde ben Namen und Wbrefle 
bes Ginfender3 tragen, werben berüdiichtigt, 


An die Redaktion der Abendpojt! 

Die ftantliche Unterfuchungstommiffion 
hat betreff3 der Entbindingsanitalt an 
Wells Str. Enthitllungen gemacht, die ein 
erichredendes Licht au die Sittenberhält- 
nifjfe werfen. Nuv nimmt e3 Wunder, da 
nicht erwähnt wird, warum BBolizeicher 
MeiWeeny der Cache nicht Schon lange auf 
den Grund ing. 

Betreff der in Departmentläden ans 
aeitellten Mädchen bin ich mit den Herren 
Mandel und Bajch einer Meinung. Vers 
gnügungsſucht, abendliche und, Sonntags⸗ 
freiheit iſt es, was dieſe zu Grunde rich— 
tet. Ein Fall: Von einem Reſtaurateur 
an North Ave. hatte ich einst den Auftrag, 
ihm eine Kellnerin zu fenden. In einem 
der großen Läden an der State Straße 
frug ich Xerfchiedene, ob fie für 7 Dollar 
und Koit dort arbeiten wollten, aber jede 
le',nte ab, da damit Eonntagsarbeit ver 
bunden war. In jenem Laden befommen 
fie $5 die Moche. 

Ein Hauptgrund fittlichen Verfalls rt 
das Autofahren. Die Mädchen feheuen fich 
nicht, mit den Chauffeur und ihren 
Freunden allein die ganze Nacht herum 
aufchwelgen, die Codtatls tun den Reit. 
Ein foldyes „Autogirl“ jagte mir, dap fie 
einen Chauffeur zum Freund habe, der 
5200 die Woche verdiene, — woher? 

Achtungsvoll, C. H. 


— —— — 


Gala⸗ und Preſſeabend. 


| 
= ift, geitern Nachmittag ab. 


Dorftellung zum Beften des Deutfhen 


Theaters am fommenden Mittwoch. 
— — 


„Morituri“ von herm. Sudermann. 

Die Zahl der noch vorhandenen Ein 
trittsfarten zu der großen Gala- und 
Benefizvorftellung, welche der „Ver: 
ein Deutiche Preffe" am kommenden 
Mittwoch Abend zum Beiten der Er- 
haltung des Deutfchen Theater ver- 
anftaltet, wird von Tag zu Tag erheb- 
lih geringer. Der Wunfd, zur Er» 
reihung des Zived3 beizutragen und 
gleichzeitig Hermann Sudermannz be> 
rühmten Einakterzyklus „Morituri“ 
au jehen, durchdringt alle Kreife und 
hat jogar Chicagos GStabtoberhaupt, 
Bürgermeifter Harrifon, veranlaßt, 
eine Loge im Deutfchen Theater für 
Mittwoch Ubend zu beftellen. Herr 
Harrifon wird mit feiner Familie der 
Vorftellung beimohnen. 

Der Starte Abfak der Eintrittäfar- 
ien macht es für Alle, die fich diefe un- 
gemöhntih intereffante Vorftellung 
nicht entgehen lafjen möchten, ratfam, 
fich unvermeilt Site zu fichern, fofern 
fie e8 nicht fhon getan haben, benn 
zweifellos wird das Haus big zum 
Mittwoch ausverkauft werben, 

Des zu erreichenden Zweckes wegen 
find bie Eintrittäpreife für den Abend 
erhöht worden, und zwar auf: $2 für 
Parfetfite, $1.50 für Site in ben 
eriten beiden Reihen be3 Balfonz; 
$1 für Site in den übrigen Reihen 
des Balfonz; 50 Et3. für Galleriefike; 
Logen $20, bezw. $15. 

Die Zufchauer werben für den Preig- 
auffchlas, den fie zu zahlen haben, 
durch den Kunftgenuß reichlich entfchä- 
diqt werden. Unter dem Gefammttitel, 
melcher jo viel wie: „Die dem Tode Ge- 
meihten“ bebeutet, zeigt Subermann in 
den brei Stücken: „Teja“, „Fritzchen“ 
und „Das Ewig-Männliche“, oder we— 
nigſtens in den beiden erſten, wie 
Menſchen je nach der Verſchiedenheit 
ihres Karakters, ihrer Geſellſchafts— 
ſchicht, der Zeit und der Umſtände in 
den Tod gehen. 

Teja, der Gotenkönig, ſtirbt in an— 
tiker Größe mit ſeinem Volke als Held. 
Das arme Fritzchen, der kleine dumme 
Leutnant, läßt ſich als Opfer enger 
Standesanſchauungen und einer leicht⸗ 
fertigen Moral abſchlachten, nur äußer⸗ 
lich die Haltung bewahrend, aber im 
Herzen völlig gebrochen. Das „Ewig⸗ 
Männliche“ endlich — hier kommt der 
Schalk zum Vorſchein — ſtirbt über⸗ 
haupt nicht, wie ja der Titel ſchon be—⸗ 
ſagt. Die Wirkung von „Morituri“ 
im Ganzen wie im Einzelnen iſt 
außerordentlich, das Werk gehört zu 
dem Eindrucksvollſten, was der be— 
rühmte deutſche Dramatiker geſchaffen 
hat. 

etwas = 
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Sollte immer Euer Einkaufsplatz ſein, da Ihr hier eine ebenſo gute 
von modernen Wanren wie im „Loop“-Diftrikt findet, u. zu weit niebe. Br 


Spezielle Preife für Mon ag : 


Beſte „Lenox Bett⸗Tickings — 
Montag, per Yard 

Ertra ſchwere gebleichte Bett: pm 
lafen, Größe 72x 90, Mont., 35e 

64zölliges ſchweres Damaſt Tiſchleinen, 
requlär zu 4de per Yard ver) 
fauft, fpeziell, Nard 29 

15c volle Standard Picretine PBercales, 
36 Boll breit; Montag per 
Yard nur 

Grobe Auswahl voht Bib-Schürzen für 


1.25 jhwarze Sateen Watit3 für Das 
men, Montag, fo lange jie 79€ 
vorhalten, per Stüd ® 

Blau Fe geReritte Arbeits⸗ 
wemden für Männer, kleine 
— — — Stüd... 15c 

Blue Bell Chambray Rompers 
für Ainaben zu 

59 Drkg- Hemden für Mans © 
ner zu, Stüd e 

Lohfarbige, Sammt: und Gun Metal» 
Sinopfichuhe für Damen, — 1 69 
wert $2, Montag, Paar... I» 

Blau und Meik emaillirte 99€ 
EC aucepfannen, Stüd 

4 Quart blaue nabtloje Kaffees 59€ 
töpfe, Stüd ‚ 

Blau emaill. Eimer mit Gra= 
nite Dedel, Stüd nur 

4 \Qmart blau und weiße Eins 
machtefjel, Stüd zu 


14 Quart grau emai.l „Rins 1 

ſing Pans“, Stück . . . 

Extra feine viermal genähte 
Carpet⸗Beſen, Stück u 

——— — mit gutem 
Tiding bezogen — Das - ® 
Stüd zu 1.95 

Wir führen ein volles Lager Mantels 
bon der Gas Co. und garani- »5c 
tiren jie f. 90 Tage; auf. b. 

Vollſtändige „inverted“ Gaslichte 
Mantel, Globe und Brenner, : 
zu nur 

Sumbo Toilettepapier, 
10 Rolle, Ipegiell zu 

Netv Century Mebl: % Bbl. 


620; % Bbl. zu * 
California Brunes, 3 Pfund. .... .13e 
QDuafer oder Mother3 Dats, 
3 Badete für 
Sello oder Eafn Yell, 2 Padete,. Se 
Sroße Büchfe Stringbohnen. ..... 
u 3; Kirfchen oder Birnen, c 
2 Büchjen für 
Smwifts Pride Seife, 10 Stüde,. 
Old Dutch oder Swift? Pride 15€ 
Eleanfer, 2 Büchfen für. .. . 
Cocoa Noodle Seifenſchuitzel. 10€ 
3 Mumd für “ 
** ie Kaf, 
ce, Bfun e 
Sniderd Catjup, große Flaidhe.. .20e 
Kleine magere Schinken, Bfbd.....16e 
ae Chops, Pfund...... — 
eräucherie Spareribs BPib......12e 
Harte Sommerwurſt, Pfo...ASe 


Sugdienſt 


wieder vollſtändig hergeſtellt 
zwiſchen 


CHICAGO 
CINCINNATI 


via der 


Wegen der Fahrzeit der Züge fehe man den Fahrplan ober telephonize 


HERBERT WILEY, Generalagent, Pass.-Dept, 


104 S. Clark Str. 


Mus Bereinstreifen, 


Der Gefangverein Froäfinn 
will am Sonntag, dem 4. Mai, ein 
Maikrängchen in der Sübfeite Zurn- 
halle, Nr. 3143—47 State Str, ab» 
balten. ei diefer Gelegenheit mirb 
dieMai-Königin mit einer prachtvollen 
Krone getönt, und es follte ſich fein 
Mitglied oder freund des Vereins ent- 
gehen laffen, den Einzug bes Früh⸗ 
lings mitzumachen. 

Der Verein ſtellt Allen im Voraus 
einen bergnügten Abend in Ausficht, 
da das rührige Komite nichts verfäumt 
hat, um Allen gerecht zu werben. 

Der Senefelder Lieder 
franz ermählte geitern Abend bie 
folgenden Beamten für das laufende 
Yahr: Präfident, Eugen Niederegger; 
Dizepräfident, Hugo Bork; prot. und 
forr. Sefretär, Albert Robig; Yinanz- 
fetretär, Anton Pracht; Schatzmeiſter, 
Chas. Siebert; Archivar, Alb. Palmer; 
Fuchamajor, Wm. Sad; Bummel- 
fefretär, Peter Tapper; Bummel» 
Ichagmeifter, Fred Dreyer; Dirigent, 
Karl Redzeh; Vizedirigent, Henry 
Rihrath; Stimmführer: 1. Tenor, 
Jakob Beder; 2. Tenor, Chrift Wap- 
mann; 1. Baß, Karl Matheus; 2, 
Bat, Kohn Stuedemann; Fahnen⸗ 
träger, Ludiig Krummel und Gottlied 
Kerfhhatl; Delegaten: Ver. Männer» 
höre, Eugen Nieberegger, Charles ©. 
Tobtleben, Hugo Bort, Cha3. Siebert, 
Mm. Engel; Zmweigverband „Deutfcher 
Nationalbund”, Franz Doniat, Jakob 
Becker; „Verbündete Vereine“, Ben 
Krueger, B. J. Roſenkranz, Peter 
Geng. 


— Kindlicher Neid. — Mama (als 
Fritzl aus der Schule kommt und 
weint): Was iſt denn los, Fritzl? — 
Fritzl: Ja, in meiner Klaſſe ſind drei 
Buben, die tragen ſchon eine Brille, 
und ich habe noch keine! 


ANOLA 


Scmerzenlindernder Balfam gJ 


— 
—3 © euten und 
— Bei | 


en anfertigen Anwendungen. ir . 
91 
u 
sen, u len · 
nam a Aui@wellungen 


exteit, 


Telephon Harrison 3309. 


CE —— 


Omaha 


Gin ausgezeichneter 
Dienit von 14 prädti- 
gen täglichen Zügen zwi« 
ihen Chicage und 
Omaha. 


Shr könnt eine Yahrt bet 
Tageslicht über das ſchöne 
Bllinois und Jowa maden, 
oder eine bequeme Nadt- ° 
fahrt in einem Iuzuriöfen : 
Pullman Schlafwagen mos |) 
dernen Typs. } 


Die berühmte boppelgeleis { 
'ge automatifche id Ts | 
eit8-Signal Linie zwiſchen 
bicago und dem Mitfourt 


Dad Wahrzeichen 
des Reiſens 


Ticket Offices 


Ghicago and 
North Weitern 


(Tel, Ra 5 
FE g 
Pr ⸗ 
ſenger Kat 


derſonalnachrichten. 


— Der befannte Drudereibefiger 
W. Lichtner und fetne Gattin, wohnhaft 
Nr. 6683 Yale Avenue, find von ihrem 3 
Sohne William O. Lichtner * bie 
Nachricht von feiner Verlobung A — 
Eleanor Joslin, von Wellesleh, — 
Der junge rs — 


überraſcht worden. 
Beru 


iſt Zivilingenieur von 
Zeit in Boſton anſäſſig. 


und 


Belte Eike für 50 Cent s. 


Powers’ Theater führt eine Meuerungzug 
Anregung des Befuhs ein 

Eine neue Art von „Refterverfauf* 

will die Direftion bon Power’ 

Theater morgen Abend einführen. && 


follen nämlich von morgen an ale bi 


7:30 Abends, bei Nachmittagsnorfiele 
lungen 1:30 Uhr Nachmittags, unders 
fauft gebliebenen Eintrittäfarten zu50 
Gents das Stüd abgelaffen — 
gleichviel in welchem Teile des gauf 
die Sike find. Wer um halb 8 Uber 
zuerft, fommt, mahlt zuerft und faı 
fi für feine 50 Cents den beften no 
vorhandenen Si ausfuden. Der 
Preis der Karten im Vorverlauf bi 
zur genannten Zeit bleibt, wie biähen 
$2.50 biz hinunter zu 75 Cents, 
onders haffung 

ten flau gewordenen Th 


ce 4 
* 





3 


1173 


12. Strasse 


STREEI 


ee 


—H 


A— 


— — — — | 


Ecke Halsted 


| Unfere Montag: Bargains 


Muslin 


1214r Yerit of the Qoom 
Muslin, gebleicht,36 ZoU 
breit (10 Yard an ei 
nen Kunden), jpeziell, 


per Yard, 
7340 


Peroride 
are of Hydrogen, 
SB. I Pfund — 
25c Wert, zu 


Te 


Borar 


Pfund pulberiſirter 
Borax, chemiſch rein, — 
regulär 15c, zu 


80 


Slippers 
Carpet » Elipper® für 
— —— — 

edene Farben, mit 
Carpetiohlen, Größen 3 
bis 11, Baar, 


Ile 


Kleideritoffe 


50 Stüde doppelt gefal- 
tete ſchwarze und weiße 


gi4c 


Rugs 
Bruſſel Carpot Rugs — 
27x54 Nr ‚ befranite 
Enden, $1.25 Wert, zu 


69c 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Bergnugungen. 


Die Lincoln Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern, hält am heu— 
tigen Samstag im unteren Saale 
der Lincoln Turnhalle einen Nellenball 
ab. Das Komite iſt an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und Freunden einen ver— 

ügten Abend zu verſchaffen. Da dieſe 
Bone e3 tirflich verjteht, ihre Gäjte aut 
u unterhalten, fo ertwartet fie auch dieles 

al-iwieder ein volle? Hau. Die Groß- 
beamten, fotwie alle Mitglieder andergr 
Zogen jind freundlichit eingeladen. Das 
Stomite beiteht aus folgenden Damen: 
Bertha Schoenfeld, Präjidentin; M. 
Ring, Ida Echneidenbadh, M. Wyers, E. 
er ! Frenf, 2. Hermann, M. Kunze, 

. Bhillip, U. Ruben, Ch. Schlaufman. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittöfarten 25 Cents 
an der Rafie. 

Ein Kalilofrängchen gibt der De iter- 
reichiſch-Baäahriſche Frauen— 
Krankenunterſtützungsver— 
ein am heutigen Samstag Abend 
in %olz’ Halle, Zarrabee Str. und North 
Ave. Das Feit wird von den Damen 
Barbara Rees, Präfidentin; Anna Klein, 
Vorſitzende des Feſtausſchuſſes; Roſie 

etſchar, Sekretärin; Amalie Müller, 

meiſterin; Agnes Rauch und Mary 
Geiger vorbereitet und wird den Mitglie— 
dern und Freunden des Vereins wieder 
einmal Ge —— geben, einen Abend 
gemütlich und fröhlich mit einander zu 
verbringen. Eintrittskarten 35 
Eent3 die Berfon. 

Der SGemijidte Chor Germa- 
 nia bält am heutigen Samstag 
einen Ball ab, verbunden mit Vleberaabe 
des Freibrief, in Sieben: Halle, Elybourn 
pe. Für gute Mufif und Getränfe ijt 


Schwarze 


in allen 


jtreift und 


foiten 


beiten? Sorge getragen. Anfang 8 Uhr | 


Abend3. Eintritt 25c. 
Karl Schufter, Präf.; 
präj.; M. Strich, Sefr. 
Eva Conrad, Karoline 
Matijchte. 

Ein mit PVerlofung von Halabinden 
berbundenes Kalifofrängdhen veranitals 
tt der HSannoveranır und 
Braunfhmweiger Damenper 
ein am heutigen Samätag Mbend 
in Eount3 Halle an Sedgwid und Blad- 
je: Str. Der Vorkehrungen nehmen 


Am SKomite find: 
Katie Hol, Vize- 
GuſtavGillmann, 
Schwenk undLouiſe 


ich die Damen Auguſte Schrader, Präſi— 
entin; Minna Sturm, Dora ride und 
Antoinette Apel mit Eifer an, jo daß e3 
jedenfalls ein reht amüfanter Abend 
werden wird. Gintrittäfarten often im 
Vorverlauf 2dc, an der Kafje 35 Cents 
die Ben 
Die Late Viem Loge Nr. 589, 
Orden der Ehrenritter und «Damen, gibt 
am heutigen Samdtag Abend im 
ereier Bart, ring Part Boul. und 
fon Avenue, einen Empfang und Ball. 
Die Vorkehrungen werden von den Mit- 
Ben Hermann luegel, Proteftor; 
ra Sanjel, Karoline Weber, Baus 
Hine Winkler, Nubt Steuernagel und He=- 
lene Emitt getroffen und der Feſtaus— 
— richtig fein ganzes Streben darauf, 
Befuchern einen möglichitt angench» 
men Abend zu bieten. E3 wird ur. a. fi 
porzüglihe Tanzmufif und gute Bewir— 
tung gejorgt, auch eine Werloofung tft 
r den Abend in Ausficht genommen. 
intrittöfarten foiten 25 Cent2. 
Sein 12. Stiftungsfeit feiert am 
tigen GSamdtag der PBremer 
liätigteitsverein in der 
alle, 1536 EIybourn Ave.. nahe 
Str. Da die Feitlichfeiten des 
ereind immer guten Erfolg hatten und 
äch bei den früheren Bejuchern ein gutes 
n betwahrt haben, jo wird aud) 
diesmal da3 Feit zu einem glänzenden 
Itet werden. Da ein rühriges Ko- 
mite unter der bewährte Leitung des 
een Karl Brethauer an der Ar- 
nr wird der Erfola nicht ausblei⸗ 
ben. Für gute Getränfe jomie einen gu- 
ten Smbik und flotte Mufif iit beitenz 
seforgt. Tidet3 25 Cents die Perfon. 


- MARES 
. COUGH 
.BALSAM 


ilt Huften fepmell. Vabt ben Huften mit an- 
; Bis er Kronii wird. Befeitigt ihm jegt 


o 


Strümpfe 


baumwollene 
Damenſtrümpfe, 
Runs“ der 1060 und 1256 
Sorte; bei dieſem Ver— 
lauf, per Paar, 


50 


gr 
Strümpfe 
39c imbortirte Li3leSpi- 
benitrümpfe für Damen, 
len Farben, 
Qualität, ipeziell, Paar, 


12%c 


Montag ist 
Dividenden 
Stamp Tag 


IO STAMPS 


FREI 


Bringt alle Eure teil- 
weile vefüllten 


Hemden 


Blaue Ehambray Drek- 
Hemden für Männer 
Halsband-Facon, Negli— 
gee und gefältelter Bu— 
fen, 65c Wert, zu 


39c 


* gs 
Sacques 

boe Dreſſing Sacques, 

aus guter Qualität Per— 

cale gemacht, getupft, ge— 


„Iquare“ Hals, % Aer— 
mel, Gröf. 36 bi3 46, zu 


290 


| 
| 


I 


I 


für | 


| 


Bourbon 


Große Flaihe Old Re- 
ferve Bourbon, 4 Jahre 
alt, 69c mert, Flajche, 


35c 


Anzüge 


59c majchbare Anaben- 
anzüge, Alter 2% bis 
S Nabre, 25 verfchiedene 
Muiter zur Auswahl, zu 


390 


Madras 


Gardinen-Madras, echt⸗ 
farbig, fauch Art Mu— 
iter, ın Reftern von 1% 
bi5 8 Mard3, 10c Wert, 
per Nard, 


H34C 


Wein 


Große Flajche Taliforni- 
ſcher ſüßen Portwein — 
die Flaſche für 


10. 


Serges 
Englifche Serges, creme, 
Ichwarz und farbig, fehr 
gute 3öc Werte, —2 
für dieſen Verkauf, Yd., 


190 


Müuͤtzen 


Engliſche Golfmützen für 
Knaben, reinwoll. Serge, 
alle Größen, regul. 35c 
Wert, zu 


19c J 


Eine mit Ball verbundene Agitation: 

verjammlung veranitaltet der Doug- 
Ias Gegenjeitige Unterjtüß- 
ungsverein, Sektion 5, am heu:= 
tigen Samstag Abend in Springs- 
gutb3 Halle, Nr. 1800 N. Halited Str., 
Ede Willoiv Str. Ein eifriges Somite 
it mit den Vorkehrungen betraut wor= 
den, und die ;sreunde und Gönner de3 
Vereins erden ein paat bergnügte 
Stunden verleben. Die Befucher find 
eingeladen, an diefem Abend dem PBerein 
beizutreten. Der Perein bezahlt im 
Sterbefall $300, in Stranfheitsfällen $5 
die Woche auf die Dauer von 3 Wochen 
im Sabre. Man erwartet ein volles Haus, 
die Großbeamten und viele Mitglieder 
bon anderen Bereinen haben zugejagt. 
Eintritisfarten fojten 15 Cents die Ber: 
fon. 
‚Der Gegenjeitige lUnterft. 
Serein „Babaria“ feiert am 
heutigen Samötag Abend fein 
Etiftung3- und Pereinigungsfeft in Non= 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halited 
Str. Dieſes Feſt wird beſonders ge— 
nußreich werden, da nach Verſchmelzung 
der Vereine „Prinz Heinrich“ und „Ba= 
baria“ diefer Verein jebt gegen 200 
Mitglieder zählt,und alle Feine Mitglieder 
rege3 Suterefie an dem Gedeihen und 
einer ftarfen Enttwidlung des Vereind an 
den Tag legen. Da der Perein unter 
feinen Mitgliedern hervorragende Sän= 
ger umd begabte Komiker zählt, die alle 
zur Verihönerung des FFeites beitragen 
werden, fo wird den Bejuchern ein jehr 
genußreicher Abend in Ausficht geitellt. 
Huch für den inneren Menfdhen wird mit 
einem auten Sappen und einem bors 
trefflihen Tropfen gejorgt jein. Ein bor= 
züglich vorbereitetes QTanzfrängchen mird 
den Abichluß bilden. MS Feitausschuß 
werden amtiren die Herren Zaber Ehren: 
huber, Bräafident; Philipp Brand, Vor— 
fitender; Fred Stoll und. die Damen: 
Helen Taefer, Meta Leßmann, Henriette 
Kirchhoff uno Auguita Stoermer. Ein— 
trittsfarten fojten im Vorverfauf 25, an 
der Kaſſe 35 Eent3. 

Ein Bocdbierfeit fündigt der Verein 
der Brandenburger für den heu=- 
tigen Camödtan Abend in der Senefelder 
Halle, 1514 Wells Str., an. E3 wird 
nur Diefer Anfündigung bedürfen, um 
die Halle an jenem Abend zu einem ge- 
fuchten Ort zu machen. denn der Ruf 
der Brandenburger in der Beranitaltung 
fröhlicher Zuſammenkünfte iſt wohlbe— 
gründet. 

Die Geſangsſektion des Frauen— 
Krankenunterſtützungsver— 
eins „Fortſchritt“ feiert am 
morgigen Sonntag in der Sozia— 
len Turnhalle, Belmont Ave. und Pau⸗ 
lina Str, ein Frühlingsfeſt mit Konzert 
und Ball. Das ſchöne Programm und 
die Vorkehrungen zu dem Feſt leiſten 
Bürgſchaft dafür, daßz die Freunde des 
Vereins auf muſikaliſche Genüſſe und 
angenehme geſellige Unterhaltung rech— 
nen dürfen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 
Das Programm umfaßt Chöre des „Fort⸗ 
ſchritt“, der Schiller Liedertafel und des 
Sozialiſtiſchen Sängerbundes, ein Piano— 
ſolo von Frl. Elſe Benz, eine Deklamation 
von Frau Auguſte Heide, ein Duett der 
Damen Marie Neder und Ida Schulz, 
das Enſemble „Der Jungbrunnen“ und 
Orcheſterſtücke. 

Der beliebte Schweizer Lieder— 
kranz (früher Grütli Männerchor und 
Schweizer Klub Sängerbund) veranſtal— 
tet am morgigen Sonntag, bon Nach- 
mittags 3 Uhr ab im großen Zeſtſaal der 
Nordſeite-Turnhalle, 820 N. Caark 
Straße, ſein erſtes Konzert. Der Chor, 
mit 50 aktiven Sängern, unter bewähr⸗ 
ter Direktion von Herrn Karl Gutzwil⸗ 
ler ſtehend, iſt eifrig bei der Arbeit, und 
iſt beſtrebt, den Beſüchern nur Gutes und 
Gediegenes zu bieten. Die ſchönſten, 
einige davon in Chicago noch nie zur 
Aufführung gelangten Kompoſitionen 
bon Attenhofer, Angerer und den 
Schweizer Tondichtern Heim und 
Schneeberger, werden auf dem Program—⸗ 
me vertreten ſein. Auch an turneriſchen 
Aufführungen wird es nicht fehlen. Nach 
Schluß des Programmes iſt Ball. Ein 
umſichtiges und erfahrenes Feſtkomite 
beſorgt die notwendigen Vorbereitungen, 
um den Gäſten ein paar angenehme und 

enukreiche Stunden zu bereiten. In 

nbetracht des Umſtandes, daß der Be⸗ 
uch ein zahlreicher * wird, iſt es gut, 
ich bei Zeiten Billette zu verſchaffen, 
welche zum Preis von 25c u. a. bei fol= 
genden, forwie bei allen Sängern des Ver- 
eins zu haben jind: John Ier, 619 
Wells Str.; Alois Hunfeler, Hotel Rigi 
Clinton und Adams Str. An der Kalle 
835 Cent. 
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jreihiih- Ungariide Gefang- 
| berein 
| bon 3 Uhr Nachmittags an in Yolz’ Halle, 

Yarrabee Str. und North Ave. Die Sän— 


| baften Erfrifchungen, vor allem aber an 


Der tb. ⸗ 
cago Deaifge Bas: aa 


am. onntag 

alle, 1 N. Etr., fein 10. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Gefang, 
bumoritiichen Vorträgen ımd Ball. Das 
Feitfomite, beitehend aus Präfident Hol: 
mann; Chas. Engelting, Feitborfitender, 
und den Herren Klug, LYaubmeier, Lang- 
hammer, jotvie den Damen Feldmann, 
Klug, Pasta und Dietrich, ift emfig an 
der Arbeit. “ Verjchiedene Gefangvereine 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Außer: 
dem ierden Komiker, Coubretten, Bis 
theripieler und der Schlangenmenjch 
und Feuerfrejjer Rolini das Rublitum 
unterhalten. &3 jteht den Gönnern 
und Freunden diejes Vereins jomit ein 
äußert genußreiches Feit bevor. Für den 
inneren Menjchen iſt beſtens Sorge ge— 
tragen, und das Komite hält noch Üüeber— 
raſchungen in Bereitſchaft, die heute noch 
nicht verraten werden dürfen. Der Ein- 
frittSpreiS beträgt 2öc. Anfang 3 Uhr 
Nachmittag2. 
_ Am morgigen Sonutaa, Nachmittags 
6_ Uhr, fihdet in M. Schaefer Halle, 
5218 Afhland Ave., wiederum eine Agi- 
tattonsderfammlung jtatt zur Gründung 
eines neuen Zweiges des beliebten Inter- 
tüßungsvereins „Tue Reh: und 
heue Niemand“,  melder fein 
fin Str. hat und jomit den. fern Woh- 
€ lege: ihm anzuge- 
hören und in ihrer Nachbarichaft fich zu 
Frauen bon 
18—55 Nahren werden frei aufgenome 
men al3 Chartermitglieder de3 Ameiges. 
Die Kranfen= wie die Totenfafje find zen- 
tralifirt, jo dat der Yiveig bei einem et- 
waigen Unglüd nicht leidet. Die Rlatt- 
form ilt eine ganz freie, gleiche Rechte, 
gleiche Pflichten. 
Ein Frübjahröfonzert gibt der O e fter: 
am 


morgigen Sonntag 


ger werden den Befuchern nicht nur ein 
Ichönes mufifalifches Programm darbie- 
ten, fondern als befondere Belohnung für 
die, welche zeitig fommten, auch noch einen 
wertvollen Diamantring verloofen. Zur 
Beteiliguna an der Verloojung berechtigen 
alle vor 8 Uhr abgegebenen Tidtets. Leb- 
tere fojten 25 Ct3. im Vorverkauf und 35 
Gent3 an der Stafje. 

Der Deutide 
cin veranitaltet am morgigen Sonn— 
tag in der Cchillerhalle, 1560 Wells 
Str., Ede North Ave., von 4 Uhr Nach: 
mittags an, ein großes Nalifofrängchen. 
Daß der unter Leitung von Frau Emma 
Stamm eifrig tätige Vorfehrungsaus- 
Ihuß allerlei nette Unterhaltung und 
Ueberrafchungen plant, acht u. a. daraus 
bervor, daß jede VBejucherin gebeten wird, 
einen Streifen vom Stoff ihres Kleides 
mitzubringen. An quterMufif und fchmad: 


Mittmenper- 


Gemütlichkeit wird es nicht fehlen. Der 
Eintritt foftet mit Garderobe 25c. 
Ein Frühlingsfrängdhen veranftaltet 
der deutfhe Frauenverein Martha 
Wafbington in Fleinerd Halle, 
1638 Nord Halited Strake, am fommen: 
den Dienstag, bon 3 Uhr Nachmittags an, 
bei 15 ent3 Eintı'tt. Da Rrogramm 
de3 Tages umfaßt Vorträge und Tanz, 
und die am Komite eifrig tatigen Damen 
Lina Burraeifter, Bräfidentin; Sranzisfa 
Pankoni, Pauline Claufen, Eva Haups 
rih, Alma IhoB, Auguste Ziefenhenne, 
Anna Sollie und Eva Hanfel tun alles 
Mögliche, um das Fejt unterhaltend und 
gemütlich wie möglich zu madıen. 

Der Fidelia Damenverein 
hält am fommenden Donnerstag in 
Cchönhofen® Halle ein Maifeit ab, ver- 
bunden mit PVerloofung mertvoller Ge= 
genitände.Ein tüchtiges Siomite unter der 
Leitung der tatfräftigen, unermüdlichen 
Präafidentin Karolineftraufe tit fehon Ian 
ge an der Arbeit, um den VBefuchern einen 
recht vergnügnten Nachmittag zu bereiten. 
Für gute Mufif ift geforgt, ſodaß Die 
Mitglieder und deren Freunde fih nach 
Herzenzluft amüfiren fünnen. Da3 Ko— 
mite jiebt einem zahlreichen Beſuche ent— 
gegen, denn der Eintritt mit Saffee und 
Kucden fojtet nur 10 Eeni3. 

Die befannte Körnerloge Nr. 54, 
Order Mutual Protection, verapitaltet 
am fommenden Samstag in Folz’ Halle, 
Ede North Ave. und Larrabee Str., ein 
Maikrängdhen. Das Komite befteht aus 
den Damen Erneitine Hempel, Gmma 
Schlau, Anna Weber, Nugufte Schaper, 
Laura Behrendt, Sojefine Stielow und 
Zend3, und verfucht fein Beites, um jedein 
Bejucher einen genufreigen Abend zu 
bereiten. 

Der Margaretha Damenun 
tertüßung3perein veranitaltet 
am Sonntag, dem 4. Mai, in der Südfeite 
Zurnballe, 3143—47 Etate Str., 
fein fiebentesStiftunasfeit, verbunden mit 
Dal. Ein autes Komite it an der Ar- 
beit, um den inneren und äußeren Men= 
Ken zufriedenzuſtellen. Verſchiedene Ge— 
angvereine haben ihre Mitwirkung zu— 
geſagt, ſo daß den Beſuchern und Goͤn— 
nern einige vergnügte Stunden in Aus— 
ſicht geſtellt werden können. Obwohl der 
Verein erſt ſieben Jahre alt iſt, kann er 
ſich doch eines großen Freundeskreiſes 
rühmen, und er hofft, daß er ein volles 
Haus haben wird. Anfangs 4 Uhr Nach— 
mittags, Tidet3 2d5c die Berjon im Vor⸗ 
verfauf, an der Kaffe 50c. 

Cein 6. er feiert der Ge= 
miſchte or Eintracht am 
Sonntag, dem 4. Mai, in Yondorfs Halle. 
Mehrere Geſangvereine und die „Ein— 
tracht“ ſelbſt werden die Seſtteilnehmer 
mit Chorgeſängen erfreuen, auch eine 
Theateraufführung wird ſorgfältig vor—⸗ 
bereitet, und natürlicher Weiſe ſoll das 
Tangbein kräftig geſchwungen werden. 
Zu dem letzteren Zweck iſt ein gutes Or— 
cheſter engagirt worden. Jedenfalls wird 
das Feſtprogramm ungeteilten Beifall fin— 
den. Der Beginn iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 856. 
Präſident Hermann Kunkel, Sekretärin 
Minnie Nieſen und Schatzmeiſterin Au— 
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Mayr’s wunderbarcs 
Magen- Heilmittel 


Wird fih ald ein wahrer Segen erweifen für 
alle, die an Magen-, ZXeber: und Eingeweide- 
beichwerden, Blindvarmentzindung umd 
Galleniteinen leiden. 

Eine Pofis bejeitigt jahrelanges Xeiden wie 

& 


durh Zaube 


Ge 9 Mapr. 

E3 wird bon Magenleidenden nicht verlangt, dak 
fie Mayr’3 wunderbares Magenmittel wochen⸗ 
und monatelang einnehmen ehe fie Linderung er» 
balten — eine Dofis 5 mehr Linderung. 
beſeitigt die Schmerzen raſcher und bringt Hei» 
lung ſchneller als Wochen oder Monate anderer 
Mittel oder nen. Miayr’3 wundervols- 
led Magenmittel bat fol große Boris erzielt, 
daß das Mittel überall, wo e3 aud jein mag, 
wegen feiner bemerlensmwerten Heilungen bon 
Magen-, Xeber-, Eingeweideleiven und Gallen- 
—— betannt ift, und daufbare Gebeilte 
en ihm ihr Lob in Eurer nädften Nacbarichaft 
und raten anderen Leidenden e3 zu aebrauden. 
€3 bat viele dirurgiihe Operationen unnötig 
gemacht. Es Hat tauienden da3 Lehen gerettet. 
Berwechielt diefe8 Mittel nicht mit anderen 
„eben fo guten“. Befteht darau rs wunder» 
olles enmittel 


u Them, bergeitellt von 
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ven; 


bon Apothelern 
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Avenue, ein großes Maifeſt ab. 
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Ein mit der Beamten und 
Unterhalt verbundene Maikt 
beranitaltet die Konfordialoge Nr. 
22, Orden der Hermannsfchiweitern, am 
Sonntag, dem 4. Mai, von 4 Uhr Nad- 
mittags an in Folz’ Halle, Larrabee Str. 
und North Ave. ebrere Gefangvereine 
werden mitwirken, Herr Ed. Beeh wird 
al3 Komiker auftreten, und am Piano 
wird jih Frl. Florence Varthen hören 
lajjen, > Sobannes Schulge wird mit 
einem Baritonfolo auftreten. Auf allge- 
meined Verlangen fol auch das komijche 
Singipiel „Die Maus“ zur Aufführung 
lommen. Am Vorfehrungsausihur find 
die Damenkouife Schlangen, Präjiden- 
tinz Marie Schulze, Borfigerin; Emma 
Rahn, Katherine Ungeheuer, Lillian Koeh- 
ler und Barbara Ravenitein. Eintrittsfar- 
ten fojten im Vorverfauf 25, an der Kaife 
35 Cents. 

Sein 2Sjährige3 Stiftungsfeit feiert 
der Lincoln Deutide Frauen- 
berein am Tonntag, dem 4. Mat, von 
3 Uhr Nachmittags an in Fleiners Halle, 
Halited Straße, nahe North Ave. Die Da- 
men Charlotte Kumpfer, Präfidentin, Ca- 
roline YZuber, Pauline Brandes, Emilie 
Albrecht, Clara VBenholt, Bertha Wegner, 
Barbara Rod, Therefia Hennings, Minna 
Andermann, Hulda Dammann, Aloine 
Lemke und 2. NRubenbagen, tmelche den 
Feſtausſchuß bilden, haben ein prächtiges 
Programm aufgeitellt, da3 den Bejuchern 
höchſt genußreiche Stunden bereiten wird. 
Sie haben mehrere Gejangvereine zur 
Mitwirkung herangezogen, ferner für fo- 
mijche Vorträge geſorgt, ein gutes Or— 
cheſter zum Spiel verpflichtet und werden 
auch Küche und Keller aufs Beſte beſtel— 
len. Das Abendeſſen wird vom Verein ge— 
liefert. Das Vergnügen wird denn auch 
nichts zu wünſchen übrig laſſen. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Am Sonntag, dem 4. Mai, Nachmit⸗ 
tag& 3 Uhr beginnend, hält der befannte 
Eljah - Lothringer Sänger 
bund in Count Sal. 1500 Sedamid 
Str., ein Maifeit mit Konzert und das 
rauffolgendem Ball ab. —2 be⸗ 
kannte Vereine werden an dem Feſte teil— 
nehmen, einige haben PBroarammnums 
mern übernommen. Der Elfähfer Mufit- 
berein wird auch einige Konzertitüde vor» 
fragen. Es mird ein gediegenes Pros 
aramm durchgeführt. Prof. Ed. Holl hat 
es ſich beſondere Mühe koſten laſſen, und 
die Sänger haben die letzten Monate tätig 
geübt. Das Vorbereitungskomite beſteht 
aus den Herren Geo. Voegelin, Eug. 
Werli, Al. Reber, Chas. Waeffler und 
Eug. Heiſch. Alle Elſäſſer und Lothrin— 
ger von Chicago ſind beſonders willkom— 
men. Elſäſſer Geſang, Elſäſſer Muſik, 
Humor und Fidelität ſind die Loſung. 

Der Germania Frauenper- 
eın veranitaltet am Donneritag, dem 2. 
Mai, in der Wider Park Halle ein Mai- 
frängchen, telches don einem tüchtigen 
Feitausfhuß in einer Weife vorbereitet 
wird, dak alle Befucher einen recht ber- 
aqnügten Nachmittag verleben werden. 
Das Kränzchen beginnt um 1 Uhr Nadı- 
mittag3 und mwird jedenfall3 wieder recht 
gemütlich verlaufen, denn der Verein hat 
in den 22 Rahren feines Beitehens immer 
aut befuchte und erfolgreiche FFeite gehabt. 
Der Eintritt fojtet 15c, für inder dc. 

Shr 1. Stiftungzfeft, verbunden mit 
Beamteninftallirung, feiert die Sohens 
zollernloge Nr. 23, Orden der Her» 
manngfchweitern, am Samstag Abend, 
dem 10. Mai, in Counts Halle, Blad» 
haws und Sedgwick Str. Die nadıbe- 
nannten Damen geben fich große Mühe, 
dem Feit möglichit viel Glana zu bverlei- 
ben ımd den Bejuchern de3 Feſtes der 
aufblühenden Loge, Mitgliedern wie Gä— 
ften, genußreiche Unterhaltung zu bieten: 
grau Marie Strid, PBräf.; Frau Marie 
Zuber, Vorfißende; Kathie Hol, Sekre⸗ 
tärin; Lillian Hauſſer, Schatzmeiſterin; 
Eva Konrad, Lina Guelgzemer und Doro— 
thea Schalk. Eintrittskarten koſten imVor⸗ 
verfauf 2öc, an der Kaffe 35c, Gardes 
robe 10 Cent3. : 

Am Samstag Abend, dem 10. Mai, 
hält der Kolumbia » Damenper=- 
ein im oberen Caale der Linoeln Turn= 
halle, Diverfey Parkway und —— 

in 
tüchtiger Feſtausſchuß iſt ſchon jetzt an der 
Arbeit, um dieſes Feſt für die Beſucher 
ſo angenehm und intereſſant wie nur 
möglich zu machen. Die Damen, welche 
Alles daran ſetzen, um durch ein reichhal— 
tiges Programm, flotte Tanzmuſik, — — 
Erfriſchungen uſw. das Feſt recht erfolg⸗ 
reich zu machen, ſind: Emma Daniel, 
Präſ.; Charlotte Kremſer, Vizepräſ.; 
Eliſe Hoyher, Schatzmeiſterin; Frau Hahn, 
Frau Schmitt, Frau Kaaden und Frau 
Radatz. Eintrittskarten koſten im Bor: 
verfauf 25, an der Kafle 35 Cen3. 

Ihr ſilbernes Aubilaum feiert Die 
Sranflinloge Nr. 126, ©. M. 8., 
am Samstag Abend, dem 10. Mai, in 
Fleiners Sal, 1635 N. Halited Straße, 
nahe North Ave. Das reichhaltige Feit- 
programm umfaßt außer Tanz u. W. Soli 
bon Frau Luife Matjchfe und Herrn Ju— 
Iiu3 Splittgerber, auch wird für gute 
Mufit und entfprechende Bewirtung und 
überhaupt für Alles, was die Feier, uns 
terhaltend und der Gelegenheit würdig 
macn fann, geforgt fein. Am Feitaus- 
fchuß find die Damen Anna Pietih, Prä- 
fidentin, und Marie Bordherd und Die 
Herren Wilhelm Winterhof, ©. W. Schott 
und Charles %. Anorr tätig. Der Ein-“ 
tritt fojtet 2öc. 

Der KRatfer Friedrid Deut 
ide Gegenjfeitige Unter 
tüßungöpderein ladet feine vie⸗ 
len Freunde und Gönner zu ſeinem am 
Sonntag, den 11. Mai, Nachmittags 3 
Uhr, in Springuths Halle, 1800 N. Hals 
* Str., Ecke Willow Str., ſtattfinden⸗ 

en Maiträngchen herzlich ein. Velondere 

Anziehungskraft folten die Maiboivle, 
mit echtem Waldmeiiter gebraut, die Ber» 
loofung einer Maifrone und viele andere 
Beluitigungen ausüben. Das Komite, aus 
den Mitgliedern Margarethe Scholz, Prä- 
fidentin, Franzista Emwert, Vorjigende, 
Ehriitiane Haiden, Helene Halben, Dla- 
rie Anderjen, Minna — Helene 
Greve, Louis Nahritedt und Fritz Heiden 
beitebend, bemüht fi) auf’3 Beite, den 
Bejuchern ein recht genußreiches und lang 
in Erinnerung bleibende3 gen zu berei= 
ten. Tidet3 15 Cents die Perjon. 

Diitrift 335 des Deutjhen Un— 
terjftüßungsbundes  veranitaltet 
am Gonntag, 11. Mat, in Frik Fleinerd 
Halle, 1635 N. Halfted Str., nahe North 
Ave., ein groartige® Maikträngchen, ver- 
bunden mit Geſangborträgen und ande⸗ 
ren Beluſtigungen, ſowie Verlooſung 
eines Spanferkels. Das Komite, beſte⸗ 
hend aus den Herren Peter Wieſenmeyer. 
Joe Schabhuettl, —* Weiß, Paul Witt⸗ 
man und Karl Hebenroth, wird Alles 
aufbieten, um den Gäſten einen genußrei⸗ 
chen Abend zu bereiten, für Erfriſchungen 
und ein gutes Tröpfchen Moſelwein wird 
auch geforgt. Anfang 3:30 Nachmittags. 
Karten im Vorverfauf 25c, an der Kalje 
35c die Perjon. 


Die Herdertoge Nr 11, Verei- 
niate Zeague bon Amerifa, feiert am 
Sonntag, dem 11. Mai, von 3 Uhr Nadı- 
mittagd an, ihr 18. Stiftungsfeit in 
Mondorf3 Halle, North Ave. und Haljted 
Straße. Der rührige Vorfehrungdaud- 
ausfhug fündigt Vorträge und Kappen 
tanz zu dem Feit an und ftellt auch flotte 
Tanzmufif und fonjtige gute Zubehör in 
Austicht. Die VBejucher dürfen daher auf 
recht rg Stunden zählen. Ein» 
trittöfarten fojten bet Mitgliedern 2öc, 
an der Kaffe 35c. 

Ein Kalilofrängden gibt der Thü- 
ringer Damenberein am Sonn- 
11. Mat, ih der Schi 

nahe 9 
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lonlag, den 28. April: Großer April: Bargain-Derkauf 


Ueberrajhende Bargains im ganzen Laden. Berfänmt diefe Gelegenheitnicht! 


Kleiderftoffe- Dept. — Main Floor. 
243öllige Bongee, 50c Qualität, - 

—— *1560 
32zöllige Frühjahr Suitings. — 

19c nr Die Yard u 9 
Franz. jeidene Foulards, nur in blau; 
die 58c Dualität, die ® ge 


Main Floor ipeziche Bargains. 
Fanch Kleider = Ginghams; in hübfchen 
Muftern; 12%c Qualität— rc 


die Yard. ., 
MWeich appretirte gebleichte 8% c 
Grofe Sorte Bettücher; jehwere Qualis 
90c, zu 
Ehirting Percaled, 36. Zoll breit, — 
die 1210 Qutlität — die dc 
Nurje geitreifte Ginghams, 8 
wert, die Yard 
Kifienbezüge, 36X 45, 18c 

Pubwanren - "2 — 2. Floor. 
Strob-Ffacons für Samen, in 
allen Farben, fpeziell, zu..... 79% 
allen Farben, zu 

Grocery = Dept. — 4. Floor. 
%, 65; 4%, 29 338 
Faß 82.55 
Feiner Santos Slaffee..........24 
3 Bd. Seifen Chips 
5 Pfund Waichioda 
3 Radete Argo Stärfe 
Pint Snider3 Catjup 17c 
3 10c Bad. Graham Craders....20c 
6 Etüde Amer. Family Seife... .25e 


Cambricd, 12!ec Eorte..... 

tät, Größe 81 bei 90, regulär 69€ 

Nard 5% 
c 

Qualität, zu 

Stroh⸗Facons fir Kinder, in 

New Century oder Wajhburn Mehl — 

3 RBfund für 

3 BüchienLemwis od. NedSeal Lauge 25c 

3 Packete Quaker od. Mother Oats ?5c 


nen Vergnügens ſicher ſein, denn ein äu— 

erſt tüchtiger Feſtausſchuß iſt am Werlke, 
das Feſt ſo unterhaltend wie möglich zu 
machen. Flotte Tanzmuͤſik, gute Bewir⸗ 
tung und was ſonſt zu einem vergnü— 
gungsreichen Kränzchen gehört, ſind vor— 
geſehen. 

Eine Agitationsbverſammlung veran— 
ſtaltet der Bahriſch⸗-Amerika— 
niſche Verein am Sonntag, dem 18. 
Mai, in Fleiners Halle, Halſted Str. und 
North Ave. Die um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Veranſtaltung wird ſehr in— 
tereſſant gemacht, denn es ſollen zu glei— 
cher Zeit die neuerwählten Beamten in— 
ſtallirt werden, und außerdem wird für 
Konzertvorträge geſorgt ſein, während 

um Schluß getanzt werden ſoll. Gute 
nterhaltung iſt ſomit gewährleiſtet. Der 
Eintritt ift frei, und Herren im Alter von 
18 bi3 45 Fahren fünnen Ko ohne Aufs 
nahmegebühr aufnehmen lafien, e3 ift nur 
$1 für ärztliche Unterfuchung zu zahlen, 

Da3 feltene Fejt des filbernen Ju— 
biläum3 bereitet der blühende Goethes 
Frauenpverein für Sonntag, den 
18. Mai, im großen Mafitabe vor. Die 
eier foll in Nondorf3 Halle von 8 Uhr 
Nachmittags an abgehalten werden, und 
fämmtliche Beamte, mit den Damen Lina 
Burmeister, Präafidentin, Ktatarine Edes 
breit, Franzisfa Bankoni, Berta Schöns 
feld, Minna Lehmann und Hermine Birns 
fchein an der Spike, fotwie mit den Das 
men Anna Kollie, Ida Reimer und Louife 
Schönberger al3 Hilfsausihuß find in 
boller Tätigfeit, um den Tag zu einem 
der Gelegenheit würdigen zu maden. Der 
Feftausfchuß hat dem Reit die Mitwirkung 
mehrerer Gefangvereine und Goliiten ge— 
fichert und auch für flotte Tangmufit und 
borzügliche Bewirtung. geforgt. Chorges 
fänge, Vorträge von Herrn Ed. Beeh und 
Frau Alma Schweiber, eine3 Quartett3 
und mehreres Andere bilden da3 bielver- 
fprechende Programm, den Ball nicht au 
vergefjen. Eintrittäfarten, im Vorverkauf 
25, an der Kafje 50c, find fchon jeßt jehr 
begehrt. 

Ein Maifrängchen mit Ball gibt der 
Germania Hebammenber- 
band am Sonntag, dem 18. Mai, in der 
Vorwärts Turnhalle von 3 Uhr Nachmit- 
tags an. Am Feitausihuß tätig find die 
Damen M. Wilfe, Präfidentin, 9. Dug- 
dale, €. Hollitein, 9. Hanus und 4. 
Heinle, welche Alles aufbieten, um diejes 
Sahresfeit zu einem für alle Mitglieder 
und Gäite genußreichen zu maden. Der 
Eintritt fojtet 25 Cents für die Perfon. 

Deffentliche Initallirung der Beamten 
verbindet die HarmonielogeNr. 3, 
Orden der Hermanndjchweitern, mit 
ihrem Maifrängchen, melches am Sonn- 
tag, dem 18. Mat, im großen Saale der 
Wider Part Halle gefeiert wird. Nad) 
der Anftallirung werden 24 Mitglieder 
der Loge einen Phantaſiemarſch ausfüh— 
ren. a auch für aute Tanzmufit und 
Erfrifehung geſorgt tit, jo wirb eö dem» 
nach an intereffanter und gemütlicher 
Unterhaltung nicht fehlen. Das Feit_be- 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, der Eins» 
tritt fojtet 2öc. 


Sonntag NRahmitiag: 
Table d’Hote, 75 Cents. 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten , 


Ziroler Heimat. 


Ar dem beliebten Kamilienlofal Tiroler 
Hetmat, 729 North Ave., fpielt zur Zeit 
täglich und Eonntag Nachmittags ein auds 

ehuchtes Orcheſter. Die fchonen alten, 
eutfchen Voltslieder, welche zum Vortrag‘ 
kommen, erwecken die Heiterkeit und die 
Erinnerung an die alte Heimat in dem 
deutichen Publitum. Der Heine Komiter 
Martin Deni gibt der Iinterhaltung mit 


Iuterefiant und Ichrreidh: ‘ 
Dr. Lindlahr’3 populäre Vorträge 
über 


Aatürliche Lebensweife und 


natürliche Heilmethoden 
Jeden Sonntag Nadhmittag von 3—5 Uhr in der 
SCHILLER HALLE, 


64 Weit Randolph Str., im 12. Stor. 


Eintritt frei. Jedermann, willfommen. Betreff 
freier Naturfur-Literatur adreffiert: 


Dr. Henry Lindlahr, 525 S. Alhland Boulevard, 


Sonntag, den 27. April, Nadım, 3 Uhr: 
Spezieller Bortrag, 
nd * des d 
a Er 
Heren Adolf Caudrian 
aus LaEroffe, Widconfin, 
ben deutfhen Lefern Amerilad mwohlbelannt als 
„Der Herr Geiundheitärat.” 
i des Vortrags: „Wie im 
Te a hand terra 
Dr. Lindlahrd Vortrag für denfelden Tag: 


N Ne 


mi, [mit mer 


Eifenwaaren = Dept. — 4. Floor. 
Beien . 
Wir jiherten und eine meitere große 
zu bon fünffach genähten jchiveren 
eppichbefen; ein toi 
Bejen, fpeziell zu.... 

(Nur 2 an jeden Kunden.) 
Amportirte Weiden Wajchförbe; ertra 
roße Sorten, $1.35 wert, 97€ 
(Verjaumt diefen Bargain nicht.) 
Drogen » Dept. — Main Floor. 


$1.00 Duffys Malz Whisfen 68c 


au... 
25c Hill Cascara Duinine 
Tablets 
50c SIoan Liniment 3lc 
2d5c Terwins Pills oder Ehyrup 1 4 
of Figs d 

Farben-Dept. — 3. Floor. 
ertig gemifchte Hausfarben; 
I Farben; Gallone........ 89c 
8 Büchfen Tapetenreiniger, 
wi 
— na von Harfers Möbelpo- 
Ktur, 25c Wert, 15 
ü .19C 
Große Sorte Caljomine- 
Pinfel, Nr. 8, für 

Likör » Dept. — 4. Floor. 

Old Kentudy Elub Whisten, 4Be 


volle Quartfaliche 
4360 


California Braydy, 8 Star, 

per Flaſche 

Berliner Doppelkümmel, — 

—— — nn — 
Feiner Jamaica Rum, Hollan 

Gin oder Kümmel, % Gallone 19€ 
Californ. Bort> oder füher Ca= 

tamba Wein, per Gallone 


ET Kein Meffer! 
ES 


FRANKLIN 


ivert, für 


Herren: Ausitattungs-Dept.—2. Floor. 


Pongeehemden fir Männer, mit feiten 
Stragen — $1.00 Wert, 


2 Stüd Norfolfanzüge für Anaben — 


Größen 5 bis 10, $2.98 81 98 
| * 


Arbeitsanzüge für Männer; von gu⸗ 


tem Stoff, 89.00 wert, 86 50 
» 


Hojenträger für Männer, einfchlierlich 
„Police“ und „Firemen“, 50c 25 
wert, für IC 
Schuh = Dept. — 2. Floor. 
Lobfarbige Nnöpfjchube für Damen — 
mittelhohe Abjäbe, mit Tips — gang 
folides Leder, Größen bis zu 8, — ein 
92.50 Wert, — für 81 69 
nur } + 
Vier Kid Anöpfichuhe fir Mädchen; mit 
Patent oder Dull Tips, Größen von 


11 bis 2 — $1.75 vet, 61,35 


Gardinen - Dept. — 3. Floor. 
Gardinen Emik, in hübjchen Muftern; 
Yard breit; 3 bis 10 Yard-Län— 8c 


gen, die Yard 

Eine weitere Partie Gardinen 6 
Swiß, 1 bis 23 Mds., Yard. .... c 
5-4 Tafel-Wahstuh, Yard...:.10e 

Fleiihmarft — 4. Floor. 

Vorderbiertel Beal od. Stew. „136c 
Friich gemachter Hamburger... .. .12e 
Vorderdiertel Lamm —— 
Mageres friſches Lamm Stew.. 12266 
Prima Chuck Roaſt ...13%e 
Mag. fug. cured Romp Eornbeef 12%e 
Mag. fug. cured Frühjtüdiped. „2414r 
Mag. Das cured Schinken... .19%4c 
Mag. Friiches Suppenfleiich. .. „.11lsc 


Augenleiden geheilt! 


Rein Rifiko! 


Reine Schmerzen! 


0. GARTER, MD.. 


E Chicages größter Augen, NDhren:, Nalenz und Hals-Doktor, 


Kein Augenarzt in Amerifa bejitt einen Reford von jo vielen Heilungen, 


Dr. Carter Methoden jind ficher, jchnell und harmlo2. 
Taufende yon Fällen von ge= 

fährlichen Augenleiden wurden bei einem 
Konfultirt Dr. Carter, menn 
an 
Augenlidern, Entzündung, Kurzfichtigfeit, Weitjidh- 
tigfeit, Leiden, die fi ans dem Tragen nicht paj- 


fifo, feine Schmerzen. 


Befuche geheilt. 
an mangelhafter ESchtraft leidet, 


Keine Gefahr, 


Pr“ 


fein Ri⸗ 
einzigen \ 
Ihr 
granulirten 


dDhne Meſſer geheiu. 


fender Brillen ergeben, von vorſchwomm enem Sehen, hängenden Augenlidern, 
Siar, Abſeß, Geſchwüren, Eiterſack, Ger ſtenkorn. blinzelnden oder ſchielenden 


Augen leidet. Schielen der Augen beseiti t. 


Es iſt durchaus nichtd Ungemöhnliches, eine jcht 


[ende 


s 
Perſon in des Doltor3 Office gehen und Kine 


zehn bis zwanzig Minuten fpäter mit Augen in nors 
malen Bujtande herausfommen zu jehen. Bedenkt, 


Ohne Schmerzen geheilt, 
form, ohne Schmerzen. 


dab eine folche wunderbare Heilung tie dieje bes 
wirkt wird ohne Meſſer, ohne Gefahr, ohne Chlor» 


Emil John, 1900 Roscoe Blvd.: „Ich fhielte auf einem Auge und hatte Teine Hoffnung 
mebr, meine Mugen wieder gerade zu defommen. Dr. Carter richtete mein Auge bei einem 


Befuh, obne Echmerzen oder Meffer.” 


Dr. Habernicht, 2607 Lamwndale Ave: „Dr. Carter richtete die fchielenden Augen meined 


Sohnes vor adt (8) Jahren 


anf Silat, 2449 ©. Aldany Ave.: „Dr.Carter rettete mid bor Blindheit vor fieben 
(7) Yahren. Er heilte meine Augen duch Entfernung don Schuppen auf denfelben, 


Konjultation frei! 


Stunden: Tänlidh 9 bis 5:30; 
Sonntag 10 bi 12 Uhr. 


Könnt Ihr heute nicht fommen, jo fchreibt um freies Bud über Uugen- 
franfheiten, fowie um überzeugende Unerfennungzichreiben. 


Franklin 0. Garter, M. 


15 Jahre an ©. State Str. 


feinen fomifchen Liedern den richtigen 
Glanz. Xeden Donnerstag, Samstag 
und Sonntag ift das Konzert mit einem 
Tanzfrängchen verbunden. Der Eintritt 
iit frei. 

— — 


Bei’m Wurz’niepp. 


In dem beliebten Fallbacher’ichen Ba 
milienlofale, Nr. 715 W. North Avenue, 
wetteifern jetzt allabendlich, ſowie am 
Sonntag Nachmittag der Vortragskünſt— 
ler Curt Manthey und der —— 
riſt Guſtl Patzner, das Publikum zu un— 
terhalten. Ein tüchtiges Orcheſter. unter 
Herrn M. Chriſtophs kundiger Leitung, 
pielt dazu auf. Den gebotenen mufifalt- 
hen und Ddeflamatorifhen Genüſſen 
leichiwertig ift die berühmte Münchener 
Küche beim Wurz’nfepp, deren Vorzüge 
ganz bejonder® am Conntag an dem 
„bürgerlihen Mittagstifh“ gemürdigt 
werben fönnen. 


Relic Soufe, 


Die Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie“ 
bon Suppe und eine Auswahl aus Verdi 
„Rigoletto” gehören zu den Stüden, die 
Seifert Orcefter morgen im Relic Houfe 
fpielen wird. Geſanglich wird Fräulein 
Lee mitwirten, fie fteht mit Breil3 „Lied 
der Seele“ auf dem Programm. Herr 
Willie Aaifer wird al3 Bianofolo eine 
Kompofition von Raff vortragen. 

te 


Großes Schlahtfeit. 


An Frib Grobeld Wirtichaft, 1613 
Zarrabee Str., findet heute, morgen und 
Montag großes Schlachtfeit jtatt mit Me- 
Belfuppe und allen fonitigen Zutaten, die 
zu einem echten, gerechten Feſt diejer Art 

ehören. Aber nicht nur für den Magen 
at Herr Grobel geforgt, fondern auch 
file Unterhaltung feiner Gäjte, und zwar 
wird diefe Ricks Tirolertruppe „Alpen 
rofe“ liefern, an deren Spite Seppel und 
Resl Rick ſtehen. 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Es 
Dietrich3 Lofal, den Befuchern immer 
etwas Neues zu bringen. So bringt das 
Edelmweiß-Enfemble Soli, Duette, Humo- 
rıftiiche Vorträge, Rezitationen u. ſ. w. 
da3 neuejte Gejangsterzett „Schlager auf 
Schlager” von Paul Linde und die urfo> 
miſche Rolle „Wom_Regen in die ——— 
um Vortrag. Auch für den leiblichen 
une iſt aufs Vortrefflichſte geſorgt. 
Montag und Donnerſtag Abend gemütli— 
che Familienunterhaltung nebſt Ball. 


das Beitreben der Direktion bon 


— Ein Borfhlag. — Dichter: Was 
raten Sie mir— wie fol ich die herr- 
lihen Gedichte am Borteilhafteiten 
bermwenden?— Redakteur: ch fchlage 
Aönen Selbtuerlag vor. — Dichter: 
GSelbftverlag, wie mad’, ich denn das 
am bejten? — NRebdatteur: Sehr ein- 
fach, Sie legen. die Gedichte irgendimo: 
bin, wo Sie diefelben nach kurzer Zeit 


ai > 


120 S. State Str. 
s Zweiter Floor. 


eine Türe nördlih von The Fair. 


German MutualFire Insurance 
Co. of North Chicago. 


Auntorporirt 19. Febr. 1867. 
An die beutichen Hauseigentümer der 
Nordfeite und Late Views. 

Die jehr bilfigen ımd günitigen Vers 
rn dieſer Gejellichaft 
ind folgende: 

Für den erjten Termin von 5 Jahren: 
Brid-Gebäude.. .....;.$10 für $1000 
Frame-Gebäude u. Möbel $12 für $1000 
Für jeden weiteren Termin von 5 Jahren 
Brid-Gebäude.... 37 für $1000 
Frame-Gebäude u. Möbel $7 für $1000 

Die Raten find diefelben für Gejhäft2- 
und Wohnhäufer. le nähere Auskunft 
wird erteilt in der Office der Gejellihait 


554-558 NORTH AVENUE 


Norboit-Ede Larrabee Str. 


Dr. SCHWARZ kunıc“ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fatr, m ner E 
e 2 
a en erste Bier 
abrene beutfhe Speatalt- 
a eine ehe, ihre 


eidben au heilen, 
und unter Garantie alle 
defmen Rrantheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleidben und —— 
en bei — Menſtruationsſtorun⸗ 
gen, — 8 ufbergiftun en, ondes 
rungen, berlotene annedfraft, sem 


en⸗ 
en — sen, 

Ufucht, eo 
fürs Fettſucht, ale Ma ertelt 
am Adrver und umentmwidelte Bülte der 

Mädden, Kinberloftgteit, 
en und Ges 
Saarfranthel- 
auen 
ban» 


uen 
beumatiömus, 
Swfre (neue 
rn, Jude 
Beiden bon 


Be 
Metbode), u 
Serie 
dizin 
Rurbdrei Deltlars 


Monat. sn. dies aus. Spredis 
Eine uhr a. Bis 5 


— u 
auen 
8 Inf. 


9 Ubr Nadım,, 
08 u. —— dis 7 Ubr Abtde 
as von 10 18 uUdr Morgensd. 


Jetzt 


81 


Wir geb ohne Zmeifel beffere Augens 
oläfer fir"3100, I Ihr anderäwo erhalten 
en u  eanttrigs. salbgp 

mten Dub en 
Fakkten Einfaffung. Klemmer oder Brillen volle 
nandi- für ge > 

Unfere Släfer heilen immer KRopfiimergen und 
a a — 

ielle mer 
** ———————— Berbeffert und olia 

r gara 
ti ftliche — bush unfene * 
ſenage zei! : 


Dr. Berason & 
ei aber Want: oder 6838 € Sal 


60., Sosaltam, 





leine Anzeigen. 


J— — und jr 
— au 1er Diefe Aurif 1 Gens Das Bart.) 


— Sartender mit Eeblungen deut. 
e en. Borzufprewen Momag 4 twi- 
9 umd 10 ihr in 101 ©, Jefferjon ei 

aloı 


erlangt: 15 Träftige Männer für allgemeine 
Urdeit Di großem eiſen⸗ und Etapi-kagerpaus. 
Vehtämdige !irbeit. Wären ein wenig engiic 
— und ſprechen lonnen. Nagzufragen: 
soleph - Niherion & Son, 16, mb Kocwell St. 


Werlangpe Männer für Sausmoving. 2552 
tmitage Ave, Chas. Yiendt & Son. 


Betiengt: Ein guter, Starker Stallmann, Anzu- 
frag onntag, 2512 Chicago &pe, jajo 


— — — 
Verlangt; Junger Mann, um in Wurſftfabrit 
su arbeiten. 6140 Wentwortp Abe, 


Berlangt: Ein Mann für Zasrifarkeit. 329 
. Superior Etrabe, 


Berlangt: Männer, gefhulte und ungeiäuite. 
Rational Candy E>., 311 8. Superior Eır, 
ee ee ET —— 
_ Berlangt: Suter Porter für Saloon. 4955 
debiıg Bart Boulevard. 


„Berlangt: Mänmer m mit Erfahrung im Flafen- 
füllen und Flaihenmwalden. Anzuftagen: Lundin 
& &v,, 117.N. Elisabeth tr, 


Berlangt: Männer mit Erfaßrung im Seritel- 
len von Grtraften umd reinen Yebensmittel-bro- 


dufteit, Zu_ erfragen: Lundin & Eo., 117 Nord 
Elisaberd Eır. 


Beriangt: Gemwedter Junge don 16 Safreen, 
muB engauıich Ieien und — 310 8. Eupe: 
Hior Straße. 


Verlangt: Junger Mann am Büdermagen.— 
8812 Dgden Mvenue. ſaſo 

Verlangt: Bainters (Unionleute). 5653 Eübd 
Aibland Avenue. 


Berlangt: Junger Bäder oder Konbitor_ als 
legte Sand. Borzufprecen Sonntag von 8—9 
Uhr frun, Ihe Vriginal Bienna SBalery, 2833 
Epaniton Avenue. faion 


Berlangt: Mehrere deutihe Anaben, 16 Jahre 
und Älter. Nahzufragen Vontag Morgen 7 Uhr 
619 La Sale pe, 


Berlangt: Yerbeirateter Mann, um Pferde zu 
pußen; $40 den Monat und 2 Zimmer, 3421 
N. Halited Str, 

Berlangf: Lediger Mann, 3 Pferde zu beior- 

en MD auf Magen zu beiten; Board, VBorzus 
predbei Sonntag 821 Central Parl Ave. 

Berlangt: Laufiunge; $5 die Node, 557 W. 
Quincy Str. 


Verlangt: Blackmith-Helfer an Truck- und 
Wagenarbeit. J. Metzletr K Sons Co. 158 Eaſt 
Judiana Str. 


Berlanat: Porter für Saloon. 500 N, Elarl St, 

* Berlangt: Guter Wagenmader, der auch da3 
Schmieden veritebt; guter Lohn Tür den redten 
Dann, 4366 Eliton Mpe. 


Berlangt: Rodmacer. 2140 Ban Buren Etr. 


Berlangt: Qunger Mann, Bäderei teinzubal- 
T und ſich ſonſt nützlich zu machen. 1234 N. 

art Bart Straße. 

" Berlangt: Junger Mann für Borterarbeit, der 
Bartenden Tann: mub aute Empiehlungen bas 
ben. Adr.: N. 16, Mbendpoft. 


Berlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit 
506 Polt Str. ſaſon 
Verlangt: Bäcker, erſter Ratte Mann für ade 
Arbeiten, stetig, der fähig ift, die ganze Leitung 
und Eröffnung eines fleinen PBlaßes zu über: 
en $21 Nactarbeit; für Leitung, $30 mei 
delfer. Nachzuiragen im Reftaurant, Bil South 
t. Louis Abe. nahe Harriſon Str. 
Pneu 
Perlangt: Männer auf $arım zu arbeiten: be: 
zable die Reifefoiten von Chicago; beaable bet 
der Stunde; Zahltag jede Moe. Zimmer 406, 
Schiller Blda—. fafomo 


— — 


Verlangt: Guter Hufſchmied, nicht über 25 
Jabre alt, der am Feuer und floor arbeiten 
fanır und fäbig ift, ein Meines Geichäit zur jiber- 
nehmen: Kapital nicht nötia. 2418 N. Afbland 
Ape,, nabe Fullerton Ude. 


Perlangt: Saloon Zunchporter. 64 m. Ban 
Bıren Straße. 


Berlangt: Ein Mann, der etwas Erfabrun 
Treibbärtern bat, wo Gemüfe gezogen wird, 
muß af fabreır fönnen; guter Lohn. Rachzu⸗ 
fragen: 121 South Water Str., morgen Naıymit- 
tag um 2 Ubr. 


Berlangt: Großer, Träftiger Junge von 18 
Nahren, um das gementgeichäft zu erlernen; 
lleiner Lohn zum Anfang. Adr.: U 10 Abdpoit. 


Berlanat: Arbeiter: ftetige Arbeit. Franflin 
Bipe and Houndry Go., 2458 ©. Paulina tr. 
midofrfa 


Verlangt: Grfadrene Fenſterwaſcher, bober 
Lohn. 62 Weit Walhington Eır., Simmer 2 


23apim& 

Verlangt: Rodmaher und Helfer an feinen 
Kundenröden: ungariihe vorgezogen. J. Mat: 
tern, 835 Diverjed Parkwahy. mi—fa 


Farmers! Wenn Ihr Farmhilfe rat, fommt 

au Komnit, 763 Mılmaufee Abe. ına2mE 

Berlangt: Reifende, um um in Saloon3 beften 
PBitters einzuführen. Adr.: U 609 Abendpott. 

di —fa 

Verlanat: Schneider für alte und neue Arbeit. 

2431 Lincoln Ape, mi-ia 


Verlangt: Junge Männer, um Handiwerf zu er: 
lernen; — Lohn; ftetige Arbeit. Louis Hans 
fon Eo,, . Avenue, cin Blod ſüdlich von North 
Abenue. ftſa 





Verlangt; Sofort, Fünfundzwanzig er⸗ 
fahrene Body Builders und Cabinet 
Makers; auch erfahrene Männer für 
Holzarbeit⸗Maſchinen. The Kiſſel Motor 
Car Company, Hartford, Wisconſin. — 

dofrſa 


Verlangt: Gebilfe in Färberei. Aug. Shmarz, 
Dyer and Eleaner, 109 ®. Illinois Sirrfu 


Verlangt: Mann zum 1. Mai i für Sommer: 
refort nahe Chicago, $40 monatlih und #2 
Heim. Schreibt ausführiih unter Mdr.: 3 
Abendpoit. 19 

Verlangt: Zitherſpieler, vom Blatt ſpielend, 
für Konzertſtüde und Begleitung; kein Trinier 
Offerten, mit Einzelheiten, erbeten unter: A. 37, 
Abendpoſt. frion 

Berlangt: Sofort, 2 Bufbelmen, müfien gute 
Preffers ſein; ftetiger 24 guter Kohn. erts 
dig, Ibe Zailor, 118 W. Madiſon Sir. fria 

Berlangt: Mann el& Helfer ar Zallom und 
Steaie Bagen, muß — fpregen: $16 die 
Mode; ftetige Ardeit. 1319 |. 32. Place. frfa 


Berlanat: Mann für Carpenterreparatitrarbeis 
ten in det re zu berridten. $2.75 den 
Tag. 1319 ®. 32, Place. fifa 


Berlangt: Knaben, 16 Jahre alt, für 
Stod: und Office- Stellungen ; ausgezeich⸗ 
nete Gelegenheit fi empsrzuarbeiten; 
gute Kenntnik des Eugliihen nötig, — 
Zu erfragen: Supt. Office, 9. Floor. 

MarihballfieldkCs, 
Retail, 


dofrſa 


Berlangt: Jungen über 16 Jahre alt. 2023 
terjen —— nahe Bloomingdale Road und 
— dofrfaſo mo 


Verlaust: Ein guter Preffer an Weiten, 20 
Meilen don Chicago. Guter Lohn. 8. Gtatter, 
Lemont, SU. bofrfa 


Berlangt: 20 Männer für En füg- ° 


It Tags oder Nachts 

m I habeitabrit oder Mateinenfhop. Zineens 
dr außerbalb, au für garmen, Bermittelungs- 
Bureau 763 Milwaufee Ü 19ap,?mE£ 


Verlanat: me ehrlicher, fiet ger iuıtder 
Man, is Sabre alt, otbefe au 
— Mu‘ Eu der Srorbfeite wohnen un» 
engitfa 7) a pregen.. 2 =. honirt — Edge⸗ 
water 2. rugſtore frfa 

Berlangt: en folider anitändiger, junger 
Deuticher, ber feine Arbeit Theut, auf berr: 
hafıliher Farm nahe Ebicago. Lohn $30 mo» 
—— bei Be Station. Zur eritagen Sonntag 
Vormi 10 Uhr im Treibhaus an Coi⸗ 
tage Große "de. und 46. Er, fria 


—— 


Berlangt: Erfahrener iinifber. Laster’s 
Elvat Store, 3238 Lincoln Une. fria 


Berlangt: Erfabtener Greiner, an Offſet 
Blates. pe ER 1322 "Wabafp Ave. 
ftfa 

Verlangt: Zwei gute Painter; nur gute mol- 
ien anfragen, 4820 . Glatemont She. frfe 


: 6 Männer 
—— — 
e Dentfche Koit, $4.50, Smain om €o,, 


940 Piarquetie Building. fie 


u mn nn tn ie 


Berlangt: Männer und ade. e 
De unter diefer Rubril 1.Gent bad Wort.) 


Reiter Mann für Hausarbeit; gute 
itetiges Deim, dr. 3, U. 657 &ipenbpoft. 


Htetiges Heim. Adr.: 3. U. 657 Abendpoft. falon 
Berlangt: Schuhmacher, guter Mann für Re 


peraiurarbeit; muß deutihd und englifh pres 
“en. Wtliom Runge, 1648 Wells Sir. 


Berlangt: Junger Geihärtsmann in Wholefale 
mb Sabrıl zu arbeiten; muß engliih Tprewen. 
Nachzufragen Sonntag von 8 Dis 10 Uhr 1552 
Eipbourn Ape., Store. 


Serlangt: Büderheifer, dritte Hand. 14 Weft 
47. Straße. 


Berlangt: „Berhäftsmann, um Waaren aus 
Fabrit vom Wagen an Gpocers zu berfaufen; 
Sicherbeit E08. 1529 N. Haltte» Zir. 


Berlangt: Sagenmacher für Wagenreparatu⸗ 
ren. 2905 George Str, Ede Ehſton Abe. 


Verlangt: Politerer, an Barbierſtühlen zu ar⸗ 
beiten. Beitändige Arbeit für tüchtige Leute. — 
Manzufragen: Ibendore Y. Roms Co. 659 
Bells Str. 


werf zu erlernen. Nachzufragen: Iheodore U. 
Stods Go., 659 Wels Er. 
— —— — 
Verlangt: Zunge, in Apothele zu arbeiten.— 
Kurze Stunden 3175 Mincoin Ave. 
Berlangt: Bainterd. 507 enter ©tr. 


miner wird geiuht. 2117 Galtwood lpenue, 
Radenswood. fafo 


. Berlangt: Painter. 3818 N. Nihmond Sir. 


Verlangt: Bartender. Muß Viorgend reinmas | 


hen. Guter Lohn, itetiger Plab. Charles Scc- 
ger, 2508 Lincoln Abe. 


Zivifion Er. 


Berlangt: Dann, erfabren imHausanitreiden. 


Nabzufragen Eommtag Morgen. 4133 Irving | 


Bart Bivd. fafon | Hevorzugt. 2447 Weft 47. Place. ſaſo 


Verlangt: Ein Mann, um einige Tage Gar— 
tenarbeit zu tun. 4811 Meft End Ave, Ede 


48. Ave. fafo | 


Berlanat: Borter in Saloon. 18 Dit 18. Str. 
Burns & Thomas, 





„ * — 7 — 
VBerlangt: Guter Schreiner, der Dutlide Kepa» 
ratur-Arbdeiten veriteht. 5947 Wabaih penue. 


— — m — —— _— —— 





Sietige Arbeit und guter Lohn. Muß der eng— 
liſchen Sprache mãchtig ſein. Nachzufragen: 116 
W. Suberior Straße. ſaſon 


Verlangt: Ein Knabe oder junger Mann im | 
Sigarrenititenfabrif zu arbeiten, aud einer der | 


etwas bom Druden veriteht. 1313 Fulton Str. 


Berlangt; Mechaniker, der felbitändig Werden | Yo 
will und fann. Adr.: A 49 Abendpoit. fajo | 


Verlangt: Ein Farmarbeiter, muß fleißig und 


ſteheñn. Stetige Etelle bei autem Lohn. Lomig 
Schröder, Zimmer 1, Des Plaines, SU. 

Berlangt: Ein Mann, im Garten au&zubelfen, 
Sonntags dvorzufprehen, zwiihen 3 und 4 Uhr. 
208 WW. Madilon Str. 

Verlangt: Rainter, der Täpezieren verftebt; 
Union. 3626 Soutbport Ude, 

Perlangt: Rorter. Ihe Berghoff, Randolph 
und Halfied tr. 

Berlanat: Sofort, Schuhmader an Reparatu: 
ten, fofort. Suter Play. 1625 Montroje Mde,, 
nabe Banlıha. 

Verlangt: Sechs Männer sum Ylusgraben und 
Pflanzen von Bäumen, nabe Chicago. Swain, 
Relffon & Co. 716 N. Paulina, nahe Weſt 
Superior Str. 

Verlangt; Butcher, 18 bis 22 Jahre alt; muß 
auch polniſch ſprechen ſonnen. 1848 Auguſta 
Straße. 


Verlangt: Rediger Bäder für alle Arbeiten: 
lurge Stunden. sis N. Elart Str. ſaſon 


Verlangt: Starler Junge mit etwas Exfah— 
rung in Bäcderei. Cramers Büderei, 3434 N. 
Halſted Str. ſaſon 

Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen, der 
felpftändig arbeiten fan, 1648 Wells Str. jajv 


Berlangt: Guter Junge für Sarmarbeit, Alter 


15 bis 18 Jabre, fir Allegan, Michigan, Wub ı 


engliich deriteben. NRNachzufragen: 6201 S. Green 
Str., 2. Floor. C. Cale. famo 

Serlangt: Melterer Mann als Waichman bet 
Nacht. Lohn 5312 die Woche. —8 C. Prening, 
3527 R. Glarf Str. 

Verlangt: 2 ältere Männerx, 55 Jahre alt, er— 
fahren in Janitorarbeit, keine Trinter; 820, 
Zimmer und- Board; außerdem Trinigelder. — 
6741 Sheridan Road. 

Verlangt: Guter Mann auf Farm zu arbei 
ten; 325 den Monat und Board. L. Saß, 5429 
W. Addiſon Str, famodi 


Verla: igt: Su bmader für Keparaturen bei 
Hand und Mafchine. 2409 N. Elart Er. 


Serlanat: 6 Männer für Country ‚Dairy. 
3640 Gbaniton Ave. 

Berlangt Regilt tirter Hilfs-Apotbeler itetiger 
Platz; — Stunden; feitte Sonntags: oder 
Feiertags arbeit. u bei Beder, Ryan 
& Go., Halfted ı md 63. Sir. 


Berlangt: Gin Lundmann und Borter; deut: 


fher borgezogen. Nacdhaufragen nah 8 Uhr 
Nbends. 4756 N. Kimball Ave., Ede Larmrence 
Udenue. fafon 


Verlangt: Porter, mu auch Partenden; Em 


bfeblungen; —— Blag für guten Mann, 1456 | 


Barrı Avenue 


verlangt Junger Sattler an Sample Cafes | 
zu arbeiten. Much Nunge zum Wusgeben, Tasır | 
Auten Plak haben. $5.90 für den Unfang. 116 | 


N, Franflin Str . dofa 


Berlangat: Ein ältliher Mann für alle Arbeits» 
ten um3 Haus berum, einer borgezogen, der be: 
reit® im Paintgeihäit gearbeitet bat, 4858 N. 
Aſhland Ade. didofa 


Arbeiter, Handmwerfer aller Art, Elerf3, Bader, 
Seniterwaicher, sarmarbeiter, befommen Stellen 
loſtenlos nachgewieſen durch die Mutual Leggue, 
1213 R. Clatk Str. didoſa 
Verlangt: Aelterer Mann als Janitor für ein 
lleines Apartmentgebäude. 1525 Barl_ Str., 
2, Flat. ftiaion 


Berlangt: Schneider, fahfundiger Mann; fte 
tige Arbeit: guter Lohn. 6745 Halltcd Strabe. 
Zimmermant. frfa 

Berlapgt: VBormann für Aurftfabrif; ftetiger 
Rat für den richtigen Mann. Ndreffirt mit An— 
gabe des legten Mies unter 3 U 727 Abdpoit. 

Iria 


Terlangt: Wiritmader. 1215 ©. Halited € 
Tele 

Perlangt: Schneider, guter Rodmader. 2042 
Weit 21. Straße. frfaio 


Berlangt: Guter, gefhidter Mann zum Feilen 
und NAflemblina von Gifenarbeit und Reparatu— 
ren im Maichinenibop. Gred Medel, 13, umd 
State Straßze. fria 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Farmer mit Familie, nüchtern, ges 
fit mit Zools, ftelle Kuh, Hühner, Garten, 
Haus und zahle $35 den Monat. Dr. Gorsline, 
3700 Eheffteld ve. fafon 

Berlangt: Eheleute mittleren Alters, auf 
Sarın. Boone Edaniton- 404, oder voraufprecent: 
1405 Central Eir., Edanſton. Gloede's Green: 
houſes. dofria 


Stellungen fuchen: Chelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junges deutihes Ehepaar ſucht 
Stelle, Frau für Küchenarbeit, Raſchen und 
Bügeln, Mann für Haus, in oder außerbalb der 
Etadt. Borsuipreben Samitag und Sonntag den 
ganzen Tag. Heinrich, 2313 High Er, 


Gefucht: Junges deutfhes Ehepaar wünſcht 
Saloon⸗ oder Janitor⸗Stelle. 281 Haddon 
Apenıre. 

Gefucht: Junges dbentihes Ehepaar, ofne Kin⸗ 
went Nanttoriteile. $15_und $30 Monats« 
tobi. Rold, 738 Bladhant Er. doirfa 


Stellungen Inden: Männer und Knaben. 
KUnzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Ealebüder, — Konditor, ſucht 
Stellung arm Cafes und Biscuits; hat auch Er— 


gem an Brot. DÜflerten an 5%. 8, 209 
Etr., Rodford, ZU. dftfſomo 


Sefuht: Eritflaffiger * gelernter Kell⸗ 


ner, ipriht engliih, 5 Jahre in Lande, Pe. 


Etellurg in Ebicago oder auswärts; 12%ähri 
aute amerifanifche und euro 


Erf 
Benanftie. "ehnfon, ? 2728 Zincoln Ave, Telephon 
7 Zincoln. dofr 


: Ein guter Waiter fudht Stelhr — 
— — Be Sale, 135 N. Dearborn Bene 
a 


Serlangt: Junger Mann, das Rolitererhands | 


Berfangt: Bufgeiman in Fürberei. 217 Weit | 


! zwei in der Jamilie; guter 
nes Adenue. 25apimw£ 


Stellungen jayen: Männer und Raben, | 
. (Anzeigen unter diefer Rubrif‘ 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Schloffer, friih eingerwan- 
dert, is Jahre au, Beigäftigung: t bier 
noch nicht ee lat 2 Re 


Gefuht:; Deutiher Bäder, weite Hand, Jucht 
Stelle, 919 Laflin Str, 

Gefuht: Ein deutiher Mann fuhrt Stelle als 
Gartner oder Janitor; verjieht Gatpenterarbeit. 
202 Bilow Er, 

Gefuht: Deutiher Marm Tücht jterige Arbeit 
als Zeamiter. 1657 Dabton Eir., borne oben. 


Seſucht: Deutiher junger Mann, 19 Jahre 
alt, 6 Sabre Erfahrung im Brielegergeihhaft von 
dranben jucht irgendwelchen Plaf. Union ober 


— Umon. 1413 Hair Place, nahe Halitcd und 
ees 


Gejucht: Junge, Ipricht deu und emaliich, 
fuct Stelle, imÄStore zu arbeiten, 1614 Mobaiof 
Etx. dinien, oben. 


Geſucht: Porter, verbeirateter Mann, guter 
Xundtoh und Bartender, juhht Stelle, bat em- 
pieblungen,. Sildder, 212 Eim Sir. 


Sefucht: Guter ‚Bierdepficger fucdht gute Stelle 
oder einige Arbeit. 1237 Daldale Ape., binten. 


Sejuht: Mann in mittlerem Alter, gelernter 
Eleltriter, nüdten und erfahren auf Licht, 


| Kraft umd Afumulatoren, ſucht jofort Sıelle, 
| Mdr.: W, 504, Abendpoft. 


Verlangt: Potter Paperhanger und Calci- | 


Gent: Etetiger Buther und Wuritmachet, 


| auch jctöftändig, fugt cınen guten Piag. — 
' Dearborn 875. 


Sefuht: Erite Hand Broi- ımd Kuchenbäder 
fucht_ ftetigen Pak, geht aud als zweite Hand. 
Sojef Hubberg, 731 Yale Etr. Phone: Mons 


ı oe 3273. 


— 


efugt: Junger Mann, der fließend deutfch 
Rn. engliſch ſpricht und ſchreibt, ſucht ſtetige Be— 


caftigung. Adr.: W 567 Abendpoit. jafon 


Geſucht;: Eriter Klaffe Bäder an Cafes oder 
Brot wüniht Stelle, Stadt oder Land, Tagarbeit 


Geſucht: Saloon Porter ſucht Stellung. 1701 
N. Dayton Cr. R. Kaufmann. 

Gefuct: Deutſcher Tofer fucht ftetigen Bolten. 
Frant Schattl, 5302 Marſhfield Ave. dofrſa 


Geſucht Schuhmacher, von Wien zugereiſt 
verheiratet, tüchtig in Handarbeit, audh im 
Schäftemachen, ſucht ſtetigen Platz. Joſef Ku— 


cera, 1907 N. Halſted Str, Hinlerhaus, zwei⸗ 
VBerlangt: Ein junger Wann von 20-25 Jahz | 
ren, al& Bader in einer Ziaarrenfiitenfadrif. | 


ter Stod. di—fon 


Berlangt: Franen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Züden und Fabrilen. 
Verlangt: Mädchen mit Erfahrung für Bäders 
laden; aute jtetige Stelle. Helles Wäderei, 340 
rtb Ave. 


Verlangt: Mafchinenmädchen an feinen Hofen, 


| welhe 5 oder 6 Baar den Tag madhen lönnen, 
willig fein und etma3 von Farnt-Urbeit_ dere | 


2155 &tade Sir, 

‚Berlangt: Mehrere Mädchen zum Näben an 

PowerNahmaſchinen. 633 Webſter Ave. 

ſaſonmo 

Verlangt; Frauen zum Cortiren bon Pidles, 

WB. Henning Co., 1239 Wabanjia Ave. fafo 
Berlangt: Mädchen zum Ueberziehen und Ber» 

paden, geihulte und ungeihulte. National Candy 

Co, 311 8. Superior Er, 


Berlangt: Mädchen und Frauen an Schürzen 
su arbeiten. 811 Rees Str. 

Derlangt: 50 Mädchen, Mafchinen Operators 
an stleider, mehrere ſchnelllauſende Maſchinen; 


ſtetige Arbeit und guter Lohn. Gory & Heller, 


228 S. Marlet Str. ſaſomo 
Berlangt: Erfahrene Kleidermacherin und 
Lehrmädchen; ſtetiger Platz. 1039 Lincoln Ave. 





Verlangt: Mädchen für Leim— und Kleilter- 
Handarbeit. Eiieman, Kaifer & Eo., 51 South 
srantlin Eir., 6. Floor. famo 

Verlangat: Mädchen, über 16 Jabre alt, für 
leichte Kabrilarbeit; Grfabrung mot nötig; tes 
tige Beihäftigung. Eifeman, —* & Go., St 
<. Franflin Etr., 6. Floor. famo 

Verlangt: Starfe Mädden, um das Baden 
bon ce Eream Gones zır erlernen: guter Lohn 
umd ftetige Arbeit. Oriental Gandy Ko,, 1858 
Auftin Adenue, fafon 


erlangt: Erfahrene Sanditäperin für Klei⸗ 
dermachen. 1940 Lincoln Ave. 


— — 


Verlangt: Sofort, zwei gutte fleißige Mädchen 


zum Näben, Bitte borzufprehen don 2 bis 4 


Nachmtttaas. Jane Brosnihan, 5 Wabaſh Ave., 
Maller Bldg., Floor 1315. fafomo 


— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um das 
Kleidermachen und Zuſchneiden zu erlernen. — 


Anna Cimpack. 2221 Elbbourn Avbenue. 


7apmodoſalm 


Verlangt: Gutes Mädchen, „Body Icon“ zu 
handhaben. New Jrving Laundrh, 1808 Sr» 
bing Park Plpd. tria 


2erlanat: Iımae Mädchen, um das Labeln zu 


‚ eriernen bei autem Lohn und ſtetiger Beſchäf⸗ 


tiqiing in der Potato-Chipfabril, 1449 Hudſon 


| Avenue, nabe Pladbawf Str. frſa 


Verlanat: Operators an Cfirts, .reffes und 


| Goats, fomwie Handnäherinnen. Stetige Arbeit. 


Northweitern Shirt Eo., 2228 Milwautee Ave. 
21apim 

Verlanat: Mädchen für farbige — —— 
830 N. State Str. mi⸗m⸗ 


Verlanat: 25 Frauen für Handnäbarbeit an 
Etridwaaren. Lorenz Anit Goods Mfg. Co,, 
1754 Belmont Übe, midofrfa 


Berlangt: Erfahrene Mleidermaherin, Madame 


Groman, 20901 Yogan Blvd., Humboldt 419. 


mi—fa 


— Arbeit für$rauen 3 
Frauen und Mädchen über 18 Jahre 


\ finden leichte, reinlide Arbeit bei Der 


Fertigftellung von Unterzeng in unferer 

neuen Anlage. Stetige Arbeit, höfliches 

Entgegenfommen, guter Lohn. 

Vaſſar Swiß Underwear Co., 

Karfın Bldg., 3617 S. Aſhland Avenue. 

apr2 ⸗20 
Hausarbeit. 
Verlangt; Deiterreih-ungarifhe Köchin im Re: 


ftaurant. Hungarian Reitaurant, 1529 Milmau- 
fee Avenue, dofrfa 


Verlanat: Ein deutihes Mädchen, 17 bis 20 
Dahre alt, für Hausarbeit. 6020 Galumet Ave, 
dofrfa 


‚ Berlanat: Srifch einaewanderted Mädchen oder 
ältere_ Frau für SHamsarbeit. 5532 ©, Halited 
Str. Sam Friedman. do— mo 
Verlangt: Erfahrene Rödhin für Burfineßlund. 
Keine Sonntagarbeit, 3858 |, 22, tr, diria 
Verlangt: Neltere Dame auf arm, 15_ Met; 
len von Chicago; leihte Hausarbeit. Gutes 
Heim. Näheres zu erfahren: 2228 Augufta Str. 
dofrfafo 

Serlangt: Zweites Mädchen ımd ein3 für los 


hen, deutihes oder ihwediiches. Nachaufragen: 
1036 ®, Garfield Ave. dofrfa 


Verlangt: Hanshälterin, Familie von Zwei; 
muß aute Köchin md ftarf fein; $20 monatlich. 
Rorzufpreben oder ſchriftlich. 919 Lakeſide 
Rlace, nabe wWilſon Ave. friafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
642 Aullerton Parfivay. frfa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mit Waichen:; fein Kochen; feine Kinder; z1r&aufe 
ichlafert. 3522 Jackſon Blvd., 3. Flat. Saru wã 


Verlangt; Mädchen für allge meine Gausarbeit, 
Kohn ucen⸗ 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen zum Nocen 
und fir efwas Sausarbeit, Empfehlungen. 441 
Surf Straße, frfa 
—— | — 

Berlanat:' Eine are Ködin in Meinem erfter 
Klafie Reitaurant, alıf der Nordfeite Bohnende 
bevorzugt. Adr.: U 34 Abendpoit. frfa 


VBerlangt: Mädchen, muB engliih berftchen:; 2 
in der yamtilie; muß flohen fönnen, $5—$6, 
3150 ®, 12. Er. + frfa 


- m: ——— — — — — — 
Verlangt: Deutſche Gouvernante für zwei Ain— 


‚der von 6 umd S Jahren. 410 Sheridan Road, 


Winnella, S Sul. ’Bhone: Winnetfa 295. friafo 


Verlangt: Deutihe Wartefrau, um bei erwad- 
fenen Kindern mitäubelfen. 410 Sheridan Road, 
Binnetfe, SU. "Phone: —S 295. frfafs 


Berlangt: Ein en für Kücen- ; mb 34 
arbeit im Saloon. 920 N. Halited Str a7 


Verlan t: Mädchen für allgemeine uSarbeit, 

$6 mit Wäfche oder $5 ohme Wäldhe: ey 
1239 NRortd Shore Abe. Tel.: Rogers Bart Ka. 
a 


£ ausmãdchen, das 
— u a eu aubaufe * 
aſon 


Verlangt: unges deutſches Maädchen für 
leichte Hausarbeit. Velz, 4541 Magnolia 


(Unzeigen unter dieſer Aubrif 1 Cent da Wert.) 
——— 


Madchen allgemeine zum 
RER Sn Toten Tonnen. Kein Waiden. 


3142 Vernen, Ave 

‚erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit fi 
te vd Kein Watchen oder Bügeln. 
— ——— 88 Sacramento Bilpd., nahe 

8 Ade. 2. Slat. 


Verlangt: Frau als Köchin oder Mäddhen, am 
Tiſch aufzuwarten. Deering Reſtaurant, 20 
Fullerton 


Serlangt: Erfabtene deutſche oder ungariſche 
Köchin für Neſtaurant. Eb60 Lartabee Sit. 
— —— — — — — —— — 


Verlanat: Waſchfrau. 4348 Troh Str., nabe 
Montroie. 


Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn, 5658 Aibland Ave, oben. 


Berlangt: Ehort Order Köchin, die auch Nede 
eiſen machen kann 510 per Woche. 173 75 
n. Buren Str,, nabe Fiitb Une. jato 
Verlangt: Mädchen als zweite Sand in Re 
ftaurant, Deiterreiß-Ungarin. Guter Lohn und 
Sonntags frei. ea: 1123 ‚ullerton 
Ade., wg a 5 . Yloor. ler. orale 


Berlanat: Mädchen ober ältere Frau für im 
meraddeh, 11 Dit Obio Str. * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen heute und morgen, 3658 Armitage 
Apemue. 

erlangt: Mädchen zur Beauflihtigung eines 
24-jährigen Kindes und bei Der Yausarbeit 
mitaubelfen. 6126 S$reenweod Ave. Phone Hyde 
Part 3832. Flat 2. 

Berlangt: Saubere Waſgfrau, um von lleiner 
Familie die Wäſche ins Haus zu nehmen. An⸗ 
uftagen: 1318 Eddy Str. nahe Southport 
wen erſtes Flat. 

Verlangt: Tüchtige zweite Köchin; Jeine Sonn⸗ 
tagsarbeit. The Berghoff, Randolph und Halited 
Etraße. 

Verlangt: Köchin und für all —— Hausar⸗ 
beit. 8 ver Voche, leine Wäſche, neues Haus, 
gute Emptehlungen. Keine Schwedin braucht 
terzufpreden. 1550 Wibland. Uve., Evaniton, 
Telephone: Evanſton 3615. 

Verlangt: Kindermädchen für ein Jahr altes 
Baby. Guter Lohn, hühſches Heim, gute Empfeh— 
lungen. Keine Schwedin braucht u 
1550 Aipland Ave., Edanſton. Telepohne Evan- 
fion 3615. 

Berlangt: Gutes zweites Mädchen für fleine 
Yamilie. 514 Zullerton Parkway, nabe Glarf 
Straße. talu 

Berlangt: Wirtihaiterin für Wittiver mit 
Kinder. Bitte vorzuipreher Sonntag den ganzen 
Tag. Bringt Zeuarilfe. 2837 Futon Str. ſaſo 
“Rerlangt: Zwei Mädden, Köchin und Las 
dreß, $7, ſowie zweiles Mädchen, 85. Referen⸗ 
zen verlangt. 1508 Oft 61. Er. 


Verlangt: Melteres erjahrenes Mädchen für 
aligemeine Hausarbeit. Wu gut lochen, waſchen 
und bügeln Sönnen, Lohn nam Uebereintunft. 
Referenzen. Wird. Schwarz, : 619 Wtoodland 
Part. Nachzufragen Sonntag Morgen. fafo 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3 in Zamilie, Snow, 832 Cajtivood 7 
ajon 


— — — — — — — 


Verlangt: Aeltere Frau, Kinder zu beauf ſich⸗ 
tigen und im Haushalt zu helfen, o125 Emut) 
Hpalited Etraße. jafon 


... — 


Berlangt: Eine gute Köchin, die ihr Gefihäit 
veritebt. 2258 N. Llarf Eltr. fafomo 

Verlangt: Idjäbriges Mädchen für Hausar 
beit, eimge Eıiumden Vormittags. Zu erfragen 
Montag, 3434 R. Leabitt Str., zwiſchen Roscoe 
und Coͤrnelia. 

Verlangt; Frau mittleren Alters als Haus⸗ 
hälterin. Kleine Familie. Einſahes Kochen. 86 
Ver wWoche. Perſonlich vorzuſprehen. 2810 W. 
Ban Yuren Cir,, oben. 


Verlangt: Köchin in Saloon, bis 4 Udr Nach⸗ 
mittags, Heine Eonntagsarbelt. 1343 NR. Hal⸗ 
fted &itr, 1 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, lein waſchen. 3744 W. Thicago 
Avenue. Tel.: Belmont 6914. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Bitte, Sonntag vorzuſprechen, 3240 Ca— 
lumet Avenue. 

Berlangt: Mädchen für —— Hausarbeit 
in Meiner Familie. 6357 ©, PBeoria Er, 

Berlangt: Mädchen oder Yrau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit, gute einfahe Köchin, 
drei in der Kamtlie; guter Kohn. 958 R. Weſtern 
Avenue, 2, „lat. 

Verlängt: Mädchen für allgemeine Haudurs 
beit; teım stoden; teine Sonntagsarbeit. 5619 
Galumet Ade., 2. Slat. Tel. Normal 9221. 

— — — — — — — —— — —— 

Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ueiner Familie. 49538 Indiana Uve., 3. Flat, 

ſamo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; 3 im S$amilie. 5154 Jndiana Yve., 1. "lat. 
Telephone Steimwood 858. faion 

Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 1424 N. Alhland Yive, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzu—⸗ 
fragen beim Janitor, 742 Ealt 48, Etr, 


Berlangt: Eine tüchtige, zuverläſſige Buſineß— 
Iund-Kögiı, Yum, Kraemer, 55 E. Yan Buren 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für aligemetne _ Haus ar⸗ 
beit; feine Kinder; nur Srühftüd und Eonntagd 
ferpirt. 3101 Palmer Sauare, 2, Flat. Telephon 
Belmont 2338, 


Berlangt? Ein deutihes Mädchen oder Frau 
fie allgemeine Hausarbeit in feiner Yamilie; 
u Heim und guter Kohn. 1500 Turner Ave., 

de 15, Straße. fafon 


Berlangt: Ein lompetentes Mädchen für all 
gan Hausarbeit; 3 in Yamilie; 6 Zimmer 

partment; Empfehlungen. 5728 Kenmore Ave,, 
3. Apt. Zelepbon Edgemwater. 2463, 

Berlangt: Haushälterin bet Wittwer; 2 In Fa 
milie, Borgufpreden bei Miener, 2825 Poll Eir. 
Berlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 626 Dafdale Abe, 


BVerlangt: Gute Räfcherin für Dienstag. 2147 
Humboldt Boulevard. e 

Verlangt; Arbeitendes Mädchen geſetzten Al— 
ters lann freies Heim belommen als Geſellſchaf⸗ 
terin älterer Dame, die allein wohnt.. Adr.: U 
21 Abendpoft. fafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und loden in Familie von ‚iveien. Dauernde 
Stellung und zahle tühtiger Berion guten Kohn. 
Empfehlungen erfofverlih,. Mrd. Harris, 1234 
Dearborn Ave., nahe Dipifion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, guier Lohn, fleine Yamiilte, feine Wäſche. 
420 Dit 45. Blace, Tel.: Dafland 2267. 


Berlanat: Züchtiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn, 5340 Lalewood Abe,, 
nahe Balnıoral ve, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für all gmsise 
Hansarbeii, guter Lohn, 4444 PBrairie 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1357 NR. Weltern Ave, 
Verlangt;: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; 2 in ‘samilie; fleines Flat. Newman, 3156 
Douglas Bivd, 
Verlangt: Deuts Mädchen, Frauen und 
innen, auch fri eingewanderte, für Bri⸗ 
batbänfer; guter ob Lion Employment 
Ugench, 2014 D3good Er. Simzmomiia* 


Berlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine 
usarbeit; guter Lohn für das redte Mäd«- 
tt. 00309 Commercial Ave, South Enrans. 

alon 


Ver. ingt: Tühtiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; muß Erfahrung baben: Empfeblun: 
gen erforderlih. 444 Eait 48, Etr., 1. lat. 

frfafon 


Verlangt: Ueltere Yrau in Yamilie bon ‚amwei 
Berfonen. 3419 Perry Str., nahe Aoscoe,. frflo 


Berlangt: Junges deutihes Mädchen fü s 

gemeine Gausarkeit. 2629 Elhbourn — er 
Verlangt: Junges Mädihen als Sehilfin, for 

fort; Nabts nah Haufe gehen. Mira,‘ 

922 dagecomb Kloze, — “enfielo, 


— Eine Frau mittleren Alters als Prle— 
eri einer üiteten fränlliden Dame; muß 
Hansarbeit verliehen. Wohnfig, 
m. Sales, Bis. Nathaufr alter 
anıs, 2225 Dayton Etrr., Ehtcago* 1. Zlat. 
la 
Berlaug t: Mädchen Be al —— —S 
in, Samife 1530 S Abe. T | „ 
ehlu l 
p un e —— 


= 
——. aber für a gemeine 
—— — 


— ⸗ — — 
. Gas Range. 1704 Clhbourn 


aufen: Guter R eh, Billig wegen 
a Rees Str. —* 
este: Kochofen. 1818 Fremont Str. 
——— 1... 
Zu verlaufen: Guter Store Heisofen, 2 Rod» 
öfen, ein Sarlarıd, 
1835 Cieveland upe. 


Einzeibett und ein Mahagoni 
Wells Sir. oben. 


Feiner runder Tiſch, 6 Leder⸗ 
2247 Burling Str., 


F 
muß er — 3704 en 


Zweite Köchin, öſterreichiſche oder 
ungeriide, welche Andeln und SZ mas 
her tarın, 55 W, Ra 


„erlangt: Eine Zaundreß. 5200 South *— Zu ya 


Zu verlaufen: 


Mädhen für allgemeine : [gie, 1 1 ge er, 1 Aug. 


5639 Aberdeen sn 


Erfahrenes Mädchen für allgemei» 
5 5958 en 


bei Erwaßienen. 


Zu verlaufen: Gin PBarlorofen, 
VBorzuiprenen Sonntag Morgen 


3031 Xincoln Abe. 


ne Sandarseit. 
Ave. Bla ontag Radnutiag, 


Mub verihleudern, wegen Umazug: 
beive, H. W. F. 
Ehsimmeı ii 
Parlor Surmjtuß. runder Tiſch, 
FO deinfach). 


Stellungen juhen: Franen und Mäbihen. 
(Anzeigen unter diefet Rubrif 1 Gent da3 Wort.) 


Witwe ohne Anhang Se —* 
"feinem Haus halt. 
iheidene Anfprüce, 
Milmaufee Wpe., Baleınent. 


© Arbeff, Waſchen oder 
Darfbrieid vide, 


rau Tmcht Wäge für Waſchen, 
1501 Elcveland nn 


Baſe Brenner, Val 
(guadrattormig), 
Eiienbettiteile, Spring 
1834 Mobawı Etr., : 

Zu dberlauien: 


Großes „ederbett, 
feine sun, _ 


2418 Marlet Str., 2. 


Ein Roll Top eichenes Schreib» 
3841 N. KXeabitt Str. 


Wohnungseinrihtung, 5 Wochen im Gebraud), 
ift wegen Ubreife bis 
Kucera, 1007 
Sivor, Hinterbaus, 


Zu berlaufen: 
puit, neu, $10, 


ger bitlig m ber» 
Gefudt: Dame mit guten Neferengen wünfcht 

Stellung ala — — bei ea m 
yerrn, nur in deim. l. 62 Abend⸗ 

* ae un GBI Dei Zu —— Füllofen und alt 


2432 Belmont Ude, 


gumpee EHriih, 6 Stühle mit 
4652 8, Nabensiwood | 


— — — 


Deutſche Frau ſucht Waichpläge, 
2919 Emerald Upe. 


; Deuties Mädchen fuht € 
«17 Madifon Etr., 


Mrs. Sratochil, Zu iyen, We 


Zu verlaufen: 4 GStüde PBarlor Bet, 
. Berteau Abde., 1. 3 i 
$ wüniht ein gute® Heim 
bei lleinem Lohn. i felbit —⸗ 


2 Betten und Küchen⸗ Set, jehe 
2660 Soutbport Abe, 31. 


3%. Clart ©tr., : 
: Frau fuct Wäſche in und Yu verlaufen: 3 


633 Rees Str., 
1511 Wells Str. 


Hauſe. Helday, 


: Unftändiae Wittme fucht 
1221 Elpbourn Ape., 


Zu derlaufen: Billig, englifhe — 
Datdale de. 


Sin; fr, ii Aa | | verlaufen. Nordofte 


‚nur turge Zeit im an; 
Komınt fofert nad 4623 Indiana pe. 
Garland Kocofen, 


3 laufen: 
2000 Racing Ade., 1. Blät. 
— e fen: Billig, Gas Range mit Heiß— 
fer Tant, alles in gutem Zuftande D. N 
baufer, 644 Dewehp Place. 


gan verlaufen: 


Küenarbeit zu Bau later. 2431 Haddon 


worth Abe., borne, oben. 


: Deutihe: Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; j 
borzufprehen oder zu jchreibent, 
7036 Green Str. 


Neltere Frau 
aueinitebe ndent, 
Samstag und Sonntag. 


Sufanna Kadi, 


Ein aediegenes Conſol, 
2041 Kimball Ave. Hocfeld. 


Zu Derlauien: 


wich F Ben: 
— un ‚als 
Sauähälterin bei 


Vorzuipredien 


| being und ‚smei. Silsmas 
1844 Molfrgm Str., 3.8 


Mup ı verlaufen aweds Fortfhhaffung 
—“ von einem 


aute Köchin, fucht 
ftetigen ab. Pitte erfentig borzuiprechen oder 
1615 Sheffield Ave, 


eigenen reife, 
‚jo aut tvie neu. 
der, Delgemälde, 
Rorzufpreen Sonntag oder Aßens nach 
Uhr in 713 Grace Etr., 


Zu berfaufen: 
tarh Couch. 1253 La Calle ! 


elegante Bil: 
verfaufe ae | 


: Ein deutfhes Mädhen fucht Gtelle 
in deutfcher Familie, alle Hausarbeit. 


: Norwood Natl 251. 


Saushälterin. Bimmer Flat, 


wenn n jolot genommen, billig gegen Baar, 
‚ Ede Sacramento BiIvd., 3. dilai 


Habe noch einige 
alles in gutem Zuitande, 830 N, 


: 8540 Emerald Abe, 


—— — — — — — — — 


Stücke Möbel zu verlaufen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


.— 

Dr. Thomas, Spezialiit fi für Frauen, beban- 
beit de Kranfdeiten, 9 
Madifon Str., 


Bu serlanfen: Kleiderihranf, Piano und fon 
922 öullerton Ude. 
es verfaufen: Möbel tund Rugs, Billig. v A 


— — — — — Afhland Ab 
Dr. Weib und Frau, Deſſerreich Ungarn, be⸗ . e.. 3. Diet. 


alle Srauenfranfheiten, 
en Entbindungen an in 
1756 Weft Divifton 8 


Meine ſämmtlichen Möbel müffen bis zum 1, 
a berfauft 
6 — 825 
Parlot- Eutt 


nd außer dem c 2 
elerdn: Moaroe 94. aNEE 00, Besen 
$20, Dreffer und spiflonter, $18, 
te 6 emälde $2 


andere Hrtitel, 


Batentanwälte. 


(einzeigen unter diefer Rubrit 2 und verichledene 


febr Billig 550 anyeton PBlace,. | 
weftlich von Clark Str 


Eents das Mort.) 


Erteile Auskunft über Patente; feines 
Bud frei. Robt Klotz, U. ©. Batent: 
anwalt und med. Angenienr, 
Glarf Strafe, Zimmer 1705. 

ap2,didofafon* 


— — — — —— — — — — — 


NRechtsanwälte. 
cungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Fred Bio tte, dentſcher Recksanwan. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. —5* 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 1 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Aue, 


Bianos, mujitalifche Inftrumente, 
zen unter dtefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Originalpreis 
Zeit im Gebrauch, veriaufe c3 


— - BEN UAnzufagen 28310 N. H 


_Bu s5*43 Ein feines Piano, guter Zei 
03 Wels Str. 


Piano, Nugs, Parlotofen, an möbel 


Ailio su zn wegen Abreife. 


Schönes echtes —* Voſe 
ano, wegen Yibreife für_860, fofort. 


Ridard A. Ro 9 Nie Lincoln Ave., nahe Haͤlſted Str. 


Deutſcher Advokat und Notar, 
earborn Str, 7. Flur. 
Alle Rechtsiadhen auf das Befte beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Zarrabee Str. 
Sountag3 10 Hie Mb 
18[p*% 


$45 Taufen elegantes $300 Upright Piano. 2 
19056 Larrabee Str. 2ap* 


$175 faufen $700 Plaherpiano. 
ee Str. 


bends 7 bis 9. 
a Beite Baar-Dfferte Tauft mein $600 9 
6 Monate gebraucht, 


u Blace, weitlih bon Glart 


Wagner —* efman, 
Praktiziren in * „zen. 
fadyen prompt _| beiv 
105 Monıse Str., E 


4,& Son, Planos, 1547-1549 Wells 
Gründlicher Rat. . zZelephon Lincoln 4 
de Ginsh, Din, SEBT, | namen 
$75 laufen mein feines Upriabt, foftete $425; 
3. in Storage. 549 North Ave, nahe Larradee Str. 
Monolat. > — ? Anirið in allen Ser 
Rehisfahen werden zur Suriedendei — 
Office im Strauß⸗Geb Elarf ötr,, 
— Madifon Str., Zimmer 806. An srantiin 
e 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
Bobuung: 32135 Seminary Abe 


(Anzeigen unter diejer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Guted Ablieferungspferd, 
— 1616 Burling Etr., 


Bu berfaufen: 


rt A. Kraft gen und Geicirr. $75. 


Bropelie in allen Ger sht 
gelte beſtens beſorgt 
9 prüche —— 


— 1037 Seit ei Bant | 


Nedtsanmalt. 
—2 sihjacti 


Zu Ben gefucht: Pierd für Bus 


1453 Sieiger Str. Bhone Laleview 


Zu verkaufen: 
preßwagen mit Top 
— 2 doppelte Team 
2143 Larrabee Str., 


2 Deliverh-Pferde, auter Er» 


alle Umtoh ten nur 8.00, doppelte Exrpreb» 


Sonntag Morgens — oder 2252 Hamils 


u zen: — —— 2 Jahre 
(Anzeigen unter biefer ARubril 2 Eent3 das Wort.) 
Damen und nd Serren, Dentſch ſprechend, lönnen 


ſich einem Privat: u Feige gegen 
engliſch) anſchließen. Adr. 


* verlaufen: Friſche Milhluh und Kalb, 24 
Hühner und Aubber Tire Buggh und Harnep, 


3118 Abondale Abe. 


$150_ laufen ein großes 5 Jahre alte 
047 Belmont V. u —— 


Junge Dachshunde, 
und braun, von gutem lan 
berfaufen. C. & 


Napensmonß 3807 7. 


Keue Zirkel im Englt 


hen beginnen iept! 
(Auch ae), 39 


onate $0; gute <iek 


inois- Sebäude, 715 Sorıh 


Heinrich, 6229 — 
ſtets offen, auch Sonnt. 


3* .. Eır.; ns Etraße weftlih von Elark. Tel. 


utumerniat 1. Eingewanderte, 1523 
de. Tel, North 4107, Ottilie Moehnte, 


erd und Geſchirr, oder —38 
Say,fofomiim 


Offerten erbeten: Draeger, 11520N, 
and Ave. .‚, Zimmer 207. 


—————— ee 
Vertaufe echten Spishund. ſechs Monate — 
Due en —— 


Gründlichen Biolin⸗ und Bianoimterricht er» 
teilen au mäßigen Breifen Mr. ımd Mes, Arthur 
Sir; Anfänger und ———— 637 North 
Üve., nahe Larrabee Etr. Lincoln 5147, 
Sefunde ® Baby⸗Chicks (Wyandottes) fortwäh⸗ 

Be 919 Greenivood Terrace, nabe 


19m, mifasno 
Zu verkaufen: Gutes Pferd * en 


Gründlihen Privatunterricht 
feihte Methode; Erfol 
4. Wendt, 625 . en Ave. 


im Engliſchen 
erteilt Lehrerin 


; Breife mäßig. 


Lernt ein fi 


t aablendes Geihäft, Hutomo- 
bil-Reparatur, 


onitruftion und 
Die ganze Mafhine wird vor Eu 
—— mit tüchtigen Maſchiniſten— ——— —* 
ute Erfabrung t 
eparaturwerlfiätte, 


Prämitrte — 


blroller 
—— 3 t pass 5 — 


mann, 1729 N, © auls | } 
br Ragmittagd. —* 


A oder Nachts 
naungen liberaf. Eee a 


He be ern — —— 


Bu verlaufen: Ein aut erhaltener 
a au Braudhbar 


einfigiges Buggn, 5 a h land 


= verfaufen: Gutes Team, u. ud 
$1 u? ». nfen 
Straße, Kat‘ Bart. 


Gefchäftseinrihtungen, Mafdjinerie njw, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Boolttfh. 2414 Wallace St 


Bu verfaufen: Caih  Negiiter a ri, 
Eicabe Adder“, gut wie neu, 


—* verfanfen: Ein Geſchafts To h 
2. Geſchirr, ſowie ei Yan y Ze 


tote non. ‚em Bargatır. Boley Tin — 


Bu verlaufen: 100 Pferde, 
eo bon * 


Stone 


neuer !wtotor, 
Pierdelräfte, elle 
derichiedened. 1527 Auguite & 


j Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent! Has Mori) | ' 
"Zu verfaufen: Simeifigiges Muto, midi Hans 


er Ging 008 Milo er 


h AR ih 


Geld a pgrLeide n auf beba 
u Bebauenbes nt 
008, toätkl 


drigſten On rate Du 
ialittät. Neal — 
ruſt Compand7 


"Geld su berleiben, Kleine, am \ 
träge auf leihte wödhentlide 2 lungen, 
Sreufel, 1907 Rotomac Ave. Zei, Arm 


Wünfe zu leiben bon ® 
anf iR Sabre; gebe ER 
Prid 3 atgebäube, gute —85 

able 6 Bro3. ee tedoch 
Ndr.: W 557 Ubendpo 


— del 
zu Ben a —X Gru 31 
natliche Abzahlung, wenn gew 
N. — * 
118 Ya Salle Str., Suite 401 nun, 


Bu verfaufen: Beite erfte en 
in Summen von $500 aurwä 
Geld zu verleihen zu den beiten 


. Ridard U. Ko, 25 N. Dearborn Sir, 


Nord; ‚cite: office: 555 North Ade,, Ede Dai 
bends 7—9, Sonntags ZZ 


Pauling 5 R. La —— 
—53 u berlaufen. Geld au 
—— insfud. —S 


Sagt uns, was Ihr bauen wo Enbmei 
Eud, was e3 Toitel, o pe “ welde 

tung. Darlehen und Pläne, a 
Kr bauen egira warme Gebäude, 9 
abrung. Aifon Contracting Eo,, A 
oin Eiraße. 


Sabe $500 Bis $2000 zu berleinen auf Bes 
abe $500 bi8 $2000 zu 
„gabs —— auf = a 
ns vorgezoge 


rant Beh 2014 Ithing Bart Bel 


— ——— — —— — — — 
—öAA So2As Sant 


&o 
verleipt Geld auf Örunpeigentum 
| Bauen, Niedrigiter Zinsfuß und zum 
Sichere Erite Hhpol eten, in u. Sum 
men, auf bebautes * cagoer Gr 
Elat! und ur 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion 
Advolatengebühren; feine * 
auf Geundeigentum in Chi 
— und an —— 


d $. 76 
De Str. = 


— zu a 8 ———— ion 
batmann, auf Grun 

weſtſeite. Niedrige Binfen. d dd, 2a 
WUders Avenue, 


— 


Wir verleihen Geld auf Fun 


urt Bauen, au niedrigiten Zinf 
a 1 ax 


& und Samstag Abend 


ings Bant, 1341 Dreifmwautee oe, 
Sauna Str, 1 


1 
Bpotke‘ ef. ling. 366 Ronid U Be . 
ir, Bimmer ' « 
| 4 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bot.) 


Darlehen 
$10.00 der mehr 
tnfer Shitem des Geldberleidens 
| bie öbel oder Piano eignen, ba 
Wenn hr Geld gehraug! t 
fort, privat und_zu 4! hberalı ten 
gen haben. — ind a heteble 
beisicbigt rl * un * — 
vara 


2oa 
gim. 20 — —X —E — er. — Bi 
— | oe — — — 


®e au berleiben 
auf Möbel, iane‘ u. und Wagen, 
bausbeiheinigungeft uf Jar. nnt 
wödentlide oder monailie 4 zahlung 
Belieben maden. Wir beza J * m 
® tagt * ” ® sin E 3. 
tandas an 
(früher N. rend * 


immer 702, Hartford Bldg. — 
Sdweltede Madifon. Zel.: e Kandel Rn 


eine 
Niedrige Naten für Möbel- und Mr, 

teben.. $25 für 75c monatl, $50 für $1,50 

75 für $2 monatl $100 für $2.25 mon 

n ein paar Stunden. Wir geben alle ai.‘ 

die Andere offeriren. Zelephon: Central 
Mutual Security Co, (E. Fred Seller, ner.) 

143 3. Dearborn Str., Ede Randolph, Si 54 


Zu vermieten. 
(Ungelgen unter diejer Rubril 2 Cents das Wozt.)) 


Zu vermieten: Vier auf3 Modernite einge⸗ 
rimtete Zimmer. $14.50 und $16. 2600 Gare” 
men Ube, M. Guntier. 

Bu vermieten: 5 Acres, Süd weſtecke 40. 
Ude. und Lincoln Ave, mit altem 5- Zimmer 
Bridhaus; nur 14% Meile nördlich von 4U, Abe, 
Sirapendbahr; Miete $150 das Jahr. 

Sohn Heim, 3148 N. Aldıand — 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat, eiekirif 
Lit, neuer Fußboden, Badesiiniter, 2123 
Glifton Ave. 


Zu vermieten: Sieben Zimmer Ylat, Sarıdois 
ðloors. 2340 Lincoln Ave. 
Zu vermieten: Cebh3 Zimmter Haus, neu 
rirt. Nachzufragen Montag 920 — 
o 


Zu vermieten: Großes, modernes 6 Bintmer- 
Slar, Heimwarferheigung, Hohne Ave, nahe an 
bing Barf Biod., Vierte $38, Nahzuftagen tır 
2014 Irving Park Blod. ſam̃odim 

Zu vermieten: 2 große Store und Flats 
ping Bart, nahe Nedgie Ave; Ballend für to» 
cery, Marfet, Juwelier, etc, Preis $50 per Wo» 
nat. -$rh & Jacobfon, 3971 Eliten Une 

Zu vermieten: Feinite Lage für einen Ei-Sas 
u mit Zlat an ‚Nontrofe 8108, Preis $65 per 
Monat. 

Edenfo feine Lage für Grocery und Deltfaie" 
fen, mit Im rt, $35. 

3tH & Jacobion, 3971 Elfton Abe. 

Bu bermieten: Neues Gebäude, Elfton us. Hüt, 
ding Ave., Ed-Saloon mit Ylat, $75. Ein His 
ber Ciore jur Grocery und Wiarfet, feine es 
gend, $35. 

5rH & Jacodfon, 3971 Eliton Abe, 


Bu vermieten: Großer Store, 6 Wo 
und Bad, großes Baſement, Dampfh 
aſſend für, irgend ein Geichäft, aud gee 

ür amei Stores. 3011 Diverfey Ave, nabe 
WWhipple Er. fafon 


hmmm m U — — — — — — —— — — — 
u vermieten: 4 große belle Zimmer mit Bad, 
Miete $i4. 1302 Clebeland Abe, 


re 
Zu vermieten: 6 ımd 2 Zimmer, $21 und w 
1741 W. Euperior Str. x 


pe sepisen: Store, —— 
rei, Delifateffen; ausgezeichnete age Tr feh 


"nen Saloor, nabe Transfer⸗Ece. 


Avenue. 


+“ 2 gesmisten: 4 immer, 1953 Dayton u 


u bermieten: 5 Bimmer lat, rn 
126 Roscoe Biod., nahe Lincoln Abe is 


— —— 
Zu vermieten: *7— Saloon, größe Halle md 
— Adr.: W. 559, 2bendpofk, j 


jpenäpofl, _ > 


«a vermieten: 4 Simmer und 2 a 
4011 ©. Etate Str. Eatüffel in 4223 
Avenue. x 


— 


m nm — — — — 
Zu vermieten: 12 Höre reis möblttte 
mer in einem der fhöniten Bororte 


fur Roominghaus und Reftaurant, N 


| bei Eontad Spoeter, 3756 N, 4 


| Bu bermieten: Cüdmefteife —— 
—E ufta Str., neuer moderner Store 


pafiend für Grocerh, Buiher und 
ı 708 und $50, einishlichlid Store und 
epbonirt Humboldt 1818, 


| gu bermieten: Echörter € nz mit 
Keller, 


Stall, paffend für 2 
room, auch für Butcher, ir Städt en 14 
— Näheres: 1524 
uthaus. 


Zu vermieten: Beſter Store Es 


Kämpfheisung, 23 bei 90 
Zrandlr&de $80. 1165 Mn a 


gu vermieten: -5 
F 8 ‚TORE, $17; is 

ıt bermieten: Nettes 5-Zintmer 
Flat. 1844 Wolfram Str. 


un bermieten: 4 Zimmer lat 
$12 den Monat. 1015 Wafbingion 


Zu vermieten: Nr. 2155 NR 
8 — Bea u 
mer rg 

in nn 


5 — Si A ———— —— au 
—3— ande Senn. 
er ———— — 





nn mn nn — 


ungs-BWegweifer. 
iilMes Theater im Bufb Tempel: 
oe 


— „When Dreams’ Come True.” 
Dpera Hounfe — „Broadway 


— „xhe Eilver Wedding.” 
B en — „Reber Cap Die”  _, 
 — „ben Claudia Smiles. 5 
vDpera Houfe— „Ibe Escape. 
L — „A Romance of the Under» 


„Dne Dad“ es 
— „be Price Che Baid. 
wie. — Konzert jeden Abnd und 
Nachmittag. x 
. — Konzert jeden Abend und Eonntag 


(Bortiegung von der 7. Geite.) 


Zu vermieten. 
ängzelgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu Dermieten: Selle 


as, Zoilet, an richtige LXeute. 3812 N. 
land Mvenue. 


4 Zimmer ne 
Si 


Bu wermieten: Villig, ſchöne Wohnung für 
Dann,oder rau bei ımgariicher Wittwe. 1531 
R, Saltted Eir., 2. Floor. 


Zu dermieten: 6 Zimmer Flat, modern, $25. 
2151 3%. Slark Str., Lincoln Kart. 


nn m m nn — — — ——— 
— ⸗— — 


Zimmer und Board. 
(Bnzeigen unier dieier Hubriı 2 Ven:s das Wort, 
Ein oder zwei Boarders finden 
bei deuiiher Wittme. 5212 €. 
Blat 2, 


Loomis Str. 


Zu vermieten: 1704 


Eiybourn Ave. Be ” 


Deutihe Frau wiünfht Boarders und Roo— 
yıerd. 1846 NR. Halited Str. 


Sreundliches Bimmer. 


— 


Su bermieten: Schönes möblirtes Zimmer an 
einen Herren. 219 North Ave. 

Bu vermieten: Schönes möblirtes Frontzim⸗ 
mer, feparater Eingang, für einen oder zwei 
beffere Leute; zwei Blods vom Lincoln vPart. 
1938 N. Barl Ave. 


En bermieten: Ein belles Zimmer. 333 Weit 
et ©tr. 


Bu dermieten: Möblirte Zimmer mit und ohne 
SHaushaltung, 2 Blod3 dom Lincoln Park, Zu 
erfragen im Saloon, 1336 N. Elarf Etr. fafo 
a 


Berlangt: Bogrders oder Roomers. 
Sfetger-Str., nahe Lincoln Ude. 


"Bu bermieten: Sreundlihes möhlirtes Por 
dewBettzimmer für amei junge Männer; aud 
gräbien ‚„ wenn gewüniht. 1529 N, Salited 
tr. ; 


Bu bermieten: Schönes Srontzimmer, palfend 
für 2 Berionen, Bad, bei Wiener Yamilie. — 
1654 Karrabee Etr. Tel. Lincoln 3970. fafo 


Bu bermieten: 
einen oder wet Herren, 
1916 N. 40. Une. 


Zu vermieten? Vorderes Bettzimmer, würde 
auqh einige anftändige Mädchen oder Wittwen 
nehmen, oder älteren Wittwer; gutes Heim; 
billig. 541 Bedber Str., nabe Larrabee Str. 


Chön möblirte3 Zimmer an 
auf Wunſch Board. 


Zu berinieten: Selles möblirtes Srontzimmer, 
mi: Bad, mit oder ohne Frühftüd, bei rubiger 
deutiher Samtilie, nahe Lincoln Bart. 303 Lues 
genie Str., 2. Ylat. falo 


Zu vermieten: Möblirte8 Brontzimmer, fomwie 
für leihte Haushaltung, $1.50 bis $2.50; feva- 
rater Eingang zum Korridor. 511 North Ave., 
oberes lat. famo 

Zu bermieten: Großes Frontzimmer nabe 
Lincoln Barl, in rubigem Hauie, modern, $2.50. 
303 Wisconfin Str. Tel. Lincoln 4115. 


bermieten: Schönes Betlzimmer an an 
ftändige PBerfon. $1.75. 1645 Wells Etr., 2. Sl. 


Bu dermieten: Zimmer an etnen Mann oder 
wei Sreunde. 2157 Cullom ve. 


Bu vermieten: Möblirte3 Frontzimmer. 1254 


Wels Str. 


Bu bermieten: Schönes 
North Ave, Top Floor. 


belle Zimmer. 


Bu bermieten: Gebildete rau wünfcht ar 
Atändigen Boarder und Roomers. 1153 Wells 
Etr., 2. Fl., rechts. 


Zu bermieten: Ein älterer Herr findet ein 
ftile3 Heim bei eier alleinitebenden Frau. 
2531 DBiptlion Str., 2. 8. fafon 
Sf germieten: Ein Front-Beitzinmer mit Bad, 
2535 Dipilion Str., 3. Her;. jaion 
Zu vermieten; Ein einzelnes und ein Doppel 
5 Zimmer, bel und luftig, 1 Blod vom Bart. 


Sules Heim. 1706 Wells < 5 190 


es Zimmer, bei Rittive 
e Divifion Str. 
Simmer ımd 
860 Wells Str, 


u vermieten: Möblirt 
NHIEN. 


Wood Str., nal 
Board, Bequemlichleiten. 
ſaſomo 


alle 


Zimmer und Board. 163 


1 N. Halſted Str. ſaſo 


Zu vermieten: Zimmer mit Koſt, 
‚709 Bine ©ir., oberes ‚lat. 


. Inbalide oder ältere Berion findet aute Pilear 
‚sei beutiher Familie; jriiche Eier, großer Gar 
ten. 3526 Elfton Ave., nahe Kedzie. 


sten Slat wünfcht 2 bis 3 Zimmer an anitän 
oige Leute zu vermieten; jtille Straße, nahe 
Lincoln PBarf. Adr.: U. 611, Abendpoit. 

Deutih - ungariihe Familie verlangt Roomer 
oder Boarder. 4750 Shield3 Ave. 


Möblirtes Zimmer für junges_Ebepaar, au 
einzelnes Zimmer für Herrn. ©. Sting, 720 
Wells Eir, 


Ein oder zwei belle Srontzimmer; fhön für 
Drekmaler uiw., billig. 1761 North Bart Ave,, 
nahe North pe. 


Bu berimieten: Rubiges Srontzimmer_bei ein: 
—— Leuten, 82; Telephon. 2514 Seminary 
nue. 


QSuzrmannd deutibe Häufer. 
155 Ontario, nahe Sa Salle ?ive., S5 Zimmer. 
222 BWistonfin, gegenüber Xincoln Barf, 20 Zim. 
Billige, reine, belle Zimmer; Dampf u. f. w. 

19apr,iafonmi,imt 

Bu bermieten: Modernes Froanzimmer für 
1 oder 2. 1208 LaSalle Ave. 

Rolfram Eır., 

24ap,dojadi.im 


erlangt: Boarderd. 1342 
nabe Soutbport Ave., oben. 


Boarders finden gutes Heim bei deutich-unga- 
riſcher Samilie; rubige Gegend; gute Koit; nabe 
Lincoln Part und Xarrabee Str. Grant 
Blace. dofa 

Bu vermieten: Neu möblirtes Zimmer, mäßi- 
ger Preis. 3137 Bernon Ave., Supdjeite. frjio 


oo 


‚gu vermieten: Ein_ oder zwei beilere Leute 
inden angenehmes Heim bei deutichr,» Finder 
ofer Familie; zweites Flat. 1811 Hammond 
Eir., nahe Lincoln Bart. fria 
Deutihe Familie juht Roomers. 1911 Nord 
Halſted Str. Reichert. frfa 


Z vermieten: Zimmer,- mit oder ohne Roit. 
Wells Str,, 2. Floor, 25apimX& 


Bu vermieten: Bivci ichöne möblirte Frontzim- 
ner an zwei anitändige Mädchen oder Frauen, 
am liebiten Freundinnen, bei alleinitehender 
Zrau. 436 Sullivan Eitr., 2. Flat, nahe Sedgwid 
and Dipifion Etr. frfa 

Berlangt: Boarderd. 1731 Roscoe Boul,, 
nabe Lincoln Abe. und Hohbabnitation. frfa 


Denstide 
Bequemlichleiten. 707 Dearborn Mvenue. 


Deutihe und Ungarn finden, gutes Heim, | 


Bilie, aud mit Koit. 643 Divifion Ztr., nabe 
Halited Str. doiria 


Bu dermieten: Helle freundlihe einzelne und 


Doppelzimmer, feparater Eingang. 1116—18 I, ı 


Ranbdolph Str. dofrfaion 


Zu’ mieten gejudht. 
Ainzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bl mieten gefucht: Herr fucht möblirtes Zim— 
mer bei einer Ileinen anitändigen Familie. — 
Storbieite. Adr.: 1. 646, Naxdieite. 


Bu mieten gefuct: Zwei junge Deutie furhen 
ein Bimmer Koit bei ruhigen Leuten. Wit Preis® 
angade bi Dienitag. Adr.: U. 645, Abendpoit. 


Zu anieten gefust: Wohnung außerhalb ver 
Stabt, am liebiten nördlih, Schweizerfamilte, 
‚menn möglih ein wenig Land dabei, um eine 
2 su halten. Adr.: #. Haufer, 418 Sullivan 

ir. 


Alleinitebende 3 fußt 2 I gi 

ende $rau_ fu eere Zimmer, 
tagsüber nicht zu Haufe, Norbdieite. Adreife: U. 
14, Abendpoit. ſaſon 


ſe Familie ſucht 2 große Zimmer nahe 

Abe und 35. Str. Frit Steppacher, 3655 
Avenue. 

nd e8 Ehepaar fuht 4 Zimmer Mob 

of ze auf der Nordfeite, Brieflich 

mit angabe. Mr. Henrh Denter, 12 Weit 


Ontario Etr. fafon 


er Arbeitsmann fucht rubiges Schlaf- 
n — 36 den Monat, nahe 
t Str. un® Daden Ave. Adreffe: U, 621, 


gutes Heim | 


506 ' 


| altetablirten Delifatejjen» 


| Xeaie; 


ı Bäderei; 
Yaae; 


| 1023 Cait 43. 


Süddeutſcher., 
Part Ave., 2. 


= i * ———— | Xortb Ade. Telepbon Belmont 1789. 
Meine PBrivatfamilie in einem meı eingerich- | ”. vo 


dDidoia | 


inden freundlides Scim mit allen 
frfaio | 


ı gend. 


un nn nn nn 
Zu verlaufen: Ein gutgehender Grocery- und 
Deitlaterjenseiore. 4814 Juſtine Sir, faton 


Zu berfauien: $1900, wert $400, auf Abzay- 
lung, tauten Gonprectionery-Store, naye Vyuıe 
und Spieiplag;-Gandy und Xaundry Deden Die 
Quusgaven, „niel2 Sl; Yımmer, 1009 Xarrabee 
Strape. talo 


‚Zu verlaufen: Grocery- "und Delitateifenftore, 
biutg, jolort. 2132 Orchard Sır, 
Zu vertaufen: Ed⸗Grocery⸗ und Delilateſſen⸗ 
ſtore. 1000 Mohawl Str. 

Zu vertaufen: Candy⸗ und ibichter Grocery⸗ 
ftore, 4 Zimmer, Wtiere $15. 3720 Union Ave. 
Zu verlaufen: Hotel und Xivery Barıı, Lot öd 
bei 160 FuB, guie Gegend, gegenüber Jilinois 
Central Depot, fur 38000, wenn ſoſort genom⸗ 
men. Adr.: A. 50, Abendpoſt. aſon 


Zu berfaufen: Candy- und ZSigarrenſtore, mit 
5 Zimmern; Wiete $20. 2055 Xarrabee Sir. 


_ gu verlaufen: Sehr bill 
feine Sigtures und wleilw! 
wohnung. 3646 Zouthport ide. 


Delilateffen-Store, 
neider, mit ſchoner 
aſon 


$265, wert $800, faufen meinen gutzahlenden 
Delitateifen-Store, $12> Waage, $35 YwWegilter. 
$1VUV Eisbor; großer Waarenborral, feine Zims 
mer; Bargam Jır Jemand; wird Tajt verichenit. 
muB derfaufen, 2925 Kottage Grove Ave, 
$285 Taufen Grocerp und Delilateifen, boller 
W das. Doppelte, derjeibe Eigentümer jeit 16 
sabren, fein hyır Dame oder Ehepaar, Wiiete $20 
im Zentrum bon groben Flatgebauden, gro⸗ 
ber Profit. 25 E. W. Strabe, nahe Wabalh. 


8485, wert $1000, laufen alten etablirten, ſehr 
beiannte Sroceryp an Nordjeite. Der frubere 
Eigentümer machte ein Vermögen dort. Feine 
eiwene Firtures und großes Lager bon Waareit, 
Miete mir Wohnzimmern, $25 per Monat. — 
Muß verichleudern wegen anderem Gelwufl, der 
fig amı beiten bezahlende Blaß. Kommt fofort. 
1717 Gleveland Uve,, nahe Eugenie, 2 w10ds 
weitlih bon Sedgwid Str. 


Zu verlaufen: Zigarren und ce Eream Bar: 
lor, mit 4 Zimmern, billig. Nadaufragen: 1242 
Grand pe. Samitag Ubeng und Sonntag 
»orgen im Grocervitore. 

Zu verlaufen oder zu bermieten: 13 Zimmer 
Roominghaus an Bullerton Barlway, nabe Clari 
Etr.; Goldgrube. N 
Jenſch, 1548 ©. Ehicago Ude. 


Bu verlaufen: Bäderei, Arbeit für zwei Mann, 
Bridofen, leeritehend; 4 Zimmer, Bad, Anbau 
mit Haus, $3100, Ungefähr $500 baar. Eigen: 
tumer Samitag Nahmittag und Sonntag an 
weſend. 2973 Elſton Ave. ſaſon 

Bu verlaufen: 12 Zimmer Roominghaus, we— 
gen Krantheit. 1155 Wells Str. ſaſon 


1818 
ſaſon 





Bu verlaufen: 
Cedgmwid Str. 


Meatmarlet. Bargain. 


u verlaufen: Candhftore, Tabak, Zigarren, 
Ciationary; Tann leicht dergrößert werden für 
Delitatejjenitore. 3307 N. Hohne Ude. 


Delilateffen-Käufer, Adhtung!—— 

Mub unbedingt fofort berfauft werden; Mein 
gutzablender, moderner Delitateffen-, Bäderei>, 
GEonfectiohery- und Bigarrenladen; vberfaufe, 
wenn fofort genommen, für nur $445, billig zu 
8775; gar feine Konkurrenz. Ib babe ichönen, 
großen Borrat bon Groceried, Tabat, Candies 
etc., mit elegantem Get ‚Dat Firtures, Berech— 
nungswaagen etc.; Miete mit Ihönen Wohnzims 
mern mur $23. Gebe aud Zeil auf Abzablung, 
wenn gewünicht. Anzufragen Sonntag Morgen 
bon 10 Bis 12 Uhr, 
3502 W. Diverfey Ave., nahe Milmaulee Ave. 


Zu verfaufen: Grocerb, gute Zage, Billig; ai: 
ter Plag. 3244 Eliton Abenue. ſaſon 

Zu verkaufen; Bäckerei, Südſeite, Ein— 
nahme 8300 die Woche, Preis $1800. 
Adr.: A. 17 Abendpoſt. 


18 Bimmer Roominghaus, alle8 belle reine 
dimmer, immer alles vermietet; da ich fofort 
auf die Farm muß, verlaufe ih eS für $400; 


Teilzahlung. 117 W, Oblo Etr. 


$425, oder beite fhnelle Offerte Taufen meinen 
Grocery-, Delifatejjen:, Candy: und Zigarren: 
<tore. Dies iit fein beruntergeranntes WSeiwuti, 
bat nie unter $25 den Tag eingenommen; 15 
Sabre etablirtt und muß Samilienverhältniffe 
balber verfauft werden. Ich werde alles bewei» 
ien, was in diefer Annonce gejagt it. Groger 


| Waarenvorrat, Ihöne Firtures. Nur Solche, fer- 


tig, um Gefhäft abzuiließen, mögen boripre- 
hen Sonntag Vormittag 9—12, 3855 Went⸗ 
worth Ave. Telepbon Lale View 3342. 


Wegen Zurüdziehung vom Geihäft verfaufe 

| und Grocerd:Store, 
Miete $12; 3 Zimmer, Badezimmer, 
aroßer Borrat, Gafh Negiiter. _ Diejer 
Blag iit ungmeifeldaft der beite, den br für 
das Geld Laufert Tönnt, Preis $1500, nehme 
auch Zitödiges Haus in Zaufdh. Ndreffe: U. 59, 
Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Delikateſſen, Grocery und Home 
ausgezeichnetes Geſchäft; ſehr gute 
muß ſofort wegen Todes des Eigentü— 
mers vertäuft werden. Kommt und ſehet es. 
Str. ſaſon 


Nordſeite; 


Zu verlaufen: Pool und Billard Halle, oder 


| au einzelne Tifhe, an W. North Ave., zwei 


Türen öjtlid vom Plaza Theater, Nahaufragen 
Rachmittags zwiichen 1 und 2 Uhr 1517 North 
Blat. fafon 

Sammer - Refort! -— 
Zimmer Haus für Klubs 


Zu bermieten: 11 r 3 
oder Hotel, in Fox Lale, Ill. Berger, 3235 
faion 


3u verlaufen: Hand Laundrh, billig; gutes 
Geſchäft für Leute, die felbitändig werden wol- 
len, 4319 ©, Halited Str. ap26, mai3,10 

Verfaufe Country Bladimithihop mit 4 Zims 
mer Haus, ebenfall3 idhöner zu. für Hübner: 
zucht und 5 Ucres Sellerieland. M, U. Conrad, 
Groß Point, I. fafon 


Zu verfaufen: Hotel und Gebäude, 30 Zimmer, 
nabe Ebicago; etablirte Kundidaft; Goldgrube 
für deutihe Jamilie; Teil in Baar. Wirs. 9. 
Dohrman, Blue Island, ZU. ſaſon 


Ein gutgehender Delilateſſenſtore, verbunden 
mit leichtet Grocerh, Milch und Bäckerwaaren 
iſt wegen eines anderen Unternehmens zu ver— 
faufen, Keine Agenten. 1731 Lawrence Ave. 
Phone Ravenswood 2350. 

Zu verlaufen oder vermieten: 18 Zimmer 
Roominghaus an Fullerton — nche 
Elarf Str. Senid, 1548 W, Chicago Abe. 

Zu Taufen gejuht: Gute Storebär’zrei, ein 
Baiement. Adr.: U. 12, Ubendpojt 


Zu verlaufen: Bäderet, $650. 


el 2854 Weit Bar 
Buren Str. 


moniiſa 
Zu vertaufen: Sehr billig, Saloon, Down⸗ 
town-Dijtrilt,_ mit Mittagslunch. 222 Lomax 
Place, nahe Fiftd Ave. und Harrifon Str. 

didoſa 


Verlaufen 10 Zimmer Roominghaus, billig. — 
1331 La Salle Üve. didoſa 
DelikateſſenRKäufer, Achtung! 
$200 faufen Grocery und Delilateffen, gute 
Gelegenbeit für Büdereimaaren; Geichäft jeit 
langen „Jahren im Gange. Gute Gelegenheit 
für reinlide und tätige Xeute. Muß Umitände 
balber verfauft werden. Billige Miete. Nähe 

ves: 437 Dft 37. Straße, nahe Grand Blvd. 


am 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, meine biele 
Jayre etabiirte, guigegende Wrocery, Wejgulı 
und Grundeigentum. Mdr.: 3 U 175 Abendpott, 

frialo 

Bu berfaufen: Grocery-Store, nebft Flat. 6750 
South. Xincoln Eir. fria 
. Zu berfaufen: Sehr billig, guted Groceruge- 
ihaft wegen Krankheit. 3426 Soutbport Ave. 
tra 

Zu verlaufen: Keine fanitäre „Home“-Bäderet; 
beiiyäftigt drei Viann. Adr.: U. 35, Abendpoft. 


TEE EEE EEE ER 
Zu verlaufen: Seine Bäderei; in guter Ge— 
€. Neumann, 1915 R. Sairfield Ave. 


Zu. verlaufen: Saloon, guter, alter Plaß, 
Stod, Piano, neues National Caſh Regiſter 
ı.).w. 2900 NR. Kedzie Apve., Nordiweitede George 
Straße. fria 


Zu verfaufen: Gutgehender Meatmarlet, deut» 
ihe Nahbarichaft; teine Konkurrenz innerhalb 
drei Blods; friſche Waare vorhanden, wenig 
Geo nötig. Fran- it franl. Spredt fofort vor, 
744 Blackhawt Str. frfa 


Zu verfaufen: Erftllaifige Bäderei, mit neuem 


' Gebäude, in guter Nahbaridhaft. Mdr.: U 60 


Abendpoſt. frſa 
Home-Bäderei und Delifatefien zu verfauien; 
Ladenlundſchaft; lein Baſementſhop; aufblü- 


bende Gegend. Adr.: W 520 Abendpoit. frfamo 


Achtung, Bäder! — Zu verlaufen: Gutgehende 
fleine Büderei; fein Bafement; billige Miete. 
Sted Nuedel, 602 North Abe. iria 


‚Gutgehender Saloon zu verlaufen, gut für 
einen Deutfh-Ungarı; alles deutie Nachbar» 
ihaft; Dann bat anderes Gefhäft. 1413 Nord 


Halited Straße. "Phone: North 7648. dofrfa 


Zu verlaufen: 17 möblirte Zimmer, Dampfbeis 
zung, Leafe, Abzahlung. 151 ®B. ie Str. 


Zu berlaufen: Grocerhitore, nebit Meatmarlet, 
—E deutihe Nahbhrihaft; Verlaufsgrund: 
ranlheit des Mannes. 3400 N. 45. Ubenue. 
Man fahre mit Milwaulee Ave.-Gar bis Roscoe 
Ade., dann fünf Blods bis 45. Ave. dofrſaſo 


verlaufen: Eine bende Wi t in 

beutfber Rachbarfheft." Aasaufragen dieiiden 

9 und 10 Uhr Morgens 916 R. Baulina Sir. 
24apim& 


ET A 
— —— 


verl I: Eriter m, f 
En. Sr Tele gear FU 


Desplaines Eir. 


Fr verlaufen: Wegen Krankheit, ein Damen- 
und —— —————— verbunden mit 
Gleaning- und Dyeing Ehop, ge Lage, gegen» 
über Metropolitan Station, rfteld and, 


Dal Barl, ZU. Wdr.: U. 618, Abendpoit. 
23apimE 


Zu verlaufen: Delilateffen- und Srocerbftore, 
Wohnzimmer Hinten. 1350 Belmont pe. 
22apim& 


Geihäftsieilhaber. 
(inzeigen unter biejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zeilbaber. Mann verlangt mit $300, beitens 
efinert, Einmwurfsmafdginen, Saloon-Supplies. 
usgezeichnete, ftetige Stellung; beiter bn. 
1258 Elybourn Avenue. 


Großes Einkommen. Sudhe für mein 
Fabrifationsgefhäft von Maſſenartikel 
arbeitswilligen adıtbaren Herrn mit 1000 
Dollars als Partner. Adreile: W. 563 
Abendpoft. 


Verlangt: Manager für Saloon, Amuie- 
mentgarten, Ausftellung und Bilnif. Lohn 
und Anteil. Kapital für Verbeilerungen 


nötig, $500. An elektriiher Eiienbahn. 


Näheres: U 630 Abendpoit. 


Arbeitsmann fucht einfahes Zimmer mit_fe- 
paratem Eingang nabe 18., 21. oder 22. Str. 
Car. Adr.: WU. 20, Abendpoft. fafon 


Perausliger lediger Mann mtt einigen hundert 
Dollars a. Partner gefuht. Adr.: U 608 
Abendpoit. didoia 


Ein Zement-Kontraltor und Yabrilant 

fünitliben Steinen fucdht einen Teilhaber, mit 
Kapital; Gefhäft ift etablirt und gut aus 
geitattet: das Kapital fol gur Bergrößerung 
des Geihäftsumfages verwendet werden: viele 
Aufträge find bereit3 gefihert. Abdr.: W. 501, 
Abendpoft. frſaſon 


von 


Für ein gegründetes, lonlurrenzloſes Fabri— 
lationsgeſchäft mit enormer Zukunft wird Part⸗ 
ner mit entſprechendem Kapital geſucht. Offer— 
unter Adr.: A. 31 Abendpoſt. dofria 


—————— — —— û— 
Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


teu 


Heiratsgeiuh! Junggefelle, 30, wünſcht Be» 
lanntichaft mit Mädchen oder Wittwe, ein Kind 
nicht ausgeichloifen, nicht iiber 30, amwed3 bal- 
diger Heirat; Mädchen aus Deiterreih-Ungarn 
biergezogen. Antworten in Deutih, womöglich 
mt Rhotograpbie. Adr.: U. 644, Abendpoit. 

Heiratsgeſuch! Geihäftsmann bon angeneb- 
mem Weußern, gutem Charalter und Bildung, 
fucht die Belanntihaft einer Dame mit Vermo- 
gen zwed3 Heirat. Junge Wittme nicht ausge: 
ilofien. Adr.: A. 3, Abendpoit. fafon 


Seiratsgeſuch! Intelligenter 33jähkiger Deut- 
icher, von qutem Neußern, mit $2500 Bermö- 
gen, fucht auf diefem Wege die Belanntihaft 
einer wohlhabenden Dame zwed3 Heirat. Adr.: 
U. 9, Abendpoft. ſaſon 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Painter- und Paperhanger-Arbeit gut und 
billig ausgeführt. Edward Schneider. 928 Con— 
cord Place. 1afo 


"’Ebriftian Mieth, Bäder, gebürtig in 
Sadien, wird dringend gebeten, feine Adreife 
mitzuteilen an ®. Kontnb, 1825 S. Loomis Str. 


_Serr 3. B.— Geben Cie mir an diefer Stelle 
Ihre Adreſſe, ih mwill Ihnen fchreiben. U, 


Bu berfaufen: Eine große Lot auf dem Betha— 
nias;stiedbof. Lot 73, Section 4, Dipvifion A. 
Billig. F. Schulz, 23 W. Ohio Str. 





— Notiz! — 

Herr A. Sbarbaro iſt nach gegenſeitigem 
Uebereinlommen aus der Firma Zellmann & 
Sbarbaro ausgetreten. Herr Wm. Zellmann iſt 
ett der alleinige Eigentümer und bat alle Aus» 
tände und Verbindlichleiten übernommen. 

Z3ellmann & Shbarbaro, 
718—720 Well3 Etr., Chicago. 
fafonmo 


Berlangt: Agenten für Lots-Berfäufer; böchite 
Kommiifton; großer VBerdienft für Jabre; fein: 
Erfabrung erforderlih. Adr.: U. 641 Abendpoſt. 

fafodido 


‚Bainting, ——— Paperhanging 
billig und aut ausgeführt. Peter 
Bine Etr. Telephon Lincoln 5389, 


wird 
eilt, 1633 
ſaſon 


Verlaugt: Junge Dame, die Zither ſpielt und 
etwas Stimme bat. Adr.: W- 561 Abendpoft. 
fafon 
— Befrast PBeterfon 23 So. Fifth Ave. — 
wegen Eurer müden, fchmerzenden übe. Nat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot” 
Sıube jomie FZuß-Spesialitäten belfen fchnell. 
Siu,jami* 


Haar-Arbeiten angeferigt bon Mrs. R. Sra- 
mer. 1500 Wells Str. bapfami,imt 

„Albrechts Aſthma Drops,“ einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 


tand,fafonmi* 


50 Cent3. Gebraudht Urttica! 50 Cents. 
‚Das beite deutfhe Brenneffelfaarmwaffer „Ur: 
tica” führt den Yaarwurzeln Nährftoff zu und 
verhindert Ausfallen der Haare. Nur echt bei 
Unotheler Grieben, 1204 Wrightmwood Ave, 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy Iindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Qumbago; $1 die Flafche. 
Chas. D. Kindftrom & Co., Apoiheler, 96 Wells 
Sir. Ede Indiana Str. 


Sellyline verjüngt die Haut, Wirkt Wunder 

eit 20 Jahren und furtrt Sehler, $1 per 
ot, „narantirt”. Ugenten verlangt. Schmerz- 

lofe Ebiropodie und Saararbeit. — Uhl, 21 
Oft Van Buren Str. und 5937 ©. Halited ir. 
ap18—30frfondidofamomi 


Führen Arbeiten au fpeziellen PRreifen bis zum 
15. Vai aus, Stadt oder Land; eine vollitändige 
Garantie wird für jedes Dad geleiftet. Man 
fende Starte an die: Anglo-American, Roofing 
Co., 623 South Filth Abe. 25apr,2m& 


Roliterarbeiten aller Art werden ncu aufge- 
madt, in und außer dem Haufe. Schreibt, %. 
Goeb, 2517 Hillod Ave, frfafo 

Unübertrefflih in der Behandlung von Huiten, 
Bronchitis, Aſthma und allen Luftröhrenerlran: 
tungen ift Neimer’3 Brondial Elirir. Reimer’s 
Laboratorien, 2783 Lincoln Uve,, Ede Diderfen. 

—4mat 


2laſa* 


Painting, Decorating uſw. zu mäßigem Vreis. 
H. Kleinau, 1938 N. Alban) Ave. di—fon 

Franfe, welde genaue Aurflärung u, die volle 
Wabhrdeit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten ärztlihe Konfultation nebit Blut» und 
Urin-Unteriuhung völlig foitenfrei bis zum 
1. Mai. 2014 Dsgood Etr., 2, Flat. 22apimwX 


Hebammen! Ih übernehme Ucherfegumn: 
gen für die Prüfung dor der Staatsgefunbdheit®: 
bebörde vom Deutihen, Kroatiihen und 1lı- 
garifhen ins Englifhe. Mrs. A. E. Midhalsty, 
2329 Wentworth Ave. Tel.: Calumet 3148, 

17apr—8mai 

Pianoitimmen, $1.20; ————— ga⸗ 
rantirt. Gliot, 2942 Lincoln Abe. Sapddtonim 

Echte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fu und bält vorrätig A. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Avde., stahbe Larradee Sir. 

27maim 

Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarleben. Thomas 
Mad, deutiher Notar, 133 W. — u 

a 


Beglaubtgungen, Bollmadten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffreiben u. fonitige fchrift- 
lie, und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläfiig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fiftb Moe, 
UbendsE und Sonntags: 1938 Mobam Sır, 


nahe Center Str. ä 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Nordieite. 
Zu verlaufen: Nordfeite, 11 Bimmer Haus, 
Brid-Bafement, gute Carverbindung, in gutem 
Buftande. 1154 Eddy Etr. fafon 


Bertaufhe fchuldenfreies 6-Ylat Bridgebäude 
in Lafe View, Die heizung, für einitödiges Ge⸗ 
ihäftsgebäude, nicht böber als $30,000. George 
X, Torpe, 2360 Lincoln Abe. famomt 


"Bu verfaufen: Billig, 1745 Fletder Str., naye 
Paulina Str., moderne 7 Zimmer Cottage, nur 
$1950, leichte Zahlungen. 3065 Lincoln Wve. 


Zu derfaufen: Marfhfield Uve., nahe Lincoin 
Ape., modernes 2:ftöd. Frame, 6 Zimmer Ylatd 
ımd Cottage Hinten, miete $48 monatli, nur 
$4500. Ebad. Beumann, 3065 Lincoln Abenue, 


Zu verfaufen: Nabe Afhland Ave, Melrofe 
Etr. 2itöd. Frame. 5 Zimmer Ylats, nur $2600 
— Eharles Baumann, 3065 Lincoln be. 


vert ı 2 int Stage. mi Beine 
men Par —— — Warner Abe., Breis 


00. ſaſon 
Augwft Torpe, 820 North Abe. 


ebäubde, 
B Wer $1000. 


Auguft Zorpe, 820 


i * * 2; . s 
Besbalb Miete aahlen wenn Euer 
Mietsgeldbfür@uer Heimbezsaplt 
in meiner Addbifon Subdipifion? 


Größe Lotten, gepflafterte St n, Chatten. 
Bäume, Reitticione Desiglic Me Der Gebäude 
und Baulinie; 5 bis 10 Minuten zur Hodhbahn: 
1, 2’und 3 Blods von drei Straßenbahnlinien. 


Neue ‚2: Flat Bridgebäude, 5 groke Zintmer in 
jedem lat, Dat Fubböden, bdelorirte Wände, 
Birch Mahagoni Finiſh Trim, el des Nicht, 
Kombination Fiztures in jedem Flat, 30 Fu 
Lot: gepflafterte Straße, ein Blod_ von 3m 
Straßenbahmlinten; nahe der _Hohbahn,« einzu 
verläfiiger Mieter in seinem Flat; Preis 35750, 
$700 Baar, $25 monatlich. - 


Neue 2. Flat Bridgebäude, 6 Zimmer. in jedem 
Flat, Dal TIriur und Fußböden, Mofaic Bub» 
böden in Hallen und Badezimmern; deforirte 
Wände, Kombination eleftriihe und Gas Wir- 
ture3 in jedem Zimmer; Bad, Gas, beibes und 
fattes Waffer in jedem Slat; 30 Fuß Lotten; ge» 
pflafterte Straße, 6 Minuten zum Hohbahniia- 
tton; 2 DBlods aur Straßenbahn; $6400, $500 
oder mebr Baar, $30 monatlich. 


Wir bauen für Euch auf Beitellung; Ihr !önnt 
dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und milfet 
genau, weldhes Material verivendet - wird umb 
wie e8 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Buar, Reft monatlich. 


Schs-Zimnter Haus, 28 Fuß Lot, 1 Blod aur 
Eupler Station der Northweitern Erfenbahn_ und 
1 Blod zur Irving Part Starion der Hod- 
bahn, Furmacebeizung, moderne Plumbing/ ge» 
— Straße; 53150, 51000 Baar, 516 mo—⸗ 
natlich 


Ein PBargain — 2:Flat Brid, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Mantels, Bor; ellanihränte, 
Bad, Gas, heiß und falte Waller in jedem 
"lat; 1 Blod zur Car; $3500, $600 Baar, $25 
monatlich. 


Semütlihe 6 Zimmer Cottage, bobe3 Bafes 
ment und Attic, Bad, Gas, heißes und Taltes 
Waffer, alles in eriter Klafie Zuftande; $2500, 
$400 Baar, $15 monatlid. 


Subdidiiion-Officed: 2201 Addifon Str., Ede 
Leadint Str, und Weitern Avenue, Ede Grace 
Eir. Dffen jeder Tag und Sonntags. 


William Zelosth, 
Haupt = Office: 1905 Belmont Abe. 


Bargains in zwei-Hlatd Brid 
gebäuden: 
Bridyaus, 5- und 6-Zimmer, _ 
an Balmoral Ave. $5 
Bridbaus, fünf Zimmer jedes, 
an Addifon Str : 
vridhaus, jehs Zimmer jedes, 
an Hoyne Ave * 6 
Briabaus, 5- umd 6-Bimmer, 
an Hermitage Mlbe..... $6200 
»Bridhaus, ö- und 6-dimmer, 
Bric-Veranda; Alhland Ylve..$6250 
Bridhaus, 5= und 6-Zimmer, 
374 Wub Lot; Whippie Sir. .$6400 
Bridhaus, 5= und 6-Zimmer, 
—— * z $6700 
»ridhaus, d- um ‚Bimmer, 
—* $6800 
Zwel⸗Flats 


an Waveland Ave 
Brickhaus, ſechs Zimmer jedes, _ 
Furnace; an Lincoln Str . 87200 
Habe andere 2 Flats Brid- und Framegebau— 
de, Kottaged, Bauftellen und Apartmentgeväude, 
824 naberen Einzelheiten jpredt bor oder 
chreibt 
Srant Bed, 2014 Irving Park Boul. 


Zwei⸗ Flats 
Furnace; 
Zwei⸗Flats 
Furnace; 
Zwei⸗ Flats 
Furnace; 
Zwei⸗ Flats 
Furnace; 
Zwei⸗ FSlats 
Furnace, 
Bwei-islats 
Zurnace; 
Bwei⸗Flats 
Furnace; 
Zwei⸗Flats 
Furnace; 


Bargaind in Apartment 
gebäuden: _ 
Vier-Flat3 Bridgebäude, bier Zimmer 
jedes, Kolonial » VBerandas, 
Heizung; an Balmoral Ave 
SechsFlaͤts Bridgebäude, drei öo-gimmer 
und drei 4-Zimmer Wohnungen, Zur: 
nace; an Srving ?ive ? ; 
Drei-ylats wWridigebäude, fünf, Zimmer 
iedes und ein awei-Flat3 Bridgebäude, 
ieben Bimmer jedes, Yurnace; Kot _ 
40 bei 125, Edlot an Hamilton Uve..$16,500 
Dreiftöcdiges Brid-Store und fünf: Flat 
Gebäude, zwei 5- und drei 4sgimmer 
Wohnungen; Dampiheisung; anyrving _ 
Part_Bivd., nave Yıincoln Übe.. 316,500 
Sechä-Flats Bridgebäude, drei D-Zimmer _ 
und drei 4:gimmer Wohnungen, ur» 
nace und @fenbeigung, Ed-tot an _ 
Hoyne Ape., 48X120 SUB... urn sn nen. .$L7,500 
Habe noh andere Bargains in unbebauten 
und bebauten Grundftüden. Man fchreibe oder 
ſpreche vor. 
Frant Beck, 2014 Irving Park Boul. 


2 Slat Brick und Frame, 3554 Zimmer und 
18 Zimmer Lot, 373 bei 1383, wurling Sir. 
Angahſung 32000. Preis 84800. ſaſon 

Augujit Lorpe, 820 North Ave. 


2 Flat Brid, 4—4 Zimmer ımd 2—3 Zims 
merhaus binten,. Miete $756. Dayton Etr., — 
Preis $6000. fafon 

August Torpe, 820 North be, 

2 Flat Frame, 1—5, 16 und 2—4 Zimmer 
Flats, MWücte 343. 1856 Dayton Str., Wreis 
$4000. jalon 

Auguſt Torpe, 820 North Ubve. 
Alleiniger Agent. 


— Bargains —Bargains 


Bargains 


2051 Howe Stri, modernes 9 Zimmer Brid- ! 


baus, Furnacebeizuitg, Zrame-Etall hinten, ge» 
pflaiterte Strabo, Preis $3250. Macht Dfferte. 
1229 Wellington Yive., 2:jtöd. Yramegebäude, 
4 Zimmer Slats, Preis $2600. ; 
Sev. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Mbe., 
alleinige Agenten. 
Zu verfaufen: Moderned amwelitödige3 Brid» 
Gebäude, Furnaceheisung. 1830 Grace Eır, 
au verlaufen: Eine 1836 


öne Cottage. 
Grace Str., öftlih don 


incoln Ave. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 7 Zimmer 
Haus, Stein-Bafement, gegen 1 Ader Land * 
Geflügel zucht, nabe Car, mit Gas und Waſſer. 
3825 A. Hermitage Ave., beim Eigentümer. 
Zu berfaufen: Schöne 8 Bimmer Cottage, bil» 
lig. 1223 Wellington Eır. - fafonmo 


Zu laufen geludht: Biwei- oder breiftöd. Brid- 
baus in Rabenswood, 6 Bimmer Wlats, nahe 
Sohbahn. Nähere Einzelheiten erbeten unter: 
%. 18, Abendpoft. fomo 

Zu verlaufen: Für $1500 Baar berlaufe mei» 
ne Equity in 2ftödigem und Bafement Brids» 
gebäude, entbaltend 3 Flat3 von je 4 Zimmern, 
nabe Center Str. Station, N. W. „L”. Dfen- 
beizsung, Aspbalt-Bavement, gute Yabrgelegen- 
beit. Miiete $384. Preis mur $3200. Bringt 
15% nah Bezahlung aller Untoften. Udr.: 
A. 54 Abendpoit. 


Berlaufe billig, neues, modernes 1% itödiges 
Briiadengebäude, 3 Zimmer hinter dem La⸗ 
den, 1 Zimmer im Uttic, Bad, Gas, eleltriihes 
Licht, paffend für Groserh und Delifatejfen.— 
Eigentümer: 2424 Irving Park Blvd., nabe 
Weſtern Ave. 


Zu verfaufen: 1217 Pleafant Ct. nahe Part, 
2Aſockiges Framehaus, 2 Flats, in gutem Bus 
ſtande, alle Straßenverbeſſerungen darin und 
bezahlt. $2000 Net Eafb. 

311 Goetde Ztr., dreiltödiges 3 lat Frames 
gebäude, ſchön beil in allen Zimmern, $2800 
Yet Kald. Beter Hinfel, 1165 Sedgwick Str. 

fafondido 

Zu verlaufen: Großer Bargain, 2jtöd, Frame, 
2-6 Zimmer, modern, nur $3900, wenn fofort 
genommen. Auch ein 2ftöd, Yrame, 2—6 Zim- 
mer, $4000, John Bobel, 3430 Southport —* 

oſa 


Atod. 
North 
Jo hu 

dofa 


Bu verfaufen: Ausgemwäbhlted modernes 
Pridbaus, Zement und Prid Bord, 3624 
Hermitage Nlve., nur $6900, wert $7500. 
Bobel, 3430 Soutbport Une. 


8500 Baaranzablung Taufen 6 Zimmer Cots 
tage, „Surmaceheigung. Preis $2700; nahe „LQ“ 
erpreßitation, ontlin, 3936 Lincoln u 

fa 

Zu berfaufen: Sramegebäude, elf Bimmer, für 
drei ——— eingerichtet; in gutem Zuſtande; 
$2800. 1844 Wolfram Str., Top BR . f 

tiafon 


Hüblhe3 2 Flat, Orhard nahe Lincoln, $AT5U, 

Gutes 3 Flat, nahe Eenıer, nur $7200. Brid- 

ebäude, Miete iiber $1100 Fug nur $ST0U, 

ridgebäude, 9 4-Bimmer Ylats mit Bad, Miete 
$1758, für $13.500. Baufd, 824 Center " 
t 


Bedenft: Niedliches 2:%lat Frame, nahe Xeb- 
fter, $1800; us in Navendmood $2800; Mo» 
bamf Str, 2-Flat Frame, $2600. 824 Center. 

tfa 


Bu berfaufen: Steinftont, ame 6 
Wohnhaus, $6500, baar; ® 


ampfbeisung., — 
Näheres: Schaedler, 2429 Lincoln de * fa 


„Bu berfaufen: Grundftüd mit zei og ern 
ür 4 Samtilien. —— 8840 per Jahr; 37 Fuß 
ot. LKabe Grace Hochbahnſtation? 81000 Baar, 
Reit Termine. Echaedler, 2429 Lincoln Abe. 


Dr frfa 


$1500 laufen 8 — 4 Zimmer Wohnungen 
Brid; jährlide Miete $744, Reit auf uDorbel. 
Fred Muedel, 602 North Ave. bapimE 


Br verlaufen: Zmeiltödiges Frame mit zwei⸗ 

ft "gr rid Binten, Zoilets; Miete * .00; 

Preis $4500. ap i wã 
Fred Ruedel, 602 North pe. 


—Butes pital e — 
Elegantes lee ap — ir; immer, 
Burnace- und Ofenheizung; große, e Bims 

Dat Fu ; * 


Zimmer 


— Oscar! — Joſetti — 
— Bargains! Bargains! — 
8500 baar notig. Schöne 7 Zim- 
mer, Bad, Cottage. Lake Biew 82950 
$1200 baar nötig! Zwei Gebärude 
auf Lot 37314 Fuß, brei 4 und 
drei 5 Bimmer, Miete $75.... 
$1500 baar nötig! Bridhans, ein 6 
und zwei 5 Zimmer, Bad; Barı, 
nahe Genter Str...... 
Feinites 3-ftöd. Steinfron 
drei 7 Zimmer, Bad, Yurnaces, 
nahe St. Vincent Kirde; nur.. 7800 
— Oscar! — Joſetti — 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted — 
—Officeſtunden O—7 Uhr Abends. — 


— Sonntags nur v. 10—12 Uhr Borm.— 

Bu verfaufen: $35,000, feined Nordfeite Ge: 
fhafts:PBroperty, Südoft-Ede Lincoln Ave. md 
Soutbhport Uve,, Stored und Flats; dieſes in 
eine der beiten Transfer-Eden an der Nordleite; 
macdt Sfferte, oder muſche für Ylatgebäude, — 
John Heim, 3148 %. Alhland Uve., alteint- 
ger Agent. fafo 


Bu dverfaufen: $6300, bübihes 3 Ylatgebäude, 

wei 5 und ein 6 Zimmer lat, Bad, Gas, 

urnaceheizung, Qot 323% bei 165 Fuß, an Wiag- 

nolia Ade., nave Yilfon Ave, Miete $804 das 
Jahr. John Heim, 3148 N. Alhland * 
aſon 


Zu verlaufen: 811,000, feine Nordſeite Saloon⸗ 
Ecke, mit 8 Bimmer Flat darüber: zwei Gebaude 
und eine Ertra-tot an R. Aflbland AUve., nördlich 
von Belmont Ave., mu $3500 Baar haben. — 
Sohn Heim, 3148 N. Albland Ape,, alleim: 
ger Agent, fafon 

Zu berfaufen: $4000, Hübfhe große 7 Zimmer 
Relidenz, Bad, Gas, Dampfbeizung, Lot 30 bet 
165 »uB, an Sranvdille Ave, nabe Hermitane 
Abe. Macht Dfferte. fafo 

John Heim, 3148 N. Afhland Avenue. 


Zu berfaufen: $3850, pradtbolle 9 Zimmer 
Brid-Refidenz, jehr dauerhaft gebaut und in fet- 
nem Zuitand, — an Sheificld Av., 
nahe. Diverfen Parfway, mäht Offerte. fato 

Sohn Heim, 3148 N. Afbland Avenue. 

Bu derfaufen: $2500, hübfhe arofe 8 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, arrangirt für zwei Fami— 
lien, an Nelfon Etr., nicht weit von Lincoln Abe, 
— nur $400 Anzahlung, Reit auf Abzahlung. 
John Heim, 3148 N. Afhland Ave. faton 

Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage -mit Bao. 
Vogt, 1838 Dayton Etr. 


— — — — — nn, 


6400 


4400 


Vertaufhe modernes Lale View drei 4 Zims 
mer Gebäude, Preis $4500, für größeres Ge» 
bäude, nicht höher als $15,000. Geogge U, 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave, Famomi 

Vertaufhe 2-lat Sieingebäude in_NRabend 
wood für gute Lot und Stall. George W. Torpe, 
2360 Lincoln Ave. famofr 

Muß verlaufen: 1231 Nelfon Str., nahe Ras 
cine Ype., modernes 2-ftöd. Srame, 5 Zimmer 
Blats, Miete $27. Nur $2475. 


„ Bu bertaufhen: Maple Sauare Ave., 2-Flat 
7 ynd 8 Zimmer Steingebäude für gute Lot und 
Etall, George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
jamodi 
Yu berlaufen: Spottbillig, modernes 2-lat 
Bril und Framegebäude nebit Cottage; Miete 
$418; Preis $4000; Burling Str., nahe Wrigbt- 
wood be. George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
famodt 


‚T und 8 
Eigentümer, 


Zu verlaufen: 2-%lat Sramebaus, 7 
immer, mit Bafement, $3700. 
427 Mobamf Str. 


Yu berfaufen: 2429 Habdon Ade., 1% itödiges 
Bridhaus, Miete $P7, Frame-Cottage dahinter. 
Miete $8. $2000 Net Cafh. Peter Hintel, 1165 
Sedgwid Eir. fafondido 


Haus zu berfaufen: Sehr Billig, bringt $56 
Miete den Monat. 1928 Otto Str., 1. lat, 
Nordfeite, nahe Robey Str. fafonmo 


Zu verlaufen: 7 Zimmer moderne Nefiden;, 
ämwei Blod3 don Hocdhbahn,. 1918 Larchmont Ave. 

Zu laufen gefuht: 2-Flat Brid, 5 und 6 Zims 
mer, nabe Nortbiweitern Hohbahn Station; Bes 
dingungen: $500 Baar und $50 monatlih, ein- 
igt eblih Zinien, Eigentümer nur, Adreife: U, 
620, Abendpoit. mifa 

Wir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen 
tum ge Baar. Chad. Schlote & Co, 
602 North Ade., Zimmer Nr. 2. Soldifafon? 


Zu verlaufen: Bradtvolle, faft neue Baditein« 
Reſidence in Ravenswood, Zimmer, 6 auf 
einem Ylur, 2 im Bafement, alle fehr groß und 
äußerst bell. Heißmwafferhetaung, Combination 
eleltrifhe8 und Gasliht, und alle fonitigen 
ohmodernen Einrichtungen. Gerüumiger, zu 
eiteren Zdmmern vberiwendbarer Dachboden. 
Gartenland, Hühnerhäufer; Lot 45 bei 160. Lin» 
coln, Lawrence und Weitern Ude. Strabenbab- 
nen in unmittelbarer Nähe, fowie Hchbahn 
Kichen und Schulen. Zrijtiger VBerlaufägrund. 
Yreis $5750 oder nädites YUngebot. Günitige 
Bedingungen. 2454 Winslie Str. nahe Zins 
coin Avenue, tafon* 
Zu. verlaufen: Modernes 2-Flat Brid, Süd» 
wertede Zalman Ave. und Greenwood Terrace; 
Baar oder beliebige Abzahlung. Martin Serum, 
Eigentümer, 1227 Eddy Str. Tel.: Wellington 
3154. Ssomasionfaim 


Zu verlaufen: Modernes 2-%lat Bridgebäude, 
urnacebeizung, gute Raßbaridaft, nabe O0» 
abnftation. Martin Serum, Gigentümer, 1227 
Eddy Str. Tel.: Wellington 3154. 


30mafofaim 


Zu verfaufen: Atöckiges Framehaus, Alley⸗ 
Lot, 41 bei 183 Fuß. 3814 Janſen Avenue. 
12,19,26ap3mat 


.——-- 


Großer Bargain: Eolides 2-ftöd, Frame, Store 
und lat. Somie moderne Gottage in 2 Ylats, 
hinten: Gute Lage, nahe Eheifield und Diper- 
Fe Preis $4800. Miete $720. Hillinger, 900 

elmont Ave. doffa 


/ Bu verlaufen: Dreiitödiges Framehaus in Lale 
View, nabe Hodbahn und Lincoln Ave. Car; 
Preis $4700; Miete $491. Adr.: M 386 Abbpoit. 

ap18,19,24,25,26 


Verlaufe: Sans modernes 2-F%lat, große Zim- 
mer, breite Lot, Breis nur $5900. Sehet Eigen» 
tümer jeden Tag, 4532 N. Chriftiana Abe. 

23apimX 


Verlaufe mein 4-Zimmer Bridbaus, mit 5 
immer Yrame-Cottage hinten, auf 25 Fuß Lot. 
eabiit Str. $3300. Adreife: 3. 479 Abend: 
poit. 22apimt 


$6500 Laufen Framehaus mit zwei 6Zimmer 
Flats, Brick⸗BPaſement, Furnace, modern, 35 
uh dot Seeieh nahe Grace. Adr. W. 548 
bendpoit. 22apimf 


Norbweitielte. 


Bargain, 2ftöd, Framehaus, 
Zimmer, 32 Fub Lot. 4836 Belden 


Bu verlaufen: 
4—4 große 
Avenue. 


— Ein wirllider Bargain! — 
Nordmweitede Eliton Ude. und Francisco Str., 
Lot 50 bei 125, Edlot ift leer, innere Lot bat 
gutes Framebaus mit drei Flats; Miete $468 
das Jahr; Preis $4600; Hupothel $2000. 
Hillinger, 900 Belmont a 4* 
a 


——— Hier ift ein Bargain 
Seht Euh 3346 X. Albany pe. an, feines 2 
Blatgebäude, 2—6 Zimmer moderne Flats, au! 
ſchwerem Bridbafement. Miete $480. Nur $430v. 
Cebt Eigentümer im 1. Flat. 

A.U AUrmitrong& Co, 
Offen Sonntag. Ede Fullerton u. California Av. 


Ein großer „Snap“ 
vn auf $335 
Seht Euch 2427 N. Mapleıwood Ave. an. Feine 
9 Bimmer, Brid-Refidenz. Berfäumt es nicht. 
AUrmfitrong&&o, 
Ede Fullerton u. Eal fornia av. 


Bu berlaufen: 2ftöd. Bridhaus, 6—6 Bim- 
mer ‚modern, Wider Barl Diitrift, $5600. Ei» 
gentümer, 1304 N. Hohne Ave. 


$300 Baar laufen feine8 7 Zimmer Haus, 4 
Schlafzimmer, —— — Straße gepfla 
ftert und bezabli; Preis $3000; $25 den nat. 
Kommt und febt es an. 
Str. Telephon Jrbing 224. 


Bu berfaufen: 2 Ei Siemevalis nebſt zwei 


Lots. 3748 N. Albany Ude ſaſon 


Bu verlaufen: Vier foeben fertig geitellte & 
ans Eottaged, mit allen modernen Berbef- 
erungen, Surnacebeigung; fhöne Lage in Ir 
bing Barf;. Preis $3500, $3600 und $3700 mit 
Anzablung nad Webereinfommen und leichten 
Bedingungen. 

Haenke & Thomas, Eigentümer, 

3435 Milwaulee Abve., Ede 41. Eourt. 


fadido 


Ertra! Eine 4-Bimmer Cottage," mit Bafes 
ment md Trodenboden; großer Stall und große 
Lot, 60X125; feine Lage für Hühnerzudt; Preis 
$1800:  leidte Bedingungen. 

Haenge & Thomas, alleinige Agenten, 

3435 Milmaufee Une. fadido 


Ein neues, auf Beftellung befonders gebautes 
Wohnhaus. don fieben Zimmern, mit Heißwaſſer⸗ 
beiaung, Ga3 und eleltrifhem Licht, durchweg 
„Blaftered“ Bafement, Halb Stulfo?, halb Frame: 

aus, Bungalow-Effeft, auf 40 Fuß Lot, in 

vin Bart, foll 


einer Lage in Irbi Todes» 

all in, der Familie des entümers berfchleus 

ert werden; ift nie bemo geweſen; 
34800; leichte *—*— 

Saene &Ibo mas, Erbauer, 

3435 Milwaufee Abe. Tel.: Irbing ze 


4. a. 
Offen Sonntag. 


Preis 


unertion, 4038 Eddy‘ 


ferfon Park Barguin! 6 Zimmer auf 
Baſement, Let 50 bei 100, 4% Blod_von 
Straßenbahn, 1. Blod von Eiſenbahn Depot; 
Preis 32600. Nachzufragen 5411 — 9— 
aſon 


Zu verlaufen: Für 31500 Baar, 2itöd. 5 Bim- 
mer Framehaus mit Bad und Gas, Allehloi, 
12ſtdock. Stall 20 bei 24; alles in gutem Zu⸗ 
ftande. 2413 N. Franciöco Abe., 2. Yloor. 


Bargaini 2: lat, moderne Bequemlichteiten, 
Breite Lot, 4122 Yemwport Qve,, nahe 41. und 
Milwautee Ave. Eigentümer, 


— — — — — —— —— —— —— — 
Verlaſſe die Stadt, verſchleudere gutes 2itöd. 
—— aus, $2450; $500 Baar. Vorzuſprechen 
701 Mektearf Ave, fajon 


Zu verlaufen: 3ſtöckiges neues Brickhaus, 
3534 Dickens Ave., Ecke Hancock, Aſphaltſtraßze, 
awei 6 Zimmer Flats, ein 4 Zimmer Slat, nebſt 
Wafchlühe; Preis $7000. Näheres 1880 North 
Robeh Str., in Bäderei. ap26,27mai3,k 

Zu verlaufen: iitöd, Brilhaus, Ede, 6 
Zimmer unten, 5 Bimmer oben, moderne Ver— 
beilerungen; mäßiger Brels. 900 N. Mogart 
Str., Ede Cornelia. 

Zu verfaufen: Ein großes 4: Flat Bridlgebäude, 
4 und 6 Zimmer, breite Lot. Dfien zur Beiic- 
tigung. 2544 N, Hamlin Abe. ſaſo 


ANeue Bungalows, Häuſer. 
Seht Eigentümer am pPlabe. 


Un irgend einem Nachmittag, 4524 N, 47. Une, 
—4, 5 und 7 Zimmer, in. elegantem Finiib, 
alle modernen Giurihiungen; $2650 bis $5900; 
zu leiten Bedingungen; Fabrgelegenheit und 
Lage vorzüglid; Schulen, Kirchen, Marlets: alle 
Verbeſſerungen, einſchließlich Asphalt-⸗Pflaſter: 
nabe Wilfon Ave. und Chicago & Northweitern 
Eiienbabn, Hield& Co, 


gu derlaufen: YZweiltödiges Framebaus, 1701 
Urtejian Uve,, Ede Wabaniia Uve.; vier Wob— 
nungen, bier Zimmer jede; Bad umd Beranda; 
$624 Miete jädrlih; für $4500. Näheres: 1880 
N. Robey Str, in der Büderei. 

26,2Tap,3,4ma 

Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Cottage, $1750. 
4234 %. Albany Ave, 


Bargaiın, 4—4 Zimmer, Dal Trim, Gas und 
elettriihes Licht, Laundry, Brid und Kontrei 
Ford, neu; Preis $1300. 1043 N. Hamlip Yve. 


Hier find mehrere Bargains in zmweiltödigen 
Sramebäufern an Kedzie pe. und Srbing Bart 
Blpd,, 5 und 6 Himmer Flats, ots 30 bei 125; 
große 6 Zimmer Cottage, Lot 50 bei 125: $500 
Baar, Reit leichte Abzablungen,. Nahsufragen 
beim Eigentümer, 3338 Irving Vart Blod. 
Eigentümer fagte: „Berlauft’s!” 

$500 BreiSermäßigung. 

Nr. 4662 Berteau Ave, Ede 47. Uve,, große 
Lot, 75x182%, bis zur Alley; großes Haus, act 
Bimmer; fünnte in feines awei-slatsS Gebäude 
umgewandelt werden. 

Brüberer PBrei3 war 
berfaufen es jegt für $2500 Baar; 
eingegangen au diefem Preiſe. 

Burbans, Ellinwood & Eo, 

25 N. Deardorn Str. Tel.: Nandolph 3586. 

miſaſon 


3000, 
ein Tauſch 


Zu verlaufen: Eine Reſidenz, Lot 62 bei 125 
Fu, Preis 34000. Ein ſchönes 3ſtöckiges Brick⸗ 
haus, 5Zimmernats. 28 Fuß Lot, nur 8600. 
Ferner habe ich 24 YUder Yand, gut zum Bduen 
von Häujern oder Yabrif. 3052 Irving Bart 
Blvod. W. Mexger. diſa 


Bargain! Lot, 25X125, an gevflafterter 
Straße, Steuern bezahlt. Nachzufragen beim 
Eigentimer, 4018 N. Kedzie Ave. dilafo 


‚Bu verlaufen: 2-itöd. 4 Bimmer Flatd Ges 
bäude; Bad, Gas und Surnace-Heizung. 5843 
Augufta Str., nahe Frantllin Ave., Auftin. 


Bu berfaufen: Ein zweiitödiges 4:3immer 
Vlatigebäude; Gas, Bad; nahe Schule. Eigen- 
tümer: 2051 North 48. Court. 19,26apr,4mai 


Zu verlaufen: Modernes 6 Zimmer Bungalow, 
37% Bub Lot, abt Zub, Yementfundament, 
Surmace, Laundrh, Gas, Seitenwege, Schatten» 
bäume, gute Nachbarichaft, nabe 40 Acres Barf; 


Re 


. (lingeigen unter diejer Aubeit 2 Cents das Wort 


? 


Preis $3400; Abzablungen. Eigentiimer, 5654 


Berenice Apde., Ede 57. Uve., Irving Bart. 
midojafon 


u berfaufen: Drei Lotten an 43. Ade,, nahe 
Belmont; auch einzeln, wenn gemünicht, billig. 
1918 Wolfram Etr., nahe NRobey, 1. Flat, hinten 

trfa 


Verlaufe Brid Flatgebäude, 4 u. 5 Zimmer, 
Daltrim, eleltr. Licht, Surnaceheizsung: 8000 
Baar, Miete bezahlt den Reit. 1250 N. Spring» 
field Abe. friafo 

Bargain — nur $4750 laufen ein, zweiltöct- 
x Brid auf fhöner Ede nahe Humboldt Bart. 

ommt fofort. . 

Bu berfaufen: Elegantes 2-ftödiges Brid, nahe 
Humboldt Barf, zwei 6:Z3immer lat3; Dampf» 
Heizung im eriten „lat; Preis nur $4800. 

8, ©, Bognild & Co., 2749 W. Divifion Str, 

. frfa 

Zu verlaufen: Ein amweiftödiges Baditeinhaug, 
moderne Einrichtung, zwei Slats, alles in beiter 
Ordnung. Zurnacesdelzung. Nahaufragen 2645 
N. Mozart Etr., beim Eigentümer. —do 

Zu berfaufen: Logan Cauare, großer Bargain, 
$800 faufen eine Lot an Kedaie Upe., die fünfte 
Lot füdli don George Str., Weitftont, 25 bei 
125, wehn diefe Woche genommen. Zu erfragen 
4622 N. Kedzie Ude., Store, mifrſa 

Zu verlaufen: Neues 2⸗Flat Brick, 6 und 6 
röße helle Zimmer. auf anderthalb Lot. Hier 
it eine Gelegenheit für einen Arbeitsmann; 
$300 Baar, Reit mie Miete. 3303 Carroll Ape., 
1. las. 23apimw 

‚Bu verlaufen: Neued modernes 2-Flat Bridge 
bäude in deutich-amerifanifher Nahbarfchait; 
wird Billig berfauft; $2300 faufen Befigrecht. 
2219 N. Springfield Ade., amweiter Blod Tiidlich 
bon Fullertom Ave. Eigentümer am Pla Sams» 


tag und Sonntag. mi—fon 


$200 Anzahlung, $12 monatlih und Binfen 
faufen eine „Zuetel” 6 Zimmer Cottage; neu 
und durhaus modern; 30 Fuß Lot. 

9300 Anzahlung, $20_monatlih und Binfen 
taufen ein „Zuetell” 2 Slat Gebäude; neu und 
durdhaus modern. 

BZuetell, 4101 $ullerton Uvenue, 

Nehmt Zullerton Ude. Car bi3 40. Abe., gebt 
weſtlich. 12mz* 


$150 Anzablung, $10 monatlih und Binfen 
laufen eine „BZuetell” Cottage; neu und durch» 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Yubböden und 
Irim, Eoncrete-Bafement. Zuetell, 2201 N. 
44. Ude. Nehmt Urmitage Uve. Car bis 44. 
Upe., gebt nördlic. 12ma* 


Beftielte. 


Bu berfaufen: Auf monatlide Abzablungen— 
Biweiftödiges und Bajement Brid-Flatgebäude, 
5 und 6 Zimmer. 
auf 30X125 Fuß Xots, gelegen an 
Weit 21. Blace, nabe Süd 43. Avenue. 
Alle modernen Berbeflerungen. 

22. Straße, DOgden Avenue, Eid 40. Ubenue 
und Metropolitan Hochbabnzüge (Douglas 
Park Zmeiglinie) — alle führen direlt 
nach dieſen Gebäuden. 

Alle Straßenverbeſſerungen beſorgt und bezahlt. 
Habe ferner zu verlaufen: Eine große 
Unzahl von breiten Reſidenz- und Geſchäfts⸗ 
Zotten in diefer Umgegend. 

Frant Sirdman, 

3149 W. 22. Str. Phone: Lammndale 2919. 
Zweig» Dffice: 

4200 W. 22. Straße. Phone Ramndale 2532. 

26ap,fafon,2mo 


Bu verlaufen: Adht-, vier» und fünf-Zimmer 
Eottaged, an, 40. Court, arwifhen 30. und 31. 
Ave.; auf leichte Abzahlungen. Nachzufragen: 
3012 South 41. Abe, 


Zu berfaufen: Eine Bauitelle, 25x125, zwi» 
fhen Daden Ave. und 22. Str. Straßenbaphır, 
nabe Hodhbahn; alle Straßenverbeiferungen bes 
gabe und Koften mehr als der Preis, den i 
ür die Lot verlange. $425 Baar, foftet mi 
nahezu $1100. Muß bis 1. Mat Geld baben.— 
Adr.: H. Bed, 1619 S. Eentral Park * 

ofa 


Wegen Abreife auß der_Stadt berfaufe ich 
Billig mein ameiftödiges GSteinfront-Bridhaus; 
ang modern. galt neu; tert $6000, reis 
3 0; $1750 Baar; in beutfher Nahbarichaft. 
an nehme 12. Str.Gar biß 59, Abe. Cigen- 
tümer: 1239 South 59. Ube., 1. Stod. frfafon 


Zu verlaufen: Haus mit Steinfront, 3 Wod» 
nungen, 1820 ©. Spaulding Mbe., nahe demk 
Park. Eigentümer bon Chicago fort. 

23apito 


— — 


Sübiette. 


Bu verlaufen: Bwei Lot an 66. und Dall 
übe. 6825 ©. erieflan Abe. * 


Bu verkaufen: Beinahe neue 5-Bimmer Eots» 
BES Ya eine moritiße Übsotanaen die 
Ü. 642 Abendpoft. — — 


Zu bverlaufen: Ein „Snap“, 2-%lat Eteinfront, 
5 und 6 Zimmer, Mpbaltitraße, 30 
Eigentümer, 2. Slat, : 2 tun eh, Sat 


a —ñ—— 
Zu berfaufen: Zır Eihleuderpreis, 6-Limmer 
Cottage, nahe Gartier Blvd. 5352 Union Abe, 


Zu verlaufen: Neues 6 


modern ;nebme etwas in 
⏑ ——— 
8952 Aberdeen Str. Tel. Wentivort 8552. fafon 


: Gefchäfts: und Wohn febr 
Big su —— = 15 Dat. ae ae (te 
Bahlungen. I. ©. Lomig, 4139 Wentworth Abe. 

2dap,ladido* 


ai a, 5 Saus, Sewer und 
— 


* CLars, zwei 
a kogen 


tmmer Bridhaus, 
Tau 18; Aberdeen und 


— —S BI EM 


Vorſtadte. 


u verlaufen: Dat Bart, 7-8 mer 
. * e 


mo ? 
nd, feiner Gatten; le 
eu, 235 ©. 


nad B2 
lieben. Eigentümer &. linton Str. 
Clondife von Chicago. 
MortomiBßark, 
Seine glänzende Zutunft [den mit blobem Auge 
su jehen. Wir haben 5 Cents Fabrgelegenheit 
nad der „Loop“, die feinfte Umgedung und nabe 
genug zu induftriellen Betrieben um u. eines 
beffändigen Mieter jür Euer Ylat au licher, 


Bargains im Flatgebäuden. 

2-itöd. 4 Zimmer Flat; mit Bad, Steinfront, 
Bement-Bafement, Stationary Tubs, vollitändig, 
mit Shades, Fiztures u. Zementmwegen. Lotten 
29 bei 125. Preis $4400. Mit großen Boden» 
raum und Schteferdad. Preis $4600, 


2:/töd. Bridgebäude, 5 Biminer Flat?, beitehend 
aus 3 Schlafzimmern, PBarlor, großer Küche, 
var, ‚zement-Bafement, Stationarh Qubs, bolls 
ftändig mit Screens, Ehapdes, Firtures; Pard 
eingezaums, Gemeitiwege. Xot 29 bei 125, Preis 
84600. 

Kommt heute heraus und unterfucht dieſe Flat⸗ 
gebaude, ſowie neue Brickgebäude, die wir ſo— 
eben fertig ſtellen. 

CarbA. Carlſon, Eigentümer und Er— 
bauer, 4742 W. 22. Str., Phone Lawndale 5295. 

Zu verkaufen: 7 Zimmer Haus, 2 Lotten, gro⸗ 
ber Garten, Waſſer, Gas, Sewer, Zementwege. 
Billig, 81800. Riverſide, nahe Elecitie Car und 
Train. Keine Agenten. Adr.: U. 648, Abend⸗ 
poſt. 


ö— — — — — 


Muß verkaufen: 5 Lots, zuſammen oder ſepa— 
rat, in South Chieago Heights, Nordweſtede 
Commexcial Ave. und 32. Str. vafſend für 
Grocery und Fleiſcher, da noch leiner dort üit, 
und es wird dort viel gebaut. NRäheres beim Ei— 
gentümer, Fr. Michallo, 2021 S. Afſhland Abe. 

ſaſon 


Zu verlaufen; 7T Zimmer Haus mit Bad, Lot 
66%x 180, mit Schatten und DObitbäumen, fait 
neuer Stall, 16X30, und Hübdnerbaus,. Alles in 
auter Ordnung, Borzuflpreden bei ©. Samiien, 
2226 Payne Etr., N. Evaniton, 5 Blods füdlich 
von Gentral Etr., nahe Pioneer Noad. 


Zu berfaufen: Große Lotten an DOgden Ane,, 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur 3 Biods don Straßen: und Gifenbahn. 
20 Minuten Yahrt nah der Etadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. . Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwpn, ZI. 21il,fonmtfa® 


Heimitätte-Käufer, Achtungl 

Van befichtige Yr. dv:2 Henrh Etr.. zmweiitöd, 
Srame-Wohnhaus, abt Zimmer; „FirenacesHeis 
zung; 50 Fußz Not, Frucht: und Schattenbäume; 
vorzügliche Wartensxot, Plag für Hühner; Tein 
anneinbares Angebot zurüdgewieien, da ih 
es dor dem 1.:Mai derfaufen möchte; ziehe Ab+ 
zablungen in Betracht oder jhuldenfreie Lot als 
Zeilgablung. Man nehme Chicago ve, bi3 
Franklin Ade., gebe drei Blods nördlih. Cigen» 
tümer:_ 9. 3. Beterbans, 425 Soutd Kenilwortih 
Ade., Daf Part, IU. fria 

Zur verlaufen: In_Domners Grove, feines 8 
Zimmer Haus, Heißwafferheisung, Gas, 50 
Yu Lot. Dies ilt ein feines Heim. WPreis 
2. $500 Anzahlung. WMdreffirt in engliich. 
3. Zoobey, Dorwners Grobe, II. 22apimw& 


Farmländeretcen. 

BDerlaufe wegen Todesialls 50 Ader Michtls 
gan Farın, Sommerrefort, gellärt, umazäunt, 
bollftandig möblirte 6 Jimmer Kottage, Barn, 
Steller, Hübneritall, Tiefbrummen, $10U0, Näbes 
res beim &igentümer, Montag Abend, Kohn, 
1503 Mohawf Str., hinten. ſaſon 


„ Verlaufe oder vertauſche 16 Acres Vorſtadt⸗ 
Farm an 20. Str., Haus und 2, Acxes, St. 
Charles Road. Taylor, 5 N. YaSalle Straß, 


Zu verfaufen oder zu bertauichen: 82 Wder 
Wisltonſin Farm, 40 Ader Mobile, Wlabama, 
für Chicago Property. 1338 Byron Str. falon 

Zu vderfaufen vder zu bertauichen: 80 Acres 
Indiana Farm, 2 Pferde, 5 Kühe, Echweıne, 
Mafchinerie. Ducret, 1808 R. Wiogart Str. 

Zu bertaufhen oder zu bermieten: 100 Acre3 
Yarın, Soutd Haven, Mich., 5 Zimmer Haus, 
Stallung, großer Obſtgarten. Ducret, 1808 
K. Mozart Eitr. 


3 Sarmen verlauft. 

Beite Gelegenheit, da3 Kapital binnen Turzer 
Zeit zu verdoppeln, Verlaufe unter Preis eine 
101 Acxes KHarım in der Stadt Chicago (nur 
17 Meilen entfernt bon der inneren Stadt) 
ganze Farm fultivirt, fchivarser Boden, wei 
Lagen, gute Gebäude, nabe Carlinie und Elien- 
bahnſtation. Muß verfauft werden binnen dert 
nädften paar Tagen. Preis $180 per Ader 
Hälfte muß erlfegt werden, In Umgebung wird 
das Land mit $300 per Ader verfauft. Vers 
gesen Sie nicht diefe gute Gelegenheit und 
ommen Zie jofort, die Jarm wird Ihnen ge— 
aeigt, oder fchreiben Eie um näbere Informar 
tion: M. Gawansty, 824 Firſt National Banl 
Building, 68 W. Monroe Sir. Chicago. ſaſo 

Zu verlaufen: 10 Acres Hühner⸗-Farm, mil 
gutem 5 Zimmer Haus und Keller, Stall, Kor 
crib, 2 Hübhnerhäuier und andere Gebäulichteis 
ten, Obitgarten; 70 Meile von Chicago, Adr.s 
Balentin Wall, R. 4, Kor, Indiana. 


Pub zu_ einem Bargain verlaufen, pin sq 
Acres berbejierte Farm, "schwarzer Boden, mil 
Viebbeitand und Mafchinerie, nabg Stadt bon 
12,000 Einwohnern, Berlauisgrund: hohesAlter, 
Eebet Jas. dain W. 51. ‘Place. ſaſon 
— — — — 

Billig zu verlaufen: 80 Acres Farm in Mis 
chigan, mit Gebäuden, Vieh uſw.; 30 Acres un⸗ 
ter Pflug: gut für Vieh-⸗ Hühner- oder Dairy⸗ 
Farm; leine Mortgage. Aug. Hoffman, Baldwin. 
Vuchigan —* 


Zu vertauſchen; Oneida Counth, Wis. 175 
Acres Land, 4 Meilen Riverfront, am ſchönen 
Tomahawl River, Seen und Reſorts überall 
berum, Fifheret und Jagd. Eigentümer: 


2240 Irving Part Biod, 


Zu berfaufen oder bertaufhen: Zu einem 
Bargain, 80 Acres Wisconfin Farm in Kartofs 
felgürtel; feine Gebäude, alle Berbefferungen 
und Mafchtinerie: 30 Acres lultivirt: $2000. 
4102 N. Drale Abe. 


Wenn Ihr eine Karm Faufen, verfan- 
fen oder vertauihen wollt für Chicags 
Broperty, jeht Chas. Sclote & Go., 603 
North Ave., R. 2. ſpibſonmiſa⸗ 


Vertaufe oder vertauſche erſter Klaſſe 87 Acker 
Farm eingerichtet mit Dampfbetrieb, Kreisfäge, 
Schrotmühle, Cream Sepaärator, DObit- und 
Milhivirtihaft. Bferde, Vieh, Mafchinerie, 
Ihwarzer Boden, fließend Wafler, Wald und 
Wiefen, Breis $5000; guter Viehitand. 

Bertaufhe 40 Ader Farm für $1S00., 
„Verlaufe 20 Ader Yarm mit neuem Gebäude 
für $800. 

Alle drei Farmen_in aut belebter deuticher 
Unfiedelung, feine Sandfarmen. 

3. Mag, Grand Haben, Michigan, Route 1. 

ap12—30 falor 


Zu, verlaufen: 90 Ader Wisconfin Farm, gute 
Gebäude, 8 Pferde, 8 Stüd Bieh, fTämmtliche 
Mafcinerie, 1 Meile vom Town und Eifenbahn, 
ftation, muß ſchneit verfauft werden aur Säıfte 
be3 Preifes, $1400 Baar-Anzahlung, Reit wie e3 
Euch beliebt. Eigentümer 1276 Marion Et., - 
Weit Dipifion Etr. didofa 

Bu verlaufen oder zur bertaufhen: 50 Ucres 
berbeilerte Sarım, 3 Pferde, 5 Kübe, 100 Hüb- 
ner, feiner Obitgarten, alle Maidinen, nahe 
Lafota, Mich., und ein Blod bon Bahnitation 
Maple Foreit, vertaufhe für Chicago Property 
oder guien Saloon mit Lizens. fra 

. Tomadzemwält, 1940 Larrabee tr, 

u berlaufen: Beim Eigentümer, 130 Acre3 
Gemüfefarm, Will County, II., 28 Meilen bon 
„Loop“, Desplaines Valley, 2 Meilen bon aive 
Eifenbahnen und Eo. 3. Elec. Rp. Kann au 
Wunfh  fofort übernommen werden. $10,00 
Baar für fofort, mehr, wenn auf Abzahlung. 


Adreffirt: N. I. Brown, Lemont, II. frfato 


berfaufen: Beftes unbebaute® Land in 
Elart Eounty, Wid,, für $15 per Ader. Teil 

Baar. Nebf, 164 W. Walhington Etr. 
dofrfafon 


w berlaufen oder zu bertaufen: 23 NAder 

ruchtfarm, 1 Meile zum Town, 2% Meilen 
zum Mıchiganfee und 3 PBarl3, an Hauptitrase, 
6 Meilen bid South Haben. Haus in fehr autem 
Kırttande, aller Hand Fruchtbäume und Erdbee 
ren. Adr. Albert Saller, 2523 N. rancisco 
Ade., Chicago, ZI. s 24ap,110% 


Bu verlaufen: 45 Ucres, im nörblichen 3 
biana, 81 Meilen von Chicago. Nadaufragen be’ 
M. Saifran, 10448 Abe,, 3, Eajtlide, Gpicage. 

2Tıma, im 


Berichiedenes. 

Zu verlaufen: Laleſide, Mich,. 10 Zimmer 
Haus, Barn und Hühnerſtälle, 20 LAcker wachfen⸗ 
der feiner Frucht und Spargeln, 60 Meilen von 
Chicago, 1Block vom Michiganſee, feine Bade⸗ 

elegenheit. Kaun als — benugt merden.— 
denen Dvoral, Zimmer 17, 154 Randolph Str. 

cago. 


SS ke ala, Aether 

e e, ner e, 2. 
Bor en am Eonnlag. %. Brendel, Garfield 
——— Grand Brooffield, gt. 


u berfaufen: Großer Bargain, babe 80 Lot3 
es Minnefota Kane tt, vo eine neue 
Stadt in_Furzer Zeit aufgebaut werden mird;: 
2ot3 müffen fofort verfauft werben. Sür weitere 
Auslunft fchreibt Poitlarte an $. Kaban, c. 0. 
Kaiferhof Hotel. midofa 


v en Yultion, am Montag, den 
Pe = “3 : Gei + und 


. 2: 

Grund Elebator, 90 und en⸗Sch up⸗ 

pen, Coot Counth. AI Tan &oo Kine Bug 
t. 

N ei 


edlen Bargain! Muß fofort verlaufen wegen 


— 


a 





Meine 9 Botfhaft an 
Männer und Frauen 


Rrof. Latohon jagt: Alle Iranten und 
leidenden Leute follten eine gemwiljestennts 
ni ihres Zujtandes haben, ehe fie einen 
Doktor befuchen, um zu vermeiden, daB 
fogenannte Spezialiiten jich Fre Unwiſ⸗ 
ſenheit zu Nutze machen und ſie für 
Krankheiten behandeln, die nicht beſtehen. 

Leſet die untenſtehenden Fragen und 
erhaltet eine gute Kenntniß von Eurer 
Krankheit, dann kommt zu mir und ich 
werde Euch ſagen, welches Eure Krankheit 
iſt und welche Nummer Ihr ausgeſucht 
habt, und keine Fragen ſtellen. 


Die Symptome 


— — über den Augen, im Genid, ftei- 


ter Sal 


. Weber Hals, Tropfen in die fehle, belegte 
Zunge. 

. Huften, Ausfpuden von Chleim am S.toraen. 
Brennender Edmerz bor dem Eifen, Schmerz 
eine halbe Etunde nab dem Eiien. 

5. KHlumpen im Halle nah dem Eilen, die 
weder binauf noch binab geben. 

Chmerzen im Viagen, Rüden, unter den 
gipven, auf der rechten Seite. 

wimmende Flecken vor den Augen, 
Schwindela nfälle, 

. Ehhmerzen über d. 
zen in Den Meinen. 

. Eihmerzen über dem Herzen, 
an der linfen Ceite, am lint. 
Shr hab 

und wenn Shr fie 3ufammentteilt, 
wenn Prof. Lawhon zu den ıfelsen Bei 
rihtige Behandlung erhaltet. 


Nieren, Itechend 


bi3 zum Hal& 


e Schmer: | 


Arım Bbinunter. | 
diefe Fragen nım gelefen und gefunden daB Jbr berichiedene diefer 
fo fünnt Ihr 
unde fommt, 


10. Ausfpuden bon Eiter oder Blut am Mor 
gen, Eiter den ganzen Tag. 

. Mppetitberluft, Gewihtabnahme, fhmade 
Glieder. 

Hänfiges Uriniren, Aufſtehen des Nachts. 

Nachtfſchweiß, ſchweißige Hände und Füße. 
üeble Hautausdünitung, sleden, Finnen. 
Zräume des Nachts, Verlufte. 

Niederzichende Schmerzen im Kreuz. 
ünregelmäbige oder ausbleibende Verioden 
Wolliger Urin, Sat und Blut im Urin. 
Verlorene Kraft in verſchiedenen Teilen des 
Körpers 
Nervös, 
Meinen, Lügen, Steblen. 2 
Miüde, träge, verlorene Energie. 
Schmerzen über den Eierftöden und 
bärmutter. 


- 
— 


Ds Mu ch hc ic dh dh A 
ZER-AIDU RN 


reisbar, mürrifch. 


2 DE 7 5 


} 
I 
| der 6% 
Symptome habt, 

welcher Krantheit Ihr leidet. Und 
lönnt Ihr Euch barauf,dverlalien dab Jhr die 


erlennen an 
ſo 


Die Krankheiten 


Qungenleiden — 2, 3, 
Pnagenleiden — 2, ! 
Nierenleiden — 1, 
Reberleiden — 1, 


Ich wünſche zak alle erfr anfter 
Methoden erftüren Ienn, moca 
tig auszuführen, Leginnen fü Behandelt 
hr werdet erfabren day bt ro aefıı und ſeid, 
verden verſchwinden, Ihr jo gefund 
lichem, offenem, ꝛftem B id 


8 


6,7 


rt 
mt 


Eur 


Mam ter und raten zu mir commen, 
neuer Ene 


und alle 
fräftig umd zufrieden 
egenübertreten fönnen, 


Nerdenleiden — 15, 17, 18, 19, 
Blutleiden ES 7 22 6 
u verd aulichkleit — 3 4, 5, 6, 
| 2scibliche Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, : 


damit ib ibnen 
rgie md dem feiten Entſchluß die 
re Krankheit zu dieſem Zeittpuntt richtig. und 
die kleinen Störungen, über die Ibr llagt, 
ein und Eurer Familie mit ehr— 


20, 231, 

J 44 ⁊ 

i 19, Zi 

9, 10, 

meine 
Zache rich⸗ 


Ich en — heilbaren Krankheiten zu kuriren 


Sprechſtunden: 
Täalich von 9 bis 
8 — Sonntag von 
958 1, 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 
Nachtehend veröffentlichen wir die 
Deutichen, über deren 
Meldung zuging: 
gmpuber. Marbiag, 7 
Gerfen, Margarete, 
Being, Auguita, 3 
Grauf, Paul, 30 N 
Hinz, Robert, 61 
Hegel, Kathryn, 
Hoffman, Ludwig, 
Japport, Thereſa, 
Rutter, Senrb, 65 
Etrobel, Louis, 27 S., 
Ehneider, Cbarles, 6 
Stumpf, Serina, 83 I ! 
Wirth, Frank, 34 J 7 Union 
— — —ñ— — — 


— ra 


Namen der 
Tod dem Geſundheitsamt 


Str. 
Ave. 


56 Wendell 


de. 


Um Entlaftung 


bon ihre 
fuhen im Diftrifts 


Sgericht 


Gefuh um Banferotterlläruma r 
gerty Companh 31000 
Eugenio Spineite—Berbindlichfeiten 
Beſtaände 836550. 
Theodore Reuiter 
Beſtände $221: 
Geruch um Banferotterflärum: 
and Die Co.; ang 
Rernon J. Phelps 
Beitänbe, $34.25 
Charles N 
8837.58; Beitänd 


Schulden 


Berbindlichfeiten $75 
3 der Chicago Yait 
Korderumaen $500 

ic feiten 8847 
Fulper 


lpe Verbindlichkeit 
c, $451 


ten, 
——— 20 ——— 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratsli 
fice des Countyj 
Ebarles U. Swanſon 
Paıl Meber, Helena 
——— Mu Ifeı itin 
ozef Biſtrican, 
Steven Sabiz, 
Mifolai Bracai, Annie 
Sofepb Aras, Clara © 
en i ıch, Kat 
Francis 3 Gree 
Antoni osniat. Ann 
Jan Kowalsli, Anna 
Tomasz Rozimer, Marh 
Matbew Brebotniaf 
Edward ©. Loh Minnie 6 
George A. Pic Belle MeLeo 
Francesco Di vamo M 
Huad zmitb, Sulia Tobit 
Chriſt M Nde, Zigrid 
Nick Rorez, Ibereja Tasco, 2 
. &. Freimutb, Reine Gtie 
Anton Baron, Naraareta Le 
George 3. Farrab, Mae N 
Peter Marlonih, Anna 
Joſeph Sliwa, Katie Galle 
ve Matfawsti, Katarzvng 
harles Murphy, ElizabethGumb 
Dan Morrifien, Aiice Bollard, 
€. 2. Nootman, Eitella Gonzor 
Kazimjesz Jablonsti, Anicla 
Leon Lukacher, Annie Fierfſtien 
Francis A. Smith, Emma Tedholin 
Ratrit Gonlon, Marie no 
* Chaura, 
James Hiagins 
Antony Meszia iz 
Stanley 3 Fuz cha Sur 
Harry NR. Grabom, Louis M 
John Roita, Maragret Blazer, i 
denrtr ©. it, Amelia Fidler, 30, 
Earl 3. Ienfen, Clara 4. 
Nincente Marlunas, Selena! 
Eimer 8. Poura, Clarice 4. 
Camel 3. Fanft, 
Walter 2. Brady, 
Malenttr Biemt i, 
Frant €. Iron: 
Dscar Strom, © 
Jacob Sanecet, Hedpifa Noit, 2 
Harrv 9. Baer, Marie D, 
Mar Naagag, Marie Mavis 
Adolph Kamm ir., Jern G. 
Kohn Milos;, Amela Bla, 2 
Laszlot Kondator, Sirzie Moshod, 
Kihard I. Faife. Elfie M Sauch, 
Rofeph Dooraf, Enma Zajicer, 41, 
Georne MW, Minder, Editb Hoffman, 
Karl Bergauiſt Emma Jot nſon 25. 
Salob Krol, Iadiwian Zubat, 
Andrem DeToe, Martha San $ Hoe 
Lohyal J Vetrie, Lucille F. Sunt, 
Fraut Javoret, Helena Forma u 
e. 2. Douabertie Cither Iardine, 1,14 
2. © Zomn® send, Charfntte Mhite, 33, on. 
Stant Diifelhart, Iherefa McRadden, 27 
E. %. Stearns, Sarriet Rrobines, 66, 35. 
Nobann Nanir, loifia Schodh, 37, 23 
Kohn Hebel ir., Melanie Sma&, 22,01 
Nalter Sraff, Barbara Xobnfen. 35. 3 
Sarıh Elfinger, Klara Bromwnitein, : 
Arthur E. Starr, India Guftaffon, 
Alctor Mariner, Iofephine Flama 
M. Lannode, Fannic Suftmar, 27,9 
red Chrift, Annie Arnold, 24, IR, 
PR, Meitall;, March Deal. 98. 27. 
Rilliam Nanaark Helen Schott, 27, 
Nohn Barkomsti, Antonina Anmwalczht, 4, Jo. 
Nobann Wirth, Sophia Meffinger, 29, 
ihal_ Miftal, Anna Kamafiemica, 24, 
Arthurfacannafi, Mlabns slawaveborsta. 
Albert Piehl, Beriba Marattardt, 22, 31. 
Charles Rollmer, Julia Smanbed, 39, 96, 
Charles Enteminaer, FannieMcCormik, 39, 27 
Nohn Zebolinsti, Rofe Madaj, 26, 24. 
Nictor Lanier, Evelbn Mhpers, 38, on, 
Guftabe Schneider, Mofe Madet, 37, 23. 
Karl Chad, Lilab Mittelitedt, 33, 35. 
Htalmar Lund, Lillian Cutteridae, 26, 25. 
Georne Hardh, Mollie Powers, 28, 24. 
an Eudel, Anna Walaucif, 22, 19. 
Mort Eollins, Elian Bohd, 37, 38, 
Names Steblif, Lillian % Watel, 24, 21. 
Stanislaw Mrobel, Katarzyna Sapit, 28, 23, 
PRruce Santel, Therefa Shheuermann. 37. 4. 
Nobn 3. Lindenmeber, ey R.Schmig, 26,25 
lfiam Brendel. Hannah ®. Carroll, 27, 25. 
Charles A. Griffin. Allen M. Marcus, 29,20. 
Fah D. Cherrb, Nabelle M. O’Meara, 27,23 
Front Gira, Eophia — 25, 18, 
Michael RArzoitfo, Anna RI 22, 23. 
Shomas Gaffren, Marh —— 38, 28. 
Mate Miliak, Stara Pibac, 29, 21. 
Samuel Stoner, Margaret Fraier, 22, 20, 
George R. Sternard, Martha Strebs, 23, 92. 
Harrh Hanfen, Ethel McGaffin, 23, 19. 
Rabislaus I. Meller, Helen Tomfiewicz, 94, 22 
Names Bicderäberg, Biolet- Hoflımd, 23, 18, 
George I. Dad, Heitie Wbitfield, 25, 24, 
ted 8. Vollener, Belle Tablor, 24, 18. 
tola .Rajfib, Marija Pites, 35, 3. 
Amedo Nrrigone, oa Rucci, 25, 
Villiam Dueloop,, Bertha Racıt, 18. 
Chat. u — et € ron Su 2: 
€ jr, Grenin, 5. 
icael 5 »,. 


urman' 

Arthıtr U, Moh,- , MeDonalb, 31.26 
Reter Ahate, Anto 0, 28, 19 
Frneft S 35, 33, 
Rabo V 28, 35 


Blecaı 


Baransfa, 23, 
Warb Mrid, 2 


recht, 27 


utalte 


<hmätt, 


enz 
Inde fon 
Lreola (som 21, 
C. ®2. Mountain, 
Tella Raic 
Luella 9. Kerr 
itber Gotterdam 


"28 
9 


23. 


* 


Prof. W.M. LAWHON, M.D. 


8i W. Rando!ph Strass: 
Atomo- Radio Institute 


7 


-_ 


Ganzer Floor. 

Gegenüber dem 
Diympic- 
Theater. 


didoſa* 


Beſſie Sindelar, 26, 21. 
Bronislava Blahuta, 22, 22. 
Sancod, Lillie Kane, 48, 36. 
hu Kowalewsfi, Julia Szalaj, 20, 
Alfred A. Thomas, Gertrude Thurm, 
Louis Spring, Glisadetb Fahlenftein 
John Kuruc, Mar Klucher, 33, 18. 
George Wentint, Marie Walftrom, 24 
Warren Ridardjon, Nellie Wagner, 3 
William 5. Werner, Sarah Yıellor, 
Harıy AV. Gurtman, Eftber Shbapiro, 
Silvio B. Kamadica, Yaura Batterin, : 
GSalte Druften Stella Baulit2, 28, : 
Frant Szapainieco, Siftorya (ac, 
Edward Hart, Rofe For, 21, 23, 
Carl WM. Sein, Selen kallowich, 
Kuffo Giovanni, Frances ca Palerma, 
Lawreuce Fachinato, Ella, Haufer, 

Zamudl Hanion, Anna Boigt, 26, 23. 
Sohn ®. Iheis, Helen Ihbers, 47, # 
William Boeger, Diga E. Balfe, 29, 
Adolf Wollenberg, Katberiie Midion, 
San Kuref, Mardanna Sazda, 27, 
Baclad Kacer, Marb Balaref, 20. 

Emil J. Grosfopf, Lena WU. Bock, 24, 20. 
Raffaele Becora, Glizabertb DeiRe, 21, 17. 
Rozch Siendlidi, Felilia Denet, 21, 18. 
GSuifeppe Fuscone, Annie Dicicco, 29, 25 
Sobn W. Stallas, Beilie Eifa, 21, 18. 
Edwin 9. ZStoeder, Youiic Diebalt, 
Harry Bocrema, Joſie G. Wierenga, 
Ruſh M. Grega, Haärriett Bennett, 28, 
Nicholas Blum, Elizabeth Kovacs, 4, 
Edwin I. Belfnap, Eliie Schramm, 58, 2 
Sidney Andrews, Manes ZStetter, 21, 2 
Emil Sobnion, Asgot S. Thorſen 
Alſred Engel, Eſther Hufſey, 24, 

Ralvb 9, Rorris, Clara L. Wedler 
Billard Wileman, Ethel Hurry 
William Woodruff, Anna E. Spitnie, 53 
Thomas P Oiſen, Lucy Kobie 

Joſef Zinuda veronifa Fluder, 25, 

Emaonuͤei Randid, villian Hotfner, 24, 20, 
Albert Williams, Siorence E, Wall, 33, 24. 
ob Andrz eior EEE fa, 31,24 
id Hagftrem Nutb Richardion, 2 20. 


Nudolf Forst, 
Joſef Suſtat, 
George 
John 


ıQ 
48, 


OR 


26, 


10, 


28 


6. 


x 


nch 
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Marktbericht. 


Chicago, den April 1913. 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
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(Baarpreije.) 
n, Yir. 2, roi, $1.08-—$1.10%; 
$1.01-—$1.05; Nr. 2, barter 
mweizen, Vilsc-—Y6c, Nr. 3, bart, 93 
Srtübjabrsmeizen v5 
Nr. 2, 94 94 146; Nr. 3 98c. 
56 3616: 
2, gelb, 
Nr. weit 
öb-—56c; Ar. 4, weiß, 
Safer, ir, weiß, 
weis, 35-30 % 1 
Standard, 364, 
Roggen, 
re. 4, 
& c r „7 4 
I8c; 
* 


Mehl. 


ne. 3, 
inter» 
94%c, 
95426; 
M a 1 5, yr 


A8%c: 


AR 


2, weiß, 


dr: 
out, 


Ar. 2, I 
3312 0c. 
Mali ing“, 54 
cening”, 16 
Spring patents“, 0.10 
Roggenmebl, $2.90 
53.30—3.60; 


Gyr 


dc. 


„Feed“, 


853.30 das 
> 15; „oirit 
raighi”, zute, 


auf den Geleifen,)— Beſtes Ti— 
3,50 0; Nr. 1, $14,50— 
Brairie, $13.00—$13.50; Nr. 
2,50; Ar. 2, $9.50—$10.50; 
$7.50. 


Country 


5“, Juice, 


817 


Rleeiamei, 
819.00. 


Lots“ 87.00 bis 


imothyſamen. 


83.50. 
Del. 
tandard, Iveiß, 150..... o...48 
Leadight. 170 
— FRPTRBEFFRR 
Napbıba 
a olin 
einiamen Del, 
ru gereinigt, Do. 
Terpeniin, But: OB ar ner 
Benzin, Bo. ... 


„Gafh Lois“, $2.75 


* * 


son no 


— Fat 


Sum 


eesozses> 
U on an ot bu du Fu m ne 


Schlachtviehy. 

Gute bis ausgeſuchte 

per 100 Pfund; mittlere Bis gute 

3", $6.75—$7.35; mittlere Diß gute 

$0.25—$6.00; güte bi3 ausgeiuchte 

‚.$8.50—$9.25; Bullen, Sleifchers 

waare, $6.75—$8.00. 

Shmweine. Gute bis ausgefuhte Pöfelmaare, 

88.70 0.15 per 100 rund; gute bis auss 

geli ut e (zum eriandt), $8.05—$9.05; 

mittlere bis ausgefudje Fleifheriwaate, 

$8.95°-$9.05; gute bis ausgefuchte Ferfel, 
$7.00—$8.60; Eber, $3.75—$4.75 

Ehafe. „hethers“, ver 100 Biund, $6.50— 

$7.50; Feeding Lambs“, $7.50—8$8.00; 

„Native Pearlings“, $7.00—$8.00; „Rative 

Lambs“, $3.60—$8.75. 


Moltereiprodukte. 


Stiere, 88.60- 


Butter— 
„Greamerh“ 
„ertra Firits 
Nr. L, das 
Ar. 2, Das 

Eier— 

„Ebed3”, das 

„Dirties”, das Dutend..... 

„Sirits“, das Dusend...... 

„Extras“, daS Dukend...... 

e— 


abmläfe, „Ziwins“, d. ei. ee 5 
33 


ertra, das Pfd. 0.30 
“, ba3 


Pfund, 


—0.31 

0.30 

0.29 

0.27 

Dusend. ..... 0.14 
0.15 

0.17% —0.20 
0.21 

Rä 


oung America“, d. Pfun 14 
Daiſies“, das Pfund. —— 0,1440 14 
Brid, neu, bas Bund 
Schweizez, alt, das Pfund. 0,22 
Limburger, alt, das Pfund... 0.18 


Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflü gel (lebend)— 
Hühner, das Pund...u..... 0.17 
„Broilers“, daS Pfunb...... 5.00 —8.00 
Trutbühner, das Pfunb..... 0.15 
SHähbne, das Bund. zeuuones 
nien, da3 Pfund. i.cuunce 
Bänfe, dad Pfund. .ecucuns 
Kälber (gefblachtet) — 
50— 60 Bid. Gewicht, Pid. 0.09 
60— 80 ®Bid. Gemwidt, gp- 0,10 
80—100 Pfd. Gewicht, Rid. 0.11 
Gemüje und frifhesd DOßft. 
Aopfel, das Yab.. 
itronen, die Kiite.. 
vangen, REN 
Grape Fuit, die ae 
Ananas, die Hilter...ncnasensee 
Erdbeeren, Louiltana, 24 Pints 
Spargeln, die Sitite.. 
Surfen, da3 Dugend 
Kraut, neu, bie ** 
Grüne Siwiebeln, d ie Kifte.. 
Sihotenerbien, die Kiepe.. 
Blumentobl, die Kiite.... 
Sellerie, die Kiite 
Kopffalat, die Kiepe i 
Blattialat, die Riepe........... 
Brunnenfrefie, das Fab........ 


Mohrrüben, neue, mr 
Zomaten, die aiſie.. 


4 
—0.19 


" Mimi 
DHoO oa 


[2 
o 
oO 


un ssnenne.n 


atom got 
nvo® 
as 


— — — 
222 
3528 


Key © -1or Urt 
HBSH8S 


Be wosumupen 
— 
o 


88 
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I Lincoln 





338 


833 


Rabiescen, das — 
Spinat, das Faß 
Bohnen 
rüne Schnittbohnen, Kieve 200 
Irodene Bohnen, auserlefen 2.35 
Note Nierenbohnen zur... 
Rartoffeln, der Bufbel......... 0.30 
do., neue, das FaB......0.... 3.00 


Aftienbörje. 


‚Nachjtehend Die Dirotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: _ 
Ultien. 
Berläufe, Hoch, Nieder. Schluf;- 
yreii 


American Ean....... 300 34 33 

do., beboraugt...... 100 944 944 
Amer. Telephone.... 50 129% 120% 
Booth Filbertes...... 100 50 „58 

bo., beborzugt...... 83 
Ebi. Rys. Series 2. 2114 
Chi. Title & Truſt.. 202 
Commonwealth Ed... 132 
Corn Prod. Ref..... 10% 
Diamond Math .... 100% 
Goodrih Nubber.... 
M. Ward bevorz.... 101% 
M. Rımeld 

do., beborzugt..... 56 

116% 

111 
108 


S 
o 


—« 


— 


853 


56 
116% 


111% 
108 


161% 


184% 
106 
167% 
v1 
Bonds. 


$5000 Chicago Telephone 5s...............1004 
1,000 Chicago Rys, 58 B................. 87% 


— 


Börie mmotirungen. 


Nachſtehend die gei geftrigen Schluß⸗ 
nofirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen quf künftige 
Lieferung: 
Beizen, Mai, 

ber, 918% 
Mais, 


National Biscuit.... 
Reoples Gas 
Qualer Dat$ beb..... 
Reading 
Sears⸗Roebuck 

— ⏑ 
zn Carbide ...... 


10: 28 
167% 2% 
v0 


€. 


92%c; Zuli, 92%%c; 
a bl%c. 

Mai, 554c; Juli, 
DIE. 
Hafer, Mai, 34%c; 
tember, Stlac. 
Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie: 
figen Marit itellte fib auf 05,000, von Mais 
auf 52,000, don Hafer auf 240,000 Burfbels. 
Berichirft don bier warden 262,000 Buifbels 
Weizen, 362,000 Bufyels Mais und 230,000 

Buſhels Hafer. 

Gepöleltes Shweinefleifc, 
$19.7712; Auli, $19.80. 

Schmal;, Mai, $11.02%: Juli $10.05. 

Rippchen, 811.40; Juli, $11.07%. 


— 


Der Grundeigentumsmarft. 


Ceptem> 


55550; September, 


Juli, 3416 34560; Sep⸗ 


Mat, 


Mai, 


Folgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
der Höbe don $1000 und darüber twurden amt- 
ih eingetragen: 

108 8. 

125; 


b. 117. Etr., Weit: 
Rofſi an Francisco 


Indiana Abe,, 
front, 24 bei 
Napoli, $1350. 

Yutler Zir., 40 nördl. d. 121., 
122: Chriſtian R. Pederſen 
Tillie H. Noval, 82500. 

Buffalo Aven 82 F. nordl. 
25 bei 133; Margaret 
Zalac, $1400, 

44. Bı., 248 5. 
30 bei 125° 
stellv, 82250. 

Hermitage -ıwe., Nordmweitede 45. Ztr., 
48 bei 123: Anton PBlinätrup u. A. 
mas Wartiowslial, $4450. 

Marfbfield Ave., 238 3. füdl. 
front, 24 bei 121; Bernard 
Woznial, 82500. 
dermitage Aven, 175 F. 
Ron zu dei 125; 
heim Siroß, $2000. 

Marfſhfield Ave. 134 
front. 24 bei 122; 
Zieforaitis, $4800. 

Garfield »BlIvd., 100 F. 
Züdfront, bei 125; 
Martin Yaced, $1100. 

Taulina Str., 275 %. 
bei 125; 
minsfi, $3310 
Rob ir. 120 F. nördh v. 50. 24 bei 124; 
Jofef Fiamfa an Franf Wworal, ‚82775. 

Lartlin Str., 139 5. füdl. db. 47., Ditfr., 24 bei 
124: Wildelm Adebner an Antoni Zocha,$3 100. 

Biſhop Str., 50 F. füdl. d. 54., Weitir., 25 bei 
124: Jercmiab D’Dea an Adolph Gaertner, 
$2250. 

56. Bi., 101 5.,8ftl, 
* 515, bei 145; 

orbut, 81550. 

Hamilton Ape., 
25 bei 125; 
„satt, 82000, 

Hamilton Mpe., 15: 
front, 25 bei 125 
Y, Matt. $1600 

Morgan Zir., 82 
bei 124; 
3 


füdl. 
John 
F. Oſtfr. 40 bei 
und Gattin an 


b. 134, 
Watorsii 


Eir., Ditfr., 
an Andrä: ej 


weſtl. 
eter 


vb. 


J. 


Butler Str., 
Quinn an 


Norditr,, 
Michael B. 


Oſtfront 
an Tho—⸗ 


v. 46. Str., 


Maza an 


Weſt⸗ 
Jozef 
ſüdl. v. 51. Str., Weſt— 
Auguſt Heymorosti an Wil— 


F. nördl. 
Jonas 7 


db. 46. Str, Oft: 
Nonifas an Petras 


mweitl. 
John 


v. Lincoln 


LT. 


Ste... 
Gohring an 


füdl. d. 
Stanislaw Kavella an 


b2. 


Oſtfront, 25 
Walenty Sla— 


v. Stewart Mpe,, 


—J. Züdfront, 
William R. Reynolds 


an John 
F. ſüdl. v. 62. Str., Weitfr,, 
Swyghulzen an Varold L. 


— 
eter 


ſüdl. 
Wnuam 


b. 62, 
mit 


Yen 
Daroıv 


Str, 
an 


8. nördl. db. 5 

Alexander Peterſon 

Hollander, 36800 

Str. 47 F„üdl. 58,, 
124: George Karoffii an Sa WM, 
$1750, 

Aberdeen 


’R,, 
an 


Weltfr., 331% 
A. 


Charles 


Oſtir. 25 bei 
3. varlion, 
Str., 148 F. nördl. 
30 bhei 124;3 Charley A. 
X, Dolan, $7000 
Halited Str., 233 N 


=. 0: 
124; Zolomon 
3000, 


Yailın Ztr., 149 
124; Wlerander 
lina, $2500, 


db. 77., Weltfront, 
Fridion ar Edward 


nördf. 
Nas an 


db, 67., Ditfr., 25 bei 


Abraham Windes, 


ſüdl. v. 
rſen an 


jr 
dilfiam 


Ditfe.. 25 
B. 


F. 


La 


dei 
Dett 
Ztr., 275 8. füdl 
Irvine E. Sproul 
$3250, 


v. 
an 


69., Ditir., 25 
Joſeph A. 


b. Lome Npe., Sidir., 
Yarfon an John O. 


bei 
125: Yen: 
jamin, 
19. Str., 50 8. 
100; Gbas. 
$8000. 
Wood Zir., 205 5. füdl. 
123; Michael Maiſel an 
Sattin, $2000, 
Ada Str., 47 %. 
125: Bertha M. 
$4100. 
Ha.ıted Ztr., 


öftl. 
3: 


50 bei 
‚Jarrett, 


v. 
Win, 


60. 0 


x 
H. 


itir., 26 bei 
Davies und 


nördl. dv. 94., Weitfr., 
Howard an Louis S. 


50 Bei 
Bukow, 


231 58. füdl. d. 101., 
124; Clara Keep an Henry I. Niemann, $1500, 

Hohne Mve., 196 5. nördl. d. 103. Str, Reitfr,, 
100 bei 189: Wut. 9. Brown ımd SHattie G, 
of. 8. Prittain an Sarriet B. an Leo M, 
Ysinter, $2500. 

Morean Str., 141 8. nördl. 
bei 125; Bm. Mars ai 
$2300 

104. E., 
Süpdir,, 


Ditir., 40 bei 


dv. BR, 
Marie 


Ditfront, 50 
Ban Mleef, 


am. Stewart 


und Ysentworthb Mve,, 
40 bei 125; 


Andrew Madfen an Kredt. 
Roellar, $1600. 


Reoria Str.. 291 3. nördl. d. 119., Ditfr,, 
bei 120: Erben don Unnts ®. Gray an Stornel 
Hodur, $1300, 

Rrofpect Mpe,, 567 8. Tüdöftl. d. 97. Str., Onir., 
50 bei 191; Siabella S. Cool ar Maud L, 
\ $3100. 

Albany Ave, 184 %. füdl. d 
25 bei 126; Aranf I. 
Groscicki, 82225. 

Blue Isſand AWen 48 F. weſtl. v. Frank Str. 
Noroweitfr., 24 bei 100: Thomas Fichman ır. %. 
an Sofevb Radora, $1500. 

ealifornia Ave. 49 5. ſüdl. v. 23. Pl., Weſtfr., 
50 bei 125 MeEormid an Sohn Buhrke, 
810 — 

California Ave., Südoftedfe 21. Str., Weltfront, 
95 bei 129; Anton Rezabel an Jofevb Heibal, 

8700 

— Ade., F. weſtl, v. Ruble 
Noroir., 25 bei 120; Krederit 8, 
Margaretha Hucdfold, $1000. 

Gentral Bart Ave, 168 8. nördl. dp. 31. Etr,, 
Ditir., 24 bei 125; Norab Pore an Bennie 
Maloff, $5340. 2 

Glifton ‘Bart "pe, 250 5%. füdl. db. 16. 
Meitfr,, 25 bei 126; Unna Preton und 
liam an Albert Breton, $6250, 

Elifton Rart pe., 85 F. nördl. db. 16. Eitr., Dits 
front, 371% bei 125; Helen Lepafi an zanı Ja- 
„gesjon und Gattin Katic, $6250. 

Ri., 264 F. ditl,d. Leapitt Str, Nordfront, 
* bei 1245 Frant Kairsle an John Rie— 
pedi, $2800. 

18. Str, Siidoftede Albert, Nordfr., 25 bei 100; 
Anton Bahrobefn an Yoiepb Hous fa, 810,Uu0, 

18. Str, 138 %. öftl. dv, Fist at. Nordfr., 25 
bei 47; Ran. Bened an Fran I . &lufa, $2\... 
5. Str, Norbmeitefe Loomis, eüdfr., 24 bei 
124: Nathan Candrovig an Robert -{eifhman, 

84600. 


95 


23. 


Etr., Ditfront, 
Raroubef an Edward MW. 


2 
15» 


95 


t Str., 
Huckſold an 


Etr., 
Wil 


= 
S. 


er ift er? 


G.W. CHAN, 
M. D. 


Chineſiſcher 
Doktor 


Hier ift dee Mann, ber alle Autoritäten 
der ärztlichen WiffenfHaft in Grftaunen ge 
fegt bat buch feine wunderbaren Hellungen 
aller Krankheiten mittelft feiner eigenen, be» 
fonderen Methode. Wlle gegebene Mebisin 
ift rein vegetabiliſch und deshalb abſolut 
harmlos. Helle Eu ſchnell und nachhaltig. 
Rommt fofort morgen ber unb gebh ibm Be 
legenheit, Cuch ſeine wunderbare Geſchickich ⸗ 
feit au bemeifen. 


726 Süd Wabash Ave. 


! 
! 


| 
| 


| Lamirdale Mve,, 


—— ram, —— 
Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fidhere 
v0 — 

Was iſt Eure 
ſKrankheit? 


u fte in Te 
nOrganen, bren« 
nendes Uriniren, 
Schleim, Eiter ober 
Blut? Sind ed Eure 
Nieren; Schmerzen 


teua ober de 
ben? Ih ed Guer 
Magen 

Bas, 


— 

Ser & werd 5 — 
en 

— 
r widerwãr 

Dr Htimt, atarıb, _beritorfte 

322 ©, State Str. zul s en ame 

zohiben, Sitteln, Zuden? ah SR Tor Kusı 

Habt Yhr irgenbivelde Bluffranfdeit, Sat 
ausigläge. tdel, blaffe Geſichts arte. ue 

michtäverluft, Schmerzen in den SAtnoden, 

Strofeln? Sind es Eure Nerben; fchlaflos, 


mübe ded Morgens, 
Schwindel, Kopffehmer- ® 

“914” 
Berbeifertcd 


en, belegte unge? 
eo 


erte Lefer, beachtet 
dDiefe Symptome bon 
Nerbofität; bütet Euch 
bor Neuraitbente, fie 
führt au fhbaden Ner- 
ven, fhledtem Gedächt⸗ 
niß, Krenafdmerzen, Si = 
oder möglidhermweiie au 
ſchweren Geiſteserkran⸗ Anwendung. 
lungen. 
Niemand braucht an Franiheit leiden, 
re wo mir diele niedrigen Gebichren ein» 
übrt haben. Kommt fofort, iglangr diefe 
Aedri en Gebühren gelten. Konfultation 
frei, od Ihr in Behandlung tretet ober nidt. 
Dr. FLINT, 322 $. State Str. 
Zwiſchen IJakfon u. Ban Buren Etr., aegem 
über Notbihtld & Eo., welter Floor. 
Spredftunden: Täglih von 8 Borm. bis 6 
Nachmittags. Mbends, Montagd umb Don» 
neritags Dis 9. Sonntags don 9 Vorm. bi6 
12 Mittags. Edicago, II. 


— — en — — — — — — 


— 


Der Grumdeigentumdsmartt. 
Folgende Grundeige ntums Uebertraaungen in 
der Höbe don $100V und darüber wurden amıt- 
lih eingetragen: 
Beoria Etr., 197 8. 
124; Harry W. 
$4300, 
Sangamon Etr., 
5 bei 124; 


füdl. vd. 58., Weltfr., 25 bei 


Zrout an Harold x. Watt, 


216 8. füdl. d. 63., Neitfront, 
Mary Grodzinsty an Jlaac une 
Sa $7500. 


Union Str., 24 5. füdl. dp. 17., Oftfr., 24 bei 
100; Jan Dodat an John Balet, $4: 500. 

Waller Etr., 50 5. fiidl. dv. Marmell, Dftfront, 
25 bei 100; 2m. Turner an Jacob Lieberman, 


„00, 

Weltern Ave., 48 3._nördl. v. 24. WI, Weitfr., 
72 bei 109; Henry Deiit an Piero N. Cimino, 
$11,500, 

40 5. nördl. d. 32. 

125° Joſeph A. Holpuch 
S2R: 5 

Ave, 124 F. nördl. v. 32. 

125: Rofepb A. Holpuch 


Ditfr., 
ar! es 


Ditir., 
Anguſt 


Str., 
25 bei an 
Michna, 
Lawndale 
25 bei 
Sichta, 832650. 
Forquer Str., 366 F. 
Nordir., 23 bei 109; 
mer Bros,, $2500. 
40. Uve., 97 8. nördl. 
321%, bei 19; no. 
Simmer, $6000, 
Sulton Etr., 105 8. 
front, 24 bei 1%; 
&. Gordon, $1200. 
Fulton Str., 106 #8. 
26.7 bei 123; 
Gordon, E3200, 
Harriion Etr., Nordweſtecke 
Südfr., 24 bei 125: 9. 3 
garet Quiglev, $1200. 
Howard Ape., 187%. füdl. 
33% bei 150; Edward 
Mm. Aline 54,800. 
Irving Apde., 164 8. füdl. 
front, 351%, bei 140; 
Natban %. Gordon, 83500. 
Lewis Ave., 140 F. nördl. dv, Chicago, Ditfront, 
35 bei 125: sranf Emerion an Louis ). 
man, $2500. 
Lew. Ape,, 1809 5. 


Etr., 
an 


öftl, vd. Mue Island Abe., 
Gaetano Petilo an Brem— 


v. 


S. 


Erpital Str., Ditfront, 
Schindeluette an Jobn 


öftl. dv. 
Robt. 


Nord» 
James 


Oalley Ave. 
F. Raber an 


öſtl. 
Robert F. 


Oatley Ave. Südfr. 
— an James W. 


Ape., 
Mar: 


St. Xouis 
Hopltinſon an 


v. 
R. 


Weit End, Ditir., 
Hughes an John 


v. Monroe Ztr., Weit- 
Frederick H. Kasbohm an 


sin 


nördl. d. Auguita etr., Dit- 
front, 31% bei 125: Martin Anderfon an 
Henry F. HSarme, $7000. 
Lerinaton Ztr., 240 8. Bltl. d. 
Rordfr., 25 bei 124; Wesich 
Gatberine Iioper. $7500. 
Madifon Str., 111 8. weltl. vd. Yiband Mpe.,zuds 
ivont, 25 bei 125; Lois ®. Naganza an PBei- 
ie Rofe, SOON. 
Monroe 48 
20 bei 125; 
man, $2500. 
Mozart Str., 106 8. 
front, 25 bei 126; 
ww, Ecille, 86200. 
Dallen Mve., Ziidoitede Campbell Barf, Weltir., 
31 bei 125; John R. TSntall an Raul Zagıta, 
53750, 
bio Str., 
53 bei 
500. 
Olive Str., 120 9. 
24 bei 112; 
3. PBidering, 
N. Barl Me, 
48 bei 124; Charles M. 
H. vandery, 88000. 
Paulina Str. 350 F. 
2514 bei 98: Jacob 
Horwich, 59000. 
Pine Ade., 210 3. füdl. d. Ontario Etr., Ditfr., 
50 bei 201; Virginia Siljander an Yolevh \ıt. 


Leves, 820,000. i 
Gladys Ave., 76 3. weitl. d. 41), Zitdfr., 
Nihleh an Walter %. 


124: Sawey M. 
7000, 

d. 43. Ape., zudft., 
Alling an Morris 


Harrilon Mt, 
5 bei 24: 
80 

41. Ave., Mrdfr., 

Sander an Anna 


Springfield Mv., 
T. Reidard an 


öitl. von Nocdwell, Nordir., 
Herman Kawali an John Cole— 


F. 
nördl. v. Van Buren, Weſt— 


Arthur Koſtievy an Herman 


15 F. öſtl 
108; Inger 


dv. Center Avde., Ciidfront, 
Stabford an Glof John, 


v. Taylor, Weitfront, 
Sohnion an Benjamin 


füdl. 
James J. 
82300, 
züdweitede NAuguita, Ditfront, 
Anderfon an Ewald 


Uftiront, 
Samıtel 


jüdl. dv. Taylor, 
Malinovih an 


25 bei 
Mount, 


öftl. 
W. 


TI". 
Charles 
0. 
170 #8. öftl. dv. 
William 9. 


ve ewig, 

Sarrifon tr. 
30 bei 190: 
Bloß, $5050. 

Gottane Grobe Ape., 144 F. nördl. von 64. Str., 
Oftir., 24 bei 122, Ion 3. Gilhrift u. A. an 
Lonmis Enders, $8250, 

Ellis Ape., 50 *. nördl. Str., 
16 2:3 beil24, Malcolm T. Wright u. 
Kenneihb ©. Fitvatrid, $3350. 

Ellis Mpve., 203 3. nördl. don 
front, 25 bei 165, Theodore 
John E. Dohertv, $6800. 

Late Ave., 187 5. nördl. 
front, 50 bei 200, Wim. 3. 
RB. HSomland, $2800. 

Lafe Ave., 187 8. nörbdl. 
50 bei 200, Yeonora N. 
Weaver, $2600. 

Lafe Nve., 96 5%. meitl. von 41, 
75 bei 178, M. 2. VicErae u, A. an Sufie 9. 
Ralmauift, $4081. j 

Michigan Mve., 196 &. nördl, von 48. 
Ditfr,, 50 bei 160, David Piaelzer u. 
Florence U. Cohn, $8000. 

Dalesbn Ape., 137 $. nördl, von 74. Str. 
—— 35 bei 125, Mungo Brownlee an Kodert 


E. Hollomell, $1050. 

PBrairie Ape., 219 5. fübl,. von 46. Str., Weit: 

front, 22 bei 136, Nobn re an Lena 
7000 

Sübfront, 


Lewin md Lillian Lewin, 
75. Straße, Nordoitede Euchid Ape., 

Danielfen an Bertbold 
Str., Weltfront, 


97 bei 110, John €. 
E, Borges, 8500. 
State Stx., 52 7%. füdl. 

an SHelmar MW. 
81800, 
von 56, 


52 bet 111, Nobn 
Mari I. 


von 65, Oſtfront, 


A, an 


54. 


u 
x 


Str., Weit: 
Harley an 


TR. Straße, Dit» 
Weaver an Sy. 


von 78, Etr., Ditfr,, 
Hamlin an Lonife €, 


Str., Norboftfr., 


von 
M. 


Straße, 
U. an 


Dits 


bon 57. 
Salelton 
Ihbompfon, $6350. 
Charles und Jane Y 
Wabaid Ave., 100 # 
Meftfr., 25 bei 126, 

Nafob %oldbera, $3100. 

Wabaib Ape., Nordweitede 74. Etrake, 
OR bei 160. Arthur B. Wells an 
with, $1000. 

Wart Aven zwiſchen 112. 
19 bei 124, Geo. R. Hlllitrom an Mamie Eru- 
den, 32800. 

Giisaheib Str., 238 3. füdl. ‚von 47. raße, 
Dftfr., 24 bei 124, XAofeph Hoinadi au Kon» 
itaniy $1300. 

Elizabeth Str., 197 #. nördl. von 71. Str., Meft- 
front, 25 bei 124, Hermann NRofengart an 
Fsrederit E. Rofengart, $1000. 

Emerald Ape., 218 pn von 71. Straße, 
Reitfr., 25 bei 12 25, B. I. Noftedt u. W. an 
Forwell C. MeDiarmid, $6200, 

Halited- Str., 48 #9. an von 72, Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 125, % 34 De Bried an Mor» 


tis und Louis Gra 

Sangamon Str., 250 3 nö, "bon 60. Str., Dft- 
front, 25 bei 124, Batrt? ®. Grace an Ehrt« 
ftina Ruffell, $3500. 

State Etr., 147 5. nörbl. don, 8 75 Oſtfront, 
50 —* 175, €. Lang an M . D’Eonnell, 


$20 
> &ır., 218 %. fühl. bon 51 Str. Oftfe,, 
* bei 14 Anna Simel an Jofeph S Shi⸗ 


mel, $80 
12. Str . "Nordiveftedle Princeton Ave, © 
u2. © ade Toeopöilius Chmid an Aus 


front, 50 bei 12 
aut Bennema, $ 
Berwyn — — 10.20, Blod s5000 M. L, Bag 
ner an Iennie C. Morris, 
41. Ube., 81 %. nörbl. Bon 18. Str, Oftfe., 
aclab Zruhlar, 


Pigatt gins, 4 
ih) 5 Straße, 
Shannon an 


Ditfront, 
Nathan Cor: 


und 113, Str,, Dftfe,, 


© bei 125, Anton Zednif an 
Soman ine, 150 %._nördl, von 16, Ste, Meft 
oman . 
front, 25 bei 124, Edw. Sundheim an Marga- 
vet Neupert, s2i00. 
Trumbull Ave., 213 füdl. von 21. Str., Oft 
bent,, 25 — 3 Se Heutinger an John 
ergitrom 
une | * be,, Norboftede 18. &tr,, tfr., 
> 125, Hermann . Rotftod = 
af Bart Ave, 50%. nörbl. von 18. tr, 
t., 25 bei 185, tftof an Rouife 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
* 
| 
| 


ol undeigentumsübertragungen in 
der ons bon $1000 und darlider wurden amt 


li eingetragen: 
5 Str., 141 %. nördl. don Addifon Eir., 
Weitfr., Meta Meims an Guftad 


25 dei 125, 
stiebl, $1500. 
Kimbail Abe,, 135 5. jüdl. von Greenwood Ter- 
- zace, Dftiv., 32 bei 125, €. &, Unberfon au 
Auguit 6. y Rope, $7600. 
Lower Üde., 250 3. füdl, von Grace Str., Oft: 
front, 50 bei 144, Robert Dofien am George 


Zoborg, $175 . 
Wellingion ade. 99 3: weitl. von N. 50. Uve., 
nna During an DZobn 


NRorhfr,, 5 Uaer, 
Friſch, 38000. 

Burting Eir., 300 3. füdl. von Garfield Ave., 
Oftfr., 31 bei 125, Dtto Vroige an Ihe Uhl 
&bang. Yutheran Drphan Alylum, $4600, 

Dadton Eitr., 132 5. füdl. von Garfield Ave., 
Olftfr., 16 bei 125, Edward Will an Aldert —* 
Wbtteley, $3200, 

Bladhart Srr., zmwiichen Saltieo und Eipdourn 
Ape., Nordweittt., 311% bei 86, Wm .D. J. Koch 
an mon ſuepper, 82675. 

Lyman Sır., 50 G6. oͤſti. von Loomis Sitx. Nord—⸗ 
front, 25 bei 100, 3. Kriſan an Raymond 
Seeman, $4200. 2 

Wallace Str., 14 5. nördl. don 39. Straße, 
Weitft,, 25 bei 125, Antonio Piciulo an PBictu- 
lo unfeppe u. W., $6000. 

Union Ade,, 25 3. jüdl. von 32. Str., Weitfr,, 
25 bei 124, Paul Iampir Ir. an John Zil- 
gugis, $2400. ö 

Berteley Er zwiſchen Bowen Upe. und 42. 
Klace, Oftfe., 20 bei 74, Fred G. Gale an 
Claude E. Hill, $3000. 

42. Place, zwiſchen Lale Ave. und J. C. R. R 
Sei. 183.83 bei 96, Wim. ©. 
Fanıie 4. Deacon, $1600. 

Gtand Biod., 239 5. fudl. von 40. Str, Ditfr., 
25 bei 150, Gargline 3. Mulvane u. A. an 
Alice ©. Foray, $7525. * 
63. Straße, Nordweftede Kimbarf Ave., Südfr,, 

Fan an Edmin Groot, 


80 bei 155, Nlice M, 
$18,000, 

Greenwood Apve., zwiihen 62. und 63. Str, 
Weitfr,, 90 bei 119, Spipeiter Filher an Sa: 
muel €. Elaggett, 560,000, 

Vincennes Ave,, Nordojtede 62. Str., Weitfr., 
vO bei 119, Samuel E. Glaggett an Sylvefter 
Fiſher, $60,000, 

Michigan Ave., 250 5. nördl. von 68. Str., Dit- 
De 60 bei 159, Eitie Farr an Frant Emald, 

800, 

Vincenne3 Mpe,, 66 3. füidl. von 62, 
front, 47 bet 119, 
gett, $29,000, 

Avenue I, 200 F. nördl, von 100, Str., Ditfr.. 
50 bei 125, Edward Peterien an John Reiter, 


$2000, ö 5 
Bond Ave., 221 3. nördl. von 81. Str, Ditfr., 
Berthold Nieman an Emil Gapte, 


55: „bei 124, 

200, 
füdl._ don 80. Str., Dit- 
M. Olfon an €, 3. No» 


1. Str. Weſt⸗ 
S. Fiſher an Emma Clag 


Caginamw Abe., 
front, 50 bei 
votnd, $2400. 

Dearborn Str., 225 3. füdl. 
front, 25 bei 110, John X. Smulin an Hannah 


(dams, $3000. 
51. Straße, Nordoftete 51. WUve,, Eüdir., 40 
Homann an Charles Bollat, 


275%. 


124, €. 


bon 39. Str., Weit- 


bei 125, Marie 
$5000, 
59. Straße, 75 3. 


weitl. von Juftine Str., Süb- 
front, 


25 bei 134, Yerdinand Wurm an John 

Noll, $3100, 

59. Straße, Nordoitede Union Ave., Südfront, 
50 bei 100, Sarah €. Noonan an George 3. 
Harris, $8500, 

67. Straße, 194 %. öftl. von Wentworth Ape., 
Kordfr., 44 bei 131, N. B. Thompfon an Louis 
Sranf, $18,250. 

101. Straße, 189 #. öftl. 
Kordfr., Cornelia ©. 
Walſh, $1650, 

110. Biace, 288 5%. öjtl. von Wentmwortb We. 
Nordir., 37% bei 133, Marmis I. Radiw” an 
Ile Brandsma, $28 

N 48. Mve., 55 . 
from, 25 bei 162 
F. Johnſon, $1000. 

Harriion Str., 101 5. 
Südir., 25 bei 124, Charles 
3 Morris Coben, $1800. 

Sarrifon tr., 100 $._weltl. von ©. 42. Ave., 
Züdfr,, 25 bei 124, Franf Battaglia an Mor 
ris Lewis, 31750. 

Monoroe Stri, 176 F. 
Sidfr., 25 bei 121, 
Harrh_Lemwid, $6000, 

Robey Ztr., 51 5. nördl. don Jowag Zir,, 
front, 26 bei 104, Abt Telebansty an 
Goldberg, $11,500. 

Station Eir,, 251 5. nordmeill. 
Str., Weltir., 24 bei 82, Eva 
nach Srezowicz, $1625. 

Wafbington Blvd., 25 #. 
Nordir., 25 bei 134, 
MeFarland, $1500. 

Eiar! Str, Sitdweitede 
28.51 bei 125, 
Jofenpb Mm, 


bon Tremont Str., 
Muaride an Sohn 3. 


nördl. von Rice Str., Dit- 
Enewold Siot an Guftad 


z 
SS. 
r 


W. 


öſtl. von 43. Ade., 


o 
S. 45, 


Galvin 


öftl. don 


Mde., 
Margaret 


an 
„Sit 
zam, 


von Leabitt 
Monen an Sg 


weſtl. 
N. 


von Waller Pne,, 
Bauer an U. 


Wallen Avde., Ditfvont, 
u. a. Brop.; CE. T.&T. 
sinappitein, $4160. 
Nortb Shore Mve., 141 F. weſtl. 
Kordir., 60 bei 125, €. T.& 
Huber, $ı17 4, 

Norib Shore Ave., 210 5. weſtl. v. N. 
Südfr,, 60 bei 125: €. T. & T. Co. 
G. Gallagban, 81045. 

Ridre Ave, 51 3%. füdl. 
bei 100: Rofe Steiner an 
u. M., 82144. 

Berteau Mbe., 270 F. öſtl. v. 
front, 30bei 1253 Carl J. 
A. Suſansla, 81400. 

Dover Str., 285 8. 


füidl. 
40 bei 181; Tberefa 
»Yanf 


bon Gbicago, $ 
Leabin 


<tr., 300 F. 
front, 50 bei 124; 
Zociew an George 
Dafdale Ave., 204 3. 
front, 25 bei (25; 
Mar Schmid, $5000. 
znorne YIve., 191 #. öftl. 
23 bei 136; Yüm. &, 
$3900. 
Victoria Str., 433 8. 
bei 115; 


v. 


T. Co. an warry 


Clart St. 


Phillip, Weſtir, 51 
Herman T. Becker 


Leavitt Str., 
Anderſon an 


Leland Avde,, Weltir., 
X Tpabe an die Ztate 
$3800, 
jiidl. db. Edrnelia YUve,, 
Chicago Kity 
W. Bennin, $1400, 
weitl. dv. Lincoln Str, Süd 
Theodore GE. Schultß an 


ve. Weſt⸗ 
Miffionary 


v'! Elarf Str., 


tl Weitfr,, 
Fowler an of. 


D. Rivi, 
öſtl. v. 


Elarf Ctr., 
Guftad 


Heinz an 


NRoben, 


Ino. A. 


Nord⸗ 

front, 25 Aug. 

"laufe, $6300, 

Wellington Str., 
25 bei 125; 
$1800. 

Wilton Ave nördl. d, 
weitfr., 50 dei 120; Xeiter 9. 
pbhine Mead, $18,500. 

Ploomingdale Ave., Siüdweitede 63., 
107 bei 191; Arthur Hath an 
Hatch, $1500. 

Euler Ade., 152 *. öftl. vd. 
30 bei 125: Guitavus PB. 
„nele, $3600, 
Cubler Ape., 212 3. 
125: Guftabus ®. 

auift, $3600. 
40. Ape., 280 5. füdt. 


266 F. öftl. d. 


Südfr., 
Aug. Jarr an 


Teißle, 


Wabeland Aven, 
* Wilſon an Joſe— 
Nordfront, 
Sidney H. 


> 
<S. 


53. Ade,, Novdfr., 
Norrin an Io. &, 


Nordfr., 
an 


öſtl. v. 52. 


30 bei 
Norrin 


Axel O. Al— 


v. Belle Plaine, Oſtfront, 
40 bei 173: A. E. Brown an John Sm. John⸗ 

fon, $4000. 
40. &t., 361 5. füdl. dv, 
John L. 


Humboldt Ave,, 
830 bei 125: 


Hauerlampf an Herman 
Rochow, $6200. 


Harding Abe, 148 %. nmördl. db. North, Oftfr., 
75 bei 125: Cena Eooneh an Wm. Zimmern, 
82200, 

Lowell Ave. 4341, Weitfr., 35 bei 144; Yof. ut. 
Levee an Henry Hogans, $5000, 

Monticello Ape., 366 8. fütdl. dp. Wrigbtwoond, 
Reftfr., 25 bei 125: Lois E, Etaahb an Mary 
A. Konnerton, $2750. 

Wavelaud En. Sitdofterfe 59., Nordfr., 485 bei 
124; Geo. 8. Kociter an Geo. Haifin, $2300, 

Wbipple Etr., 175 %. fiidl., vd. Pyron, Weftfr., 

Michael 


25 bei 125; Batrid’ MeManıs3 an 
Fufbraniaf, $2900. 
Grace Etr., 74 %. füdl. db. VBedder, Weitfront 

25 bei 100; Wilbur ®. Cooyer an Iofeph 
Btolfowäti, $1600. 

Babanfia Ade., 102 5. öftl, vd. Afbland, Yiordir., 
251% bei 125; Jan DOsfandyn an xnomas T. 
Jafinstt, 82420. 

Morgan Etr., 30. 23. BI. und 24, Etr., Ditfr., 
2 124; Andrew Klein an Aug. Amtefin? ti, 

Anthony Ave, 316 F. nordweſtl. vd. 93. Str., 
Kordoftir,, 50 bei 135 bei 145; Albert A. was 
con an Kalter Kleluman. SE. 

Indiana Mlde., 225 %. füdl. 51. tr, Oftfr., 
25 bei 161; Franl ®B. —— an Bliani 
Gorbett, $1600. 

Yudiana Ave., 225 %. fübdl. d, 51. Etr., Oftfront, 
Sat — 181: William Corbett an Jaf a. Ahrne, 

Oo 

Kimbarf Nbe., 188 F. nördl. db. 67. Str, Oftir,, 
RR 165; Hugo Homan an Mary H. Lufe, 

Lafe Ade., 150 5. füdl. v. 42, tSr., Sitdmweitfr,, 
50 bei 125; Martin Hogan an Albert Bo6h, 
88500. 

Vernon Mbe., Nordoftele 74. Str., Weitir., 34 
bei 124: Chas. ®. Galdwell an Jennie M. 
Wlfon, $1225. 

Ihe Strand, 230 F. ſüdl. v. 99. Etr., Dftfront, 
5 bei 140: Ano. 5. Rombah an Andrew W. 
Morell, $1500. 

Milwaufee Ave., Südmweitede Brindbille Str., 
Nordoitfr., 25 bei 111; Gertrude Reina au 
Georae Zahn, 

North Sinn... „2a $. ditl. v. Aldanh, Cüdfront, 
2 112 12 M. Boner an Chriſtine F. Fabri— 
cu 
North 50; J weſtl. v. Troh Str., Südfront, 
25 bei 125: Erben von Mary E. Reifig an 
Carl M. Bederfen, $6510. 

N. Hobne Mpve., 2013, Weitir., 24 bei 100; U. 
Cadlomäln an Diesbkien Jarosa, $6500. 

Wilmot Ave., 220 #. fitdöftl, dv. Gortland Str, 
Cüdmeitfr., 24 Ber 100; Walenty Lesniewsti 
an Kaczimiera Kafpraaf, 810.000. 

Milwaufee Ave, 234 %. füdöftl. b. Wabanſia, 
Südweltfr., 24 bei 100; Lena Corney an Emt- 
lie Bimmerlin, $1300. 

Milwaukee Ade., 132 5%. nordweftl. vd. Unton St., 
Norboftfr., 88 bei 18: Israel B. Perlman an 
Rofa Berlan, $30,00 

Reabitt 146 8. NörL. v. Fowler, Weſtfront, 
24 bei eo: Fred %. Plot an Edward Ter- 
man, $5 5000, , 

Noble Etr., 154 $. nördl. dv. Ehicano ude,, Dit: 
Ko Us Bei 126; Frank Pessto an "John 

ce 

xu00d Etr., 134 #. ig d. Chicago Ave., Weit: 
feont, BI 130; U. U. Pleet an Zofef Rote 
tolo, 

MacDonald Etr., 72 %. füdl. dv. Ellen, Weitfr., 
u ade 94; $alnar Buifieroics an MidaelStan. 
cazytiewi 

— * —— Emily, Weſtfr 50 bei 
128; 20 Siczenanial an John Mayer, $5300 
Read Ct., 225 *. fildl. Jdwa Str. Oitfront, 
25 set 1235; Gofl Bogner an Bellie Fifhman, 
zatimay Ade., 250 8. fübdl, dv. North Ave. Oftfr,, 
2 | —— 5 fadore Grudiman an Rouife we 
e 
J ne. se? 5 7 db, Morgan Eir., 
s I. Mullally aır 


Alling an 


Wilſon 


Go. an ! 


Afbland, | 


an Fobn . 


weitfr., ! 


Wiltadfon an | 


| 
| 
| 
# 
3 
=) 


Höchl empfohlene Melho 


für wiſſenſchaftliche, abſolute und dauernde Heilung von 


Blutvergiftung, 
Haute⸗Krankheiten, Sefhwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beihwerden, Wafjerbrud, 
Nervenfhwäde, Männliche 
Schwähe und Krankheiten der , 
Nieren, Blaje und Drüfen. 


Die Beden-Methoden der Chicago Medical Clinic, von be 
vollſtänoigt und —* vielen Patienten empfohlen, weiſen ſehr ſ 


wirtſame Reſulta 


elben ver⸗ 
elle ımb 


in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 


als ımbeilbar aufge egeben wurden, und ihr —— Werth iſt am beſten der 


aroßen Zahl von 


annern befannt, die bon 


er Chicago Medical linie 


geheilt würden, nadhdbem fie fich viele Male anderämo exfolglos behandeln 


ließen. 


Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 


zögern atveifelsohne au una zu fommen, metl 
Ichtdten Spezialijten ** wurden und vielleicht ſo ungl 


ind, DB fie denfen, e8 
elegenbeit, er folche ner 
Theil fpielt bei und feine Rolle, 
Dienfte nehmen, bi8 mir eine 2 
fel vorliegt, daß ein Fall dur 
ra 
enten Sie. 


fie von unehrlichen, unge⸗ 


ie geworden 


gibt feine Heilung für fie. Wir — —3 — e 
än gu 
eilung erzielt haben, wenn irgend ein 8 


unfere Methode heilbar tft und wenn 
find, da der len & aufrichtig und auberläffig 


behandeln, md 


ivir niemals Bezahlung ür "une 


iſt 


enn Sie ſich von uns en laffen,. Tönnen 


en nichts verlieren, mweil mir für Fehlſchlag nie berechnen. 
nateifelhaft einen Werth für Ste, menn Ste ettwaß Neues und Befferes 


erfuchen, ald andere rn haben, wenn e3 Sie wei 
en find mit dem, maß toir für 
Heilung oder Feine Bezahlung. — Wir find die einzige 
in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der 
erzielten —* — 


Nam, daß Sie ganz zufrie 


Garantie geben, saß fie jeden 


ieden tft, und da mir e 
ienfte 


8 Eoftet, 

te * 
atient it 

— 


ahlten Dollar —— 


beſtimmten Zeit zurückzahlen, wenn eine voll tändige und dauernde 


nicht erzielt mırrde. 


KRonfultation frei, ftreng geheim und erbeten. — Eine ‚rfönligeundg 
durchaus gründliche Unterfuchung ift nothtmenbdig. 


Medizinen frei bis die Krankheit geheilt ift. 


"Stimbden von 10 Uhr Zorm. bi3 4 Uhr Nachm. und von 8—7 Uhr Anends. 
Sonntags u. an allen gefeglichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittags. 


A CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


zufriedengefiellte Kunden 


ift genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Weg 


iſt um Eure Augen unterſuchen und Sure Gläſer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
läãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht mie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Bauerlaubnißſchelne 


wurden ausgeſtellt an: 
80 Auftin Avern, 1:itöd, 
3. D. Rena, $12,000. 
940 Kaitlemood Puve,, 2-itöd. 
und Garage; U. x. Jones, 
5831—33 Michigan PIpe., 
Flatgebäude: J. E. Arietenitein, 
6817 —19 Indiana Yve., 2:itöd. Baditein-Flats 
gebäude; B.-T. Oberg, $10,000, 
1907 18. Garfield Blvd., 2:itöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Tobn E. Sullivan, $4500. 
2100 Belmont !Ive., 1-jtöd. Badttein-Anbau; €. 
J Richter, $5000, 
1:itöc. Baditein-Refidenz; 
$2500. 


5712 Adams Zir,, 
Maron Say ir., 

1238 ©. 40, Mpe,, 1:itöd. Badftein:Theaterge- 
bäude; Franf Aitera, $6500. 

326-328 ©. Halited Str., 1:ftöd, Baditein-La- 
dengebäude; E, 4, Rhilbin, $4500, 

2959 28. Chicago Ave., 1-itöd. Baditeingebäude; 
Chicago, Milmaufee ı. St. Baulbahn, $4000. 

911 Wolfram Str., 2:itöd. Frame und Bafentent; 
John G. Buerte, 83000. 
2210-14-16 N. 48. Court, 1töck. 
tages; William Pearſon, 86000. 
4435-37-41-43 N. Leavitt Str,, 
ſtein-Flatgebäude; Nicholas Auhn, 812,000. 
4421 Bernard Str.. 2Atöch. Baditein-Flatge- 
bäude; Leopold Krater, 34000. 

9048 Eilis Mpe., 2:itöd, Frante-Flatgebäude; 
3. D. Hann, $3000. 

8536 Yadjon Mve., 1:ftöd. Konfret-Eottage; 
Stanford, $2500. 

38—48_Dit 108. Str., 2:itöd. Baditein-Laden: 
und sslatgebäude; Sofel Zielemwicz, $3600, 
326—283 W, 72. Etr., 1:ftöd, Frame:Cottage; 

Andrew Manfell, $4400. 

3843 N. Dafley Ave., 2:ftöd, itein· diatee 
bäude: William Zelosty, $4500 

5321 %, Jadfon Blvd., 2-ftöd., 
bäude; 8S. D. Nipleb, $5000. 

Eliton Ave. ır. Ebicagofluß, 1-ftöd. Stabl-Lager: 
baus: D. &. Richardfon Coal Eo., $150,000, 

4815 Monticello Ave, 4819-21-29 Lamwndale 
Ave, 2-ftöd. Baditein Ylatd, James Tinieh, 

Str., 


ie $7,500. 

3823 W. 61. 1-ftöd. $rame Cottage, W. 
Zrice, $1,800. 

RAY N. Glaremont —— 2⸗ſtöck. Backſtein Flats, 


8. 
Fred Andrew, $5000 
12-14-16 €. 24. ©Ctr., 1-Mtöd, Badltein Läden, 
‚iMitöd. 


3. Rofevh, $2000. 
4517 N. Spaulding Ave. 
tage: Oscar Breifenbach, „2 ‚R00. 
12446 PBarnell Ave., 2-ftöd. FZarme Flat3, Fr. 


Kilis, $3,200. 
Baditein Flatd, €, 


30465 N. Drafe Ade,, 3-ftöd. 
Hadanef, 87,500. 

11481150-52 WM, 69, Etr, 2-ftöd. PBadltein La: 
den und Flats, U. & & Eifenitein, $15,000, 
3065 ®. 26. Str., 1-ftöd. Badltein Loder Noom, 

Bilfen Brewing Co. $2,200. 

5048 Loomis tr., 2-ftöd.. Baditein Anbau, 8. 
Kant & Co,, 1408 ®. 51. Ctr.; J. mM. 
Schröder, $4000. 

3705 ©. Wood Etr., 


1378 


86500. 


$20,000. 


W 


Frame⸗Cot⸗ 
2⸗ſtöck. Bad: 


Q 
As 


Baditein- Flatge⸗ 
Frame Cot⸗ 
tr., 2:ftöd. Baditein Flat3, An- 
ton Rzevpe, $4000. 
2831 ©. 40. Ape., 2:itöd, Badftein Ylats, Thos. 
Kejdud, 84000. 
VW. 42. Str. und €. Wihland Ave., 1 Concrete 
Fundament, Sulsberger Sons & Co., $5000. 
711 Ebhrijtiana Upve,, 2:ftödf. Baditein Mohn» 
baus, U. %. Peterion, $4000. 
3i23—235 W. 26. tr, 2ftöd. Badktein Laden 
und Flats, Baclad Mares, $12,500. 
4967 Norworh Park Ude, 1-Ttöd. Baditein Las 
gerbaus, W. U. Wieboldt & Eo., 81000. 
4941 School Etr., 1-ftöd. Holz Wohnhaus, U. 
30 BO α Holz Gott 
7 b . @tr., . 80 ottage, Chad 
RM, Rail, $1,800. — 
8036 ©. Sangamon Str., 2⸗ſtöck. Backſtein Flats, 
5218 Suainten © ai 2ftöd. Baditei 
5: utchinſon —A 2% ackſtein Flats, 
J — ———— 
5 agin e., 2 tame &tore unb 
Flats: Charles Olfen, $2,400. 
8210-18 Jefferfon, — 114ftöd, Hola Cottage: 
Arel Yacodfon, $2, 
sı26 I Str., ande. Holz Eottagert. ®. 
ei 
5850 ©. Etate Str.. ft. Badfteln Umbau: 
1 FR os hıdee. & Atockh F { — 2* 
VPlace rame Flats; 
— 
7 ncenn — ackſtein ⸗ 
EEE ET ee un: 
iberfeh } „2 aditein lat ⸗ 
Dit: Ss 
"haus, in toorib Abe., 11Hftöd, Frame Wohn- 
9140 © se Nee Sr. 2 zise. Frame Wohnhaus, 
ober 


Ile Cor 
ae N 71. 
&ı ft MWedbe, 


Baditein-Dairh; ! 
Backhtein-Refldenz | 
3⸗ſtoöck. Backſtein | 


MILWAUHEE AvE 
—— COR. CHICAGO AU. 


Gummiltrümpfe, Bandagen, Brudjs 
bannen, direft von der Kabrif an Eud). 
— — * 25 


1.75 
J 
1.25 


Etrumpf, finielänge, 
Baumwolle. ...... 
KAnie-Etüd — 
Seide 
ſenie⸗Stück — 
Baummolle....... 
— 
Knochel⸗tück — 
Baumwolle...... 
Leibbinden — 
Eelde 
Leibbinden — 
Baumtmolle....... 
Bir jabriziren über 100 Sorten Bruhbandent 
ein aut paflendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften — au für Damen. 


Dffen täglih von 9 Vorm. bid 7 Uhr Abends. 
Sonntags von o bis 12 uhr, 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Ghicags Ave, 


Brucbänder! 


The Wolfertz De- - 
formity Appliance 
& Truss Mic, Co, 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


90 


Gewiſſen * de 
Bandagiiten 
fanten vom, 5 


Vertadife 

erwa 

fträmpfen, 

dagen Ygub Sen 

turze Beine, f 

Armen und nen. 

oil und Nas 
Beiferung 


und biele geheilt u unferen neuen ie 
onntags offen von 9—12, 


Sranen-Bedienung für Tann. 


—— 


Barum mehr bejahlen? 


Goldene Brillen ‚50 
rn Lorgneiten Seen 


älfte - „BorentotonBreife. Dir 
ure en frei. Wir garantiren 
R eites Bolten uns R ‚Sufeieh enhett. 


t Eu dadon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, ar 
Offen Sonntage FARBEN 


= 





—* ENT 


oil 


Gute Quali · 
tãt -fchivarze 
Stopfmwolle, 
45 - Yard- 
: Spulen, die 
3 Torte — 
fveziell, per 
Spule, 


S x 
N 8 BELMÜ IMS 


Seit pejiele Sarqnins m Montag. 


Jedes Tem eine große Jeld-Erfparniß. 


uud —8 
21% 8 


= lang, ls 
on en 


einer 


Eite Santa Clara 


BEE, .. Size) 


Belter granulirter Zuder, 
fpeatell, 5 Pfund für 


Triſcher Gartenſamen, 
DE. Bad. 106; 
das Packet 


—53 — — 


ng — 
Breite, ger 
wahl "pin ſcher 
ſter, in ſchweren 
feinen Net — 
Werte aufwärts bis 
su 1.30, Eure Aus 


il. 


— * Spt- 

ange 

5* ——— dore 
Br 3 28. 
ufter, bi 


jafteite Dum 
ein guter 2.50 


50 Buß aölliger 
—— vbollſtan⸗ 
mit Meffiné— 


dig 
antenne 298 


fen, Burfter Brown u. 
andere »elorationen, 
— Wert, 


’ ro 


in biefem 
Berlauf..... 


— 


Mus ſin ſtufflegar · 
Dinen, boblgefäumte 
Kanten, 8 ud, 21% 
Dsb. lang, eineGar⸗ 
dine, die aut 80c 


390 


— »Cop 


Größen; dies fit eine 
2 bis 


1845IL, mb 


er, 18c 


he Me 11%c Für. igert — 


zn ann nn .... 


ina, 
sur Auswahl, 


Gtabtirt 1868 


Extra Grocery-Speszialitäten 


ie 
Feine mehlige Kartoffeln, das Peck 
RER RE —— 


SHansansstattungs - Wanren 


rate w. Untertafs | 


Extra Fleifh- Spezialitäten 
nun Stem, fpeziell bas Pfund zu 


Sndia Linons und Schürzen Ge 


40 Boll breite meibe 
feine barred weiße Emiffeg, Cheds bon allen 


10 Parb Längen, einige davon m 
wert bis au 1öc, fpeatell, pet Pard.. 


Ne⸗zolliges Stiderei⸗ 
die neueſten 


·6 


Weiche Sommer: 
Hemden f. Männer 
und Anaben, Weik 
und Cream, umge 
legter Kragen, aut 
gemacht — 
124% bis - ein 
guter.& 59c 
Lert — 


(Yapantfcer Kopf⸗ 
reis, das 
| Pfund 


extra 23€ | 


| Sinc oln Part Rafen 
rtadfamen, 5 mr 
Pf. 656; RE 15€ 
Sanch bellfarbige 
.15e Nealigee = — 
fir Männer — in 
den neuen Früb 
jabrs-Wiuitern, eine 
großze Bartie zur 
Muswabl — Werte 
bis au Töc 
marlirt 
su 


} GSroßes Badet 
Acme Mottch« 
Mul ter, r, in biefem 


wer 19e 


fp eich. se. ...., 
2:Duart Größe blau 
|und weis emaillirte 
| Zee: Töpfe, 50c Wert, 


29c 


Rahmfarbige Ma- 
dDrasS =» Hemden für 
Männer, mit franz. 
Aragen und Gufig, 
Größen 14% bis 
zu 16%. Dies find 
obne Zweifel $1.00 


mitte DIE 


für nur..... 

Meiche Bongees 
Commer » Hemden 
für Männer, Cream 
oder Weib, hoher 
oder niedriger Ara: 
gen, alle Größen — 
ein gut gemadtes 
Hemb zu unge Hähr 
balbe ın 


ı Kleine magere so. 
n, Dur hi chnittlig 


India Linons und 


grohe Vartie, alle in 


53460 


Sehr feine Val. Spitzen und 
dazu paifende Einjäße, ver» 


fchied. Breiten zur 33 e 
Ir 


ylounc» 
Mufter 


19c 


Ausmabl, Tc 
Werte, für... 


48410 
4841 


Telephon Monroe | 
4812 


| HATTERMAN & GLANZ 


1110 Milwaukee Avenue. 


Mir verleihen Geld auf gu: 


erite Hypotheken zu irgend 
einem Betrag zu verfaufen. 


Salls Sicherheit und Aufmerffamkeit Euch zufagen, 


dann werden wir uns freuen, Euch bei uns 


| Zahlen erzählen 


7 


| 
| 
| 
| 
tes Grundeigentum. — Gute | 
| 
| 
| 


zu ſehen. 


die Helchichle 


Einlagen 


I 


5. April 1906... ..825,000 
5. April 1907..8134,000.00 
5. April 1908. .8206,000.00 


FRRBRSE en 
u N IR Ä 


5. April 1909. .8387,000.00 
5. April 1910. .8669,000.00 
5. April 1911 $1,008,000.00 
5. April 1912 $1,324,000.00 


5. April 1915 $1,667,000.00 
Unfere günftige — vaſſenden Geſchäfts ſtunden, konſervative Leitung und 
vxrompte und höfliche Bedienung haben eine ſtetige Zunahme unſerer Einlagen 
von Jahr zu Jahr zumege gebradıt, die gröite Zunahme von allen fand 


im vorigen Jahr ftatt. 


North West 


State Bank 


JOSEPH R. NOEL, #räfibent. 


Milwaukee Ave. 


North Ave. 


Robey Str. 


Bentral gelegen an ber Nerbweitfeite. 


Schiffs- Karten | 


$12 billiger jegt 


Für Sreilarten bon Europa, giltig für 12 
Monate. 


— Teite billig in 3. und 2. Kajüte. 


tterbam;, Antwerpen, Hamburg, Bremen 


ehbillette nach allen Vlägen in Deutfhland 
Een Gebäd abgebolt und auf 
rber 
ſche Munzſorten zum ——— 
IEtaaien Reiſepäſſe beſorgt 
Seneralagent, in 


ANTON BOENERT Chtcago feid 1871 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Volk und Dearborn Str, Depot, 
Bis 6 Uhr Ubenbd. Sonntags bis 1 Uße, 


ap21,momija* 


Schiffskarten 


BSilliger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nottlerdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen. 
Oberberg, 
und allen Plägen in Europa. 
Ben New York nad Rotterdam $45.00 
Kajüte. — Extra billig in dritter Alajie, 
— *— ſchnell und ſicher. 
Dokumente und Urkunden 


Ra 


aller Art werden billig und fachberftändig | 


berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungariihe Agentur in Chicago. 
440 R.Denrborn Str., Ede Randolph St. 
o bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 

Kffen 8 Bene 4 en —— 


— en © 
— 


ee - Karten 
Zee und nad Curopa. - 
en — — Vollmachdten / 


— —— reelle — —— 
Abenbd, Sonntags 9— 


S. LOWITZ, 4139 gen * 


Wien, Yudapelt, Temesvar 


Aven: j 
Eon F 8 9—1l 
lbdibofa® 


BEE Geld zu verleihen 


auf Ta afenbeloenthum au ben 
ften Bedingungen. 


Yorzüglicde erfte Hypotheken 


m 5 Bi 6% Rinien ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


®uite 201205, ge W. Waſhingaton Str. 
Zelevbon 1191 Main. in12,nifamo® 
l 


EUROPA 
Raiüten- Refervationen 
Für alle Linien und Dampfer 


Sprecht bald vor, um. um noch gute Pläbe 
su befommen. 


Eröfhaften - « Vollmachten 
K. W.Kem pf 


120 N. LaSalle Strasse 
Eonntagd offen bon 9 bis 12 u Vormittags 
19ap,fafodido® 


DE YRosenkran; * 
—I = 
Urt] —— 


2u> ——— ar 


— 
pap,ja* 


AH I ET) un 


Brehu.rp 
®: 
Optiter, 203 &. Dearbom Str. 


ialern fe ade Mönget bon Augen —— 


uns bezüglich ee gen. 


| Uhr) 


ftaunt: „Was — 
auch" 


| Aus meinem Berliner Tagebude, 


Die fterbende Sailon. — Allerlei Muftt und 
Mufiter. — Alerander Heinemann. — Berli- 
ner Gejelligleit. — Kalte Delilateffen und mus 
fifaliide Genüffe. — Bogumil Zepler erfindet } 
den N. N. | 

Gottjeidant — e3 läßt jhon merklich | 

nad. Die Konzertgeber pfeifen jchon | 

auf dem, legten Loch — richtiger aus | 
gedrüdt: trommeln jchon auf der leh- | 
ten Iafte oder geigen auf der legten 

Saite oder fingen auf dem lekten 

Stimmband. 

ergießen fich nicht mehr in Strömen, ı 

fondern tropfen nur nod.. Ziwar- 

berricht im Augenblid, da ich diefe Zei- | 

len jchreibe (12. April, Mittags 12 

ein munteres Schneegeitöber. 

Aber die Marmordentmäler im Tier: 

garten und lUinter den Linden werden 


l 


| jhon abgewaichen und die Bäume im 


Garten und drüben am Kurfürften- 
damm prangen bereitä im eriten jun 
gen Grün, und ich würde aus meinen 
Igrifhen Inftintten heraus unbedingt 
bier das übliche Frühlingslied in Proja 
anftimmen, imenn ich nicht befürchten 
müßte, damit auf die Dauer langwer: 
liq zu werden. Uebrigens fcheint eben 
jet wieder die Sonne. Aprilmetter! 
Mie viel Mufit und Mufiker ich in die- 
fem Winter zu mir genommen habe, 
mei ich nicht mehr. Natürlich befand 
jih unter der Schar der Gehörten 
wieder Theodore Spiering, derDeutich- 
Amerifaner, der mehrere Symphonie= 
fonzerte dirigirte und einen PBiolin= | 
abend gab. Als Orchefterleiter wie ala 
Geiger hatte er gleich großen Erfolg, 
an dem fich auch feine Mutter erfreuen 
fonnte, die von St. Louis zu Beſuch 
nad) Berlin gefommen war. Und nicht 
minder freute fich an jeinem Erfolg 
Schmwiegerpapa Wilhelm Müller, mein 
berehrter alter Kollege vom feligen 
„Bud“, der aus feinem QIusculum in 
Heppenheim an der Bergitraße den all- 
minterlichen Abjtecher nach Berlin un- 
ternommen hatte. Spieringg Sym- 
phonie-Ronzerte wurden von der Kri- 
tif befonders beachtet (mas in Berlin 
etwas heißen mwill), einmal meil er ala 
Orcheſterleiter wirklich etwas Eigen- 
artiges zu ſagen hat, dann weil er auf 
ſeinem Programm allemal etwas 
Neues bringt. So hörte ich an einem 
Abend eine glänzend geſchriebene Suite 
für Orcheſter von Ernſt von Dohnanyi, 
dem auch in Amerika hochgeſchätzten 
Pianiſten. Nicht zu vergeſſen die Kam— 
mermuſik-Konzerte des Heß-Quartetts 
in der ehrwürdigen, klaſſiſchen Sing— 
Akademie, wo die muſikaliſchen Fein— 
ſchmecker von Berlin ſitzen. Nur muſi— 
kaliſche Feinſchmecker bringen es fertig, 
die lange Reiſe nach der Sing-Akade— 
mie zu machen, die einſam hinter der 
alten Univerſität nahe Unter den Lin— 
den liegt — das heißt: unendlich unbe— 
quem für die Bewohner des neuen 
Berlins. Daß Willi Heß, nach dem 
das Quartett genannt iſt, Jahre lang 
das Boſtoner Symphonie-Orcheſter 
zierte, habe ich ſchon früher erwähnt. 
Neulich hatte ich auch Gelegenheit, 
Alexander Heinemann zu hören. Er 
gab ſeinen dritten Liederabend im 
überfillten Beethoven-Saal. Auch er 
war ja wiederholt in Amerika und hat 
dort Triumphe gefeiert. Es war ſelbſt— 
verſtändlich ein Genuß ohne Gleichen, 
dieſem begnadeten Sänger zu lauſchen, 
der wie wenige andere den tiefſten Zau— 
ber unſerer unvergleichlichen deutſchen 
Lieder zu erſchöpfen weiß (der deutſche 
Zeitungsſchreiber ſagt: 
ſchöpfen weiß). Es gibt wirklich nicht 
viele Liederſänger, denen man einen 
ganzen Abend mit nimmer müdem Be— 
hagen lauſchen kann und von denen 
man mit dem Gefühl ſcheidet, man 
hätte ihnen noch mal ſo lange zuhören 
können. 
Lindenbaum“ oder „Der Einſame“ 
ſingt oder Hugo Wolfs „Storchenbot⸗ 


ſchaft“ oder Balladen von Loewe mie | regelrechten Konzert3 an. 


„Das Erkennen‘ — es ift Alles gleich | 
ausgereifte, vollendete Kunit, die er 
gibt. Sehr intereffant war eine Neu- 
heit von Mer Komalsti, eine Reihe 
Lieder aus dem Zyklus „Pierrot Lu- 
naire“ des franzöfifchen Dichters Al- 
bert Giraud, die von Dtto Erih Hart- 
leben, dem unvergeffenen frohfinnigen 
Dichter (Verfaffer von „Rojenmon= 
tag“, „Abjchied vom Regiment“ uf.) 
meijterhaft ins Deutiche übertragen 
worden find. Cs ift derfelbe Hart- 
leben, der veftimmt hatte, daß ihm nad 
feinem Iode (unten am duntelblauen, 
olivenumfrängten Gardafee in feiner 
idylliſchen Villa „Halkyene“, in Salo) 
der Kopf abgeſchnitten und beſonders 
aufbewahrt würde. Welch eine Idee! 
Von der Eigenart dieſer Dichtungen 
mag die folgende eine Darſtellung 
geben: 
Der Mondfleck.— 


Einen weißen Fleck des Mondes 

Auf dem Rücken ſeines ſchwarzen Rockes, 
Co fpaziert Pierrot im lauen Abend, 
Aufzufuchen Glüd und Abenteuer. 


Tlöglich ftört ihn was an jeinem Anzug, 
Er bejchaut jich rings und findet richtig 
Einen weißen led des hellen Mondes, 
Auf dem Rüden feines jchmarzen Nodes. 
Martel denkt er: das iit fo ein Gipsfledl 
Wiſcht und mifcht, doch bringt ihn nicht 
herunter 
Und jo gebt er giftgefchwollen meiter, 
Reibt und reibt bi3 an den frühen Morgen 
Einen weißen Fled de3 Monde3. 


Die Kompoſition Kowalskis ſchmiegte 
ſich der barocken Eigenart der Dichtun— 
gen mit großem Geſchick an und brachte 
fie in allermodernften Ausdrudsfor= | 
men zu glüdlichjter Geltung. Sicher: 
lich werben die Lieder, die jehr jchmwie- 
tig find, bald auf feinem Programm 
eines deutfchen Konzertfängers fehlen. | 
Einige Tage fpäter war ich mit Heine= | 
mann bei einem gemeinfamen Freunde | 
aus dem Verlage Scerl zu Gaft. Es 
ging äußerſt Fidel her, denn Heine— 
mann ift ein entzüdender Gejellfchafter 
und verfügt mie Grünfeld oder Xaver 
Scharmente über ein wahres Arfenal 
bon Anekdoten. Ein Herr, der ihn 
nur ala Wigeerzähler fannte und ihn 
einmal fingen hörte, fragte ganz er- 
fingen Beam En 


WERTET Ft, 


Und Die Einladungen | 4 


reſtlos auszu⸗ 


| 
| 
| 


Db er nun Schubert’3 „Der | 


| 
| 
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Eine Partie feine Korjet-Bezüge 
— mit Spiten und Stiderei bes 
legt — alle Größen — Werte 
: bis zu 89 — Montag 18c 


D 


in Piqua, ©., verfandten üb 


m 


BE TEE. RETTET EEE EL NL a RTTER 


E IVenson &.C0 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


ie piqua Unterzeug: und 
Strumpfwaaren: Fabriken 


er 


50 Riften Unterzeug u. Strumpf: 
waaren an eines der arökten 
Mail Order:Gefhäfte in Chi: 
cago. — Biefe Sendung wurde 
auf dem Transport während 


0 = 
der kürzlicdien Hodıflut in Ohio zum Beil are Waller befchädigt. 
geſellſchaſt zurückgehalten und von der Berfiderungsgefellfhaft an uns zu einem -unerhört niedrigen Preife verkauft. 
Hnterzeug ift teilmeife durd) Waffer befhädigt. Die Strumpfwanren find unbefhädigt, nur die Schadrteln wurden etwas naß. 


Diejer Verkauf jollte Jeden intereffiren, 
welcher autes Sommer-Unterzeug und 
Strümpfe billig zu faufen wünjdıt. 


Gerade jet — wenn jed 
len Breife für Somme 


Strümpfe verlangt—offeriren wir diejel: 
ben zu lädherli niedri i 


Berfauf. 


Das Unterzeug — 


in allen Größen; vom Waſſer beſchädigt; 


50e und 75e Dualität Balbriggan und 


Boros Anit Unterzeug für Männer — | 


jede Größe, nur leicht bejchä= 
digt, für nur 


„Pores Knit“ und Balbriggan Unter— 
354 Knaben — leicht beſchädigt; 
pegiell dieſen Verkauf für 16€ 


Geformte Damen- 
Leibehen, niedriger 
Hals, furze Mermel 
und ohne Vermel— 


leicht beichä- 12% 


digt, nur.. 

Union Enit8 für Tamen, fanch Dofes 
und Spitenslinterteil Beinfleider — 
requläre 75c Werte — bon Waſſer 
durchzogen — ſpegiell die 

Auswahl für 


und Beinkleider; 


Unterzeng für Kinder — Leibchen 


Größen, leicht beſchädigt, Werte bis 
zu Böc; Auswahl aus m 
der ganzen Bartie 


er Zaden die vol: 
r:Uinterzeug und 


gen Preifen zum 


Balbriggan Unterzeug für Männer — 
Unterhemden und Unterhofen— 17 c 


35c Werte, für 
| Feines geripptes „Cooper Patent“ 
Unterzeug für Männer, in allen Far- 
| ben, die beiten $1.00 Werte, 

für nur 

$1.00 Union Suits für Män- w 

ner, alle perfeft »9Ie 


508 Union Suits für Ana» 
| ben, alle perfekt. .uncennnen. 2 3e 
Gerade Leibchen 
für Damen — die 


reguläre 15c Corte 
— fpeziell fiir den 


Montag⸗ 2 
verfauf... 641 
Lisle-Leibchen u. Beinkleider für Da: 
men — alle 50c Sorten -— in perfect» 
ter Verfafjung — jpeziell für den 
Verfauf arı Montag — die 
Yard nur 


alle Facons und 


Berfauf 
beginnt 
Montag 
Morgen 


Die Strümpie — 


Facons 3; 


ſonſt beichädigt; jpeziell das Baar 


Schwarze baummwoll, Tamenitrümpfe, 
doppelte Ferjen und Zehen, 
10c wert, Baar mır 


25e Qualität fhwarz und farbige Da> 
men =» Strümpfe, auch fchivarze ware.) | 
Boot-Strümpfe — das 
Raar nur 


Feine baumm. Ta- 
menitrümpfe, Spis 
ben-Effefte, 10 be= 
liebte Yrüb jahr- 
Schattirungen, alle 
25c tot., 

Baar 


reiner Faden; 


beite 50c Sorte - 


Sohfarbige und ichwarze baummollene | 
Soden für Männer, die 12%ac | 
Corte, da3 Paar c | 
Feine fhwarze baumm. Soden 1 1 

fie Männer, wert 2öc, Raar e| 


alles 15c werte; jedes Baar — keine 


JMänner, wert bis 


* ⁊ 
Seidene Strümpfe für Babies — 
roſa, 
ſchwarz, weiß, lohfarbig, und rot; 


Dugend zum Berfauf, Hate: 


Slippers 
Carpet Slippers für Damen 


und Männer — alle Größen — 
zum Verkauf am Montag zur 


Hälfte der regulären 0 


Preiſe, das Paar. 


—— Der — 


— a m di 
N 


ASIEN Y ai 


— 


le 


Die ganze Partie wurde im Wanrenhaus der Eifenbahn- 


Bas 


Bir 


erhielten dDiefelben bedeutend unter dem 
Bert — Ihr befommt fie auch fo. 


a und farbige baum. Strümpfe 


t Damen, über 1 Dußend verjchiedene 


„Seconds“ oder .9e 


Farbige Lisle und feidene Soden „füs 
au 50c — 
alle perfett, da3 Baar 


Schwere ihwarze baummoll. Kinder: 
Strümpfe — in * „Größen — 
beite 25c Werte 


| Raar nur 


Schwarze ſeid. Da— 
menſtrümpfe, aller— 
beite 50c Qualität; 
fomeit 120 Dubend 
reihen — 5 
das Paar 

nur 


himmelblau, 


lic 


Feine mercerized baummoll. = 
für Kinder, jchwarz, lohfarbig, ri 
rofa und blau — Größen bis zu 932 
alle 29€ wert — Nusivahl 

da3 Paar 


DEE” Der Belt der durd Waller befhädigten Baummwollwaaren Montag zum Yerkauf E 


US GI L SE 0002.0200 000000" 0, 2. 22020,0,.025,! 0.44 , GG: 
3 SKiften gebleichter Muslin, eine ausgezeichnete 


Qualität, wert 10c die Yu durch 
Mailer beichädigt; die Yard 

5 Kiiten vardbreiter Percales, dunkle 
und helle Farben, Streifen und Figu— 
ren, die 12%c Sorte — 

die Hard nur 


Gardinen — Partie Spigen-Gardinen 

— 11% Mard lange Muiter —4 

groge Auswahl, zu 15€ 
Fenſter⸗Rou⸗ 


Rouleaux — Leinene 
leaux mit Sprungfeder-Rollen, alle 


Farben, die 25c Sorte 
Teppiche — Ingrain Treppen⸗-Teppich, 
einfach mit fanch Rand, — 18 Zoll 


breit — ſpeziell per Yard — 


dartie von Schulta— 
Patent⸗ 


Schultaſchen 
ſchen, Lederecken, 
ſchloß, ſpeziell zu 
Kniehoſen — Knickerbocker Stnabendo- 
jen, Fancy Mifchungen, helle und dunkle 
‚Karben, für Ainaben von 4 bi3 

14 Jahren, zu 

Hemden — Partie Männerhemden — 
alle Sorten fanch Streifen und Figu— 
ren, ſowie einfache rahmfarbige weiche 


Hemden, Werte bis zu 7dc, 
Auswahl zu 


Montag die Yard 


8e Qualität Schürzen-Gingham — 
einfach und gebrochene Karrirungen — 
ſpeziell für Montag die Yard 

zu nur 


Schuhe. — Douglas Schuhe für Kin— 
der, ſolid gemacht, Größen 31 00 
b. 11, reg. 1.39 Werte, Baar A + 
Slippers. — Kinder-Slippers, lohfar— 
biges oder Patentleder, einer oder 38e 
Riemen, Größen bis zu 8— 

reguläre 75c Werte, für 


Nöde — Neue Frübjahrs-! Fr. für 
Kinder, jchwarz und weiß farrirt 
aroßer Porlin Shamlfragen, Größen 


2 b13 6, requlärer Wert 98€ 


a A 
Kleider — Percale-Nleider für Minder, 
Due 000 BE BE, hübſch be⸗ 
fest, für 6- bi3 14jährige, 24 
aute 75c Werte, zu 55e 
Kleider — Waſchbare Sommerkleider 
für Juniors und Miſſes, 
tät Percale, hübſch beſetzt, Größen 14 
bi3 18, $1.50 Kleider für 


Schuhe. — Anabenfchuhe, gemadjt aus 
Rict, Satin und Gunmetal Leder, — 


Größen nur 31%, 4 und 5 — —* 29 


wert bis 2.25. Yuswahl.. 


——— GL HL LI GD DL GG L GL L LI INH 2 WO GL HL BL LE GL ZN LG ÖLGGLG: 
Eine jehr feine Oualität Yong Cloth, wert 18c 
die Yard, nur leicht durchnagt — 


quite Quali: 


Sorte; 
zum 


Gine Kifte gebleichter Shaker Flanell ⸗ 
wert bi3 zu Sc die Nard — für den 
Verfauf am Montag die Yard | 

für nur 4340 


Waſchbare Anzüge — Waſchbare Kna— 
benanzüge, Matrojen- und rufitjche 
Moden, einfache 1* pr Ichön ge= 
jtreifte, wert bis 

2 Rartien, 69e und 


Rollſchuhe. „Ball-Bearing“ Roll: 
Kube, nidelblattit für Sinaben und 
Mädchen, alle Größen, die 1.50 @g 

Sorte — Montag Ic 


Stidereien. — Feine Partic 27zÖllige 
Stiderei = Flouncings, ſchön gearbeitete 


Muſter, wert bis zu 65e die 39€ 
Hart — Montag, NYard e 


Spitzen. — Partie Clunh und deutſcher 
Torchon Spitzen und Bänder — gute 
Auswahl — wert bis zu 15e die 8 
Yard — Auswahl, Yard 


Kurzwaaren. — Teidefaden, 
Spule, alle Zarb., 2 6; Kings Zwirn, 
200-9. Spulen, 4 für Fe; große 
jeidene Haarnete, Stüd 

Gandy- Dept — „Ideal Pure Mirture“, 
per PBrund, Ge; Kaugummi, 
5c-Badet, Montag zu 


50 Nard: 


Feine Sralität Muslin Gambric, 
nur leicht durchnäßt, 
Verkauf; 


c. die 
ißt, 4 Kiſten 
Montag die Yard 


1216c 


2,000 Yards fancn Weißwaaren — 
gejtreift und farrirt — fpeziell diefen 
Verfauf die Nard offerirt 

für nur 


Dafement Spezialitäten 
Waſchſeife — 
Fels — 5 Stüde für.. 
U. ©. Mail, 4 Stüde für 
<mift3 Pride, 5 Stüde für.. 
Grandına’3 Wajchpulver, 
großes Packet 
Argo - Stärke, 
Packete für 
16-⸗Unzen-Flaſche Waſchblau — 
zwei Flaſchen für 


.18Se 
14c 
..Ale 


> 
—. 


Beſter Fußbodenfirniß, volles 3Ic 
Cuari für 
6-FuB Trittleiter, gut — aus 
norgweg. Fichtenholz — böcz 
Wert für 
14 Quart graue Granite Ge— 12c 
ſchirrſchüſſeln, ſpegziell — 

Schlicht weiße Taſſen und Unter-3 
talien, wert Sc, Baar 

„Ders Pott's 3“ Bügeleifen, 
Griff md Stand, Tic Wert, | 
per Set 


3 Eifen, F 


REES ET REBEL ENELEEITRIERREEN Gi 


Auch in den Berliner Gejellihaften 
darf die Mufik nicht fehlen. Oft neh- 
men bei folchen Gelegenheiten die mu- 
fitalifhen Genüffe die Form eines | 
Das mar | 
zum Beifpiel fo bei Eugen Burg, dem | 
glänzenden Schaufpieler, der einmal | 
mit dem guten, allzu früh verjtorbenen | 
Baumfeld zufammen Direktor des | 
Deutfchen Theaters in New York war 
und jegt in Berlin feßhaft ift. Die Ge- 
felfchaft fand in feiner Wohnung 
ftatt. Ungefähr 150 Berfonen waren 
geladen, darunter vorherrfchend Grö- 
ben der Berliner Kunft — vom Thea 
ter, der Dper, der Literatur. Den An 
fang machte ein Konzert ber Schüle⸗ 
rinnen der Gattin Burgs, die als 
Emmy Raabe-Burg ſelbſt eine vor— 
treffliche Sängerin iſt, aber auch als 
Geſanglehrerin einen ſchmeichelhaften 
Ruf genießt. Auch ſie war damals in 
New VYork, wo ſie viel als Sängerin 
aufgetreten iſt. So erklärt es ſich, 
daß ſie von jungen Amerikanerinnen 
als Geſangslehrerin beſonders geſucht 
iſt. Zum Schluſſe ſaßen die Gäſte 
zwanglos an kleinen Tiſchen und hol— 
len ſich von einer mit ausgeſuchten 
kalten Delikateſſen beladenen Tafel 
das, was ihnen zuſagte. Eine Geſell— 
ichaft ähnlicher Art gab jünaft Bogu- 
mil Zepler, der graziöje Operetten- 
fomponift und erfolgreiche Weberbrett- 
ler aus der Wolzogenperiode. Nur 
verband er damit eine Neuerung, als 
er erit nach 9 Uhr die Gäfte empfing. 
Er hat fhon dafür eine befondere Be- 
zeichnung gefunden, Er ladet zum 
„RR.“ ein, das heißt zum „Neunuhr 
Nachtiſch“, ähnlich wie man zum 5 
Uhr⸗Tee einladet. Er tat das ſogar 


| in gereimter Form, worin er den „N. 


| 


IN.“ zugleich näher erklärt. Zum Sou= 
per eine große Gefellichaft einzuladen 
ift bei den teuren Zeiten felbjt für Be- 
mittelte in Berlin eine gewaltige Au3- 
| gabe. 

Drum fei der Wahrfpruch, der ung Ieit’: 


Vereinfachte Gejelligfeit. 
Ein eder fpeift bei fich zur Nacht, 


| Auch fonjt, mo e3 ihm Freude macht, 


Und dann erit geb’ er ung die Ehr' 
Und komm' zum Neunuhr-Nachtiſch ber. 


Alſo hatte Zepler humorvoll auf der 


Einladung gedichtet. Auch hier gab es 

zuerſt ein richtiges Konzert: reizende 

Kompoſitionen Zeplers, darunter Ver⸗ 

ſchiedenes aus ſeiner ag Operette 
—— 


„Monfieu —— 


Sängerinnen, 
am Klavier. 


mit dem Komponiſten 
Unter den Sängern mar | 


vorderſte Aufmarſchlinie gefchict nad | 
Kirktiliffe. Uls das Bataillon aus 


ı iwieber ein junger Deutjchamerifaner, | Kara: Hiffar abrüdte, warf Nurt fei- 
Erwin Alwers, der nach Beendigung | nen Eierforb in die Ede, nahm feinen 


feiner Studien ala Ienorift an die 
Oper i in Hamburg engagitt ift. Er ift 
; ein New Norker Kind. Daran ſchloß 
ſich ein richtiges Kabaret. Alles ging 
ganz zwanglos zu. Die Gäſte ſtanden 
und ſaßen, wo es ihnen paßte, aßen 
und tranken, was ſie auf der gedeckten 
Tafel reizte; es war überreichlich: 
Bowle, Münchener und Pilſener Bier 
vom Siphon, Salat, belegte Brötchen, 
Torte, Eis, Tee und Gebäck. Und da— 
zwiſchen folgte ein Ueberbrettlvortrag 
dem andern und entfeſſelte unbändige 
Heiterkeit. Beſonderen Bifall fanden 
die Gaben von Willi Schäffers, einem 
unſerer hervorragendſten Kabaretkünſt— 
ler, und einem jungen Opernſänger 
Namens Plaut, der eine ganze Tyroler 
Sängergeſellſchaft glänzend parodirte. 
Man verſteht es in Berlin, Gäſte zu 
unterhalten. H. F. Urban. 
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Tſchauſch Nuri. 
Bon Dr. RudolfLaßmwig. 


Bei feiner legten nfpettion in Ha= 
demfdi, dem Hauptquartier der Ber- 
teidigungslinien von Tſchataldſcha, 
hat Mahmud Schefket den Nuri aus 
Kara-Hiſſar zum Unteroffizier beför— 
dert, ſo konnte man in den türkiſchen 
Zeitungen dieſer Tage leſen. Wer iſt 
dieſer Unteroffizier, dieſer Tſchauſch 
Nuri, der vom Großweſir ſelbſt be— 
fördert wird? Die Zeitungen erzäh— 
len lange und rührende Geſchichten 
von ihm, und die Perotenblätter geben 
ihm bereits den Heldennamen, der 
„Heros von zwölf Jahren“. Denn 
das iſt der Kernpunkt der Geſchichten, 
der Unteroffizier iſt nicht nur tapfer, 
—— obendrein erſt zwölf Jahre 
alt. 

Nuri, eine Waiſe, war ein einſa— 
mer, kleiner Bauernjunge, um den ſich 
kein Menſch in Kara-Hiſſar, ſeiner 
Vaterſtadt, kümmerte. Dort verdiente 
er ſich recht und ſchlecht ſein Brot als 
Eierverkäufer, ſchon mit ſeinen zwölf 
Jahren ein ſelbſtändiger Mann, wie 
es ja hier ſo viele Kinder gibt, die nie 
gewußt haben, was Jugend und Kind⸗ 
heit heißt. Da brach der Balkankrieg 
aus, die Bataillone von Kara⸗hHiſſar 

irt, und das Redifba⸗ 
ar Wurde‘ in Sr 


| Stod in die Hand und ein tleines 
Bündelchen auf den Rüden und mar- 
Ihirte mit „feinem“ Bataillon ab. 
| Man ließ den kleinen Mann, der nie- 
| mand läftig fiel, im Gegenteil Ti 
bald als Faktotum an allen Eden und 
Enden nüglich zu machen wußte, mit 
der Truppe mitziehen, und jo fam 
Nuri glüdlich als Teilchen des Batail- 
lon3 von Kara-Hiffar bis nad Kirk- 
filiffe, dem Orte unmeit der bulgari- 
fchen Grenze, dem das Bataillon von 
Kara-Hiflar bald einen. traurigen 
Ruhm verfchaffen jollte. Denn diefes 
Refervebataillon war es, das ohne 
Aufflärung und ohne Dedung in vol- 
ler Marfchformation über Kirktiliffe 
hinausmarſchirte und den Bulgaren 
direkt in die Mafchinengemehre lief. 
Don taufend Mann famen 250 zu: 
tüd, in wilder Auflöfung, Panik ver- 
breitend, und leiteten damit die erjte 
türfifche Niederlage- des unglüdlichen 
Krieges ein. Inter dem Piertel der 
Zurüdgefehrten befand fich der Eleine 
Nuri, der die erjte Feuertaufe, ohne 
Schaden zu nehmen, erhalten hatte. 
Da fein Bataillon aufgelöft mar, 
fuchte und fand er bei andern Irup- 
penteilen Anfchluß. Immer mar er 
borneweg, immer guter Laune und 
erheiterte oftmal3 mit feinen ver: 
gnügten Kinderfcherzen jeine großen 
Kameraden. Und bald fchoß er mit 
feinem Gewehre, da8 er irgenbio 
einem Gefallenen abgenommen hatte, 
mie ein Alter und bat fo in der Front 
nicht weniger ala 17 Schlachten und 
Gefechte mitgemadt. Sn dem Gefecht 
bon Kara-Agatjch zeichnete er fich be- 
fonder3 aus. Mitten in.der Feuer⸗ 
linie ließ ihn ſein Humor nicht im 
Stich und gerade durch ſein Beiſpiel 
wurden ſeine Kameraden zum Aus— 
harren gezwungen. Im Verlauf die— 
ſes Kampfes erhielt er eine Gemwehr- 
fugel in den Schenkel; er midelte fein 
Berbandpäcdckhen auf, das er in feiner 
biden, vielfach um den Bauch gemwidel- 
ten anatolifchen Leibbinde trug, und 
berftopfte den: Schußfanal. Als ein 
Lazarettgebilfe ihn megtragen tollte, 
herrfchte .er. ihn an: „Laß’ mich in 


Ruhe! ch fchiehe doch nicht mit den 


| Rüchzug nach der Schlacht von Lue 
Burgos, bei dem e3 während dreier 
Tage nicht das Geringfte zu effen 
fam Nuri erfchöpft in einem bejam- 
mernsmwerten SZuftand -bi3 nad 
Zichorlu. Zu feiner Schußperlegung 
| im Scentel hatte er noch einen Gra= 
nat/plitter in den Leib befommen, und 
| mar in diefem Zuftande ohne Nah: 
rung, jelbit ohne Wajjer, bis nad 
Zicyorlu aehintt. Von Hier brachte 
men ihn fofort in das Hofpital von 
Güldane in Konitantinopel, wo man 
die Kugel aus dem Bein entfernte und 
ihn nach einigen Wochen als geheilt 
entlaffen konnte. 

Sofort begab fich der tapfere kleine 
Soldat wieder zur Front nah Ifeha- 
taldfeha. Hier aber - fiel .er einem 
ſchlimmeren Feind ala den Bulgaten 
in die Hände: der Cholera. Beinahe 
wäre es ihm, der fait zwei Dutzend 
Kämpfe glücklich überftanden hatte, 
jegt an den Kragen gegangen, aber 
auch diegmal fiegte die Jugend über 
bie Krankheit und Nuri gefundete, 
Nun it er troß feiner zwölf Jahre 
zum Unteroffizier, zum Iichaufch, er- 
nannt worden und hat damit mohl 
auf längere Zeit hinaus den Relord 
an Beförderung, Schlahten und Vers 
mwundungen gefchlagen. 


—— — 


Die man Rheumatismus zu Haufe 
furiren Tann. 


Wenn Nhr, oder einer Eurer Freunde 
an Rheumatismus leidet, Nierenleiden, 
übermäßige Urinfäuren habt, die Läh—⸗ 
Hefe, ——— — te, 
eife, ſchmerzhafte gefhmwollene 6 
oder. säuhge Nenralgie verurfachen * 
ich Euch ein, nach meiner liberalen freien 
Brobebehandlung, meinem wohlbefanitten 
— Chronicure, zu ſenden, mit 
Empfehlungen und vollen Einzelheiten 
per Bolt. (Dies ijt fein €. O. D.-Wlan). 
Dann gleich, iote viel in Eurem Fall fehls 
geichlagen, lat mich Euch foitenfrei bes 
weiten, daß Rheumatismus zn wer⸗ 
den kann. Chronicure iſt er olgreich, imo 
alles andere fehlichlägt. Chronicaze reis 
nigt da8 Blut und befeitigt die Ilefache. 
Auch bei einem aejchwächten, erfchöpf- 
ten Zuitand des Körpers werdet | 
merfen, daß Ghronicure ein jehr äufrie- 
denftellendes, allgemeined Tonic ii daß 

Euch das Leben lebenswert erſcheinen 
läßt. Bitte, erzählt Euren unde 
bon diefer Tiberalen Tfferte um i 
heute 5 einem großen freien P 
Mrs. M. Summers, Vor & 1,%9 
Dame, Indiana, 


‚Beinen, fondern mit den Händen!“ 6* 
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